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Ar. 37 (16 Seiten) Ehicago, — Bei 12. September 1915. Siebenundsmwantsigfter Jahrgang. 


Ruſſen ſtörriſcher; nicht Kanonenfutter! 


Oeſterreich-Angarn ruft Dumba ab, ſeudet keinen andern —Wien. 


— — — — 


— — — r — 


Gegen verſtürkten Widerſtand Cadorna ruhmredet Wieder, ——— Miſtens Artillerickümpfr. 


(Gelieſert von den „United Vreß Aſſocie 


Arena von Brighton Beach, ) 9 — 


gämpfen ji) Dentjche und Dejter: Klagt aber, da Jtalienererfolg mit söicaso wet — a lebrigen Lage an wejtlicher 


. — — Gibbons von nn 10 — 2 J 
reich-Ungarn weiter vorwärts! | Niederlage endete, |Boper der Weit anerfannt. Erf in ben stont gleich geblieben, 
a en mei lebten Gängen entichied ich der | 
Kampf. FIN INRE RE 


Kur \ Stockung in Galizien. | Das „böſe“ flüſſige Feuer. — Pariſer Schwindel. 


Mehrheitsentſcheidung zugeſprochen. 
Wien, 11. Sept. (Ueber ER und Fondon.) m einer! (Gefickert von den „United Brei Alfocintions”,) 


Meldung des viterreichungariicden Ariegsamtes von heute Abend wird ein- | Nom, 11. Sept. Wenerallentuant Gadorna, der Oberbefehlshaber a ne Baris, 12. Sept. Samstagnacht meldete das franzöſiſche Kriegs— 
geräumt, daß die öſterreichiſchen Streitkräfte im ſüdöſtlichen der italieniſchen Streitkräfte, berichtet heute Abend, die Oeſterreicher hätten n amt noch: EEE | 

Salızen genötigt waren, vor jtarfen Angriffen überlegener ruiliicher von den Dentichen nelernt, „Flujiiines Kenner“ anzuwenden, und Naibinaton, D. N, 11. Zent. bie geringfügiger Zuſammenſt — — Bomben —— a e- 
Streitfräfte jich auf die Höhen öftlih vom Strupaflun zurüdzuziehen. damit den Jtalienern einen Griolg wiederum entriiien! den Argonnen und zwei Deu Angriffe am Kanal bon Aisne 518 nad) 


Das Bundesiwetreromt Ttelit folge | y m — 
nr ———— F * * ne * der Marne bin waren die einzigen neueren Infanteriegefechte. Der erſtere 
(Der Wortlaut des Berichtes wird micht mitgeteilt.) Sein Bericht lantet: \ Wetter fur den Staat Illinois Kampf brachte für keine der beiden Parteien einen Gewinn. Die deutſchen 


n — dJa und Montedad in Aus er 
Wien, 11. Sept. (lleber Amiterdam und Yondon.) Das viterreid; | „am Gefolge eines ichweren Bombardements in der Senend von Tol- Fr — eh Fe Angriffe am Kaunal eutlang wurden abgewieſen. 

ungariſche Kriegsamt meldete heute Nacht noch, daß öſterreichiſche Truppen mouno ſtürmten italieniſche Berſaglieri vor und nahmen mit dem Bajonett Regenſchauer im nördlichen BEN Heftiger Artilleriekampf dauert um Arras und Roye herum und in 

ſich nach Alba hinein, weſtlich von Koſſowo, nach hartnäckigem Widerſtand | SOERGER —— ana 

des Keindes hindurdgefäampft haben. Baris, 11. Sept. Es wird bier noch heute Abend die Nirgabe ausgeg 


r — aus . ; — Wlübliche Verwendung. iprenat, dab; die Armee des deutjchen Kronprinzen nicht weniger, als 100,4 
An der Nadıbaricaft von Tarnopol (Galizien) gehen die, jehr veritark- | ” - e 


000 Mann bei erfolglojen VBerjuchen verloren habe, durch die Franzöjtichert 
ten Mufien wütend gegen die Stellungen des General v. Bothmer los; dud) | — ES: Linien in den Argonnen bindurchzubrechen!!! immer wieder jeien dia 
iind bis jetst alle ihre Angriffe zurüdagcidianen worden. Heftige Kämpfe 5 Deutſchen zurückgetrieben worden, aber ſie hätten immer wieder den furcht⸗ 
dauern weſtlich vom unteren Sereth fort und ſind noch unentſchieden. ;| | baren Sampf erneurt. Ein Armeetorv⸗ RN * 10,000 Kann Ders 

I; :| ' Toren, e8 jet aber wiederbolt „reorganmmt” worden!! 
Berlin, 11. Sept. (lMeber Hang nnd Yondon) Zum erjten | ee | ER | Danegen beichränft fich das franzöjiihe Krieasamt heute auf 
Dale, jeit die große diterreid;-ungariiche-deutiche Machine die Nuiien aus| KR: ©, SUN Ss | | folgende farbloje Meldingen 
Balizien hinanszurollen begann — vor mehreren Monaten — bietet der! \ 


— Das große Artilleriednell zwiſchen den franzöſiſchen und den deutſchen 
verſtärkte Feind jetzt einen hartnäckigen Widerſtand an der ganzen Linie WE TU Wa 8 IN ‘ nn — N — Streitkräften iſt am weſtlichen Ende der Kampffront wieder aufgenommen 
—— * ER 


. s . . any: * . J An verſchiedenen anderen Punkten ereigneten ſich während der 
Amtliche Depeidien von T t S\ S jmorben. "in ver e 
hefti * re ” ⁊ jedem eil der öj lichen aront Ipreien * — N \ IR. Nacht Kämpfe mit Bomben md Betarden; und an der Yotbringer Front 

” ‚ Rx —— * Re Sn SI N S TS FR . » . . — 
„hertigen Kampfen . Das deutſche Hauptquartier äußert ji über die) [RR ETTEN IN m — | fand ebenfalls ein Artillerieduell itatt. 
Stärfe der rujliichen Gegenangriffe an mehreren Abjdhnitten der langen | 


e * 2 —* J * PR — | S N n . 5 | > ER nt supr 3 — ! 
Schladjtfront, and befunders an den beiden Flügeln; es wird and) Tein Hehl ED N nn 5 \6 | N Ss | Bulgarien als neuer Kampfgenojie ! 


fert bon dat „United Krob Aſſociations“.) 


Mutmanlihes Wetter, 


daraus nemadıt, da General Bejeler in der nbaelanfenen Woche feinen 
wichtigen Fortichritt na Riga hin erzielt Hat. | 
Trotzdem geben deutſche Militärkritiker zu verſtehen, daß der deutſche 
Feldzug im Oſten ji dem Schlau nähert. Sie weiſen nur darauf hin, 
dos aniceinende Zdnu V $ N N n : r £ & E un . — FB * 
— nuäcerwerden des dentihen Bordringens um Riga | | \ TR a Zar = s IS 3 Der Entſchluß der bulgariſchen Regierung wurde in einer, der Preſſe 

herum ſowie des öſterreich-ungariſchen Vordringens im äußerſten Südoſten ee N a‘ \ N { zu Sr See R d en Landes 3 Denkſchrift des Miniſteriums begründet 
erkläre ſich wahrſcheinlich damit, daß — außer den großen Berkärkungen | x IHREN. REISE: DAOREDIONDERN: — a · 
der Nniien — die deutichen Verbündeten bedeutende Truppenmaiien nad! —— 


anderen Feldern wegbeordert habe. Allem Anſchein nach ſind die ſich aus politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen eindringlich empfehle! 
Ruſſen jetzt auch beſſer mit Mu nition verſehen, als in den erſten Tagen 


2 15 se J — 2 * Be Meiterreich-IIngarn und Dr. Dumba. 
ihres Nudzngs aus Warjdan. RT, \ "a | 


NAmiterdam, Holland (uber Yondon), 12. Sept. Wiener Depeiceit 
x » 3 2 .. I — 3* — * 
Vor einer Woche gab das ruſſiſche Zentrum raſch nach. Dieſe Woche von Samstagnadıt jagen, es werde in den Wiener Nadmittagsblättern ge-| 
haben Aeldmarichall dv. Hindenburg und die Baiern ebenfalls —* — * N SR | N, daR die mr ungarijche Negiernng beichlojien habe, Dr. Tumbe: 
— * . > a: 5 = u } N * * * 8 er ! 
aemadıt, — aber jie mußten ſich Schritt für Schritt durcdhfümpfien und ent-| | Ss > — Ss — —* — Eee — ———— — — 
— | N J — rn u NN ar | Botl ya er an jeiner Ste e ernennen vert e, bis Kri g zu Ende ſei. 
| 88 5 65 wird hinzugefügt, in einer Nunferenz im Auswärtigen Amte ſei 
u e® ı: . ’ —* W eo. in - “ . om 2 .. = 
<fidel, Nidrasje nnd Yarna, deren Ginnahme jpat Nadımittags amt: | man zu diefem Gutichlun aclangt. Mehrere Mintiter feien dajiır qewelen, 
Tich verfündet wurde, jind nur nad) einer dDreitäninen Shladt) | a s ENT | das Anjinnen der amerikanischen Negierang einfach zurückzuweiſen; aber 
genommen worden: und den 2700 Ruſſen, die Hindenburg gefangennahm, un J — — N u Sn ® S oe = ni = — die Oberhand —— = es feinen 
& . * R 3 BE SEE RT Dane — REN SE | 5 | anderen eng aebe, als den vbıgen, auper wenn Letiterreidrlingarn einen 
ttehen and) bedeutende dentiche Berinit ; —— J | SR ® & SER © AR, 2 Be : N * nn 
j nite gegenuber Re F — S F % Abbrud) der diplumatiichen Beziehungen zu den Ber. Staaten herbeifuhren 
- 2 * > is * —— — . — — — ———— — —— — 
Maibington-Berliner Sage etwas günjtiger! | wolle. 


Raibinat D. C 11 Sept Fr d d f d , Sophriabt Dh Ihe Nuternational Breb Erbange, New Nor, N. 9. | Die „Wiener Zeit“ hatte bereits in einem ſehr kräftigen Artikel ge⸗ 
Waſhington, X. l. Sept. ODie eutſch-amerikaniſchen Aus = — — x Dura | fordert, d die Weni die divlo iid Beziel u if b= 
& i NRuſſiſche Gef den bei dem Wied bau der don den Ani Dit hen zerſtörten Städie beſchäftigt. fordert, aß die Regierung die diplomatiſchen Beziehungen zu Amerikana 
Bu Ku 0 u Eu ı Nuittiche Sefannene werden bei dem Wiederaufbau der don den huten in Oſtpreußen zerſtörten Städte beſchäftigt. nn 
ſichten hatten ſich heute Abend ein wenig aebefjert. | j ⸗ s = breche, — die Polizei beichlagnahmte prompt die ganze Nusgabe des Blat- 
ES war ein Wan für maijenbafte Answeilungen und Werfolaumaeı | zu BER - SEE ni tes. Auch wurden Extra-Polizeiwachen am amerikaniſchen Botſchafteramt 
8 Wr CI siml ( ufe x szsWerungen v Sertola ey ⸗ — — — = . 2 5 En . — — 
Sr > veiſung u : HM ig einen öſterreichiſchen Schüßengraben am Sauta Maria Abhang, wobei ſie mittleren, teilweiſe wolkig im äußer- aufgeſtellt. Doch kam es zu keinerlei Ruheſtörungen. 
ar, tier Agente aelyi ipy Spione ım DR a r 90 a B Er * De — rn ö * Ei * 2 BE = * — —* .. ® nu , . = 
GRGEBIET Spione Im Wange, — ein aiei| feindliche Abteilung beinahe nanz vernichteten. Die Tefterreicyer über ten jdlihen Teil am Sonntag ſo llebrigens äußerte jih in jammetlidhen Wiener Zeitungen Ent» 
J * a Haar wie am Monti ine aroße ITent ru uber Dr. D s Mbbernf 9 8 anze H 
goſſen aber die genvmmenen Werke mit einer brennenden Alüfligfeit. Dapei DE am rontag. Neme große ent ruſtung * Dr. Dumbas Abbernfung und Ameriktas ganze Haltung 
| b nz ; Gente, die fid h im Rahef .. beraturberanderung. idron vom Beninn des Atrieges an. Mur fan dieielbe in der „Zeit“ am 
‚ver raunten aud) einige ihrer eigenen “ u die ſich noch im Nahekampf Indiona ſoll ſchönes Wetter im weitans ſtärkſten zum Ausdruck. 
die mit den Berſaglieri befanden, — die Italiener wurden jedoch gezwungen, Süden, Strichregen im nördlichen Teil Es wird noch mitgeteilt, daß das öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter— 
Auen “ * — nicht möglich ſei, die Stellung wieder aufzugeben! am Sonntag haben, Montag teilweiſe amt in Waſhington der Obhnt des Geſchäftsträgers übergeben wird. 
bis Dentſchland durch Wort oder Tat ſein Verſprechen verleugne, keine rg —— * u. En 2: wolfiq umd kühler; Niedermichigan | 
1 „ N y) 
0: — In der Val Camonica Region wieſen wir geſtern Augriffe des Feindes 78 > et ec | 
„Yintendampfer“ ohne Warnung zu. verjenfen. Man war aber nicht der £ 5 : e a 2 : wolfia am Sonntag, mahrjcheinlich 
u : * — ke ’ zurüd. Am Monte Maronia verjuden die Teiterreicher, wahrend der Nadıt im fünlichen Teil Regen; Ober-Michi te — —— rreee 
Anſicht, daß eine Verleugnung dieſes Verſprechens bis jet erfolat sei he — id = hei fi H * d b * 2 N 22 RR — daß Dr. Dumba als Waſhingtoner Botſchafter Oeſterreich Ungarns abs 
‘ . I F p * sy * 4 id J M— 8 * u 5 — 
= anne a. s ita ieniſche Drahtſchlingwerke zu zerſtören, wurden aber zurückgewieſen. —J an beiden Tagen; Wis- herufen werde. Alle leitenden Blätter erwarten noch nähere Einzelheiten, 
Die amerikaniſche Adminiſtration war nicht ſehr befriedigt von der Di ß F 4 — 33 { \ fonjin Reaenjchauer am Sonntag und ebe ie ich redaktionell darüber ausiprechen 
| lärr er des Touchh > %w 3 ericheinlich ' ( Mo o * —* 5 a MR 
deuticen Grtlärung, da der Befehlshaber des Tauchboots, welches „Mrabie“ le entſe LEN Zuſtände in Außland. ae — — kein — Am nächſten einer Meinungsäußerung kommen bis jetzt folgende Be— 
kehrte laubte“, der Lintendampier jei im Begriff aeweien, jein Woot Berlin, 11. September. (leber Tuderton.) Die Weberfeenacbrichten- | "* Ben En a * kel merkungen des „Berliner Lokal-Anzeiger 
aa \ , Vor * 2 : (ter Neagoer wWetteronke J ek ; ffö ie (Srenap Wiſchel 
zu rammen Alle britiſchen Angaben ſagen, Niemand auf dem Agentur ſtellte heute Schilderungen von Reiſenden in der „Neuen Zürcher —— „Es iſt ſehr ſchwierig für einen Botſchafter, genau die Grenze zwiſchen 
— ia u ’ ö — e — — * Be * de ſeß 3 worin ip 18 rg Q > nd den one orte 
Liniendampfer babe das Tauchboot bemerkt: cs wird jedoch nicht für wahr. | Yeitung“ über ihre Cindrüde in Rubland wie folgt zufanmen: „Rubland Regenſchauer am Sonntag md 2 —— nn ee en — 
er» y: ı . Qim: > — a ala ie sub him nh Wal Ber — 59 | 2 m des auswärtigen Yandes, bei welchem er affreditirt tit, zu zie eben zu wiſſen. 
ſcheinlich gehalten, daß der Liniendampfer ein Fahrzeug zu rammen ver bat genug Soldaten im Feld und hinreichend Nahrungsmittel, aber keine wahrſcheinlhich auch am Mon Doch darf geſagt werden, daß jede Einmiſchung in die inneren Angelegen— 
heiten des Landes, bei welchem er akkreditirt iſt, einem Botſchafter unbe— 
dingt nicht zuſteht.“ 
Waſhington, D. K. 12. Sebt. Hier war man von der Wiener Kunde, 
daß Dr. Dumba zurückberufen werden wird, gar nicht überraſcht. Viel— 
mehr hatte man gerade ein ſolches Vorgehen Oeſterreich-Ungarns erwartet. 


Berlin, 14. Sept. Eine Preßmeldung aus Sofia, die anſcheinend ver« 

| lanlich it, beiagt, Bulgarien habe erflärt, dar esniht langermen«, 

tral bleiben fünne, jondern ji anf Seiten Dentihlands und Diterreidj- 
Ungarns ftellen werde! 


| 
| 
| 


des Erſuchens um die Zurückberufung des öſterreichiſch-ungariſchen Bot 
ſchafters Dr. Dumba. 

Hinſichtlich der Lage zwiſchen Amerika und Deutſchland kam 'aber die 
Adminiſtration zu dem Schluß, daß eine „Kriſe“ ſo lange 


Berlin, h. Sept. (Ueber Haag und London.) Berliner Zeitungen 
äußern ſich vorſichtig über das Verlangen der amerikaniſchen Regierung, 


jr : e .. . a ;:: . — n ... u . faino ans Map Pr : y 
jucht habe, das er -nicht ſehen konnte. Maffen Eeine Dffiziere und feine Munition Die can: teine große er * der 
es; R r Lurtivarnte, gemäßiate bis lebhafte 
or 5 at > * vn, u x 2 erenseinhe J n Frichieden* un , * — Auen , »* 
ber die Briten jagen aud) übereinitimmend aus, dat; Krabic”, als Sceerenseinbeiten ſind veria — em ( vorzüglich ausgermter, andere öſtliche Winde, welche veränderlich 
hier kläglich. — ſcheinen dienſtunwillig zu ſein, ſelten bemerkt man Ber; werden. 
geiſterung. Die Soldaten haben nur Sehnſucht nach Frieden. Noch 


er fih dem Tauchboot näherte, in einem Ficzadfurs fuhr, Cs wird 
zugegeben, daß diejer Umitand vielleicht den Bereblsbaber des Tanchbootes immer iſt die Witterung in 
getäuſcht habe hanzen war man heute Abe F Anſich um Off nangel iit namentlich bemerfenswert. Säui ar man Allen nordlicen Staaten eine unbe » > ’ 
getauscht habe. Im Ganzen war man heute Abend der Anſicht, daß die ‚Der ziersmal amentlich bemerkenswert. 8 aufig fann man itimmte, von den Großen Binnen VLugano, Schweiz, 11. Sept. Meldungen von heute Abend, die angeb⸗ 
ſeen an und über das Felsgebirge lich dirett aus Wien eingetroffen ſind, beſagen, es ſei eine Möglichkeit vor— 
bins nad der vördlichen Küfte des handen — obwohl noch kein Entſchluß hierüber gefaßt ſei, — daß Oeſter—- 
Rkommen ſollte. Die noch verfügbaren Gewehre iind zumeiſt veralteter Art, ferne Rebetir Stillen Dseans. | reich Ungarn teren Waſhingtoner Botſchafter ST. Dumba nicht zuruck— 


=.) 


Umstände Naum fir einen „vernünftigen werfel“ Lajieı. ei Truppenförper obne einen einzigen Offizier marjchiren jeben. In 
läßliche Auskunft ging dahin, da; diefer Zweifel vorerit Dentich- | den neuen Formationen it nur ein Gewehr für je zehn Mann vorbanden. 
land 
Dies lieg no die eine wichtige frage übria: ob die Adminiitration, Mebre. Der Mangel an Munition iit no) auffälliger. Nur drei Heine Mi. ——— En nn se SE 
den Vorjchlag Deutjchlande annehmen würde, die Frage der ae Munitionsfabrifen jind im Betrieb ſeit Zerjtörung der größten Anlage) "rontona fit die Temperatur wabe| Zer. NETT SE Wiene a a nn 
‘ ‚ stage der geld s * dem Gefrieren: dagegen hat in öſt Falle ſo ſagen die Wiener Korreſpondenten weiter wird Oeſterreich 
lihen Rerantwortlidfeit Deutihland für den Verluſt durch Erplojion. lichen, füdlichen undiüdzentralen , Ungarn feinen anderen Vertreter nadı Wajbington jenden, und es wird 
der zwei amerikanischen Menichenleben einem internationalen „Die wirtichaftlide Yage tt jebr jchlebt. Große Mengen Getreide | Diitriften warmes Wetter angehal dann vielleicht die diplomatiſchen Beziehungen zu den Ver. Staaten voll⸗ 
Schiedsgericht zu unterbreiten. Von befugter Seite iſt dieſe verfaulen in den Speichern, während das Volk hungert. Mangel an Ver—- ten. el, 4 ſtändig — ?— dem amerikaniſchen Wiener Botſchafter Penfield 
Frage noch nicht entichteden worden: fie wurde aber erwogen, — und die | febrsmitteln, Syitemlofigfeit und Korruption der Beamten verjchlimmern | ,: Regen kündigt ſich * vom nörd- —— gi Pate ausbandigt. —— 
Anzeichen deuten auf Verwerfung des Vorſchlages. Tod dieſe Zuſtände. Die Koblennot ift einfady eine Stalamität.“ lichen Felsgebirge oſtwarts über die MM allen betrerfenden Depeſchen wird aber noch bemerkt; Es wäre 
Es Tod) wird ia y EINE ERIGHER Brairieitaaten und das obere Millti- | Torbeit, augenblicklich zu verjuchen, die Haltung der öfterreichtich-ungart- 
sualeidh eingeräunt, da die „Dollars und Gents“-srage nicht als lebens Das weiß Kopenbag ven „ganz Genau‘ 9 ſippital bis nach der Region der ſchen Regierung genau vorherzuſagen. 
wichtig zu betrachten ſei, — wenigſtens nicht als genügend wichtig, um einen ——— * F 


Großen Binnenſeen am Sonntag on » ' — 
> . | —— — A | Es wird berichtet, daß Baron Burrian, der Leiter der auswärtigen 
Ba un — } » , 2 Se ıher —— tn ınin ‚ + 225 — * — 
Bruch mit Deutſchland zu rechtfertigen. Kopenhaogen. 12. Sept. (leber London.) Hiefige Angaben ſagen. und weiter öſtlich in dieſer Gebiets Politik der Doppelmonarchie, ſehr überraſcht geweſen ſei, als die Note aus 


aus angeblich verläßlicher Quelle, die Deutſchen hätten „die Hoffnung auf- fläche am Montag. Die Tempera Waſſhington ihm übermittelt wurde. Er wollte keine Preßkorreſpondenten 
rohen \ . . a Jul, , ’ n * * 177° Naar yıpita tn v "berä rY P de Ic i a - ö i * ag 
negeben, Riga vor dem Winter nehmen zu fönnen“, Der neuejte wittende turberänderungen werden midt wid empfangen: aber andere Beamte der Nuswärtigen Abteilung erflarten 


dert — —— tig fein. | : | | Kung Fer 
Wideritand der veritärften NRusien an der Dina joll den deutichen Seneral g Temvereturitand | rundweg, 11e alaubten nicht, da, Dr. Dumba irgend etwas Unſchickliches 
| ' j er j 3 ⸗ M —— — — oh . J 3 NMNus⸗ 
tab überzeugt haben, daß der Fluß nicht überquert werden könne, — aus ⸗ Nacichend der Temveraturitand nad, Lan babe. wo ——— —— — — daB. it 2 * —* nr. 
. x & . A; & £ Bu 5 r hi ichen Aufzeich »3 8 sy; | ID 2 P a er E IE Te ) e, Dres nur Wegeit 

C genommen mit enormem Menſchenverluſt! Die Deutſchen ſollen ſich jetzt, rn us es pic bes Wunfdie geld — — —— z den Bereinigten 
Finiger Fortſchr iſ £ “Fo pie Elan Ian E — ar 1 — — s von geſtern Nachmittage: - anz| des X8 es geicheben wurde, freie Bezslte Vereinie 

Je gi —— ſt mit dem Entwurf einer Erwiderung auf die nach Zurudztebung einer Vorhut, welde die Diina uberichritten batte, am ; Uhr Radm....66 s br Abends Staaten nn ek (ten. i 
dventjche „lrabic"-Kote gemacht worden. Diejelbe wird aber nod tlii — —— —— — in Pr | 4 Uber Rachmi......66. 3 übr Abe TER echtzuerhalte 
idt, bis weit Nad abe vd) nich ſüdlichen Ufer des Fluſſes verſchanzen, in der Erwartung, daß die Aruppen | 5 Uhr Nacm......66 12 Ubr aRitternad a Da3 ölterreichijch- ungarijche Aus zwärtige Amt erwartet jedenfalls, in 
zZ ß er de ‚gen | ang : tarftaf £ | 6 br Abendd.....66 2 Uhr Morgens 
abgejand 5 weitere Nadrichten über den Fall vorliegen — des Zaren einen Vorſtoß verſuchen würden. 43 3354 pe Morgend....65| dor neren Woche zu dem Wajbingtoner Erſuchen Stellung ö zu nehmen 


Staatsſekretär Lanſing ſagte, er ſei zu einem beſtimmten Schluß über 
die Angelegenheit gelangt, wollte aber nicht angeben, worin dieſer Schluß 
seſteht. Er ſoll am Sonntag, oder ſpäteſtens ſehr zeitig in der neuen 
Woche, mit dem Präſidenten über die Sache konferiren. 





Abendfihulen. 


kunſtgewerbliches Zeichnen, ange⸗ 
wandte Phyſik, angewandte Elektri— 
zität, Chemie, Ingenieurwiſſenſchaft, 
angewandte Mathematik. Die Kurſe 
in angewandter Elektrizität werden 
in der Crane-, Harriſon-, Schurz,⸗ 
Lake-, Lane,⸗ Englewood-⸗, Bowen— 
und Phillips-Hochſchule erteilt. Für 
2 . Jeingehendere Studien bieten die bejjer 
Shulrat führt neuen Kurs für Vorberei- | eingerichteten Anlagen der Crane, 
tung zur Prüfung von Perſonen, die Lane⸗ und Phillips Hochſchule eine 
ſich naturaliſiren laſſen wollen, ein. — beſſere Gelegenheit. vraktiſcher Un— 
Techniſche Kurſe. terricht im Telephonweſen wird in der 
Lane⸗ und Phillips-Hochſchule erteilt. 
Gewerbliche Kurſe. 
Gewerbliche Kurſe mit 


Sie werden ihre Türen dem Publi— 
kum am 11. Oktober öffnen. 


Reichhartiger Lehrplan. 


Die Abendſchulen werden laut einer 
Verfügung des Schuira:s ar 11. Of-! 
tober ihre Türen öffnen. Unterricht | +TD SHhral 
wird in 32 Glementar= und Hochfchu: | belbant ufw. find in den 
len und in den drei technifchen Hoch: | Hohihulen und ber 
fhulen erteilt. Der Schulrat hat einen |wie folgt, eingerichtet: Schrau 
reichhaltigen Lehrplan für die Abend- Möbeltiſchlerei, Drechslerei, Modell⸗ 
durfe zufammengeſiellt, der ſich vom macherei und Formen. Grobſchmiede— 
einfachen Engliſchen für der Landes- arbeiten, Gießerei, Maſchinenbauen. 
ausſprache unkundige Ausländer bis ne-Hochſchule wir 
zum Unterricht in der höheren Mathe- dem Unterricht im Schriftſetzen | 
matif, fremden Sprachen und im La- | Buhdruden erteili, während in ber 
teinifchen erjtredt. Anmeldungen zur ; HYarrifonsHohichule Unterricht in ber 
Teilnahme werden in den betr. Schu: | Behandlung von Gasmotoren mit be 
Yen am Abend des 7. und 8. Oktober | jonderer Berüdfichtigung ihrer Be: 
entgegengenommen. Unterricht mirb |nußung in ber Kraftwagenindufirie 
an vier Wochentagen, Montag, Dienz= |erierlt wird . F 
lag Miimvoch und Vonnerſtag, erteilt. Dieſe Kurſe find in erſter Linie 
Der Unterxicht iſt frei, doch wird von für Perſonen beſtimmt, welche in den 
Teilnehmeru an den Hochſchulkurſen betr. Fächern praktiſch tätig ſind, ſich 
eine Einſchreibegebühr von einem Dol- aber fortzubilden wünſchen oder ihre 
lar verlangt, die dem Zögling am theoretiſchen Kenntniſſe zu 
Ende des Kurſes zurück 


techniſchen 


e ( 
be 


altı 
Udill 


erweitern | 
eben wird, fuchen. 

wenn er nicht mehr als ein Biertel als | Vorbereitung für Naturalifirung. 
fer Unterribtsitunden verfäumt bat. | Schliehlih hat die Schuiverwaltung 

Unterricht wird in den folgende 32} in acht Abendſchulen noch Kurſe ein— 
Elementar- und Hochſchulen und tech- gerichtet, die ihre Teilnehmer zum Be— 
niſchen Hochſchulen erteilt werden: ſtehen der bei der Aufnahme in den 
Nordſeite: amerikaniſchen Staatsberband nöti— 

Burley⸗ gen Prüfung vorbereiten ſollen. Ge— 

Waller lehrt werden die Hauptbeſtimmungen 
traße. der Staats- und Bundesverfaſſung 

und die Grundzüge der Regierung? | 
and und Wabanjia Ave. |form in Stadt, Staat und Xanbd.| 

Goetbe—Rodwell Str., zwiſchen Ful- | Unterricht in diefen Fächern wird in | 

lerton und Deilmauice be.  ider Burley-, Franklin, Goethe,⸗ 

Schurz — Milwaukee Av. u. W. Addiſon. — — 

Tuley— Rotomac u. N. Claremont Ave. | Lamfon-, Hammond», Mebill-, Philz | 

Waihington— Morgan Str. u. Grand; lipg- und Englemood-Schule erteilt. | 

Avenue. _ —— Die Schulbehorde hat bereits im Vor⸗ 

Wells — N. Aſhland Av., nahe Auguita. | iahr einen Verfuch mit derartigen 
Weitjeite: Rurfen gemacht, der fehr befriedigend | 
ausgefallen ift. | 

_— — 

Der Unterricht ihrer Kinder in der| 
deutſchen Sprache ſchützt die Eltern vor 
«| der Gefahr, jenen innerlich entfremdet zu 
— — Str. "Iwerden, bringt die Kinder ien deutichen 
urn 25. Str. ı, Contral Part Ave. | Idealen näher und lehrt fie, deutiche Sit= | 
Sroebel— 25. und Noben Str. j ten und Gebräuche beiier veritehen. in | 

Sammond—21. PL, nabe GCalıfornia. 

Sirfa—17. und Yaflın Sir. , _ 

Naſh —N. KYanıon ve. und Erie Str 

Zawion—W, 13. PL. und Homan Abe 
Südſeite: 

Sones—Harriion Str. u. 


mA" 


3.3 


a a4. On 
-YDarr) AD, 


und Ge 
nahe WR 


nahe Aſhland Ab. 
Orchard 


Franklin —Goethe, 


ter 

ells 

Nordweſtſeite: 
—A 


fwell 


Scammon — Morgan und Monroe 
Dante— 
Foſter 


Walſh —20. 


Desplaines u. 
und 


Forquer 


O WRaen 
L ren 


er. 
tr. 
Str. | 
und Beoria Straße. | 
Garfield— Newberry Ave. und 14. Pl 
Medill—14. Blace, nahe Ihroop Str 
Str 


Marquette — Wood und Harriſon 


un 


Unterricht eingeführt. 
— —— — — — 


.| 
| Mu ſchwer bußen. 


Verſuch, eine 


SIE. 


PlymouthpPl Gefangene 


Honore 


zu befreien, | 
Monate Haft ein. | 


und 


Blecharbeiten, Maſchinenzeichnen, Ar⸗ 
chitekturzeichnen, Kunſthandwerk und 


praktiſchen 
Arbeiten am Schraubſtock, an der Ho⸗ 


Lane-Hochſchule, 
Schrauberei, 


In der Lane⸗Hochſchule wird außer⸗ 


und Mittel geförderte Spionenfurcht und 


Mitgliedern 
Deutſche 
einen 


IA 


Fine Liinenmär. 


Beamte der Maſchiniſtengewerkſchaft 
weiſen Beſchuldigungen zurück. 


Frei von Parteilichkeit. 


Streif3 nur wenen Verletungen von Ab— 
machungen ertlärt, die vor Beginn des | 
Krieges vereinbart wurden. — Weitere | 
Streits in Ausjicht genommen, | 


I 
I 
I 


| 
Die „International Affociation of| 


Madiniits“, beziv. deren Chicagoer | 
Zweig, it in den legten Tagen in 
der engliich-amerifaniichen Breiie in | 
berbvorragender Weile erwähnt wor: | 
den. Nicht, dab ihr das wirnichens 

wert oder idhmeidhelbaft aemeien | 
wäre, denn die durch allerlei Finjt 

liche, fait möchte man jagen findiiche 


Suhde nad Veridhwörungen bat 
auch bei dieſer ſtreng ſachlich ihren 
Geſchäften nachgehenden Gewerk. 
ſchaft etwas „Gefährliches“ zu ent 
decken geglaubt. Den veröffentlich 


ten Anklagen zufolge ſoll die genannte 


Gewerkſchaft nach Anweiſungen der 
deutſchen und der öſterreichiſchen Regie— 
rung handeln, in deren Sold ſtehen, 


Streiks in Fabriken für Kriegsbedarf 


hervorrufen, unter ihren Beamten und 
der Mehrzahl nach 
und Oeſterreicher haben, 
großen Streikfonds beſitzen, 
deſſen Herkunft verdächtig erſcheint, 
uſw. uſp. Auch wurde hervorge 
hoben, daß die Gewerkſchaft eine 
Liſte der Fabriken beſitze, in welchen 
Kriegsbedarf hergeſtellt wird, was 
klar und deutlich als unzuläſſig be 
zeichnet wurde. Einem Bericht 
erſtatter der „Abendpoſt“, der geſtern 
im Hauptquartier der Gewerkſchaft, 
803 W. Madiſon Str., vorſprach, 
wurde von den zwei anweſenden 
Seichäftsagenten, den Serren Wım. 
Scwenberg und W. Robinfon, (Serr | 
9, G$reener war abweiend) be 
reitwilliait alle verlangte Austunft | 
erteilt, welche die von Prehlafaten ! 
der Britenfreunde verbreiteten „Ent: 
bitllungen“ geradezu als lacerlid), | 
iwenn nicht gar als niederträcdtig er- 
icheinen lafien. 

„Gewiß“, erflärten die Genann- 
ten, „wir haben eine Ziite der Striegs 
bedarffabrifen, ebenjo wie wir Xiiten 
von allen Yabrifen beiiken, 


den Ghicanoer Volfsichulen ift der Deutiche | ben Gewerfichaitsmitglieder arbei- | latton 


\ fahrenen 


ıbeutung durh Waffen 
Itionsfadrifanten zu jchügen. Wir find) 


a\ . 9 
Kopfſchmerzen? 
Gut vpaſſende Glaäſer tragen mehr 
zur Beſeitigung von Kopfſchmerzen 
bei, als Medizinen. 


Laßt uns Euch zeigen, wie Ihr Eure 
Sehkraft vorbeſſern könnt. 


Unterſuchung frei. 


Gläſer zu ſehr mäßigen Preiſen, und 
Zufriedenheit garantirt. 


EDWARD ALBERT! 


1246 Milwaukee Avenue 
CHICAGO 
Juwelier, Optifer, 


bin mweifen mußten, und innerhalb ber 
nädjiten 3’ bis 4 Monate dürften ivei- 
tere 600 ojtwärts geben. 
ftetS Junggefellen, um die Stellungen 
unſerer verheirateten Dlitglieder zu 
ftärfen. Nach und nach wird fich hier 
in Chicago ein Mangel an Mafchin: 
ten geltend machen, und daburdh das 


ı Gewerkichaftsmwejen mehr zur Geltung 


bringen lafien. 
„Shne Politit im Auge zu baben, 


7 GEF HEEEEEEFEREEEBEREBER 


Im Ach. 


 Einbrecdher, weldhe Kran Armonr be 


I ⸗ ⸗ 
| ranbten, angeblicd gefangen. 


men. 


genommen. 


„Die Richtigen““ ſagt Healey. 


Der Polizeichef iſt ſeiner Sache ſicher. — 


Zwei der Häftlinge angeblich 
lannte, gefährliche und ſchon 
geſuchte Burſchen. 


altbe⸗ 
lange 


Die Polizei hat geſtern Nachmittag 
vier Männer und eine Frau als des 
Einbruchs und Raubanfalls im Ar— 
mourſchen Hauſe verdächtig in Haft 
m Polizeichef Healey iſt ſei— 
ner Sache, die richtigen Leute erwiſcht 
zu haben, ſogar ganz ſicher und ſagt, 


daß gar kein Zweifel an ihrer Schuld 
beſtehen könne. 


Die Detektiveſergean 
ten Cahill, Egan, O'Connor und 
Hornigl haben die Verhaftung auf 
Grund von Geſprächen, die ſie vor 
und nach der Tat gehört, vorgenom— 


Nach den Angaben des Polizeichefs 
ſind zwei der Häftlinge Mitglieder der 


| Bande des Autobanditen Tedoy Webd 


Mir jenden | 


| worden 


fühlen wir, daß die verlangte Heim: | 


berufung bes 


bungen zurüdzuführen ift, feine uner 
und des Enalifchen nicht 
mächtigen Landsleute vor 


der lieberzeugung, daß die Erlanguna 
bes anftößigen Briefe8 Dr. Dumbas 
mehr den im Dienite der National 
Metal Irade Wffociation ſtehenden 


| Spißeln, ala den für die britifche Bot- 
\Ichaft arbeitenden Deteftives zu dan— 
Ten it. 


Die 
der 


genannte Vereinigung 


gehört National Manufacturers 


ı Affociation an, die wohl Vielen noch) 
bon den Enthüllungen Col. Mulball3 | 
her in nicht aerade beiter Erinnerung | 
in wel: | it. Die National Metal Trade Affo- | 


hat 700 Fabrifbeliter 


Rones—ud., Wood 
Wendell-Phillips —39. 
Prairie Ave. 
Meulliſter 
Lake —47. Place 
Ceivard— 46. Etr. und Hermitage pe. 
Enalewood— Steivard Ave. und 62. Et. 
Pullman eſtville Ave. u. 113. St. 


Straße und 


und Union Ave. 
J 


{ 
I 


ae 
For 


* | — — 
Bowen—89. Str. und Maniſtee m. Ave., 


Techniſche Hochſchulen: 


Grane-Hodiehule— Daflcey Avenue und 


Dan PBuren Str. | 


Meit 24. Straße | 


Harriſon-Hochſch 
und Marſh 


IM 
D ul 


Lane⸗Hochſchule —Diviſion u. Sedgwick 


J bringt Bert Helland 3 


36. und Gage Str. | 


Ein verbächtiger Verſuch, der 19jäh— 
tigen Anna Kodydet, die im Gitten- 


verurteilt worden war, die Freiheit zu 
iverichaffen, hat Bert Helland, Nr.2514 
eine Strafe von drei 
Monaten Arbeitshbaus eingetragen. 
'Helland erbot ich, die $L00 zu bezad- 
len und das Teld zu holen, 
Richter Uhlir, der ihm anjcheinend 
nicht recht traute, den Detektive Sin 


2 |ber beauftragte, ihn zu begleiten. Aur 


KReichhaltiger Lehrplan. 

Die Arbeit der Abendicyulen zerfällt 
in drei Teile: Englischer Unterricht, 
hauptſächlich ſür erwachſene Yuslän- 
der, Unterricht für Anaben und Mäd- 
chen, welche die Schule vor Vollendung 
de Glementarfurjus verlafjen haben 
und das Verfäumte nachholen wollen, 
und technijcher in gewiſſen 
Lehrgegenſtänden. 

Knaben und Mädchen, welche die 
Schule vor der achten Klaſſe verlaſſen 
haben, können ſich die Berechtigung 
zum Beſuch der Hochſchule in den 
Abendſchulen erwerben. Außer den 
regelmäßigen Elementarfächern wird 
eine ganze Reihe von Sonderfächern 
für folche Perſonen, welche den Tag 
über beſchäftigt ſind, gelehrt. Mädchen 
lönnen Unterricht im Kochen, Nähen 
und der Putzmacherei nehmen. Beide 
Geſchlechter können Buchführung, Ste— 
nographie und Maſchinenſchreiben er— 
lernen. 

Der Unterricht 


Unterricht 


im Nähen ſchließt 
Schneiderei und Putzmacherei ein. 
Kurſe in der Schneiderei und Putz— 
macherei fortgeſchrittene Zöglinge 
werden in der Lane-, Crane-, Phil— 
lips- und Englewood-Schule 
richtet werden. Kochunterricht wird in 
der Lake-, Phillips-,, Englewood-, 
Bowen-, Schurz-, Harriſon- und Me— 
dill-Schule erteilt. 
Handelsfächer. 

Unterricht in der Buchführung wird 
in allen Abendſchulen erteilt, 
richt in der Stenographie in der Hälfte 
aller Abendſchulen. Unterricht im 
Maſchinenſchreiben wird ebenfalls in 
einer großen Anzahl Schulen erteilt. 
In den Hochſchulen werden dieſe Fä— 
cher eingehender gelehrt. Der Unter— 
richt iſt in ihnen mehr für fortgeſchrit— 
tene Zöglinge beſtimmt. 
tritt in den Hochſchulen zu dem Unter— 
richt in den Handelsfächern noch ein 
Kurſus im Handelsrecht. 

Techniſche Kurſe. 

Elementarer Handfertigkeitsunter— 
richt wird in der Mehrzahl der Abend— 
ſchulen erteilt. Verbunden damit iſt 
Zeichenunterricht. Für die techniſchen 
Hochſchulen, Crane-, Lane- und Har— 
riſon-Hochſchule, 
ſchule ſind umfangreiche 
Kurſe vorgeſehen. Die meiſten dieſer 
Kurſe, mit Ausnahme derer, welche 
Arbeiten in Werkſtätten, der Schmiede 
uſw. erfordern, werden außerdem in 
den folgenden Hochſchulen erteilt: 
Bowen-, Englewood-, Phillips-, 
dill-⸗, Schurz-, 

Hochſchule. 

Die techniſchen Kurſe umfaſſen 
die folgenden Unterrichtsgegenſtände: 
mechaniſches Zeichnen, Zeichnen für 


ern 
Lii 


ur 
fur 


techniſche 


einge⸗ 


Unter⸗ 


Außerdem 


dem Korridor riß ſich Helland aber 
von ihm los und ſuchte zu entfliehen, 
wobei er dem Detektive Radoff in die 
Arme lief. Er wurde dann zum Rich— 
ter Uhlir zurückgebracht, welcher ihn 
unier der Angabe, daß er das Gericht 
zu täuſchen verſuchte und ſich alſo 
deſſen Mißachtung ſchuldig machte, 
auf drei Monate nach der Bridewell 
ſchickte. 
— — —— — 


Jugendliche Greiſin. 


| ihres 98. Geburtätanes. 
| Yur Feier des 98. Geburtätages von 
Frau Anna Kauder waren geitern in 
der Wohnung ihrer Tochter, Frau 
ı Thereje Alerander, 1641 S. Spring— 
field Ave., außer den Familienangeho 
\rigen jeh3 Damen verfammelt, mel 
das 70. Lebensjahr überjchritten ba 
| ben, aber troßdem noch recht jugendlich 
Ifind. Keine übertraf aber 
haftigkeit das Geburtstagskind, wel— 
ſches den bald hundert Lebensjahren 
zum Trotz ein Tänzchen riskirte. Die 
anweſenden Familienmitglieder ge 
hörten vier Generationen an; außer 
Frau Kauder und ihrer Tochter nah— 
men eine Enkelin und zwei Urenkel an 
der Feier teil. 
— — — 

Vom Baſeballfelde. 

Spiele vom Samſtag: 
„National League“ — Philadelphia 
Pittsburg 2; Cincinnati 4, New 
York 0; Boſton 8, Chicago 1; St. 
Louis 2, Brooklyn 1. 

„American League“ — Sti. Loui 
8—9, Philadelphia 4—4; Detroit 4 


2 
Rem PYork 3; Boſton 5, Chicago 4 
Waſhington 5, Cleve— 


2 
oO, 


(11 Gänge); 
land 4. 
„sederal League” — Chicago2, 
Baltimore 1; Kanſas City O, Buf— 
falo 2; Brooklyn 5—2, Pittsbura 
1—1; St. Zoui3 12, Newarf 5, 
Bisheriner Stand dieier Ligen. 
| „National Lea gue”, 


kann 
1206 


Ghic 


*i142081 
CEncinnan 
New Vor 


und die Lake-Hoch⸗ 


Boſton 

RER EEE MEERE NE 87 
Gbicago 

Waſhingt 

New Vorl 

=t. Louis 

Glebeland 

Rhiladelpbia 


Mei 
Waller- und Tuley: | Eitälun: 


uls 
Gbicaao .. 


namas 
Buffalo 
Rroollun ... 
Yaltimore 


gericht zu einer Gelpitrafe von FL00| 


worauf) 


Fran Anna Kauder tanzt bei der Feier 


an Leb— 


nend verhalten, unier Erw 


‚>19 

515 
„504 
„485 


sso Wochen 150 unferer Mitglieder dort- 


Munition und anderem Kriegdbedarf 
für die Alliierten ernfthaft gefährden 
würden.“ 

— — — — — 


Wegen angebliher Berieumdnng. 


von Gemwerfichaftsbedingungen zu ber- 
anlaffen. Die gegen die Mafchiniiten- 
gewerkichaft erhobenen Belchuldigun- 
gen Find fo haltlos und urbegrünc-t, 
daß wir fie Punkt für Punft mider- 
legen fönnten, doch wollen wir und) Die Noliib Reoples 
nur auf die hauptfächlichiten beixhrän= | ee rn Zus 
fen, und zwar nur deshalb, mweil wir | pyatt 

nicht die öffentlide Meinung betreffs | „int, b 
unferer Ttigfeit irregeführt eben | Honaf 
möchten. Ber 


Urjache der Streits. tm 

„Die „International Affociation of| RW 
Maciniits“ hat über 150,000 Mit: | Zeitung Toll fürzli einen Artikel 
glieder in den 2ereinigten Staaten, |veröffentliht haben, in welchem c3 
davon 12,000 in Chicago. Von ihren |biek, dab die Klägerin namhafte 
über 200 Gehalt beziehenden Beamten | Seldbeträge vom öfterreichifchen und 
find nicht eine Mehrzahl, jondern nur | deutichen Potichafter in Waihington 
fünf im Ausland geboren. Dem bie=|jowie von den öjterreidhiichen md 
figen Zweige der nationalen Körper: | deutichen Konfuln in den Vereinig 


Rubliibing 
Sozialiiten 
„Dziennik Ludowy“ heraus 
erklagte geſtern die Poliſh Na 
Alliance, die Herausgeberin 
„Dziennik Zwiazkowy Zgoda“, 
Kreisgericht wegen angeblicher 
erleumdung auf 850,000. Letztere 


öſterreichiſchen Geſand- 
‚ten zum guten Teil auf ſeine Bemü— 


| Kraftwagenführer, 
der Auös=| 
und Munis| 


gewejen, ein dritter fteht ichon von frü= 
ber ber unter einer Raubantlage und 
befand ich gegen $10,000 Bürgfchaft 
auf freiem Fuße, und der vierte tit 
der Führer des Kiraftwagens gewesen, 
welcher die Räuber nah dem Urmour: 
ihen Haufe, 3724 Michigan Apenug, 
bradte und von dort wieder fortbefür- 
derte, nachdem Frau Armour um 
Schmud im Werte von $3500 beraubt 
war. Die Frau ift die Ehe 
frau eines der Häftlinge. 
Die Verhafteten. 

Die Namen der Berhafteten find: 

William M’Lain oder „Erabby“. 

George Gomerie, der angebliche 
der Mebbichen 
Bande. 

Don ML 


IX 


ain, Bruder von, Erabby“. 
Joſeph Earville, 2973 Vernon Ave., 
und feine Frau Mabel. 
Die Polizei brach die Tür der Car- 
billefchen Wohnung auf und fand in 


der Küche die Frau, welche behauptete, 


ı genwehr verhaftet. 


drei Wochen 


\haftung der fünf Leute machen 


ı Deteftivebüro feien, 


ſchaft find 20 DOrtsgruppen unterge- |ten Staaten erhalten babe, woraus | 


orbnet; in 250 Fabriken in Chicago | man deutlich jehen Fönne, wie eS um 
gelten die Urbeitsregeln einer amjihre PBrinzipientreue bejtellt jei. 

1. Xuni 1914, alfo vor Ausbruch des | —— 
Weltkrieges, getroffenen Vereinbarung444 
Wo Streiks in Chicago erklärt wur⸗ * 

den, find dieſe nicht durch neue Forde- 7 Perſonalnachrichten. 
rungen der Geweriſchaflsmafchiniften, N 
jondern dur Nichtinnehaltung ber Adam Emorhy Albrigbt iit mit Gat 
vereinbarten Arbeitsregeln bervorgeru: | tin und drei Söhnen nad) dem Vlodbauie 
fen worden, Umftände alfo, die mit|in Hubbard Woods zurüdgefchrt. 2 
\dem Kriege abjolut nicht zu tun ha- | Namilie war Neit Anfang Juni in 
ben. Aus den bezeichneten Gründen | “sen don Penmiplvanten, 
wurden Streif3 erklärt ir den Werk— 
ftätten von fünf Chicagoer Firmen, 
und zwar: Sllinois Steel Eo., 154] 
D. Erie Str., 130 Mafdiniften und | 

Merkzeugmader; Torres Wold Co., ſchauplatz, die in den letzten 4 Wochen im 
Walnut Straße und Aſhland Avenue, -tudebafer-Thenter gezeigt Maren, 
120 Mann; Smur & Kameen, | Teen = rer u Ara 
Nr. 313 Weit Whipple Straße, 120 | Sedgıwid und North "Aoe., gezeigt vers 
Mann; Gorman Manufacturing Eo.,|den. Die Bilder, die don dem "elannten 
Halfteb und 48. Str., 200 Mann, und| ten anne 
——— Machine Co., 32. Str. und wurden, zeigen authentifch jede Phaſe 
Shields Ave., 150 Mann. Wenn dieſe des gigantiſchen Feldzuges und die koloſ 
Firmen Gewerkſchaftsregeln in ihren ſalen Fortſchritte der vereinigten deutſch 
Betrieben einführen wollen, ſteht es oſterreigiſcen ſiegreichen Armeen. Sie 
uns nicht zu, ihnen Vorſchriften — — — — 
treff3 der Waaren zu machen, die Fie| m kommende — — 
herſtellen wollen. Geſundheitsſchäd- gezeigt werden. 

liche und gefährlich zu handhabende 
Waaren dürfen ja auch nur unter den 
Vorſchriften der Gewerkſchaft fabrizirt 
werden. Unſere ſtreng geſchäftsmäßi- Der Bismarckgarten, wo das Tänzer 
ge Stellung kann nicht beſſer illuſtrirt Paar von Rabe auftritt, tut viel für die 
werben als durch die Tatfache, daß Hehung dieſes Ihönen Vergquügens, be 
Firmen wie die lnion ſonders da Publikum 


J 
* 


* 
J 
* 
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en 
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Schaefers Plaza Theater. 


Die neueſten ſenſationellen Kriegsbil 
der vom deutſch-öſterreichiſchen Kriegs 


Ave., 


— — — 


Bismarck Garten. 


nr 


teucrten 
Tie Unter 
haltung it zur get mannigfacher, als je 
zubor in der Zaifon. Herr und 
von Rabe, mit denen aud das Wiener 
Ipernballet auftritt, tanzen  „Balie 
Bleu“, einen polnischen Tanz, „Biccicato“ 
und „Bacchanal”, wahrend ‚srl. Biolanet 
stancelt den Traumtanz aufführt. 2 
Musik führen Paul Biele und jein Or 
_ Icheiter aus, im Dominojaal und im Pa 
— agung. und Tais de Tanie jpielt da3 Benjoniche 
dürfte auch dort bald ein Streit er? Banioorcheſter zum Tanz auf, und 
klärt werden. Im Voraus ſei jedoch Konzertnummern liefert Wahls philhar— 
ertlärt, daß dies nicht im Auftrage| moniiche Stapelle. Ter Areiluft-Tang 
Kaiſer Wilhelms oder Kaiſer Franz blasb iſt außerordentlich beliebt. 
Joſephs geſchieht, ſondern weil dort 

meiſtens fremdgeborene Arbeiter, die 
faſt nicht der Landesſprache mächtig 
und ohne Kenntniß der für ihre Arbeit 
geltenden Löhne ſind, beſchäftigt wer— 
den. 
Die 


.— 


= 1 
Dem Die 1 


b Drop Forge Tänze frei gelehrt werden. 
Co., Finkel Drop Forge Co., Ameri⸗ 
can Laundry Machine Co., uſw., die 
Kriegsmaterial liefern ſollen, und Ge— 
werkſchaftsarbeiter beſchäftigen, keine 
Schwierigkeiten gehabt haben. Wir 
haben zur Zeit 12 Werkſtätten, die ſich 
unſerer Gewerkſchaft gegenüber ableh— 


ne 4 
Frau 


die 


— —ñ— 


Fiel Räubern in die Hände, 


thoben Place, wurde geſtern Abend 
John Georgenco von zwei Strolchen 
= angefallen und um feine Bar:fchaft im 
in ben öftliden Stoaten |Betrage von $18 beraubt. Er melde:r 
Krieadmaterial aller Art berftellenden | den Fall fofort der Polizei. 

Fabrifen benötigen gelernte Mafchini | 


iten fo jehr, dat wir in ben Ießten Bf! Leſet die Abendpoſt 


am kommenden Dienstag und Mittwoch „.r 
iam fomn e ienstag und M woch gefunden 


Stein ſo lange darauf los, bis ſie ex— 


Montag Abend 


wurden, | 


'ihr Zuftend für 


Dips 
zie | 


ihr Mann jet nicht zu Haufe; er 
wurde aber in einem Kleiderichrant 
verjtectt gefunden und nach kurzer Ge: 
Er ftand und jteht 
noch unter der Anklage, in der Nacht 
des 22, Februar Frau Margaret Eole- 
man, 3652 Indiana Ave., und ihren 
Mieter Thomas Tearney beraubt zu 


20 


i⸗ iation ab er aldi naben. Er hatte, wie behauptet wird, 
Iten. ®ie Führung folder Lijten ijt | Mitglieder, doch nur 50 von diefen be 


ein Teil unjerer Amtspflichten, wo- | treiben ihr Geihäft in Chicago, und) und, a 
für wir unferen Gehalt empfangen. |da diefe zu den mittelmäßig großen |einen Revolver vorgehalten. Er nahm 
|Much von „Open Shop“ -Fabriten | Betrieben gehören, erſcheint es Unſinn ihr angeblich Schmuck im Werte von 
führen wir eine Liſte, da wit es als zu behaupten, daß Streiks in 5 der 3410 und 8210 in 


Aufgabe betrachten, ſie zur Annahme kleinſten die Herſtellung von Waffen, Tearney 84 ab. | Herrn Stanlen 


um Mitternacht an die Tür geflopft 
[8 Frau Coleman öffnete, ihr 


baarem Gelbe, | 


In Carvilles Befig Toll ein Frau 
Armour gehörendes Armband gefunz | 
den worden fein. | 

Eomerie ift zur Zeit bon Webbs 
aber nach New York, von wo er vor] 
nah Chicago zurüde| 
gekehrt iſt, wie die Polizei mitteilt. | 

Polizeichef Healey wollte geſtern 
teine näheren Angaben über die Ver— 
und 
ſagte nur noch, daß zwei der Männer 
auf der Süd Clark Str.Bezirkswache, 
die beiden anderen und die Frau im 
wo fie berbört! 
würden. 3 jei gelungen, Carville 
nach feiner Verhaftung zu bemegen, 
Die Namen und die Wohnungen der 
Uebrigen zu verraten. 

Die Raubtat. 

Mie erinnerlih, ftiegen am Tehten 
zwei junge Männer 
über den das Armourihe Haus um=| 
gebenden Zaun, Eletterten am Haufe 
bis zur Höhe des Schlafzimmers von | 
Frau Armour, welche im Beariff war, 
ſich zur Ruhe zu begeben, em 
por, zerſchnitten das Fliegen— 
fenſter und drangen in das Zim 
mer. Mit vorgehaltenen Revol— 
vern trieben ſie Frau Armour, die ſich 
tapfer wehrte, und drei Zofen in ei— 
nen Schrank, nahmen ihr eine Geld 
börfe mit $75 ab und fammelten al 
fen Schmud, den fie gerade finden) 
fonnten, ein, worauf fie verfchwanden. 


—.-- 


fleine Anaben erlitten ſchwere, 
vielleicht tötliche Verletungen. 
Schwere Brandwunden und Jonitige 
Verlegungen trugen der vierjährige 
Kobn Romifhes, Nr. 1428 Union 
Uve., und fein um ei.. Yahr jünaerer 
Bruder Frank davon, als eine Zünd 
fapfel, mit ver fie fpielten, erplodirie. 
Sie hatten die Kapfel auf der Straße 
und fchlugen mit einem 


Zmei 


> 
er 


plodirte. Sie mußten nad Dem 
Gountnhbofpital gebracht werden, iv» 
bedenflich gehalten 
wird. 

—nm- 

* An dem Hausflur des Gebäudes 
Nr. 5623 W. 64. Place tranf gejiern 
Abend der 24jährige EifengieksrChan2. 
Nemman Karbolfäure und ftarb, ehe 
ärztliche Hilfe zur Stelle war. Lie— 
beäfummer foll die Urfache der Tat 
geweſen ſein. 

* An der 107. Str. wurde geſtern 


Abend ein unbekannter ungefähr 50— 


jähriger Mann von einem Zuge der 
Chicago Eaſtern Illinois Bahn über- 


fahren und auf der Stelle getötet. Er 
wurde nach dem Leichenbeſtattungsge— 


| 
| 


Bor feiner Wohnung, Nr. 212. Beer 


| bungsftüde 


[gleicher Verbrechen verbükt baben. 


ihäft Nr. 10,822 Michigan Uve. ge- 
bracht. 

* Die Poliziſtin Alice Clement ver— 
haftete geſtern in einem Laden an der 
State Str. Annie Chinofski, Nr. 1509 


'MWabafh Ave., welche fie dabei ertappt | 


haben will, al3 fie verfchiedene Beflei- 
unbemerft verfchtwinden 
Die Chinofäti Fol 
Straftermine megen 


laffen wollte. 
ſchon mehrere 


vor 


keiten 


willigt ſind. 
Abend 


'ne Kriegstrauung!“ 


* 


Das erſte Menſchenopfer. | 
Maul: und Klauenjendhe angeblich Ur- | 

ſache eines Todesfalles. | 
Die Maul- und Klauenfeuche, bie) 
rt einiger Zeit den Mittelmeiten | 
heimſuchte und kürzlich in Illinois 
auf's Neue ausgebrochen iſt, hat geſtern 
in Chicago ihr erſtes menſchliches 
Opfer gefordert, wenn die Diagnoſe 
der Aerzte im Falle von Frau Mary 
Sagwinowiz, 8810 Houſton Ave., zu— 
trifft. 


Die Frau ſtarb geſtern Nach- 


mittag nach faſt dreimonatiger Krank- 
heit, 
einſtimmigen Ausſpruch 


deren Erſcheinungen nach dem 
der meiſten 


Aerzte, welche die Kranke unterſuchten, 


die der vielgenannten Viehſeuche wa—⸗ 


ren. Die beiden Aerzte, welche Frau 


Sawignowicz behandelt haben, werden 


das Koroneramt um eine Unterſuchung 
poſt mortem angehen, damit die To 
desurſache über jeden Zweifel hinaus 
feſtgeſtellt werde kann. Frau Sawi 
nowicz befand ſich während der beiden 
erſten Monate ihrer Krankheit im 
South Chicago Hoſpital, wo fünfzehn 


ſoder zwanzig Aerzte aus allen Stadt 


teilen den intereſſanten, Fall“ beaugen 


ſcheinigten. Die Mehrzahl von ihnen 


ſtellte die Diagnoſe auf Moul- und 
Klauenſeuche, die übrigen konnten keine 
Erklärung des Zuſtandes der Kranken 
geben. Es fragte ſich nun, auf welche 
Weiſe die Frau angeſteckt worden war, 
und man kam zu der Anſicht, daß ſie 
Fleiſch von einem kranken Tiere ge 
noſſen habe, eine Auffaſſung, welche 
durch Vergiftungserſcheinungen ihre 
Beſtätigung zu finden ſchien. Die an 
deren Mitglieder der Familie find in 
folae von Vorbeugungsmaßregeln von 
der Stranfheit verjchont geblieben. 
Frau DIurands Rinder. 

Das Vodesurteil, welches von der 
Vichinspektion über die wertvollen 
Guernfegrinder auf der Farm von 


Frau Scott Durand in Laufe Bluff 


verhängt worden war und geitern 
Morgen volljtredt werden follte, weil 
die Heerde angeblich von der Seude 
angeltsct ift, fam nicht zur Aus— 
führung. Us 8. 8%. Stanley, Der 
PBräjident der Viehfommiffion, mit fei- 
nen Gehilfen auf die Farm fam, um 
die Tiere abzufchlachten, hielt man ihm 
triumpbhirend einen Ginhaltäbefehl vor, 
welchen geitern früh noch zu nädhtlicher 
Stunde Hilfsrichter €. 3. Hepdeder in 
Waufegan ausgeftellt hatte. In ihm 
heißt e3 u. a., daß das Gefeß, auf 
Grund deffen die ftaatlichen Sinfpef- 
toren angeltedte Heerden getötet haben, 
verfaffungswidrig jet. 

Herr und Frau Durand hatten am 


Freitag Abend einen Wink erhalten, 


daß die Viehtöter am nächiten Morgen 


fommen würden, und trommelten nod | 


1 Uhr Morgens den Hilfsrichter aus 
dem Bett, um den Einhaltsbefehl zu 
erlangen. Sie verſprachen ſpäter 
alle nur möglichen 
Vorſichtsmaßrgeln gegen eine Ausbrei— 
tung der Seuche innerhalb ihrer 
Heerde oder durch dieſe zu treffen. 


Gefahr eines 
Workers' angeblich abgewendet. 

Die Gefahr, daß die Mitglieder der 
International Ladies Garment Wor— 
ters' Aſſociation den Streik erklären 
und damit die Schließung von 165 
Kleiderfabriken, in denen ausſchließlich 
Frauenmäntel und Anzüge hergeſtellt 
werden, herbeiführen würden, ſcheint 
ziemlich abgewendet worden zu 
Die Fabrikanten hielten nämlich ge 
ſtern Abend im Hotel Sherman eine 
Verfammlung ab, nach welcher fie fich 
dahin ausfpraden, da alle Ziwiltig 


} Thrash arsrtchtiich + M 
ſchiedsgerichtlichem Wege 


o 
c 


auf 
würden beigelegt werden. 

Die Gemwerticaftler andererfeits er— 
Haren, daß fie von ihren Forderungen 
nicht ablaffen werden. Sie find durd;= 
aus nicht fehr optimiftifch, fagen ich 
aber natürlich, daß der S©treif nur das 
legte Hilfamittel ift, und daß fie ruhia 
bei der Arbeit bleiben werden, wenn 
jte ihr Ziel au ohne ihn erreichen 
fönnen. 

Die Amalaamated Clothing Worf- 
ers of America, die nicht dem nationa= 
len Gemerfichaftsrat angehören, beab- 
fichtiaen dagegen jchon in allernädhften 
Iaaen den Streit zu erflären, falls 
ihre Forderungen bt3 dahin nicht be= 
Sie haben auf Dienätag 
zwei arofe Maſſenverſamm— 
[ungen einberufen. 

eek ee 


Die angeblihe Nebenbuhlerin. 


Nellie Hartge von Frau Margarethe An 
raffa auf offener Straße mißhandelt. 
Bor dem Palmer Houje jpielte fich 

geitern Abend eine aufregende Szene 

ab, als Tich die 27jährige Frau Mar: ! 
garetbe Karaffa, Nr. 2617 Emerald 

Avenue, und die 25jährige Nellie 

Hortae, Nr. 2944 Bruirie Uvenue, 

dort in die Haare gerieten. Frau Ka= 

vaffa ging mit einer Freundin vor 
dem erwähnten Hotel auf und ab, ala 
fie Frl. Hartge, welche ald Telephoni- 
ftin in der Calumet-Zentrale angeitellt 
it, daher fommen jah. Sie jprana 
dann, ohne ein rt zu jagen, auf fie 
zu, jchlug ihr mit ihrer Silbernen 

Handtafhe über den Kopf und 

brachte ihr mehrere fchmerzhafte 

Wunden im Geficht bei. Der Kampf 

märe noch fehlimmer aeworden, wenn 

niht ein Poliziit dazu gekommen 
wäre, welcher die beiden Frauen 
trennte und verhafiete.e in der 

Wache gab Frau Karaffa an, daß 

Frl. Hartge ihr ihren Gatten, Julius, 

abjpenftiq gemaht und ihr Ehealüd 

zerjtört habe. Frl. Hartge, welche die- 
je3 entfchieden in Abrede jtellt, lieh 

Frau Karaffa megen tätlichen An 

griffs buchen. Lebtere wurde fpäter, 

nahdem Büraichaft für fie aeftellt 
worden mar, entlajfen. 
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Unſicher. — A.: „Borg' mir 
mal zehn Mark, in vier Wochen be 
fommit Du jie wieder!" — U: „Ob 
ih Dir jet im Kriege trauen kann!“ 
— 4: Na und ob; risfire nur 'mal 


' gelegen, 


| 
— e— — — 


Taten polizeilich geſucht worden, floh Ausſicht auf friedliche Einigung 


ſein. 


Verloß gegen Siaatsgefeße. 


Als ſolchen bezeidinet Lehrerinnen- 
verband Verfügung des Schulrats. 


Lehrerin wird Flagen, 


— 


Anwalt J. T. Greenacre wird morgen 
in ihrem Namen Einhaltsverfahren 
nenen Schulverwaltung anſtrengen. — 
Zwanzig Wirtſchaften ſind gefährdet. 


Ein Einhaltsverfahren, durch das 
der Schulrat an der Durchführung 
ſeiner jüngſt angenommenen Verfü— 
gung gegen den Lehrerinnenverband 
gehindert werden ſoll, wird ein Mit 
glied des Verbands, das zugleich 
Steuerzahler und Wähler in der 
Stadt Chicago iſt, morgen beim 
Kreis- oder Superiorgericht einleiten. 
Anwalt J. T. Greenacre, der Rechts— 
berater des Lehrerinnenverbands, 
lehnte geſtern ab, den Namen des 
Klägers oder der Kgägerin anzugeben. 
ließ ſich aber über die Grundlage der 
Klage aus. Die Klage ſtützt ſich auf 
die Behauptung, daß die Verfügung 
des Schulrats und ihre Durchführung 
eine Verletzung der Staatsgefetze dar— 
ſtellt. Nach der Klageſchrift verlangt 
die Klägerin einen Einhaltäbefehl ge- 
gen den Schultat, um ihn an der Ver: 
ausgabung der Steuererträge, dazu 
gehören die Schulfteuererträge, für 
ungefegliche Zmede zu hindern. Die 
Verfügung gegen den Siulfehrerin- 
nenberband tft nad) der SKlagejchrift 
eine Verlegung der Staatsgefete, Die 
‚Klägerin gehört zur Lehrerpenjions 
taffe, die durch Staatögefeß ins Leben 
gerufen worden ift, und deren or 
figender der Vorfigende des fchulrät- 
lihen Finanzausfchuffes ift. Die Wer- 
fügung des Schulrat3 mürde fie der 
Wohltaten diefer Penfionstaffe be— 
tauben. 

Unmwalt Greenacre erklärte geitern, 
die Klage würde bi3 zum Dberbun- 
desgericht durchgefochten werden. 

Wirtichaften jind nefährdet. 
_ Nach einem Schreiben, das der 
Vorfteher des ftädtifchen Kartenamtes 
sohn D. Riley geftern dem ftädtifchen 
Einnehmer Charles J. Forsberg über— 
mittelt hat, ſind 20 Wirtſchaften aı 
der Devon Ave. Broadway und N. 
Clark Str. innerhalb der Viermeilen— 
zone von der Northweſtern Univerſität 
deren Freibrief den Betrieb 
von Wirtſchaften innerhalb von vier 
Meilen von der Univerfität verbietet. 
Dem Schreiben beigelegt ı eine 
Karte, bie fih auf Vermeſſungsar— 
beiten aus dem Jahre 1908 ſtützt. Die 
Chicago Law und Order League hatte 
duch ihren Präfidenten WU. 8. Far— 
well, den bekannten Geſchäftsreformer, 
Widerruf der Schanklizenſen bon 28 
Wirtſchaften in dem Gebiet verlangt, 
da ſie weniger als vier Meilen von 
der Northweſtern Univerſität gelegen 
ſeien. Der Mayor hatte die Angele— 


ne” 


Dar 


— genheit dem Stadteinnehmer überwie— 
Streiks der Ladies Garment 


ſen, der ſeinerſeits vom Kartenamt 
Auskunft verlangte, ob Farwells Be— 
hauptung den Tatſachen entſpreche. 
Einnehmer Forsberg erklärte geſtern, 
‚er werde die ganze Angelegenheit dem 
Korporationsanwalt überweiſen, da 
ein gerichtlicher Kampf unvermeidlich 
erſcheine. Farwell droht mit einer ge— 
richtlichen Klage, falls Mayor 
Thompſon die Schanklizenſen der 


betr. Wirtſchaften nicht widerruft. 


Bericht des Geſundheitsamts. 

Der Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamts für die geſtern abgelaufene 
Woche meilt gegenüber dem für die 
Vorwoche nur unbedeutende Schwan— 
kungen auf. Weder die Zahl der dem 
Geſundheitsamt gemeldeten Fälle von 
übertragbaren Krantheiten noch die 
Zahl der Todesfälle unterſcheidet 
ſich weſentlich von den 
chen Zahlen für d 
Zwar führt der Bericht an 
fällen für die geſtern abgelaufene 
Woche 1424 an, aber darin ſind die 
812 Todesfälle eingerechnet, welche die 
„Eaſtland“-Kataſtrophe verurſacht 
hat, ſo daß an gewöhnlichen Todes 
fällen nur 612 zu verzeichnen ſind, 
gegenüber 619 für die Vorwoche. Die 
Zahl der Fälle von übertragbaren 
Krankheiten iſt von 565 in der Vor— 


glei— 
ie Vorwoche. 


2 
un 
Todes⸗ 


woche auf 570 in der geſtern abgelau— 


mM 


fenen Woche aeitiegen. Darunter fte- 
ben an erjter Stelle 237 Fälle von 
Lungenfchwindfucht gegenüber 299 in 
der Borwodhe und 44 Fälle von 
Lungenentzündung gegenüber 48 in 
der Vorwoche. 

Eine Ueberfiht über die Todes- 
fälle der Woche gibt die folgende 
gleichende Tabelle: 


Sefammtzabt der Todesi 

Jährliche Sterblichteit 
je 1000 der Bevölleru 
Todesurſachen: 


ıte auf 
a 118 


18....30.3 


Scharlach 
Keuchbuſten 


d Eingeweideleiden 
dern unter zwei 
BEE: „uesunes 
Geburtsfehler m— 
Pellagra 
Rach dem Al— 
a 


ertar 
Unter 


10 bis 20 I 

' bis 30 Sabre 
0 bis 40 5 
40 bis 50 J 
50 bis 60 Jahre 
60 bis TON 
70 bis 


Ueber 


Ss 
80 Sabre 

+) Darımter find die 812 

land ":stataitropbe 
— — — 

68 beitcht die Mönlichfeit, daR anne 
ftat8 der politiihen Lane diesmal von um 
berufener Seite Veriude gemacht werden, 
das Zuſtandekommen deutſcher Inter: 
richtsklaſſen in unſeren Volksſchulen zu 
vereiteln, indem das Ausſchicken der 
Fragebogen läſſig betrieben wird. So— 
fortiger Proteſt gegen ſolche Unterlaſſung 


vird Abbilfe ſchaffen. 





— Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Beptentber ber 1915, 9 * 


(Jür bie Eonntagpoft“.) aus den Kreifen der Bundesregierung | 


5 m er bon bornherein einer gemwijfen Unter- 

Das E nd e nahet! — ſtützung ſicher zu ſei. Denn die Zei— 

* tungen melden aus der Bundeshaupt— 

Ton 8. 8. Matenaers. Iftadt: „Die Administration ift änaft= | 

— — vb, ) lich beitrebt, alles zu vermeiden, was 

Am 1. Mai d. 33. wurde an diefer} mir den Ehluf zie>- das „Geihäft“ im Lande drüden 
Sıele in ber zu poft“ geſchrie n, daß audb die Fran =!fönnte, und das Schabamt und die 


ind } m — —— 

en: „Die Eniſcheidungsſtunde naht!“ 3 prattiſch fertig Aufſichtsbehörde der Bundesteſerve- PIIIInIFM a IM Il Mn IN il 

— Damals mwußten wir auf Grund‘ } dag fie feine Bi = ;banten werden dementjpredend han-' hr l tt nm — — 
rivater Mitteilungen lieber Ver-derſtandstraftmehr be—deln. Zwar ſind in den letzten paar — — — = — — 

wandter und Bekannter, denen es ver fi Ben und der überlege:!MWocden jchon mehr als 60 Millionen ar Fiſh's offenes Konto- 

adnnt ift, attiv und mit dem Schwertinen Kraft des deutjier/|Dollars in Gold von England nah Schen &ie nad dent FI AU TR | — 

in der Fauft brüben im alten Qater- Mihelauf Gnade undUn-|den Vereinigten Staaten gejhidt wor: Schild mit dem großen Fiih. Gr 

lande an der Niederwerfung all derignate überliefert jind.|den, aber bas tit doch nur ein kalter bon ea und einem Ahkenen. anfeiahen: 5 ; B Wa Pau 'j >rofitabel, bier einzufaufen. Keine 

neidiichen Feinde mitzuarbeiten, daß Aehnlich verhält es ſich mit den ehe— Tropfen auf den heißen Stein. Wir]: ſtellenden und ökonomiſchen Blabe, Mö —— J *I59 BE P Unannehmlichkeiten ſind mit dieſem 

nach ſorgfältiger, überaus gewiſſen— maligen Vettern“. Auf franzöſiſcher wünſchen nicht Curopas Gold, tonbern = bel zu faufen. 57 Iahre lange Erfaß ED Eee AIR — * A üÜäberalen Kreditplan verbunden — 

hafter und ümfangreicher Vorberei- und belgiſcher Erde haben fie mie | cin Geſchaft mit Europa, das zu 90 rung in der Ausſtattung von Heine ECKE 777 . m Na N Keine Deffentlichteit und feine unan- 
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»” Lied von der Con Aufturaufgade in Amerita, Prof. nünftigt, wurde das viel Abwechielung a ei | 3 LP ECNr SRH. DS ME 
— e Prechen EGioce“ am 3. Ott. im Auditoriu:. geß.t ein neuer YAusbruc, 9 bietende Programm ohne den gering- ;;,, ee vg en - " lands Gauen ber Kuf zu uns herüber: 
länder und anderer deuticher Volks a | MIR, obwohl es gerade ud hi und F na beſproͤhene, vielumſtr “ıt man Dte Swach ſinnig en in die Zwiſchenfall zur großen Freudt — ae ng en „Helfet uns, um unferen braben, 
ftämme, die ben eiſernen Wall im dem au — ni] BER ER br zugun: FR SCH Söreden jagt. Über nd Unterhaltung der 50 Zeilnehme: I; kn Stelfte Em a E an Iömer vern mundeien und beriruppelien 
Meiten bildeten, an dem alle feindlichen air m Sage er mn en eines einheitlichen Zufaminen. Das tt Bropaganda? Irgend or durchgeführt. Yon mehreren im After Tieſe ſtellte —— —— 0 en - aten n “ Erholu —— an he: * 
ſcheut und dß ges oder auch nu ogenes „pater stm: mit der Deutich- Dafter- Kittel. Wiſſen und Wahrheit oder fon etwas sgefoprittenen SHerren rs z FIERD TOR VER SOHN e3 | Seele angebeihen en, Di i 
eltaufendfah —— die An peccavi —— the En RR ei saıre ar, * alas ; — in Vrinzipi um W zu berbreiten un mon mieerhelt die Verſi am “ on ——— 5 — —— Si pazen ums 
— bie Grichpfung bor Allem a 10 EL N] TPDerjsinl, BER BIER“ zur au Haben, Schon ſeit Er als Im art an FE werbsfähig zu machen.” Dies 
der Franzoſen geweſen, daß ſie ſich jeit nn... 1 viel Du wilnn wie meh N Gfode“ von Deutichiand: martliger oder Lünftlerifcher Verein, o5 -agcen macht der Verein jährlia, MT Pe 
Mitte Juni au einer erneuten Offen z F * a Fer he l * e — m. ee a ee eu s terartiwer Klub tjt eine Propus ._ He: usjlüge, aber nie zubor 5 — on une nn ———— — 
fie überhaupt nicht mehe haben Auf- Krieg geminnin weten. Ju der Bet: einer hervosungenditen Rompenifen |" mp jo if — un wuibe ben Güngern Gdiüneres un |"-3.0li6en getehlihen Beitinmumngen | nefungäbeim - Unterftüügungs = Bien 
affen tönnen, obwohl im Diten bas —— ffien welche von Ninem * in Du jefegt, wird am Sonnta — —— — Beiferes geboten, als auf dieſer Reiſe. sa ge ei ——— — * na ann 
Berhärgnif mit Rieſenſchritten ſchritt. liſchen — a geführt wird, find au dem 3. Ottober, im Auditorium zur inreißendfien die nicht nur an den Jon die angenehme Eifendad- dern wandte jich ai das Sreisgericht nehmen und an das große Genejungs= 
Di me ber ‚Öitliche Verbündete die folgen und reihen Yranzofen mit Auffüßrung tommen. Bier ausgezeiq; BerRanb die auch an Her ze Sinne fahrt im Sonderiwagen und Dunn die Yas ihn heute mit feiner Verufung beim im Colin 1gebirg J bei Daitel 
Vauter und lauter um Hilfe fehrie, Was bisher über dieje netz Solften ı umd das ganze Chicago kegeifternd und gewaltig appelliri; jo Yintunft und der Empfang in der to» | abwies . — Provinz Hannover, abzuliefern. Die 
eu Pk. * Und dowohl auch Dune und ihre Tätigfeit in den Sy iter ‚ früher Thomas, ; t ft dag Konzert, das am dristen Dfto- raantifch gelegenen "Waldjigente „sms — — Unterzeichneten bitten um Weberjen= 
en haben: Rein ee in we ar Dazu gemannen ha — Deutſchen Chicago s zu einer terlaten” Derfeßte * Herten 2 Em Vereinigte Mannerhöre, ‚dung bon Gaben, morüber in. biefer 
nz > 2 beſtat unr, — kannt ginia Liſtemann-Bauter, die in der großen Demonſtration vereinigen Feſtſtimmung, die dann auch während Zeitung quittirt wird: Fr. Maiſold, 
it wird, eine erhebende, erareifende und der drei folgenden Tage biz zur Heim Am morgigen Montag det in’ PBräf., 3741 N. Francisco Ave; Paz 
zum Nande ‚binauswerfen | ihre Verbündeten total and vollitan- länait befannte und beliebte Sängerin, zu jubelnder Degeifterung forireihende tebr durch nichts unterbrochen wurde. der Nordieite Iurnboile, Abends 8 ftor G.W. Fu ndren, 1. Vizepräfident; 
, sona mühen wir bieie Hoff-| dig banferott jind. deren Stimme in den lehten Johren Propaganda. Die KAunft ift die größte Beim Eonnenaufgang am eriten Mor=- Ihr, eine Probe der —* inigten Frau Dr. S. Springe, 2. Vizepräſ.; 
ung überhaupt und ein —* allemalj Die Kommilfion will felbitverjtänd gen tmurden die Ungeln und Nebe aus Münnerchöre itatt. Es ift von MWich- 11134 Michigan Ave.; 
no eu fich hier im Lande den Eindrud er- zugenommen bat, wird die Sopran: Affe Deutfcen follten am biefer geworfen zum  Sreisfiihen, einige tigkeit, diefe Probe zu beſuchen: jeder | Sekretär, 1626 N. Avers Aoe.; Henry 
ben wir wiederholt Geisenbi gehabt, | weden, als jei die Finanzierung des | partie übernehmen. Fräulein Francis Zivilifotionsarbeit helfen und zeigen, ! Stunden fpäter wurde unter jchattigen Sänger iit daher dringend erfucht,  Alpers, 1559 Wells Str; Dr. Fr. 
veitzufteben, daß) jcdes feſte und energie ı Krieges für England und feine Ber- Ingram, Contralto Primadonna, eine dah fie 2erjtänpnik beſitzen für die Bäumen am Ufer des Sees beim teilzunehmen. An 
ſche Augrefen 5 s de höchſten Güter ihrer Nation, für den Fiſchfrey ein Imbiß eingenommen. [en „Zabbathfrühe” und Lieder aus, 9. Anoop, 624 W. North Abe; Frik 
ovch im Welten den erwünſchten CEr⸗ ſchaftlichen auch für die Ver- ben ihres hervorragenden Talentes ge- Deutſchen Gedanken“ in Amerika. — Hierauf folgte eine Kraftwagen-Land- dem Buche des Nordamerikaniſchen — 102 S.Wobafh Ave; Kohn‘ 
fola biingt. Hieraus dür - einigten © Fern Sie ſcheint hierbei geben hat und einer glänzenden Kar— 


den Feind nicht war, daß nämlich die Engländer und ſchen Kreiſen und weit dariiber hinaus 
L 
. noch bedeutend an Glanz und Umfang Vropaaanda, die 23 art. A Herm. Levin, 
begraben. Auf der anderen Seite ha⸗ 

dieſem Abend ſol a ee 220 Wisconfin Str; Ernit 

hitens ber Deuifchen | bünbeten * — im wirt- noch junge Künſtlerin, die ſchon Pro— 
14 pr ir 2 ara nn Munt Aue 
Es⸗ iſt noch immer Zeit für aute partie, etwa 75 Meilen durch die Flu⸗ Säugerbunde⸗ aelunagen werden. Griaahach M 





Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. September 1915. 


- Türe ber Erfola unmöglich gemefen. 


er. 0 n nt n g p 0 5 t Der Krieg wird das deutfche Volt da= 


Erieint jeden Eomınay. Wreiß der einzelnen | DON überzeugt haben, daß es mit fei- — 
—— Tente äbrlih Laukerhalb Ei. nen fozialen Reformen auf der rih- | Meberfeämemmungen, aus Repolutio- 
| tigen Bahn war und biefe ruhig und |nen, aus Hungersnöten und VBulfan- 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY | undeirrt meiter verfolgen kann. Sie ausbrüchen. Sein Geld war immer 

Mbenhpof” - Gebäude wird Deutfchland an der Spike aller zu haben — gegen Wucherzinien. 

223 und 225 W. Washington Str,, anderen Völter zum fozialen Syrieben | Wer e3 haben wollte, mußte nebjt ben | 
awiſchen Bifth Ave. und Yrantlır Se. | führen. ü Zinfen aud noch jeine Ehre opfern. 
CHICAGO ILLINOIS | Unter allen Nationen ift England bie 
‚Beinahe wie dor hundert Zanren. |verlogenfte und bie einzige, bei der das 
Minilterium die Nation bildet, Die 

Wenn Napoleon I. eine Alotte ge- | einzige,bei der das Volt wenig darnad) 
habt hätte, jo wäre er iiber England | fragt, ob feine Minijter frumm oder 
Sieger geblieben. Nah dem Frieden, gerade handeln. E3 ift zufrieden, 
von Campo Formio, 1797, jchreibt | wenn fie nur handeln. Um bie 


nicht zur Förderung feiner eigenen nz | 
tereffen ausnußte. England machte 


Telephon:! Main 1498. 


Entered as Second Class Matter May 2d, 1898 | 
at the Post Ofüce at Chicago, Illinois, under Acı | 
J 
| 
| 


«f March 34. 1874. 


Der Krieg als Lchrmeifter. 


Wenn ber Krieg vorüber ift, wird der General Bonaparte an Talley-| Minifter allmähtig zu maden, haben! 


in Deutichland der Kampf der PBar-|rand: „Unjer wahrer Feind ilt Eng-!|fie den König zu einem Schatten de⸗ 
teien wieder in ſeine Rechte treten. land. Wir müflen England vernidh- | gradirt; denn e3 hätte fchlieglich doch 
Düne Parteien, ohne politische Kämpfe ten, damit es uns nicht vernichte. einmal borfommen können, daß der: 
gäbe e3 feinen Forticritt. Aber wir, Werfen wir uns angejpannt auf die|felbe jih der notorifchen Piraterie 
fönnen breift darauf wetten, dah die | Vermehrung unferer Marine md ver-| feines Landes und feiner Minifter ge- 
Gegenjäge nicht wieder fo fraß, fo | nichten wir England.“ „Das Endziel ſchämt hätte. In Edward Vu. ad): 
Ihroff, jo abficntlich auf die Spite ge der napoleonifchen PWolitit war der tete jein Volt weniger den König als 
trieben werden werden, wie dies früher Kampf gegen England“, erklärte der |den Geſchäftsreiſenden und wegen 
der Fall gemejen ift. Der Kampf der| Gejhichtsihreiber Leopold Nanfe. |feiner unbeitrittenen Fähigkeiten in 
Parteien wird nicht wieder in Feind-| Die Gejchichte wiederholt fi. | diejem Sache verzieh und bezahlte man 
Ihaft, Bitterfeit und Gehäffigfeit auß- | Die heutige politische Lage hat große! ‚ihm feine Schulden. : = 
arten, jondern man wird allfeitig den | Achnlichfeit mit der vor mehr denn) Echt englifhe Gelinnung zeigte fich 
guien Willen zeigen, an der gemein=| hundert Nahren. Statt Frankreich ift/ au in dem Bejtreben, jede Erinne 
jamen nationalen Arbeit feitzuhalten. |e$ heute Deutjchland, das fi mit tung an das Deutjche auszumerzen, 
Der Krieg ift ein furchtbarer, aber er= | England um die Freiheit der Meere; dad am Hofe Victorias Familien⸗ 
folgreicher Lehrmeiſter und die beredte ſtreitet. Am Anfang des vorigen ſprache war. Der ſonntagliche Gottes— 
Wucht ſeiner Lehren wird noch für Jahrhunderts war cs das franzöfi- Pienft zur Zeit der alten Königin war 
lange Zeiten fortiwirfen. Niemand, jche Bürgertum, das dem englijchen |Peutih; Mufit und Chor waren 
meber der Staat, noch die Klaffen und | Krämervolf unbequem wurde, Das |deutih. Nac dem Regierungsanttritt 
Parteien, nch ichließlich das einzelne Pirrgertun redte feine von den Ban- Edwards wurde der deutiche Gottes 

Individuum fönnen fich ihnen ent den der abfoluten PBourbonenherr- dienſt —— ——— — — 
ziehen. ihaft erlöften Glieder und machte Ge. abgefhafft. Es ift viel wahrſcheinli— 
. Kri — brauch von ſeiner geiftigen Neberle- Her, daß Edward VII. damit bie 
Der Krieg hat die Offenbarung ge— enbeit über die Ariten Der Brite Yufträge ſeiner Miniſter ausführte. 
bracht, daß alle Barteien des deutichen + —— her ur 5 wir Von King George V. fpricht fein 
Volkes, einichliehlic der fogialdemo= | n:rs —* ar — — Sackträger mehr. Er ſcheint gar nicht 
kratiſchen, national ſind; denn Mit-| und ee zen: uno I DEM. eriiticen. Hätte er jo viel Schulden 
glieder alier Parteien haben Gut und ger ra —E EIER Bun gehabt, wie fein Vater, fo würde er 
Blut fürs Vaterland geopfert. Mit e er —* ehe = en Sc ahr uch eine Verwendung gefunden haben. 
einer Gefchlofjenheit, die das Ausland Im => [L reg N Pre — — Das iſt der Sieg der Demokratie — 
völlig verblüffte nud alle ſeine Berech- 4 ei 0 * icht, für die Fu — lies: ausgeprägteſten Selbſtſucht einer 

nungen über den Haufen warf, hat ſich ı Rardjtete er nicht, fie mochte ihm ce |aigantifchen Wuchererjeele. 
die Sozialbemotratie auf die Seite pez | "CH Kummer. Im Nahre 1763 jchon | |" sis Burke ; —— n —— 
ite des hatte er aeiagt: Fraufreich iſt uns IE Burke im engliſchen Parla 

Weit au = — geſtellt und — — “Iment feine wuchtigen 
auh heute noch, 


Zce- und Dandels- nn IE 
na Der 2. R * > 2 — | ’ nr * SD 8 
Ar nachdem DIT nacht aefährlih; was wir in diejer | Pammerjhläge gegen 
Krieg jchon über ein Jahr dauert, mit Rosiehung qeivonnen, iit ums nittslich ihiwana, da lauichte die ganze Welt 
in er überwältigenden Mebrbeit auf yurdh den Schaden, den Franfreid; da. den Worten diejes hodhherzigiten al- 
der: Standpunkte des Durchhaltens. | durch hat “ England führte — ler Briten. Sechs Tage ſprach Burke 
I * J — 4 > 2. > 

Bein ährt jih Die ſozia Idemofratifche | ö Me ff über das „Schandmal“, das Haſtings 
“af ze * * gegen Frankreich mit denſelben Mit— 564 Ken 
Bart ‘i aber bis zum Sl uffe als EINE | Holm, wie heute gegen Deutihland. Idem engliihen Wolfe aufgebrann 


natior sale, jo würde es dem deutfchen Raperung ber Handelsichifte u ha tte, indem er ben Chinejen ba3 
Bolte ‚nah dem TFriedensichlufie jchledht m Diebitahl der Sadıngen. Der jüngere Opium wieder aufzwang, damit der 
anfteher ı, nod) fernerhin einen Unter: | Ritt erklärte im Anfange des Xah- indiihe Mohn der engliichen Krämer 
Thied zwiden ihr und den „bürger= | „ns 1801 vor dem englifchen nn vielhunder rtfachen Profit abwerfe. 
lichen“ Kharteien zu machen. Man ment: „Wenn wir diejes Kriege jahr Das war das Argument, das die 
— .n I I \ 3 
wird die Sozialdemofraten mit dem mit den zuriikliegenden Kriedensjah Richter zu Gumiten Dajtings geltend 
gleichen M’abe wie bie iibrigen StaatE- | yon vergleichen, jo erblicen wir in machten? „Cr bat England 3—1 
angehöriger meſſen müſſen. Ihre ge— dem Betrag unferer Einkünfte und in Tauſend Rillionen Pfund einge— 
ſellſchaftlich? Aechtung darf nicht län- der Ausdehnung uünſeres Handels ein | bracht Don jeder Lippe floſſen 
ger andauer.n, wenn die Geſellſchaft Bild, das gleichzetig parador, un— „Diele er Zaufend Millionen , Je 
nicht an Selöftahtung einbühen will. | orffärlich amd eritamnfich iit. Wir ba | des lattchen wiederholte dieſen 
Nachdem Hunderttauſend —————— a | enormen Gewinn und Burfe blieb 
achdem Yurtberiiaufende bon Soztdz | pen umieren äußeren und inneren | ) 
Iiiten ihr WBhrt für den Beitand des | « Bauen me. : |bereinjant mit jeiner Moral. 
iften ihr Blut für den eſtan Xs Handelsverkehr auf eine höhere madk mis eine 
Reiches veriprigt haben, müßte eine| als je zuber!“ FEDER SP: EL URS VERER: VOR COOR 
u \ Rolle geivielt. Das erfennen die 


Nerlä . Y Emeitel[ Ztufe gebradt, 

erlängerung der Ausnahmeitel ! * 

in die man fie früher unkluger Weitz qı O0" Napoleon ſah Englands forfchenden Geiſter erft jept, wo in 
— att 2 am Noten Meer ver-| dem Schutt der Jahrhunderte nad) 


bineinaedrängt hatte, eine arenzenlofe | Teltmadht 

rn ER STORE  icpanzt. Cr beabjidhtigte die Zand-| He ; 18 Kloltfontlifte 

Verbitterung eriveden. ndeffen ein | !MANSF- 8 Sin den ni TE 2» 
DIE | jucht en Die cine große Lüge 


iz uralten ... jenge von Zuez zu durdhitechen, 
Be Brtianti u en Engländer aus dem Noten Micere zu allein, dab Deutichland infolge ſei 
— haben fi di verdrängen und „den Weg nad In- nes Militärismus eine beſtändige 
Mireien. m seriege Haden Ti DIE dien offen zu legen, um dort Eng— Gefahr für die Kultur“ ſei, ſollte 
Soztaldemotraten an volles Anrecht lands ergiebigite Nahrumgsauelle ab- | die Beiten der Menſchhe 
auf Achtung und Bleihberechtiqung er- | „nenn u nie $ s * | genügen, die Beſten der Menſchheit 
inorben : jugraben.“ Sein Plan wurde zwar |um Deutichland zu idhaaren. 
—* 2 Er 2 |jpäter wieder aufgegriffen, ımd der | rend Deutſchland ſich 44 Nahre lang 
Eine zweite aus dem Kriege abzu⸗ Suezkanal gebaut, aber da verſtand friedlicher Tätigkeit widmete, er 
leitende Erfahrung betrifft die politi- es England, ſich recht bald auch dieſer gaunerte ſich dieſes heuchleriſche und 
ſche und militäriſche Bedeutung der Sandelsitraße und ganz Eguptens su | verlogene England Cnpern, ganz 
modernen Voltsmafjen. Für Deutſch- bemächtigen. Südafrika, Egypten, Beludſchiſtan, 
land iſt der Krieg ein Volkskrieg im Dan bat es nicht recht verſtehen Teile von Arabien und Transvaal. 
wahrſten Sinne Wortes. Denn wollen, daß England, bei dem Aus- Auch ſeine „edlen Verbündeten“ ſind 
das ganze * nirumt an ihm teil, bruch des Krieges mit der Türkei, nicht beſſer, und das beſtätigt die 
trägt ſeine Laſten, ſeine unerhörten Egypten nicht gleich annektirt hat, Richtigkeit des alten Sates „Gleich 
Opfer: es wird zum Retter des Staa- ſondern nur einen ihm paſſenden und gleich geſellt ſich gern.“ Das 
tee, Darum darf es auch erwä — Khedive einſetzte, der die britiſchen von Begeiſterung für die „Freiheit 
daß man ihm ſeine Rechte nicht länger Hoheitsrechte anerkennt. beweiſt der Anderen“, triefende republikani 
beſchneide, ſondern ſie noch Möglich nur, da; man troß aller Erfahrung ) Ihe Frankreich bat jich jeit der Zeit 
feit weiter ausdehne, daß man ihm die Engländer noch immer nicht ricy-| von 1870 Tunis, Madanasfar und 
einen immer größer toerdenden Anteil tig einzufchägen veriteht. Gavpten | Maroffo angeeignet. Der für den 
am praftiichen Staatzleben aönne und | zahlt jährli al3 Tribut an den Zul-| Schuß des Slawentums fämpfende 
ollen einzelnen \ndividuen ftaatss tan 600,000 Brand Sterling. Mür: | Mostomwiter fonnte „das Elend“ der 
bürgerliche Gleihberehtiqung, die, mic |de Eaypten dem Britenreiche einver- | Bewohner Zentral-Aſiens, der 
wir alle wiſſen, vor dem Kriege in leibt worden ſein, ſo fiel der Tribut] | Mandichuren, Berier und Mongolen 
ber Praris nicht in allen Fällen bes an den Sultan fort. Da der Sultan | nit mehr ertragen und drüdte ct- 
jtand, jowie volle Bemwequngsfreiheit | zur Zeit ein „seind“ it, jo Ffannjma JO Millionen Scelen an sein 
und unbebinderte Entwidlungsmög: doch jelbjtveritändlih England nicht | „biederes“ Rufjenberz. Selbit Bel 
lichfeii gebe Derifchland verdankt | geitatten, da der Tribut an den |giens Kongo, eine Schandjäule jo 
feine oegenwärtigen gewaltigen Er: | Sultan bezahlt werde. Eaypten aber) bod, tie die Menfchheit felten eine 
folge zu einem quien Teile dem demo- | achört nominell noch zur Türfei ımd) Tab, Kapans Raubzitae in China, 
tratifhen ‚Prinz ip ber allgemeinen England it bloß der Schutherr; es | Korea und der Mandichurei, von den 
Wehrpflicht, dem Schulzwange, der fo- |jtreicht deshalb den Tribut jelbjt ein. | Raubzügen der beiden NWichdiebe 
zialen es. Das demofrati- Die Summe ginge England verfo-| Serbien und Montenegro ganz zu 
Ihe Prinzip Tollte heute auch beilren, wenn es Egypten anneftirt hätte. | |Otveigen, legen ein beredtes Zeug 
dem konſervativſten Politifer feinen Und praftifch herricht cs ja dud) dort. | N!B ab bon der jittlichen Beichaffen- 
Schreden verloren haben. Die Ge- Das ilt praftifche englifche Politit. |beit der für die „interefien der 
fahr, daß die Demokratie jemals zu) Die franzöftihe slotte wurde auf „stleinen“  fampfenden Alliirten. 
einer Herrfchaft der Gafle merden der Neede von Abufir geſchlagen, und su den lekteren möchte eine, mit den 
fönnte, wie foldhes in den romaniichen Napoleons egyptiiche Erpedition ver-| Englandern geiitesverwandte Ktlajie 
Ländern vorgefommen iit. bejteht für citelt. Es gelang ihm nicht, eine den von Amerifanern a Ia Roofevelt auch 
Deutfchland nicht, il dos deutfche Engländern ebenbürtige Slotte zu Diele Republit als Mittämpfer fü 
Freiheitsgefühl mit reiwilligen ſchaffen. Er mußte demnach unterlie- gen. das Einſacken von 
Unterordnung unter antsnot= gen. 1811 entwidelte er demSandels- | „Meinen“ die nofwendige Vorbe 
menbigteiten auf das rat von Paris nohmals feine Pläne: | raung wäre, um als jittlidh aleid 
paart ift. Ein freier deutfcher Volts- | „Ein Wolf mh feine Flagge auf al.| Perehtigt in den Bund aufgenommen 
ftant chlieht eine Fraftvolle Regierung Ion Meeren wehen laſſen fönnen. Ein werden zu_fönnen, jo hätten jelbit 
keineswegs aus; fie it vielmehr ein Volt, das feiner Flagge nicht Ach. | „UIMere —S———— — * ben er 
Erforberniß für ibn. Ein folder tung verichafft, Fan wicht imehr als higteitsbeweis ebenfalls erb ge 
folfte das Ziel aller beutichen boliti Daben Deutihland oder feine Ver 


jelbitandige Nation gelten“, er bündeten ieit dief * 

FR . ’ ] IE ec P 1 a t 

Ichen Parteien fein. aus. Umſonſt! bündeten jeit dieſer Zeit, wo ſich fajt 
alle nder vergrößerten, auch nur 


Der Sieg des deutſchen Volkes Au) ee SEE See em einen Fußbreit Landes einer anderen 
aropen Völtertriege bildet gleichzeitig 7* Feitland u befümbpfen genötiat Macht in Europa iraend wann und 
die glänzendite Rechtfertigung für bie | IE J —* B———— wo ſtreitig gemacht? Außer in Bos— 
Sozialpolitik, die es in den ——— für Preußen, das eg alg | nien und der Herzegowina, die, um 
Sahrzehnten befolat hat. „sn Stun- erg Macht erkannte, die eg mit Pie Ruhe auf dem Balfan zu wahren, 
den der Entideidung wird dem *rantreih aufnehmen konnte Ais in Sichere Hände gegeben werden 
Belle die Siegespalme zuteil, das am Breuben die Herrihaft Napoleong bei, mußten, war nidts geichehen, was 
ftärkfien von dem kategoriſchen Im— Materloo vollitändig acbraiben hatte dazu beredtigte, den Zentralmädhter 

perativ jozialer Pflicht een war die MWeltherrihaft — eine agreſſive Politik unterzuſchie 
im Kampfe gegen menſchliches Elend ſicher geſtellt. Englands Haß gegen ben. In der Mearoffoaffaire ver 
die größten Erfolge aufzumeifen hat, | Frant reich fühlte in demfelben Mape| Tıhten England und Franfreid) 
den Schuß der Armen und Notleiden- | ap, in dem die Macht Vreuisons zu. | Deutichland als Mitberater in euro 
den am wirkſamſten durchzuführen nahm und verlor jich fhliehlich ganz | Patien Mngelegenheiten an die 
bermag”. Bor dem Kriege Hagte die | mit der Gründung des beutfchen Rei-, Seite zu Schieben. Sie verjuchten es 
deutjche Jnduftrie bisweilen über ein | ches, das fortan den Plab im Herzen | Niht mit italien md Seiterreid, 
Zuviel an jozialer Reform. Trotz⸗ des amtlichen Britentums einnahm, wollten vielmehr eher einen Keil in 
dem und vielmehr gerade deswegen hat den früher Frankreich innegehabt den Dreibund treiben, was ja auch 
ſie in dieſem Kriege eine bewunderns- hatte. teilweiſe gelang — Italien hat ſich 
werte Höchſtleiſtung vollbracht, indem“ Wer den Neid Englands verſtehen inzwiſchen von ihm losgelöſt. Oeſter 
ſie ſich in kürzeſter Zeit den veränderten will, der muß ſich in den Geiſtes— reich ſah wohl die Gefahr und konnte 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen anpaßte zuſtand eines Menſchen verſetzen kön— ſie rechtzeitig vermeiden. 
und allen Bebürfnifien des Heeres ge nen, der feiner edlen Handlung fähia|l Diesmal wird es England nicht ſo 
recht zu werden mußte. Uber ohne die | Unglüd|leiht gemadht. Wenn aud jeine 


. ift, der im Gegenteil jebes i ge ! 
Uneigennüßigteit der induftriellen Ar- | feiner Nachbarn zur eigenen Bereiches | binterlijtige Diplomatie nod) einen 
beitermaffen, die im Wuslande nir- 


rung benußt. Kein Unglüd in Euro=| gewaltigen Einfluß ausübt, fo ge- 
gends ihres Gleihen gefunden Hat, 
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Geld aus der Veit, auß Erdbeben, aus | 


moraliicheıt | 


Verhältniffe do fo, 


dab es für Abſetzung“ 


des Großfürſten, hätte 


England unmöglich ſein wird, ſeine tun müſſen, wenn er ſich wirklich mit 


Suprematie aufrecht zu 
Seine Finanzmacht geht zum größ- | 
ten Teil an die Ver. Staaten über. 


gur Kriendlage. 


Ruffen tum desgleihen. 
Eine Möglichleit Ki 
lolai Nifolajewitihs Entiendung nad dem 
aufaius als ceriter Schritt Dann der ruf» 
ſiſche Miniſterwechſel der zweite. —— 
Köpſe“ für die Italiener An den Darda- 
wellen alles aut. Vergebliches Liebeswerben. 
In belgiſch Flandern und in — 
reich tobten während der legten Tage 
überall entlang der langen Front hef— 
tige 
folgt von Sturmangriffen deutſcher 
Infanterie. Die letzteren waren an ver 
ſchiedenen Punkten erfolgreich. Vor» 
nehmlich im Argonner 
den Vogeſen. Franzöſiſcherſeits wird 
zugegeben, daß es den Deutſchen ge— 
lang, mehrere Schützengräben zu neh⸗ 
men im Argonner Walde, am Linge— 
fopf, Barrentopf und Hartmannsmwei 
tertopf in den Vogejen und bei Sou— 
chez, imo vor einigen Wochen jo über: 
aus heftig um den Friedhof geſtritten 
wurde. Dazu wird geſagt, die Käm 
pfe ſeien fürchterlich gewefen und die 
— hätten weichen müſſen vor 
den Gritidungsgafen der bdeutjchen 
—— dem flüſſigen Feuer der 


| Mut zu. — Pie 
Zelbfttäufhung. - 


Deutfchen und den Handgranaten, die | nig 
gariens 


maſſenhaft von den Deutſchen ge— 
ſchleudert wurden. Das ſoll ſagen, daß 
die Deutſchen ihre Erfolge nur ihren 
Teufel 


Tapferkeit und hl 
Stoßkraft; und das gejchieht jeitens 
der Franzoſen, ſich ſelbſt den zag wer— 


Rückſchlüſſen von den bemeldeten 
Niederlagen auf die Widerſtandskraft 
der franzöſiſchen Linien vorzubeugen 
bei Freund und Feind. Beſonders 
wohl bei den Freunden jenſeits des 
Kanals, in Italien und wohl auch in 
Rußland, wo dem Beſtand des Vier— 
verbandes Gefahr zu drohen ſcheint. 

Die Lage in Rußland ſcheint in der 
Tat dazu angetan, den übrigen Mit 
gliedern des Vierverbands einige Sor— 
gen zu machen. Die militäriſche Lage 
muß für ſie dauernd ſo unbefriedi— 
gend ſein wie nur möglich. 


den Meldungen, daß es dem Feldmar— 
ſchall Hindenburg offenſichtlich nicht 
möglich fei, die Düna zu überfchreiten 
und meiter gegen Rıga vorzudringen, 
und dab in Ditgalizien die Ruffen 


noch immer in der DOffenfive feien und 
‚dort die Dejterreicher jo jtarf bebräng- | 
ten, daß fie ji gezwungen jahen, die) 


100,000 Mann, die. an der rumäni- 
ihen Grenze Aufiteluna genommen 
hatten, zur Hilfe heranzuziehen. Man 
verfichert, daß Hindenburg Riga 
nicht 


brasht worden fei. Aber man kann e3 


doch nicht verjchmweigen, daß die Deiter- | Sir mich nicht vergebens toinfeln, 


Eh's 
gen Rowno, der letzten und ſtärkſten 
der drei Feſtungen, die Kiew beſchützen 


reicher in ſchnellem Vorrücken ſind ge— 


ſollen, und daß die teilweiſe Räumung 
Kiews ſchon ſeit einer Woche und noch 
im Gange iſt. Letzteres ſtempelt ſeine 
Zuverſicht zum Schein und ſtellt die 
Verſicherungen, es ſei ſo gut wie zu 
Ende mit der deutſchen Offenſive, zu 
dein, was jene Beigaben zu den fran— 
zöftichen Eingejtändniffen von Nieder: 
lagen jind: zu Verfuchen, jich felbit u. 
Underen Mut zuzufprechen und die 
wahre Zage möglichit zu verhüllen, 

Und Hindenburas „Miberfolg“ und 
der verzweifelte Mideritand, den bie 
Nuifen an der Düna leiiten, die bürf 
ten ſich — wie ſchon geſtern geſagt 
wurde — erklären aus der Angſt vor 
einer Panik in Petersburg, für den 
Fall, daß Riga fallen ſollte, bezw. 
aus den jüngſten politiſchen Ereignif 
ſen im Ruſſenreiche. Man ſoll ſich 
hüten, vorſchnell Schlüſſe zu ziehen 
und den Wunſch zum Vater des Ge 
dankens werden zu laſſen, bezw. ſolche 
Gedankengebilde als „gewiſſe Wirt 
lichkeit“ hinzuſiellen. Es ſcheint aber 
doch berechtigt, aus der Entſendung 
des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch 
nach dem Kaukaſus und der Ueber 
nahme der Heeresleitung durch den 
Zaren ſelbſt die Hoffnung auf ein 
baldiges Ausſcheiden Rußlands aus 
dem Kampfe zu ſchöpfen. Denn 
der Großfürſt galt ſeit Jahren 
als das Haupt der deutſchfeindlichen 
Panſlawiſten- und Kriegspartei, wäh— 
rend man im Zaren immer einen 
Friedensfreund ſah und ihm auch eine 
mehr deutſchfreundliche Geſinnung zu— 
traute; und wenn der Zar die Kriegs— 
lage und die Lage und Intereſſen ſei— 
nes Reiches richtig erkannte und daher 
einen baldigenFrieden herbeiſehnt und, 
wenn möglich, herbeizuführen entſchloſ— 
ſen iſt, ſo mußte eben die Enthebung 
des Großfürſten vom Oberkommando 
aller Streitkräfte Rußlands ſein erſter 
Schritt in der Richtung ſein. Denn 
vom Großfürſten Nikolai Niktolafe 
witſch könnte man niemals erwarten 
zum Abſchluß eines Separatfriedens 
die Hand zu reichen oder im Rate des 
Vierverbandes für baldigen Friedens— 
ſchluß zu ſtimmen, würde das doch 
für ihn bedeuten, einzugeſtehen, daß 
ſeine Kriegskunſt verſagte, er ſelbſt als 
Feldherr ein hoffnungẽ loſer Fehlſchlag 
war. Zu ſolchem Selbſtopfer können 
ſich höchſtens ganz edelſinnige, wirklich 
große Naturen entſchließen, und als 
ſolche dürfte der ruſſiſche Großfürſt 
nicht anzuſprechen ſein. 


meldet, daß der bisherige ruſſiſche 
Miniſterrat zurücktrat und etliche neue 
Miniſter ernannt werden ſollen. Ruſ— 
fifhe Min’tter pflegen fo wenig aus 
eigenem Antrieb zurüdzutreten wie 
andere, und in Rußland fann nur ber 
Zar den dazu beitimmenden Wint ge- 
ben. Einen Minifterwechfel porzuneh- 
men, da® mwäre aber eben ber loailche | 


erhalten. | yriedensgedanfen trägt. 


haben, 
|den Frieg, fo gut e3 irgend gehen till, 


Die Franzofen pfeifen fih und ben Freunden | weiter 


Artilleriefämpfe, bier = da ges 
ann. 
haben die Jtaliener wiederum verfchie- 
Walde und in) 


| nur 


ı militärtiche £ 


Smitteln und fünften zu dans | 
ten haben und nicht etwa überlegener | 
unmiderftehlicher | 
| merbens 
zag Not nicht geringer, 
denden Mut zu ſtärken und ſchlimmen 


nun wohl mit verſtärktem Eifer und 
größeren 
wenden. 


Man ſucht 
in London und Paris zwar Troſt in 


| Schnorr’ 


merde nehmen fünnen und die) — un = 
deutich-öfterreichifche Dffenfive auch im | 


Cüpbdojften endailtig zum Stillftand ge= | 


‚'Kciten berechnet? 


| bringen. | 
Geitern wurde aus Peteräburg ges 


nichts dagegen, 


klären, 


Es mag ſein, 
daß die Enthebung des Großfürſten 


und der jetzt gemeldete Miniſterwechſel 


in Wirklichteit ganz andere Gründe 


und der Zar entſchloſſen iſt, 


zu führen, aber Tatſache iſt 


doch, daß ſich in der ruſſiſchen Polttit 


ein Umſchwung vollzieht, und es ſpricht 


genug für die Annahme, daß derſelbe 


eine Schwenkung zum Frieden hin be— 


deutet, den übrigen Gliedern des Vier— 
verbandes Sorgen und den Friedens- 


freunden und Freunden der „Zentral= | 


mächte“ Hoffnung zu machen. 

Auch fonft ift die Lage fo, daß fie | 
den Alliirten meniq Freude machen | 
An der italienifchen Front | 


dene Ungriffe gemadt und fich Dabei 
viele „blutige Köpfe“ geholt und fonft 
„nichts Gutes“. Die Allgemeinlage 
dort ift unverändert — fo meldet das 
Große Hauptquartier in Wien. Deut- 


ſche Tauchboote machen dasMittelmeer 
für der Alliirten Schiffe unſicher. 


Von 
den Dardanellen hat man in den letz⸗ 

ten paar Tagen von Alliirter Seite 
wenig gehört, und das türkiſche 
Hauptquartier berichtet lakoniſch über 
allerhand kleinere Erfolge der türki— 
ſchen Waffen. Auch dort fcheint die 
Lage dem Vierverband me- 

Von dem Anihluß Bul- 

und der übrigen Balfans | 
ftaaten on die Alliirten, der fo lange 
Zeit angeblich ganz ficher und nur eine 
‚Frage furzer Zeit war, ift es aanz ftill 
geworden. E3 jcheint, ald habe man 
die Nuzfichtslofigteit weiteren Liebes: 
dort unten erfannt. Da die 
fontern die Not 

mendigfeit, neue Verbündete zu erlan- 

gen, fall3 man noch auf einenSiea hof- 
fen, bezw. die unvermeiblihe Kata= 
jtrophe weiter hinausfchieben will, nur 
offensichtlicher wurde, 


nig günſtig. 


wird man ſich 


Verſprechungen an Andere 
Vielleicht auch wieder an 
Schweden, dem der ruſſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Saſanvw, unlängſt 
geradezu rührende Liebenswürdigkeiten 
ſagte, woraufhin die Pariſer „Temps“ 
allen Ernſtes die Frage erwogen, ob 
nicht Schweden durch eine Abtretung | 
der jebt ruffiichen Malanbsinjeln für 


den Vierverband geimonnen werben | 


‚tönnte. Eine Anregung, die „Caliban“ 


im „Iag“ in folgenden Berfen befang: 


Ans tiefiter Not .. 
Hab’ um Hilfe oh’! Ermüden 
llcberall aejchnorrt; | 
Wie im Titen, Weiten, Süden 
ih nım im Nord. 
Weil noch jeder — haite 
Wir die Türe wies, 
Nomm berab, dit blonde 
Denn e3 geht mir mies! 
Die Arterien jeßen Kalk an 
Eher, als du jloobit; | 
NYuch Die Leute auf dem Balfan 
Shit. 
Ringsum jeßt es bloß noch Nieder: 
lagen für uns bier 
Leife fleben meine Lieder 
Durch die Nacıt zu dir. 


nn? 
Tone — 


Schöne, 


| 


zu jchredlich tagt! 

Ach, jogar die Malandsinjeln 

Kriegſte zugeſagt, | 
zgt mit ſüßer Kußhand! | 
Nach dem Eieg, dem voll'n, 

Ri immt dich ganz aus Herz dannRukland, | 
Gouvernement Stockholm! | 
— oo 
Deutſche Eltern ioliten unter allen Um: 
jtänden daranf beitehen, daß ihnen die 
francbonen betreffend die Teilnahme ih: 
rer finder am Ddeutichen Unterricht zur 
Untericrift vorgelegt werden. 8 ift die, 
Piliht der Schuldireftoren, ihnen die | 
Fragebogen zuzuſchicken. Wo es verſäumt 

wird, iſt ein Vroteſt am Blase, 
— — — — 
Kaiſer Joſeph und der Baron 
Caliſins. 

Im Inſelverlag iſt in der Reihe 
der Oeſterreichiſchen Bibliothek ein 
Bändchen erſchienen, „Audienzen bei 
Kaiſer Joſeph“, in dem ſich neben vie— 
len anderen Geſchichten die folgende 
hübſche Erzählung findet: Ein ge— 
wiſſer Baron Caliſius bat ſich eine 
Audienz aus, um Seiner Maijieſtät 
eine Sache von der äußerſten Wich- 
tigkeit vorzutragen, die er denn auch 
mit folgenden Worten anbrachte: 
„Die Stadt Komorn in Ungarn hat 
faſt alle fünf Jahre das Unglück, 
Erdbeben bei ſich zu verſpüren, die 
ihr ſchon oft großen Schaden zuge⸗ 
fügt haben und ſie noch immer der 
größten Gefahr ausſetzen / und den 
gänzlichen Untergang drohen. Rum | 
babe ich bemerft, daß in Megypten | 
niemals Erdbeben waren nody find. | 
Da fih nun Xeappten von anderen | 
Yändern im nichts umterfcheidet, als | 
dab es Pyramiden bat, ſo müſſen 
Pyramiden ein ficheres Mittel gegen | 
Erdbeben fein.” | 

Kaiſer Joſeph: 
ein paar oder mehrere 
aufzubauen?“ 

Califius: „Das ift eben mein aller: | 
uniertänigfter VBorfihlag, und ich über= | 
reiche hiermit Em. Majeltät einen Riß, 
wie ſie könnten gebaut werden.“ 

Kaiſer Joſeph: „Haben Sie auch die 


Yu 


Zugeſe 


„Alſo wäre 
der 


es gut, 
Dinger 


„Nein, aber ich alaube, | 


bis viermalhunderttaufend | 


Caliſius: 
mit drei— 
Gulden könnte man zwei recht artige 
Pyramiden aufführen, etwas kleiner 
freilich als die ägyptiſchen.“ 

Kaiſer Joſeph: „Hat die Stadt Ko— 
morn ſo viel Geld?“ 

Caliſius: „Nein, aber ſie darf hof— 
fen, daß Ew. Majeſtät etwas beitra- 
gen, und der Reſt iſt wohl durch eine 
Kollefte vom Lande zufammenzu- | 


“ 


Rum, 


"= 


ih habe 
wenn ein ſchidlicher 
Platz dazu vorhanden iſt, der ſonſt zu 
nichts gebraucht werden kann, und! 
Sie wollen das Werf auf Subjfrip- | 
tion unternehmen, jo bauen Sie nur 
friich drauf Ios. Ach fan mich aber | 
über meinen Peitrag nit eber er- 
als bis ich mwenigitens eine 
Pyramide völlig ausgebaut mit eigqc- 


Kaiſer Joſeph: 


pa war zu groß, als daß Enaland es ſtalten ſich die weltwirtſchaftlichen aweite Schritt, den der Zar, nach ber | nen Augen gejehen habe. Servus!” 


| Todes der Gefallenen. 
mein Bruder in fremder Erbe, 


ı Herzen 


ıteuere Grab 


wird vorläufig 


|Bropagandagtwede 100 Exemplare für 


Ave. 


den 12. 


bitten die trauernden Hinterbliebenen 


880. Teutſch, 2023 Madiſon Str. 


Neue deutſche 


ausgegeben zu | 


Für alle Einzelheiten betreffend 


adreiiiren Sie 


A. Wunnenberg 
New York City 


99,5% 
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G. G. GC Flintermann 


4200ttonExchange Land Title Building 


Philadelphia, Pa. 


Preis S210 Für 1000 Mark: Bond 


Bunte Kriegsbilder aus Dentidyland. | 


Deutiher Tant an Schweden. 

Sn einem Briefe an den Landrat 
Roos auf Gotland hat Frau Ober- 
amtmann Eppelsheimer, die Schweiter 
des gefallenen Schiffsarztes des „AUT: 
batros“, im Namen der Eltern und 
der anderen Verwandten den herzlich: 
ften Dant für die liebevolle Teilnahme 
ausgefprocen, die man in Schmweben | 
dein Schidfale Dr. Carillond entge- 
genbrachte. Der Brief lautet folgen- 
dermaßen: | 

„Wir find auf das tiefite gerührt 
bon der außerordentlich Liebevollen 
Teilnahme, die das fchmedifche Volt 
beiwiefen hat, und ganz befonders von 
den rührenden Beweiſen herzlichſter 
Teilnahme der Bevölferung aller 
Scıichten anläßlich des heldenmütigen 
Wohl ruht 
aber 
dieje ift und nicht länger fremd, feit- ° 
dem die Liebe der Bevölkerung ein uns| 
fichtbares Band von dort zu unferen 
gefponnen hat. Wir find 
überzeugt, daß mir das für uns fo 
für immer dem Schube 
Shres Landes anvertrauen fönnen.“ 

Nach einer Meldung aus Wisby it 
ber „Albatros“ abgebradht worden; er 
nah dem Fardjund 
überführt werden. 

Die Verlufte der Fremdenlenion. 

Zwei Schweizer, die in Frankreich 
in die Fremdenlegion eingetreten wa= 
Iren und jeßt geflüchtet und nach der 


Bor Nord-Ars 


bom 8.—10, Mai dreimal zumSturm 
borgeihicdt. Vor dem Sturm betrug 
die Zahl des Regiments 4600 Mann, 

Ina dem Sturm 820 Mann. Das 
jmeite Fremdenregiment hatte nicht 
meniger al3 3000 Schweizer. Nad 
dem Sturm fehrten nur 232 Schmei- 

zer lebend zurüd. Das Regiment hatte | zy 
jämmtliche Offiziere verloren. ii 


Zur Gründung | 


einer Deuifch-Amerilaniichen wirte 
ihaftlidhen Vereinigung. 


Ein Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 
Ioyalen Amerifoner von | 


.Matenaers. 


Ein Jde —* dieſe tief durchdachte 
Brofchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei⸗ 
| tragen. 32 Ceiten. Preis 106. Für 





| $7. ‚50. 
‚Bu beziehen durch den Buchhandel fo- 
pie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Deutſche Buchhandlung, 
59 und 61 Ost Monroe Str. 


(awiichen Webafh und Michigan Avenue) | 


CHICAGO 


'Hniverfal Tafdjen:Atlas, 1915 


Geographiſch⸗-ſtatiſtiſche Tabellen und starien bon 
Brof, A. L. Hidmann. Ein ſehr vpraktiſches 
Handbuch, enthaltend Wwillenswerte Statiftif ır, | 
geograpbilhe Angaben, die gerade jet iiber 
aus nüglich find Mit 60 Karten, Plänen 
u. f. w. Gebimpden. Wreis $1.75. | 

Welt-Atlas (Iaihenformat), mit 83 wunderbar 
ausgeführten Narten nebit einem alphabeti | 
fhen Serzeihnib don mehr als un geogra= 
pifhen Namen. Gebunden, $1.75 


A. KROCH & co. 


Ameritad urünte Deutige Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(wilden Wabafb ums Midigan Abe.) 


Zosesanseise 
Freunden und Pefannten die traurige 
richt, daß unfere liebe Mutter, 
und Großmutter 
2ouila Hannebohm, ach. Tonaf, | 
geftorben ift, Die PReerdigung findet itatt am | 
Dienstag, den 14. Sept, 2 Uhr Nachm, vom 
Zrauerbaufe, Ede Grove Str, und Greemmood 
Due Island, JU. Um, ftille Teilnahme | 
bitten die Irauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Hannchohn, 
Frau Otto Hannebohm, Schwie A 
tochter. 
Welter und Arthur, Enfelfinder. 


Nad 
Schwiegermutter | 


I 


| 
er: 
fomo 


Todesanzeise. 
Freunden und Belanıten die traurige 
riht, dab unfere vielgelichte Tochter 
Ida Wirjcheim 


Nah | 


I 


— 
im Alter von 1 Jahr und 7 Tagen ſelig entſchla-⸗ 


fen ift, Die Beerdigun a findet itatt am Zonmtag, 
September, 30 un Nachmittags, == 
Zrauerbanfe, 4127 Drafe 9 Mde., mit Ntutichent 

dem St, Yırfas Sottesader. Um ftilfe Teiln ahn "| 
Wirſcheim, 


Verwandten. 


Wilftam und Bertha 


fafon Eltern, nebit 


Leichenbeitatter. 
Weſtern Tadlet and Uindertafing Co. — ! 


| 
.| 
gan Blvd und Kandolph Eir, Zel, Gent 3 |. 


Bollitänd. Beerdigung mit 24fisiger Auto (ie Ger, | - 
Tel Weſt 1448. 
agesx in | 


Waldheim. 


I 
Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. — | 


* Metropulitan-Hohbahn für de au |. 


chen, gleichſalls auch mit allen Straßenbahnen. | 
Allige Begräbnibpläge find im diefem fhönen | 
riedhof auf Nbfhlagszahlungen zu haben, 
eneral Dffices: Zoreit Barl, Jll.: Zelepbon: 
Auftin 796, Xocal Telepbon: oreit ® Larl 757. 
6G. F. Geiſt Bräf.; Auguft Pfaff, Vizepräf.; 

red Maas, Celretür und Echagmeilter; YJalo 
Schwab, Euperiniendenk, 


ı ein den beiten 


Heimat zurüdgefehrt find, machten in Ciroler 


| Bern unabhängiqa von einander fol: 
| gende Mitteilungen über die Verlujte 
| der Xegion vor Arras: 
;ta5 wurde das erjte Fremdenregiment 


I ner, 


'$1100, $2200 u. j. w. 


Tanfiagung. 
vermit iprehen wir dem 
Tanl ans 
sablung des Sterbeae 
Mutter wir fönnen 


en Ver de 
ſchen Frau beſtens empfehlen 


Fidelia Frauenwer⸗ 
für die prompte Aus— 
r untere beritorbene 


umd 


Yamilie von Frau Maria Zeef. 


— — 


vie Monate ruſſiſche ragacaugenſchaft. 
Nach Sibiren mit 100,000 Deutſchen! 


Von— 245 Seiten. Preis 50c. 


Koelling & Klappenbach 


Chicago gröhte m, ältefte deutiche Buhhandfung ' 
170 Zeit Adams Sr. Tel. Franfin BSR. ! 


turg rum, 


ee 
PAIR A RL) 


Wo Luflbarkeit das 
„‚epler Ihwingt 


su | Riefiger |sis 
MARDI GRAS] 


— '; R 


Zehn ”} 
arone '; 
Kapellen. 


amd Karneval Ps v. 
‚ Königin. machern 


Große Barade um 8:30 
Kommt im Koftim, 
Heute Nadrennen um 3 Ahr Rachm. 


Aus „Antfing der 4 der Anights of Columbus, 


- Sünger im Rabaret. 


 Schaefer's Star Theater 


1453 —5 Milwaufee Avenue, 





ı jeder deut- | 


Dienstag und Klittwoch. 


14. und 15. Sept., 


ſowie: 


—X 


North Ave. und Sedgwick Str. 
Donnerſtas und Freitag, 
16. und 17. Sept. 


BE Die neueiten BE 
Kriegs⸗Bilder 


Deutſchland u. Oeſterreich 


5 Haſpeln — 1700 Meter der Chicago 
Tribune Kriegsbilder (vom Kriegsbericht- 
erſtatter Edwin F. Weigle aufgenommen.) 

Vorſtellung in beiden Theatern findet 
fortdauernd von 1 Uhr Nachmittags bis 
11 Uhr Abends ſtatt. 


FE Gintritt 


$ 


3 


10 @ 


Erſtes großes Preis-Koſtüm-Feſt 


veranſtaltet von den 4 Seltionen des 


Ungarlãnd. Nationalitãten- 


Kranken-Unterstüt Verein 
von Chicago und Umgebung 

am Sonntag, den 12. Sept. 1915, in der Wider 

Park Halle, 2040-46 Norib Ad,., nahe Milwaufee 


ip. —Tidets im Vorberf. 256, an der Kaffe 50c. 
iv5,12 


Exkursionen nach 


dem Zuchthaus 

Nadı Koliet, über die Ghicano & Joliet 
elektriſche Bahn. 

Täglich (ausgenommen Sonntags) bis 


30. September. 
85C für bie 


Rundfahrt, eit gZlieblich Eins 
tritt zum Staats 
Nebmt 


zuchthau 
Archer Limits“ Car bia Etate 
und Archer Ave. ‚zum Depot an 48. Eir, 
Archer Ade., wo Zidet3 berfauft werden. 
Beſucher haben Qutrit t aum Zuchthaus um 11 
Uhr Sorm., 1:20, 2:00, 3:00 und 4:00 Nah. 
fv1,2 2 ‚6,8. 10,12,14,16,20,22.24.26 


— 1 — 


sum 


etr. 
und 


Erllefinpolfeken 


zu verfanien 


in Beträgen von 5200, 
85300, $500 und $1000 


'E “ PAULING & 60. 


5 N. La Salle Str. 


1219 fondidoimt 


Tarmen in Wiskonlin. 


40-, SO- oder mehr Acker⸗ Farmen mit 
neuen Häuſern, Kühen, Schweinen, Hüh— 
zu 


— mit— 


5200, 5400 Anzahlung: 


Harthols land. Unfere Erperimental 700: 
der: farm Liefert jede Hilfe und beichäf= 
tigt Diejenigen, die don una faufen. Man 
fchreibe für nähere Nu3fünfte, freie Kar- 
ten und Beichreibungen in Deutich an den 
Eigentümer: 


RUSK FARM CO., 
Gau Claire, Wis. Att.: C. Knobloch. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str,, nahe Randolph 


Geld u 5 biß 6 Prozent Hinfen 3% 


erleihen. Gute upotbelen 
Gentral, 
u. verlaufen, Ach 6 er lat u. 


| 
! 


3 
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Die 


lımg der ? 
abgegangen iſt. 
mmen 


Es 
18,900 Pfund, die bei der 
weniger als 162 
ſchickt worden. 


Vei diejer 
in Sibirien find 


0 ch 
* 


viele 


ſer Hilfsaktion de 

Die nach dem 2. September 
gangenen Beiträge an Kleid 
kanadiſchen Lagern verwendet werden, 
handlungen zum erwünſchten Ziele 
auf weitere Veröffentlichung, 
teren Beiträge an Kleidern und 
wir auch heute darauf hinweiſen, da 
Mitteilungen aus Sibirien 
einzelnen Gefangenen 
Spenden auch in der 
zu tragen. 


Deutiche u. 


en wä 


Mr 


y 
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Zu 
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Weitere Sendung nach Sibirien. 


Deutiche und Oeiterreihiich-Ingariihe Hilfsgefellichaft macht be- 
kannt, daß die zweite ud legte Tendung von Aleidungsitüden u. f. 
Büchern für Die gefangenen Stammesgenofien in Sibirien durch Nermitte 
Imerifanifchen Note Kreuz Geſellſchaft am 
waren im Ganzen 62 


Somit ſind von der Hilfsgeſellſchaft am 13. 
große Kiſten im —— cht von 44,060 Pfund ver—⸗ 


esgaben Zendung für Die bed 

Tauiende von bilfs 
teiligt, denen ipir mır auf dieſem Wege erneut für 
rmiten Danf ausipreden 
in der 
dern und Büchern jollen für Die Gefangenen in 


bitten ir alle unjere Freunde, 
Biichern zufommen 


veriönlide Geldiendungen 
ausgel händigt werden. 


kunft anzunehmen und 


Oeſterreich-Ungariſche Hilfsgeſellſchaft, 
150 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
ee ee ee 


* 


w. und 


2. September von hier 
große Kiſten im Gewichte von zu— 
zweiten Sendung ausgegangen ſind. 


A und 2. September nicht 


Auguſt 


dauernswerten Gefangenen 
opferwilligen Perſonen be— 
ihre Mitwirkung bei die— 
föm ıen. 
Zentrale der Hilfsaeiel 


und 


lſchaft einge: 
den 


sc r 


bis 
VID 


falls 


| unlere darauf bezüglichen U 
fiihren 


ſollten. Porläufia, d. b. 
uns feine wei 
zu lafien; dagegen mollen 
neuerdings aeivordenen 
an Die 
rartige 
Sorte 
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bereit, de 


terbeförderung 


Wir ſind 
für Wei 


deteterheteeteteniene 


; 


Für Mufisfreunds, 


Louis Perfinger, der ameritaniiche 
Violinvirtuoje, der nach einer erfolg 
reichen amerifanifchen Konzerttour den 
Ruf als Konzertmeiiter des philhar 
monilchen Orcheiters in Berlin erbielt, 
it, wie ein New Morter Blatt meldet, 
für das Spmphonieorcheiter in San 
Yranzisto, das bekanntlich den frühe 
ven Kapellmeijter des Metropolitan 
Opera Houfe, Alfred Herb, zum Diri 
genten erforen bat, als Konzertmeifter 
gewonnen worden. in Berlin wollte 
man bon einer Suspendirung des 
Kontrattes zivar nichts willen, Per: 
Jinger machte fih jedoch die Kriegs- 
Haujel im Kontraft zu Nuten. 


* 


tt 


il 


* 


* 

Das Berliner Gewerbegericht hat 
einem Streitfall entſchieden, daß die 
italieniſche Staatsangehörigkeit kein 
ausreichender Grund ſei, den Kontrakt 
mit italieniſchen Muſikern für gelöſt 
zu erklären. Auf den Einwurf des 
Beklagten, daß man in Rom einen 
ſolchen Standpunkt gewiß nicht ein 
nehmen würde, erwiderten die klagen 
den Italiener naiver Weiſe mit Veto- © 
nung: „Dir find bier in Berlin und 
niht in Rom!" Gewih wird Herr 
Calandra dieje deutiche Duldfainteit 
gegen feine mufizirenden Landsleute 
als einen weiteren Beweis für feine 
Behauptung hinnehmen, dab die deut 
ihen Barbaren in der fur um 
zwanzig Kabhrhunderte hinter den la= 
teinijchen Nationen zurüd ſind. 

Rafael Nojeffy iit vor furzem in 
New Hork geitorben. Er war einer 
der berborragendjten Klaviervirtuojen 
feiner Zeit, hatte jich aber feit vielen 
Sahren fait ausschließlich der Lehr— 
tätigfeit gewidmet, da ein heftiges ner- 
pojes Leiden das öffentliche Auftreten 
für ihn zu einer unerträglihen Qual 
machte. Wer Rafael Kojeffy nicht ge- 
tannt und nie gehört hat, wird jich 
felbft aus den beiten Schilderungen 
feine Voritellung von feiner Klavier: 
jpielfunit, noch von der arofen, war 
men Künitlerjeele chen fönnen, die 
in jeinem ftleinen Körper mohnte. 
Sojeffy hatte nichts von dem Gigan 
tifchen eines Rubinitein, er hatte au 

i 


in 


er 
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ma 


nit die „bronzenen“ Finger feines 
Lehrers Iaufiq, den er unbeoinat für 
den arößten aller Pianiiten erklärte, 
aber er tourde, joweit das Yechniiche 
in Betracht fommt, von feinem Fach 
mann in der Sammet *-ingrigfeit er 
reicht. 

Sojeffn hat in allen 
Union al3 Pirtuofe g 
Triumphe davongetragen, auch in 
Francisco wurde er bei ſeinem er 
Erſcheinen derart gefeiert, daß 
gar mit der Abſicht umging, ſich dort 
ſtändig niederzulaſſen. Profeſſioneller 
Brotneid, der vor den niederträchtig 
ſten Verleumdungen nicht zurück— 
ſchreckte, trieb ihn von hier hinaus und 
nach NewYork, wo er eine dominirende 
Stelle bis zu ſeinem Tode eingenom 
men hat. Zunehmende Neuraſthenie 
zwang ihn vor etwa fünfz ehn Jahren, 
ſich aus den Konzertſälen zurück 
zuziehen. Er zog dann das pädago— 
giſche Fazit aus der Unſumme ſeines 
techniſchen Könnens und veröffent 
lichte eine Schule des höheren 
vierſpiels, die als wahre 
wertvoller Anregungen zu 
iſt. Auch ſeine Ausgaben t'ſcher 
Rhapſodien ſind nicht unter 
ſchätzende Hilfsmittel für den angehen 
den Virtuofen. Als Komponiſt iſt er 
weniger hervorgetreten. Unter ſchlich 
ten Zeremonien hat man ihn ins Grab 
gelegt, nachdem KapellmeiſterStransky 
ihm eine Gedächtnisrede gehalten 
hatte. 
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Verfuhe mit einer verbejlerten 
Bühnenbeleucht tung wurden kürzlich in 
der Siemenzitadt in Berlin auf der in 
einem der gewaltigen Fabrikgebäude 
der Siemens-Schudert- Werke einge— 
richteten Verſuchsbühne einigen gela— 
denen Gäſten ner 

Der Xeiter der Verfuhsbühne ift 
Herr Profeſſor Frieſe, eine anerkannte 
Autorität auf dem Gebiet der Bühnen— 
beleuchtung, dem in — Trompet— 
teur — trotz ſe fra Na— 
mens ein guter — 
tüchtiger junger Techniker zur Seite 
ſteht. Die Herren machen mit Hilfe 
des Lichtes einfach alles, ſie ſind die 
wahren Hexenmeiſter und es iſt ver— 
blüffend, bis zu welchem Grade die 
optiſchen Effekte ausgebildet werden 
können. In einem geräumigen Saale 
iſt die Bühne aufaejlagen; :in 
Klingelzeichen, es wird dunfel im „Zu- 
fchauerraum”, der Worhang geht in die 
Höhe. Man jieht eine einfache Land- 
Ichaft, einige Hügel, eineftieferngruppe | 


tn es 


im Vorderarund, einen borüberziehen 
den Fluß, und über dem Ganzen 
mwölbt jicy ein tiefblauer Sommerhim 
mel. Das belle Firmament trübt jic 
allmählih, fleine weiße Wolten er: 
fcheinen, ziehen in wechlelnden For— 
men boriüber, löfen Tich | Icheinbar mie 
der auf, ballen fi zufammen, werden 
duntel und dunkler, bis der Himmel 
bon mild einherjagenden ſchwarzen 
Moltenmaiien erfüllt it. Ein Gemit 
ter ilt beraufgezogen, fahle Lichter 
hufchen über die verbüiter ndichaft, 
greli zuden die Blite auf. Dann ent 
fernt fi lanafam das Unmetter, der 
Hinmel wird wieder klar, im abend 
lichen Sonnenſchein erſtrahlt dieLand— 
ſchaft, breitet ihre Flü 
gel aus, in inten verſchwim 
men Berg ſch on erglänzen 
die erſten em Dunſt der 
Erde Iäpnebi ‚der Mond empor, bis 
endlich die Nacht ihren 
Mantel Landichaft dedt. 
Dieier ganze en vollzieht jich 
por den Augen des Zufchauers auf Die 
dentbar natürlichite Weile mit lleber 
gängen,wie fie zarter und ungefünitel 
ter auch) in der freien Natur nicht be 
obachtet werden fünnen. Der Natur 
elaufebt find auch die wechlelnden 
arben der Landichaft und * Stern 
der am nächtlichen Himm 
Alle dieſe Wunder J das Li 
empor. Den Hintergrund bildet ein 
weiß getünchter, Gips hergeſtell 
ter Kuppelhorizont. Auf ihn wirft das 
Licht die Farben der wechſelnden Ta— 
ageszeite::, der mechlelnden Naturitim 
mungen. Auch die ziehenden, fish auf: 
tiirmenden, in allen Farben jpielenden 
MWolten find nichts al: Lichteffekte, auf 
den Hintergrund projizirt. er doch 
möchte man ſchwören, daß alle die 
Wolkengebilde frei über die Mitte der 
Bühne ſchweben. Die ganze Wolken— 
maſchinerie iſt aber nichts weiter als 
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eine Glaskugel von Form und Größe ſie übermwältigen die 


einer Bogenlampe. Auf die Glas: | 
wände jind die Molfenbilder aufge- 
malt, und die Kugel dreht jich um eine 
im Innern angebracjie Yamıpe. Durd 
das infchalten der verichiedenen 
Lampen fann man die Farbungen un— 
endlich fein mifihen, meiße, araue, 
ichmwarze, jtahlblaue Wolten hervor 
zaubern. 

Yuc der Fluß, der jo areifbar deut: 
lih an den Hügeln porüberplätichert, 
ift eine optifhe Täaufchung; eine aus 
Blech heraeitellte Spirale dreht jich, 
bon einem fleinen Glettromotor ge— 
trieben, über einem blantgepußten 

Blechipiegel. Das mechjeinde Licht, 
das die aanze Landichaft überitrahlt, 
fallt darauf und nun bermeint man, 
die Sonnenitrablen über die Wellen 
hufchen, das Waller im Silberlichte 
des Mondes glänzen zu fehen. Die 
Detorationen, die zur Mermendung 
fommen, find nur mit ftumpfen, neu 
tralen Farben bemalt — das Lixht mit 
feinen unendlih manniafachen 
benmilchunaen läht dieje Berae, Diele 
Blume und Felder bald bleternarau 
im Morgendämmer, bald errötend un- 
ter dem legten Auffe der jcheidende 
Sonne, bald heil leuchtend im Mit- 
togsglaite Icheinen. Der Beleud- 
tunasfunitler hat es in derHand, durch 
zahlloſe ans jede ge— 
wünſchte Stimmung mit überraſchen— 
der Naturtreue hervorzubringen. Die 
Lampen ſind in die drei Grundfarben 
veiß, rot, blau geteilt; jede Lampe iſt 
mit einem Lichtfilter umgeben, der das 
Licht der Glühlampe in ein rotes oder 
blaues Licht umwandelt. Hunderte von 
Farben mußten ausprobirt werden, be— 
vor man eine Farbe fand, die der aus— 
ſtrahlenden Hitze der Glühlampe ſtand— 
hielt, Sich nicht veränderte. Durch die 
verfchiedenfachen Kombinationen der 
Lampen erhält man dann die mwunder- 
baren Tinten des Bühnenbildes, die 
das Auge jo entzüden. Und je nad 
dem, ob man die Kombination fchnel 
ler oder lanalamer ein= oder ausſch al— 
tet, enſtehen die zaärten Uebergänge 
Auch beſondere Effekte, wie das lim 
mern der Blite, das lanalame Auf 
leuten und Miederverlöfchen der 
Sterne und ähnliches mehr wird dur 
einfachen Hebeldruck bemirft. 
Sternlein iind winzige Lörher, 
den Gip&horizont gebohrt find, 
dem Loch eine Liliputalühlampe, der 
man joaar den bläulichen Schimmer 
der Syiriterne oder das rötlihe Licht 
des Planeten verleihen Tann. Den 
Mond aber mirft ein Projeftions- 
chparat mit einer&lühlampe von 3000 
Kerzen auf den Horizont. 

In jeder Beziehung wird durch die 
verfeinerte Beleuchtungstechnif die Il— 
(ufion des Natürlihen mwachagerufen, in 
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den Farben nicht nur, fondern auch im 


Beariffe des Raumes. Die große 
Zauberin aber, die alles das mit den 
denfbar einfachiten Mitteln zuitande 
bringt, heißt Elektrizität. 


Zejet Die „Abeudpoft« 
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farbige und bemweate Bilder. 


‚tlensmwerten 


Sonntagpof, Chicago, Sonntas, den 12. September 1915. 


Deutihes Theater- 


„Der Fall von Warihan“ in der Norb- 
jeite Turnballe. | 


Vor qut beſetztem, aufnahmebereitem 


und dankbarem Hauſe fand geſtern 


Abend in der Nordſeite Turnhalle die 
erſte Aufführung des „Fall von War—⸗ 

ſchau“ ſtatt. Wie ſchn fein Name! 
beſagt, iſt das Stück eine Schöpfung 
der Kriegszeit und erhebt als ſolche 
feinen Anfpruc) auf eine über die ge=| 
genmärtige Konfliktäzeit hinausrei— 
chende Lebensdauer. Innerhalb die 
jes Rahmens darf man ihm aber vor 
manden anderen ähnlichen Cintags= | 
fliegen eine Borzugsftellung einräus | 
men. 3 jegelt nicht unter faljcher 
Ylaage, es will fein Trauerfpiel, noch 
meniger ein Luftfpiel fein, nixht ein= | 
mal ein Schaufpiel. Der Verfafier | 
hat nicht den Verfuch gemacht, die drei, 
Aufzüge durch den Faden einer ärm- 
lichen Handlung mit einander lofe zu 
verfnüpfen, fondern ſich Klug damit | 
begnügt, drei Stimmungäbilder an- | 
einander zu reiben, Die ein jedes tm 
jih abgefchloffen nur das eine gemein 
haben, zur Zeit des Fulled von Mar: 
\dau vor oder in der polnilchen 
Hauptitadt zu fpielen. 

Das erjte Bild verjeßt uns in ein 
ruffiiches Hauptquartier und führt 
uns in lebhafter, hier und da vielleicht | 
ein wenig zu greller Beleuchtung den | 
rufjiichen Schlendrian, die Korruption 
im Beamtentum und Heere, die wun 
derbare Miſchung von lockerer Diszi— 
plin und deſpotiſcher Strenge und 
Sraufemteit bor WNugen. Das zmeite 
Bild Spielt im Lager einer deutfchen 
Iruppenabteilung vor Warfchau und 
atbt uns eine äußerit anfchauliche 
Schilderung von Leben und Treiben 
der eldgrauen im Felde. Hundert 
Mitglieder biefiger Militärvereine, 
meist aediente Soldaten, waren aufae 
boten worden, um der PBhantafie aur 
Hilfe zu flommen, und es mag gleich 
bier gelaat werden, dak’jie ihre Sache 
recht aut gemacht haben. Die Spiellei 
tung botte fich die größte Mühe gea 
ben, der aanzen Szene echten Milita 
rismus einzuboucden und das Ergeb 
niß hätte faum bejfer jein können: Die 
seldarauen benabhmen sich durchaus 
militäriich, hatten ſtramme Haltung, 
ihre Gewebrariffe tlappten qut und die 
Wendungen aingen ohne Unfall von 
tatten. Mit derariiaem Material fann 

jih Militärichoufpiele ichon ae 
al len laſſen. Der dritte Aufzug führte 
ins ins belagerte Warſchau hinein. 
Bolen aller Gejellichaftstlafien haben 
jich vor der Robeit und Gemwalttätia 
feit der trunfenen Kojatenborden an 
eine verborgene Stelle geflüchtet und 
warten nun ziwilchen Furcht und Hoff 
nung jchiwebend die Enticyeidung über 
ihr Schidjal ab. Bevor ihnen mit dem 
Finzuge der Ddeutichen Iruppen die | 
reiheit wintt, dringen noch einmal 
tojafen bei ibnen ein und juchen ib 
Mütchen an den unalüdlichen Polen zu 
ıtüblen. Die Nähe der beutjchen Be- 
| freier verleiht den Opfern des ruiji- 
Ichen Deipotismus aber bereit? Mut: 
Schurften, nad: 
| dem diefe noch einen ber ihrigen er 
\fchlagen haben. Der Einzug der fieg- 
reichen Deutjchen unter dem Jubel der 
Stabtbemohner bildet den Schluß der 
Aufführung. 

Die Aufführung 
Ullrich Haupts 
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bot unter Herrn 
forafältiger Leitung 
Die Roi 
lenbefegung war im Allgemeiner qut. 
Die führenden Rollen in allen drei 
Bildern fpielte Herr Haupt felbit, und 
was er als rujfischer General im eriten 
Alte, als jchwerverwundeter Molters 
im nächſten und ſchließlich als alter 
Pole im letzten leiſtete, ſtand künſtle— 
riſch ſehr hoch. Herr Haupt beflei— 
ßigte ſich als herriſcher Ruſſengene— 
ral, der ſeinen Untergebenen bald da 
Zuckerbrot reicht, bald ihnen die Knu 

um die Ohren faufen läßt, einer dan 
Surüdhaltung. Sein Frig 
MWolter® war eine prächtige Leiitung 

Das Sentimentale liegt Herrn Haupt 
nun einmal jcheinbar am beiten, und 
Molters hat mehrere derartige ſchwer— 
mütige Anmwandlungen, 
ler mit jtarfem 
lebertreibuna 
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Gefühl, aber ohne 
wiederzugeben muhte. 
Am volitommeniten aelana ihm aber 
im legten Uft der eifernde polnifche 
Alte in der Szene mit dem rohen Fe 
faten. Hier tam das itarfe Tempero> 
ment Haupts zum padenden Ausdrud. 
Das Epiel des Künitlers überraate 
die Leiltungen der übrigen Mitwir- 
kenden gewaltig. Das lag vielleicht 
nicht ſo ſehr an biefen jelbit, als daran, 
daß ihnen ihre Rollen feine folche Ge 
legenbeit, ihr Zalen ıt zu entfalten, ga 
ben. Am näditen fam ihm mwohl der 
beberzte Pfarrer im lebten Aufzuae, 
den Herr Danner mit fünitleriicher 
Cinfahheit und Natürlichkeit jpielte. 
Much die fleinen Rollen des zur Ver: 
zweiflung aetriebenen Fuhrmann: im 
eriten Bilde und die des FFeldarauen 
Meinhbard im zmeiten Aufzuge ber: 
irperte Herr Danner recht aeichidt. 
Herr Wolter Stone gab den be 
guemen ruffiichen Oberit im eriten 
Bilde jehr andt und temperament 
poll. Herr Hoffmann als Dffizier 
war eine Karikatur, nicht formohl jei> 
nem Weußeren, als feinem Spiel 
Der anderen Rollen entlediate 
zur Zufriedenheit. Sein Golo 
zweiten Akte lieferte den Beweis, 
feine 'chöne 


aem 


daß 
Stimme den beſten Teil 
ſeines künſtleriſchen Könnens 
macht. Er ſang das Lied von der 
getzten Kugel“ ſo gefühlvoll, daß den 
Zuhörern die Tränen ins Auge ka— 
men. Herrn Kottkas Glanzpunkt war 


aus⸗ 


der letzte Aufzug, in dem er den rüden 


Koſaken verkörperte. Er 
Dazu eine vorzügliche Ma— 


hatte 


314 
sie 


ſich 
gewählt 


und berjtand es, mit feiner Anute ge= | 
Leben in die Bude zu bringen. | 


börig 
Gar feine üble Leiitung! 
day fam uns als deuticher Leutnant 
etwas zu hölzern vor, bemühte 
aber, ma3& er hierin fehlte, durch eine 
mohltuende Herzlichfeit zu erfehen. 


Herr Cor: 


Aus dem zweiten Atte wäre noch ber 
j Sergeant Werner von Herrn 


Fred. 


Winkler mit Anerklennung hervorzu⸗ 


'Feldarau gefleiveten Kapelle für ent= 


| Anfpruchlofigteit de Stüdes und in! 
| feiner 


| Zeit 


erlangt, 
‚jeinem Gute verftedt hatte, zu befäm> | 


die der Künlt: | 


nad). | 


ſich 


heben. Die übrigen Rollen verloren 
ſich in der Maſſe der Mitwirkenden, 

lagen aber meiſt in leidlich guten 
Händen. Damentollen find in diefem 
Militärftüd nur wenige vorhanden. 
Frl. Niemann fpielte die unglüdliche 
'Polin im legten Aufzuge mit loben3- 
mwerter Mäßigung, Frl. Dobfha die 
Role der Barinja Nitolajemna im jr 
— — Waaren und Waaren von Qualität beſchafft um 
Herr Chriſtoph ſorgte mit ſeiner in 

ſprechende patriotiſche 
mufit. | 
Die herzliche Aufnahme des fefleln- | 
den Stüdes ift natürlich in erjter Linie | 
auf die Gefühle patriotifcher Begeiſte— 
rung zurüdzuführen, die durch ben 
baterländifchen Stoff heraufbeichivo: | 
ten wird; aber man darf doch nicht | 
außer act laffen, daß gerade in der! 


Zwiſchenakts⸗ 


a1 my A 


Sranzölt 


fünftlerifchen Cinfachheit ein 
ftarter Anlaß für feine Voltstümlich- 

feit lieat. Das Stüd hat fraalos zur 
Lebenäberedtigung und feine 
Aufführungen werden vielen Deut- 
fchen, Defterreihern und Unaarn ein 
paar Stunden unaetrübten Genuffes | 
verfchaffen. Heute Abend findet mie- 
berum eine Aufführung des „Fall von 
Warſchau“ ſtatt. 


Sranzöftiche 
Sranzöftjche 
Sranzöftiche 


Rojebud Challis 
gebtümte Challıs 
Bairline Challis 


Kleine Kriegsnachrichten 


52 deutſche Siviliiten verhaftet! 
Pelina, China, 11. Sept. In 
Tfingtau find 52 deutiche Zint: 

{if ften von den japanifchen Militär: 
ftreitfräften verhaftet worden, und fie 
werden internirt werden. 

Die Deutfhen mwaren nad der 
Vebergabe von Ifingtau nicht beläjtigt 
worden, da man fie einfach ala Nicht: 
fümpfer anlab. Seht wollen aber die 
Japaner nachträgli entdedt haben, 
daß Diele Zipiliften bei der Verteidt- 
gung der beutfihen Pachtpropinz Bei: 
ftand geleiftet hätten. 

800,000 internirte Armenier? 
Rom, 12. Sept. (Ueber Berlin.) 

Eine Neuigfeitenagentur gibt ein Te: 
legramm aus Bukareſt, Rumänien, 
bekannt, welches beſagt, daß 800,000 
Armenier ſich jetzt in türliſchen In— 
ternirungslagern befänden. 

Auch ſollen Tauſende von Frauen 
nach türkiſchen Harems weggeſchleppt, 
und junge armeniſche Mädchen und 
Kinder ſollen in Konſtantinopel öf 
fentlich verſteigert werden. (!!) 


Villa nicht tot! 
Mexikonachrichten ungefähr ſo verläßlich, 


380 


— dunkellſarbige Staple Enkwürſe, die ſelten 
offerirt werden — Challis 
Gomwns und I 


Biſſell Crown Jewel 
SarpetSweeper 1.48 


Waſchmaſchinen mit 
Warfel-Eiien; Größe 
BadeSitz; ſtarke ſtählerne 


Schwungrad; 5.95 
Montag 


Hänger; 


ſchwerem 
NE. 8: b5c 


25c 


zu 


zu nur 


Gallone Abfall-Kanne; 
» ... m 
ſchwer galvaniſirt; zu 55e 
Alkohol-Brenner; 
Waſchkeſſel aus ſolidem Kupfer offerirt 
Lackirter Mehlbehälter: 50 Pfund Größe 
Galvaniſirte Aſchekanne; feſtſchließ. Deckel: z 
Teekeſſel aus geſponnenem Aluminum zu 
Haushalt-Waagen, mit offerirt 


Eine 


und viel 


R.6:n Mair + aro 
Kafſee Maſchinen;: 


Hl 


get — 
Mn Alliirtenmeldungen. : Jaſper 
250 Wizard Mops zu 86 en 
Taffeta 
die 
perien 


Unit 


d Preß Aſſoeiatio Scoop, 


siert bon den on®”,) 
s[ Bafo, Ter., 11. Sept. General 
Francisco Villa tehrte heute von Sio- 
jario, wohin er gegangen war, um 
General Thomas Urbina wegen $5,: 
000,000 Beute, die er angeblich mwäh- | 
rend zweijährigen Dienftes unter Billa 
aber zurüdgehalten und auf 


05 
als 
Sandtuh - Stangen — von Iszölligen Mefling- 
Stangen, welde nidelplatirt jind; 15, 18, 21 und 
24 Zoll Größen; jpeziell zu 18c, Ab. : Floor. 


ſind 


Stoffe 
Stoſſe 


pfen, wieder nach Jiminez zurück. 

Er telegraphirte Beamten feiner | 
Regierung in Juarez, Merito, daß er 
beabfichtige, näcdftdem den Feldzug 
gegen Urbinas Streitkräfte mieder 
aufzunehmen. Damit erlediger. fich die 
Senfationsmeldungen, monah Vila 
getötet worden fein jollte, während er 
400 auserlejene Leute gegen Urbina 
führte. 


Räumung der neueflen 


VBiertelmilliionenbrand, 


Und + Feuerwehrleute 


linited Breb 
New Dorf, 12. Sept. 


verletzt. 


Cordurouy Röcke 
Gabardine Röcke 
Vique Röcke 


zelieſert von den Aſſociations“.) 


| 
Ein jchau= | 
prächtiges Feuer zeritörte in der&@am- | 
ftagnadıt das ganzefnnere des 5ftödi- 
gen Gebäudes, melcdhes bon dem be: 
rühmten „Player Studio“ 
bung bon Wanbelbilvertheaterfiüden 
benutzt wurde. 

4 Feuerwehrleute wurden verletzt, 
darunter 2 ſchwer. Erſt nach Mitter— 
nacht wurde das Feuer unter K 
gebracht. 


zur Pro— 


ontrole 


unverkennbar hervor. 


— —— — | 


Seikblütiger Buride, 


e Schidiolsfaden im 
Rourbon. 


Ein Mitarbeiter des „Eri de Paris“ 
erzählt: Mit Kriegsbeginn fanden die | 
Sodel der Statuen in der Wanbel- 


halle der Kammer eine neue Verwen— 
dung: die Karten der Kriegsichau- 
pläge wurden daran befeitigt und die 
Berichte angefhlagen. Auf der Karte 
des meftlichen Krieasichauplages be= 
zeichneten Nadeln und ein jdhmarzer 
Faden die Gtellungen der beiden 
Heere. Anfänglich wurde die Harte 
mit der größten Sorafalt, fait Stunde 
für Stunde, auf dem Laufenden erhal 
ten und jeden Tag bildeten jich davor 
Gruppen, die mit ftiller Freude die 
immer wmachfenden TFortichritte auf 
dem eroberten Gebiet verfolaten. Dann 
famen die trüben Tage und die un: 
beitimmten Berichte; die Karte wurde 
gemieden, die Nadeln bliben auf ihrer 
Stelle, der Faden, den niemand den 
| Mut hatte, zu fpannen, Hing herab 
und baumelte im Winde, Die Vor: 
übergehenden marfen fchnell einen Blid 
darauf und entfernten fich eilig. Aber 
eines jchönen Tages verkündete ber 
Bericht die Stellung der Urmee vor 
der Marnefchlaht und die Protlama- 
tion de3 Generaliffimus. Sofort, tote 
durh Zauberfchlag, gewannen Die 
Karten das Sintereife zurüd. Neben 
Morgen und jeden Abend, jobald man 
bon einem Fortichritt hörte, folgten 
die Nadeln getreu der gemeldeten Be: 
megung. Dann fam der Winter. Nac 
einigen Wochen, einigen Monaten des verweigert mit den Worten: 
Stillftandes verlor man wieder daz ein unſchätzbarer, 
| Ssntereffe für die Nadeln, und ber Fa⸗ 
den, ſich ſelbſt überlaſſen, baumelte 
wieder im Winde. Und nun ſeit dem t 
nt bleiden die Abgeorbneten Mattaufh, dak er den Brief auf der 
itehen oder gehen gleichgiltig vorbei, je Bühne verlor, ehe er abging. Und was 
nachdem die Nadeln jich beivegen oder | tat nun die Bethmann? Sie hatte wohl 


John Dalia ſtieß D 


Meſſer in 


ſeinem Vetter ſein er 


den Rücken. 
Stalfienern Sohn 
State Str., und 


Ralais | „Ach, nicht der rechte!” 

Smifchen den 
Dalie, Nr. 717 ©. 
Bruno Benzino, Nr. 1007 Wabafh 
Ape., zwei Vettern, kam es geſtern 
Abend vor dem Haufe Nr.526 Tyederal 
zu einem Streit, der fchlimme 
Folgen hatte. Donnerjtag hatte Da: 
lie fih mit feiner Frau erzürnt und 
fie zum Haufe hinausgeworfen, mo: 
rauf fie bet Benzino Unterfunft fand. 
Als diefer nun gejtern Abend unper: 
mutet mit feinem Better zufammen- 
traf, machte er ihm Vorwürfe, redete 
ich immer mehr in die Wut hinein 
ınd ftieh ihm Ichliehlih fein Meifer 
in den Rüden. Der Berlebte murde 
nach dem St.Lufas-Hofpital aebradt, 
während Benzino fich fchleunigft da= 
bonmacte. Er fonnte bisher nicht 
verhaftet werben. 


— — > — 


Schwarze Hand. 


1815, ſtarb Friederike Unzelmann— 
Bethmann, wohl die bedeutendſte 
Schauſpielerin ihrer Zeit, da der 
Str. gentlich aufging, als die Bethmann— 
in Berlin ins Grab ſank. In Frank 
furt am Main, wo ihr Stiefvater 
Großmann die Direktion führte, hatte 
fie die Freundfchaft der Frau Rat ge- 
nofjen und war dann mit ihrem erjten 
Oatten Unzelmann nad Berlin ge- 
fommen, imo fie bis zu ihrem Tode 
wirkte. Doch fand fie auch auf Gaſt— 
Ipielen vielen Beifall; jo Hat ich 
Goethe, als fie fih in Weimar in 
ihren Meitjterrollen zeigte, jehr aner-= 
fennend über fie geäußert. Daß jie 
aber nicht nur eine große, Jondern au) 
eine ſchlagfertige Schauſpiel _ war, 
* ſie in Berlin bei einer 
los-Aufführung bewieſen. Sie gab die 
Eboli; der ſehr beliebte, aber etwas 
nachläſſige Schauſpieler Mattauſch, 
„ein großer Naturſchauſpieler, 
leicht den Kopf verlor“, den Don Car— 
los. In der großen Szene zwiſchen der 
Eboli und Don Carlos, in der ſie 
dieſem den Brief des * übergibt, 
als Beweis, wie ihrer Tugend nachge— 
ſtellt worden, dann aber, als 
genommen, wie ſie ſich in Don Carlos 


Unter der Veranda des Hauſes Nr. 2502 


Lowe Ave. eine Bombe explodirt. 

Die Bewohner des Hauſes Nr. 2502 
Lowe Ave. wurden heute Morgen ge— 
gen 1 Uhr in Angſt und Schrecken ver— 
ſetzt, als unter der vorderen Veranda 
eine Bombe explodirte. Drei Perſonen 
erlitten unbedeutende Verletzungen, 
auch wurde ein Teil der Mauer zerriſ— 
ſen, weiteres Unheil iſt aber glücklicher 
Weiſe nicht angerichtet worden. Man 
nimmt an, daß man es mit einem 
Schurkenſtreich der „Schwarzen Hand“ 
zu tun hat. 

— — ⸗iijj—— 


Die Fragebogen bezüglich der Teil- 
nahme am deutſchen Unterricht müſſen 
den Eltern aller Schüler der vier oberen 
Klaſſen der Volksſchulen zugeſtellt wer— 
den. Eltern, denen dieſe Fragebogen 
nicht zugehen, ſollten ſich ſofort beim Di⸗ unbeiveglich bleiben, je 
\reftor der Schule oder unmittelbar beim | Fortichreiten oder uns auf das = 


Ichmerer, 


zulöfen zu leicht, zu nichts bedeutend 
find“, — in diefer Szene palfirte es 


Brief Thon gefehen hatte; ihn 


ESauirat im Tribune-Gebäude beſchweren. tönige Artilleriebuell befhränten. ignoriren, wäre alſo ſinnlos geweſen. 


Franzöſiſche 
Franzöſiſche Polkadot 
Franzöſiſche Ring 


paſſend für Waiſts, 
Sachen für Kinder im Allgemeinen —alles zu 386 HYard. 


— Auswahl von 
imp. und amerikaniſchen Cretonnes 


+ - x * ! ++ + 
Ginige zur Huülfte 
“ — 
ße Auswahl von geſchmackvollen 
gante 


50zöllige Stoffe, und F 
der halbe Preis 
Grund; 


und Bettdecken. 


Vor Hundert Jahren, am 16. Auguſt 


Stern der Sophie Schroeder erit ei=| 
| Bunte Ariegsbilder aus 
Unzelmann, die Partnerin Sfflands, 


Don-Car- 


I 


Der | 


fie wahr: 


getäujcht habe, den Brief zurücd haben | 
will, Don Carlos aber die Zurüdgabe | 
„Das ift + LE ee 

teurer | Shugfchild ausgerüftet. 
Brief, den alle Kronen Philipps ein- | 


— Mandel Brothers’ 
September-Erfolge 


Unter voller Ausuugung weitreichender Berbindungen haben wir neue 


wie gewöhnlicd, auch 


den weitgehenditen Anjprüchen an bie Herbit-VBerfänfe diejes Ladens 
genügen zu fünnen. Preije jind, wie immer hier, äußerjt veriodend, 


Balbiährlider Berkauf von Fabrikanten-Heberfhuß: 


\che reinwollene Challis 
su ungefahr halbem Preis 


die arößte Auswahl von hübfhen Auflern und Farben welde 
wir jemals für diefe bekannte Gelegenheit erwarben. 


Zweiter Floor. 


geſtreifte Challis 
Challis 
Challis 


zu reduzirken Preiſen 
Hauskleider, fancy 


Drapery Cretonnes, 


zu nur 


29c 
4500 Yard3 von 


m 3 
Farben 


Muſter, wie Ihr ſie wünſcht. 


Importirte Leinen und 


1.35 


it bedeutend 
Zeinen, Salper und 
pracditvoll bedrudt und folorirt; 
paliend fur Moöbel-Bezüge, Dra- 


Scechiter Floor. 


—⸗— 


Sommer-Röcke herabgeſetzt 


Sommermodellen zu 
einem bloßen Bruchteil der wirkliden 


Rollen 


Leinen Böürke 
Katine Röcke 
alle jebt zu #1 


Einige in Hairline geitreiften Miuftern, die anderen find ganz weiß. 
hochelegante Ausjchen der Meufter tritt in den Modellen, die wir zeige, 


Da3 


Vierter Floor, 


Sp ftürzte jie mit allen Zeichen freus 
diger Ueberrafhung auf den Brief, 
ah hinein und warf ihn mit der Geite 
getäufchter Erwartung und den Wor= 
ten: „ch, nicht der rechte!” beifeite, 
Sp mar die Situ gerettet, 


— 4). -— 


Deutſchland. 


br 


arıon q 


GErbentete Mafichinengewehre im Zeughaus 


sm Lichthofe des Berliner Zeughaus 
jes jind jet 14 von den auf dem meit- 
lihen und öftlihen Kriegsfchauplage 
erbeuteten Mafchinengemehren der ber= 
ſchiedenſten Konſtruktionen ausgeſtellt 
worden. Es ſind je vier belgiſche, eng⸗ 


liſche und ruſſiſche und zwei franzöſi— 


ſche Exemplare. Von den belgiſchen 
Maſchinengewehren ſind drei nach dem 
Syſtem Hotchkiß und eins nach dem 
Syſtem Maxim erbaut. Das lezte iſt 
ein Maſchinengewehr, das von zwei 
Hunden gezogen wird und auf einem 

ogenannten Hundekarren ſteht. Die 
beiden franzöfiſchen Maſchinengewehre 
ſind nach dem Syſtem Puteaux erbaut. 
Die vier engliſchen Maſchinengewehre 
gehören drei verſchiedenen Syſtemen 
an. Das erſte iſt amerikaniſcher Her— 
kunft nach dem Syſtem Colt. Das 
zweite iſt ein für Kampfflugzeuge er— 
bautes Maſchinengewehr, das dritte 
und vierte iſt nach dem Syſtem Maxim 
erbaut. Von den vier ruſſiſchen Ma— 
ſchiengewehren befindet ſich das eine 
auf einer niederen Räderlafette, das 
zweite auf einer Dreifußlafette mit 
Rädern, das dritte iſt mit einem 


— — — — —— 


Die deutſche Sprache wird nach dem 


Kriege in Amerika von viel arößerer Be— 


deutung ſein als zuvor; es liegt darum 
im eigenſten Intereſſe allber Kinder, am 


deutſchen Unterricht in unſeren Volksſchu-⸗ 
nachdem wir | gemertt, daß man im Publitum ben | 


len teilszunehmen. Die Kinder deutich« | 


ZU | amerifanifr-” Eltern jollten den übrigen 
wit autem Beiſpiel voran. 
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Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabrilen. 


‚Berauüannngd- Wenweiier. 


B' berpviemw Bart. — - Alleriet Attraftionem, 
bite Eitiy. — Allerlei Attrafiionen. 
dreit Bart. — Allerlei Atiraftionen. 
i8mard Garten. — Mabls Spumpbonrie- 
er eiter dia — — Opera Ballet“. — — 
uamta. Burleste 
Grand Dyera Houfe — „It Yabs to * Coathands, 
——— Skirt Finiſhers, 
Your Step.“ 
: Carion Firie Scott & Co, 
Ragged Meſſenger.“ 9. Floor. 
—B I.“ Retail. 
Seden Abend und Sonntag | 
—* Konzert. u TE 
nranienpn, 715 North Abe.— Jeden Abend | 
und Corntag Nahmittag Initrumentals ud 
Solallonzert. 


„ the 


Helferinnen an Waiitz 
Ueidermachen 
Barfıvat 


 emengah. rs — 


barolıne, 


Kleine Anzeigen. —— 


Ber Mädchen 
benit, 


10 9 D 


— N. Despla 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejfer Hubrit 1 Cent das Wort) 


Berlatıst: Klempner. 
jungen, tüchtinen Stlempner, der 
in Deutihland arundlich 
fi eine gute Griitenz 
muß intelligent und zuberläliig 
fein, nad Zeichnung u arbeiten 
genauen Angaben jchriitlih erl 
Radiator Company, Racine, Wis. 


ſuchen 
ſein 
erlernt 
erobern will 
und im 


einen | 
Handivert | 
bat umd | 
Derſelbe 

Stande | 
fragen mit | 
: »berter | 
Yipx* | 

Berlangt: Mafhinenicger r ‚ deutid | 
und engliſch, Nachtſchicht, Lohnſatz 8 dieWoche 
oder nah licbereinfumnit. du dauernd. 
Adr.: Der Staats-Anze 
Dalota. 


vhon 


Verla 
iger, zismare Nord maefäbr 

‚Sfepliw& t | Dauernde 
— — denbei 
Borter für ıffet I) Bells Eir, | 


nliche 
st 61 


ımaomüih 
ungewor 





Berlangt: 
VBerlangt: Bader 
fabrung, Lobn ete. 
Berlanat: 

arbeit, 2149 


ipre: | de. 

Gr: ’ Evanſt on. 
450, 
fomodi | 


Verlangt: Tüchtiger deutſch und engliſch 
chender Piano⸗VB Gebt in engliſch 
fahrung und Re— 140 an Adr.: 6 
Ubendpoit. 


Guter Schuhm 


Verlangt: Arbeit. — 
156 R. 


State Str. 4 
— | 


Berlangt: 
zen. 


Tüchtiger 
Kenmore 


Referen- — 
5533 Ave 8 
— — 1: mittlerer 
Berlangt: 2 7 lafterers, sbas, Toll, Trumbull ie Die 
Ave. und Elgin Road. allein 


Berlangt: Ein gute tiber Komifer um | gerin, Sad 
Sänger. Zanges Engagement, Nadzufragen un: | __* _° 
ter Adr.: B 716 Abendpoit. 





Serlanat: 
leichte Hau 
Iter 


Berlangt: 
mit 

Berlangt: Dre 
Weit Lale Strabe. 

Verlangt: Er fü uf | * 
der Nordſeite mwohnender n m Fre JVerlangt: Mädchen für allg 
Ireis beborauat. oop 9 i ie, muB ‚ein ia 
und Belmont Ave. Teiephor 


Leichter Neb 
Belanntenfrei ifen 


Abenu 


Verlangt: Junge von 


guter 
Korbmacherei zu arbeiten. 


2244 %, 
Agenten unter guten ®ei 
Guarantce Wat Ko, 6 


Berlangt: 
German ” 
Abenue, 

"Ver! angt; 
Lohn; 


Berlangt: 
Abends Samstag 
Weit North Avenu 


u „und 





Verlangt: 50 
und Kornell Ude 

Berlangt: Deuticher Grundi ba ufler, 
den per Zag, $30 per Monat und Board 
Reichenbach, JIxonia, 


Verlangt: ge Männer, die etw: 
der Weberei g 
Fiedler & 

Eugenie Str. Block 
Block weſtlich von Wells 


ragen 


Verlangt: 
zu bedienen, 
Miſhawala, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent d 


Berlangt: Verläu 


er und Berläuferin. 
N. Halited Etr, 


Derlanat: 
ausarbeit, 
m 85 


wſide 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier ..ubrif 1 Cent das > Wort) | S 


Suche, Stellung als 
Adr.: E 438 


Gefucht: Bolirer und Buffer 
stetige Beihäftigung. Ad 


ADL,: 


Serlangt: Wludd 


weſſern 


en für allgemeine 


henup 
ibenue, 


dritte Sand an " Eafes 
Abendpoft, 


| 427 


Guter VBartender, 
ſcheut, zuverläſſig, ſue 
Eiter, 2329 Farragu 

wood 3545 . 


Geſucht: 


Geſucht: Guter ſelbſtänd 
ge Stelle an Brot 
Land. Adr.: T. 


8 erlangt; 
iger c I mein 
und Cales 
Abendpoſt. 


Gefudht: V 
Stelle al3 Hausm 
23, 678, Abendpoit 


Geſucht: 
ſchneider, 
Abendpoſt. 
Gefucht 
lange Erfahru 
feinen Tiſch ie 
willig. Zeugniſſe. 
Sch ht: Kizenfirter 
Maiciniit, mit allı 
Neferenzen, ſucht 
Larrabee Straße 
Geſucht: Junger inn, 
bartenden, Tann Yı lochen 
7 


beit, Rothbauer, 


Engine 


Stellenvermittlungs-Vuros. 
(An zeigen unter dieier Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


I Q EEE 
nützlich mad * I 
Deliverywagen. 4 


Geſucht: Praltiſck u 
techniſchen 
irgendwie 
Abend poſt. 


"Sefuht: 

en, fucht Ar 
Ausbildung: il 
Abendpoit, 

Zude Arbeit. als 
Kid. Joſeph Terzeu, 


inger Mann 
en ie 


ſprechendem 


6161. 
Fuhrs d 

nchen für H 

— | North Avde., 

+ 


col n 


Geſucht: Lediger 
irgend weldhe Yrbeit, 
Abendpoſt. 03 » Büro 
fie Sotel und 


ann Tumi Geile. im IM int, torih Abe, Tel: Diverjey 8290. 
und NRierde 7 
Etr. 


Geſucht: 
helfen 
Dtto 

Gefudt: Ein nüd terner zuverläſſiger 
ſucht ſtetige Arbeit als Pa inter md 
R. Echulze, 6707 — RL. Blod. 





unter —— R ubrit 1Cent as — 





Verlangt: Frauen und Wödchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent da3 Wort.) | 


— 
‚ poll, 


| " Sefucht: Sun 


2äden und 
Berlanei: Gewedte, 
bis 45 SIchreit, am 
erlernen; dDaueritde 
liche Gelegenbeit 
Eickhoff, 


wabriten. 
S 
— —— 


De 19ar tigung; 


108 





Berlangt: 
Zidzad od. Singer Stnie 
Chicago Embroiderb Ko., 
nahe Metropolitan Hochb 


Berlangt: Lehbrmädcden au 
2116 Ordhard Eir., 2. Slat. 





srau als 
engliich 
nehmen, 


Berlangt: Proteftantiiche 
terie inn Wäfcheraum, muß 
in der Anitalt Wohnung 
nes Mpenue, 

Erfahrene Operator3 an Teidenen | 
Shirt⸗Waiſts ebenfal Singer Embroidery 
Operators und NRorarbeiterin: beite “öhne; ite- 1 
tige Beſchäftigung. Mr. Faber, Adams | 
Straße, 7, Tluor. friaiomo 
Sand» und Mafhinenmädden 
und Braid3 zu machen; ıumner- 
lönnen auch Platz belommen. 
Son, 1713 Hammond Str 


4 10fy 1mX 


Verlanat: 
319 W. 


Verlangt: 25 
um Ornaments 
fahrene Mädchen 
A. G. Siedler & 


— — — — — — — 


— * 8 * 
Berlangt: Eofort, Mädchen für Patentanwälte. i 
und Maſchinennähen. Schwartz 8. 12. Elnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Straße, Store. - : m . 
Serlangt: Ebriihes nettes Mädche 
Sabre, im gaintitore 5 zu arbeiten 
und deutich iprechen. 4858 Lincoln 
Berlangt: Pelz:Näberinnen, 
nen und Edge PBaiters an Damen 
Kirihbaum & Eo., 302 S. Viarfet 


Grteile Austunft über Katente: Heincs 

mit orimdiicher | Yuch frei. Robt. Klob, U. 5. Batent- 
U ( mdpua : « 

Chicago Embroidern | anwalt und med. \naenieur. 139 Nord 


Metropolitan Hoc: | Glarf Strabe, Zimmer 1705. 
ftjon | 


+ 





Berlangt: SHanbditiderinnen, 
Erfobrumg, leichte Arbeit. 
&o., 1715 Ohio Str, nahe 
bahn, 


für unieren Umänderungs-Arbeitraum, | 


| zing, 


|, Rotarielle 


ı gem reies 


—— 
ver⸗ 


Cap*i 


Zny,dibojalon* | 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Hubrıl 2 Gentd das Wort) 


a. Allerarößtes 
Herrealleidern. 
swabl und. billige 

Dichten, fo fein 


Zu vermieten. 


Zu vermieten: 2,, 3. und 4, Stodwert| 
„Abenbpoit“ » Gebäudes, 223—225 


Sager von guten getrage⸗ 
wweltbelfannt durh große | 
Preife. Anzüge, Jadeıs, | Deö 
wie neu, zu berlaufen; | 


den eriten, reichiten Herri&aften. Habe Ici- äf i He. 
Srtfisund Der für jeden Preis gu. teuer | tin; Dampfbeisung. Näheres beim Ge 


Deutibes Gelhäflt. Sonntags offen. Shah \ichäftsführer der „Abendpuit“, 223—225 
5017 &, Halited © 12fp4fon | W. Waſhington Straße. 


Auto⸗Mecaniler, 10 Jabre Erfahrung in Fa: 1641 
geeignet für auten Barber- 


rifen, Reparatur terfitätten und Rennbabı, 
übernimmt Mideiten in und außer'm Haufe, WMdr. | Shop, Delifateffen- oder anderes Tleines Ge 
605 Abendpoit. fhäft; Miete 825. Zu erfragen: Ritter’s, 3210 
— — —⸗ñ — —— vLincoln Abenue. 
Gallominina $2 das Zimmer, Painting, Pape — — —— 
Plaſtering preisweri Arbeit garantirt. Zu verm 
Schnepp, 1849 Mohawt Sir. Tel. Lincoin 288. $12. 2125 X 
12jp1mX& | 
—— reparirt, Exp yertarbeit: mäßige Breife, | 
anojt immen $1.20. Gliot, 2953 Lincoln Ave, 
: SSellington 482. 


School 


Zu vermieten: Store, Str, 


Ede Xincoln Upe,, 


cien: 3 
eland Abe., 


Rhone Edgewater 
4414 R. Ciartten nahe Trans 
4 Zimmer Flat dahinter, Baſement 
23x72, große Garage, Dampfheizung, ſehr 
ſpoſonmiimt guie Läge für Püderei. Billige PViiete, Unguira- 

—— gen beim Eigentümer, Z3. 412, 10 S. La Salle. 


3025 
Zu vermieten: 
ferede, Store, 


billig und gut, SHSerman, | — * 
Straße. —1djp,ion Zu bermieten: Front Cottage mit 4 Zimmern, 
— — — — Gas und Bad, $15. 3246 R. Sacramento Ave. 
Bealaubiaungen, Bollmadien, Te! — - - — — 
ſtam ente u._ 1, mw. prommi und auberläaifig bei 3u vermieten: 5 Bimmer; Pad; 
is, Oelfentliber Notar, 225 Wafhington | Lit; 1. Floor, 2122 Elifton Ude. 
und Zummags 1935 Mobawf Str. | ————— - 
Scimifriomo* Gefuht: Frau mwünfcht 
- — | fleinen Flat, mit Bad, $2 
igt mit den beiten Mafciner t,| 1102 NR. Ridhmond Sir. 
e *—* Eiderdaun teppB ⸗·⸗ — — 
lung gemadt. 1455 ont Bu bermieten: Heule 
Graceland 110. 2bil. Walger Dienbeisung. 3464 
öipfefondi* — —— 
— — — Zu vermieten: 8 
15 Mdrelien von deutich- I fanitäre PBlumbing 
idt, befommt gratis ein | coln Ave, 
rbild im Gold: abmen, lm —ñ — * 
Szovele, Banfgeichätt, Zu dermieten: Zwei fhöne Simmer mit Küche 
ton Iive,, Ehica ao, Ill Ian 2 oder 3 Herten oder Ehepaar, 2031 Clebe⸗ 
dag didofo t,lutt | Jand Abenue. 
1 ugengläjer! gu vermieten: lat, Nordfeite, 2 01 
Wirklib aut paiiende, billiger als ir- — — BEER 
gendwo. KNabrzschnte lange Grfahrung. 
nr. a Shwimmer 625 ®. Worth rg 
|Ave., 1 Blod weitl. von Sarrabee. Office | Aıcmen und 
ftunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr Abde. | Sır. 
mi2fondido* | — 
- | ut bermieten: 4 


eic. wird aut un $9, an rubige Leute, 
506 North Ave, Hal, | mm——ne — — — — 
9082, Zu dermieten: S Zimmer Bridhaus, Furnace 
— 952 Garfield Ave., 5328. Tel.: Superior 

gut und 


Puchbinder Arbeit 
R. Halſted 


Mitbewobnerin eines 
wöchentlich, 2, 
fafon 


fleine Wohnung und Bad 
Nord Clart Sir. 11ip*& 
Zimmer, 2 und 

und Deforation. 


u 3. Hlat. Neue 
2748 Xin 


2202 


SipimX 


ebr bübfher Laden, 
tal, Mrmitage und 


billia; 
Kot 


belle Zimmer, Gas, Toilet, 
2292 Elipbourn Ave. Ja!o 


Dwerſehy 


ſaſon 


ınainn 


Baperbe 


und Handmal 

sebandlung, um 
indlich aufzuräumen 
—— l undiger, 
Ave. Zu vermieten: 
- I für Zwei, 
Biano und Telepbon:; 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CEts. das Wort. 


Abe., nahe öullerton 


) 
Großes Frontzimmer, paliend 
ampfheizung, eleltriſches Licht, 
eventuell mit Elfen; nab 
gu vantırt Barf und Gar-Linic 2144 Hudfon Mive., nalı 

frſaſo ebſter Ave. GCruher Lincoln Place). ſaſon 
Baperbanging au bil „gu vermieten: Großes möblirtes Frontzim 
garantirt in mer bei Wittn 159 Goethe Str., Top Floor 

Raintitore, ISIS I — — — ö— — —— 

ood 3048. sſpuwæ 5u vermieten: Freundliche Zimmer Heine 
- und große, alle Fabrgelegengeiten, ruhige Ge 
nah meinem Verzeich HB gend. 2130 Fremont Str, 
jehr in Nachfrage ſind. — — ⸗— — 
Buren Sir. Chicago. Frau vermietet 
2Tia*& | Eramford Ave, 


Rainting Pa 


e bei ut 
Eriindun gen, Di 
ders, 116 W. 


Schreiben 
|von 


19.3. San 


Fronizimmer, 


Ban 


hebme Kinder in Pllege, Gu 
Billeli Sir, 


——— e. 


(Unzeigen unter dief > Gent? dad Wori 
aber leine Ans ige unier eine m Dollar.) 


Heim, 
| Zu vermieten: Zivei 
mer, vorne, paſſend 
mit Koſt: 85 die W 
Heim, 1233 N 


r Rubrit 
. ihöne belle 
für 


one 


möblirte Zim 
Ebevaar; auf Yun 
obne Board; ein gutes 
Dearborn Sıtr., 2. Flat. 
Schönes reines Frontzimmer, feparater Ein 
gang. PBortenbaufer, 1630 Dadton Str, 

Herren finden freundliche, ſau 

Der obı Roard, bei 


privat, 1742 Zediwid 


mlichleiten 


nbabn. 1104 


ımnmier an x 


‚ Dampt 
leſidenz 


fs alfer 

veit valier, $2 au 
Ape., ) conſin Str 
zimmer an ein 
land Mve., 3, 3 

— 
Jön möblirte 
beibes N alter, Dam 


Salle Str. 


blirte 


Cleve 


immer, a 
theiaung 


wblirtes 2-3imıner mit 
Zelepbon. 2437 Orchard 


Mädchen außer 


bermtic 
Dad, 


ten: Flat 


wiegenbeit tr 


Berid 


dei Aufrichtiges Mädchen, 25 * — 
alt, von großer Statur und gutem be 7 ) 
z i — eim ag oder Woch 
a fih zu_berheiraten mit t ehrlichen N Glart Ekr. 
largltervollen Mann, der ibr ein cinfades, for 2 > — 
—* Int 11 IN . e % hrtpr 2 
— MR FE Ba, Sermi verbeien, | Bimmer au bermieten an ein oder wei 
F aiben — — fonen, $1 beamw, $1.50. ®. Aubermann, 2434 
En Soutbport binten, oben. _fafon 
fh: Deutich — inß Er en win m er. e 
gerum: Zeuug su Boarder oder Noomer gewi inicht, ungariiche 
| Noit. 449 Ave. fafon 
3u bdermieten: Schön möblirt 
Simmer an eine ami ° Da 18575 Son 


eir., 3. Slat. fonn 


Sabre 


Gemüt, 


Anzeigen erlaubt. Frau 


Ber 
er Abe., 


Heirats 


NRorth 


Schöne 
tur Icı 


bermieten: 
ung, 
Clart 


gr oße 
chte Han 
:jheidenem 
bon 20—35 
ein ehrliches 
b rmitiler und 
Grbitte felbiigeichriebenen | 
ht mit Bild und bollitändiae 
! Berihwicaenbeit aut» 


d Abendpoit, 


1 lephon 
— —— — abee Str 


urterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eenis das 7 


Bort) 


llea der Ebicano 


Turngemeinde 
524 Nord ß 


Clark S Beginn | 
zept. 1915. Lite 

ihem und Ku 

anitein 


rricht | 
nitaeic hnen. 
X hnu. 

tip,falo,imt 


fur Eingewanderie, | 
Keine 
Ottilie Koehnle. 


12fp,i lonmilaimt | 


Boraus 


t ım Enaliicben erteilt % 
zelichritienen, in u. ı 


19. Mor: & 


neue 
Uebungen. 


— 


mieten geſucht. 
r brif 2 dis 


Gelb auf Möbel u. * w. 
Rubrit 2 Cem 


er Diele 


yr baben u 
rde und Wagen 


Rechte auwälte. 
unter diefer Nubrif 2 Gens daß Wort 
Fred Elotke, deutider Kedtsanwalt. 
Hlle Rechtsiadıen prompt beiorat. Lraiti:- 
sirt isn allen Gerichten. Nat*’frei. i27 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 10% 

Albert dechts anwali. 
Prozeſſe um len Gerichlshöſen geführl. Bile 
cd >Gelh ie beitens belorgi. Erbie yarl en ein 
gezogen I t 
ſchnell folla 


i 
pfchlung 


non 


ic 


Rechtsäanwalt Vaul A. F. Waruholtz, 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Straße. 
Telephone: Frantlin 795. 


17* 
17 

Schlechte 

s.u0, 


cliber! Mieter beransgelegt; 
j Landlords’ AUld Ulfır., 

7. Hlur, Abends vder Zviin 
iorıb YUvc., File Yarrabce. 
Sau"! 


Nat frei. An Of: 
Deffentlier N 14 
Zimmer 4. 


1 Une 


KRähmaidinen, Bicycles ı. |. * 
(UAnzeigen unter dieſer Aubtit 2 Cents das W 


jest) |  Deutiher Advofat. 


ce des L. H. Laßto. 
544 Yarrabce Str, 


NEUE, 
brauchte $3 An A 
nahe Sehamig, 


öde atlie Se Mi sablung; 
WB. Rorth 


Sing, im. 


agen . ‘ 


ge fi 
4 
Aud Abends, . 


de, 
Fi 
s 


— — — — — — — — —— 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Eis, das Wort. Bori.) WAnzetacı unıer Dieter Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


WB. Waihinnten Etr.; aroi, hell und Iui- |: 
ı Drei 


1 in®£| 


| Bibliorbeftifchen, 
nabe | 


del le freundlihe Zimmer, | 


eleltriiche3 | 
fafon | 


Floor, | 


L1fepimk 


fafon 
I 


Nord |" 


fafomo | 


lonınodt | 


Stellung finden gutes Heim, | 25 


mibdoion | — 


11554 Ev 
1inimgzg | Grup! 150 
» 


| Ranges 


| Biano, 


Viöbel, Sansgeräte n. f. w. Geſchäftsgelegenheiten. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) (unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents da3 Wort) 





—— Berfteigerung — 


. Kauft ein Roominghaus: ‚es Bringt ein fiheres 
Dienstaa den 14. September, 10 Uhr 


| 
Borm. | Einfommen; ebrlihe Vehandlung garantirt. 
sie verlaufen in unferen Berlaufsräumen | 45 Zimmer Hotel, billige Miete; freie Heizung; 
2525 Sheffield Ave, den Inhalt von | alter ’Plab; billig, auf Teilzahlung; ichts an. | 
Apartments, beitehbend aus vrientalifhen | 28 Zimmer, Miete $135; Einnahme $ 
Nugs, Draperien, Dreiiers, CEhiffoniers, Nuss | natlid; bei Kincoln PE.; rein und — 
ziehtiſchen, Ztühlen, Schaulelftühlen, Meſſing 16 Bimmer, freie Diiete und $50 
Bettitellen, Springs, Mairatien, Barlor: ımd | Profit, an Odto Straße; nur_$600. 
Plahyer Pianos, Porzellan: | 10 Zimmer für $300; wert $400, 
Bücerihränfen, Heizöfen, Kochöien, ! Manche Andere; aroße und Tleine; 
u.f.v, | Geht zu Xange, 704 Nord Dearborn 
Reebies 
A 
täglich. Difen 


5300 mo: 
Möbein, 
monatlich 


billig. 

alle reell, 
Straße. 
10ſp1wæ | 


fhränfen, 


Soufe, 
e Privatwerläufe 
Mittwoch urn Samstag Abends. Schneider, der ſein Geſchaft verſteht, 
ſonmo ſter Klaſſe eingerichteten Schneider 
nhmen, alles 
ine .it mmd arbeiten, Micre 17.50, 
Sem er nt Sinzufeben 721 Genter Ztr., 
oder zu erfragen National Zto 
North pe, 


Auction 


Beriteine — — 


fann 
ziore 
er vollftändig, fertia zum 
Su derfaufen: en 
Miete $5 ven 
fpreben, »18 
hinten. 


zu derfaufen: 18 
Miete $52, Einfommen 
Weſte Ohio Str. 

Zu verfauf en: 14 Zimmer Roominghaus 
möblirt, Dampfheizung, 3 Jahre Leaſe, 

IR 8.8 Erpreßltation. 916 Fullerto 
für) gu Yaufen aefuct: 25 Zimmer 
| für Baar. MWdr.: 9. 103, 


verfa Simmer 


19 
$120, 


ıufen: 2 Betten 
ei ible, Teppiche, Ide 


Sbeifield Ave. 3. 


Zu 
ken, 
204 4 


Sprinas und 
Bor, Dreiier, 
Floor. 


billig. 


verlauͤfen: Ein Kochoſen. 3849 


Zimmer 
BL 


Einrichtung Roominghaus 
Abendpoſt. 


ute 4 
t Fl. 


Parlor-Set, drei Stücke, und 
wort, Leder mit Mahagonibeſatz. Kein 
unter 5100. 439 Oaldale Apt. 
SÄ = i I 3u berlaufen: 

Tiſch, Stühle, Bett md | I mit Wohnung, Miete $18, billia 
Simmer Wohnung, 1500 | | laife die Stadt. Wdr.: D 207 


Zu berfaufen: NReftaurant, 
verlaſſe Stadt. 2225 W. Madiſon 


$125, 


One 
ne. 2, 


. Srocerh und 
Billig 


Dreſſe 


verlaufen: 
>. $11 für 4 
cdgwid Straße. 


5 i s ö i | Bu verfaufen:. Guter Gr t 

Verfleinerung des Ha :sftandes ein | fenladen, billia, wegen Kranfb 
verfaufen, au alle Liailiihen | zabluna. 3322 Fullerton 

und in prai hivollem Einb and. 

veites R1 lat. 


Wegen 
Möbeln zu 


deutich 


fo in 
tie ım 


Zu verlaufen: 
Ysell3 Straße, 
für — Ehepaar: Mei — 
vollſtändig, Drefſſer und Chiffonier Zu verkaufen: 
38 Parlor Suit, Eßzimmer-Einrichtung, mit oder ohne 
zwei 9bei 12 Rugs, Piedeſtäl, vollſtändige Ein tadt verlaſſen, 
Tuning $150 Mebrere andere Mrtifel billig; damwid 

"abagoni:Biano und Bank, $145. 2741 
<tr., nahe Diverfey Blvd faion Suche ein 
— — zu beteiligen 
Möbel unſeres Heims, und 8300 

Meffiitgbetten, voll: | ——— 

$25,_$50; Dreffer und Ehitfonier, | Zu verlaufen: Kranf 

835; 3 Stüde Mabaaoni Karlor Suit | Dei ilateſſenſtore. al 

s150; Eßzimmer Einrichtung, 53253 4 Zimmer Wohnung 
meſKtabinert, mehrere Schaufelſtühle, fei Adr.: B 733 Abendpoſt. 
uledux, Lampen, 9 bei 12 Ruas u, f. w — 

legenbeit für junges Ebepaar Noll Zigarren, Candies, 

Ausſt tung fiir $175, fowie venfalls gut 
Mano und zent für $150 ftorben, war 
tfauft werden. 


1 162 Pine Gr ove Abennue, ve— 
von Broadwad, nabe Belmont | zablung; drei 
$12, Jir 


Feine 


x Gelegenheit 
fingbett 


Gutgel 


gutes 
Habe 

ſchöne Baar, Adr 

genommen. 


billig 


wenn ofort 


i ſchö 

ſaſon 909 W 

Verlaufe für 3200 10 
beſetzt. 2112 Biſſel 

Zu verlaufen: Gutgehendes 

tteſſengeſchäſt: großer We 

Firtures; fremdliche 


Stahl Range, 11 mit Waſ 
Anzufragen 17 Melroſe Str 


Küchenofen 
lochen und ba 
ſaſonmo 


Großer, fait neuer 
und Gas zum 
35 R. Kedzie Abe, 


ı Wohnung 
Miete $40. Mdr.: B 728 Mbenove 


verfaufen: 
Armitage 


Guter Eck-S 


Ave. 


en: Ktiihen» md 
Mrs. Spobman, 2652 


Barlori sten 
Everarcen 


und | 
Abe 

* 

vr verlaufen: Feines Noadl 
ntabe Milimaufce; autes 

rıır 82 IM), 

be Xincoln 


Billig, $150 Barlor 
Rbonograpb mit Recerd3 $75; 
Einricht ciiingbetten, 
1346 W Blvd, 


Zuit $60; 
Eßzimmer— 
Rugs, etc. neu 


her . 
bei n 
8150 


Ave 


zu vertauf 
Sedgwichk 


Reſtaurant 
im Barberſhop, 1810 


— —— — F 
Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Heizofen | wer 


" | 
Möbel: i 25 Xarrabee £tr. * 
| 3u verfauf t: 
werlſtatt 23 


nd 
SfepiwX 
gezwungen prädtiges | 
und Schlafzimmer: nn 
ebenfalls Rugs, $9, nur Mn, 10) 
gebraucht. Berfaufe irgend einen | MD e . 
x z 5 ı ir Shticaao jun berfouier 
$125 Taufen 4 Zimmer, voll: dien - — oe in 
3019 Jackſon Bl Ivd., nahe] 2 —X 
25agimtz 17 


J —— a = ‚ll 


Eichbenes Ghzjimmer: Zet, 
feine Händler, 


Schubladen 


3 Foſter Ave 


paar iſt 
Parlor⸗, Eßzimmer 
mobel zu verkaufen, 
etliche Monat 
Ariilel In 
fiandig tefidenz, 
Kedzie Abenne 


Junges Ehe 


habe 
den anderen in Chica 


wei Saloons 


berfaufen: Zaloon, 


Side 
ö418 Glen sea > nr (far 
— * l rlaufen ore, Can 
Apiwæ >jaı “age 3, nabe Dei 
Leavitt 


Flat. 


— — 8, muſitaliſche Inſtrumente. | 
länzeigen unter dieſer Aubrif 2 Eenis da3 Wort) it: Ichöne Einticti 


"$5 Mahagoni Rictro und Zelections, | Ztadt 16 Dft Ontario Stı 

‘ Mrs, Kempf, Saus, i — = i 
12jp11o% Sul ıjen: „igarren 

— — mi % s, ausgezeichnete 

fbottbillig | ont Avenue. 

Apde., Slat 1.| 7 , a 


>) 


9310 fon* | - immer Noominabaus 
23nb ſon Miete 850, für $300, Hälfte 
berfaufen. 5 vells Str 


81000 


Grocerygeſchäft, 


gut wie neu, 
La Salle 


1956 Lar⸗ 
nn 


ıno, beiter Ion, 
v Kapital geliefert nebſt kleinem 
Dise | an eine Perſon, die cinen Ilein 
bone: | oder praltiihen Artifel zu fabri 
— * untor $ . 
Sipimt wortet . engliich unter Mdr.: X 


für aile Mafchinen. Lyons, 


nabe State. 1014*4 


Für Baar, gebr anchte 
Ö illow Str, 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit i 
Delifatefien, mit drei Wohn 
Miete; gute Lage; Miete 
Adr.: » 754 Abendpoit. 


Deutfhe Records 
Left Lale Zir, 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit 2 Cents das Wort) 


a — nn * | cerl 


Gutgebendes 


ufen: 
t eſtſeite; 2ſtöcki 


)WGeſe 
: Drei gute, aefı ınde Br ferde, 1200 | und Gotiaac; 
fowie ein guter Fleifchr waaen | Tauſch. Adr.: 
Buggh und fſaſt neues Geſchirr. 
ural Bart M | beriaufen: Gutgebender 
) eryſtore, alte r lat beite 
fntweres_Pferd, | That. Iraniheitshalber, Kommt 
1241 ©. Cem | Eu: Einnahme täglih 850 
fafon | > Yibendpoft 


Ü 


Gutes, ertr 
Geſchaftsaufgabe. 


mit Stammbaum 
DMeiitgebot. 4245 | 
jaio 


Ein gu 
Zimmern 


Dogaen Zu verlkaufen: 
ſäſon vorirt) 
— GWMaſchinerie: 
Leghorn wegen 
outh Water 
ioſpiwe | 


—— 


A 


zacramento 


crtunnen, 
iter dieſer 


uſw 


I 1 
Worlt⸗ 


Maſchinerie 
Rubrik 2 Cents das 


Soda Founta 


Bi 


Geſchäftsteilhaber. 
unter dieſer ubrit 2 Cteé. 


Bargains für Druckereien! 

Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
Käſten und Eiuſchiebebretter, billig. Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend— 
voſt“. 2283 — 225 ſhington Straße 


Mr Wil 
u.” » 
x c 
x 


W. Wa ndpoit, 


En EEE N ET EEE 7 —— — artner. »ebilde um wunt 
— — — igen un wi an reeil 
Kaufs⸗ und Vertaufsangebote. ar vd ımerbalb 

gen unter diefer Nubril 2 Gts. da® Wort ) — 

Elektriſchen Fixtures! 

Meſſtna gemacht, für 4 Lichter, 

mit aroßem Vorzellan-Schirm. Vaſſend 

für Offices. Läden oder Lagerräume. 

Näheres —* Geſchäftsführer der 

„Abendvoſt“. —225 W. Waſhington 

Straße * 


Bargain in 

Aus Unterneh 

mit 51000 
— 


Krankenpflegerin 
ärztliches 
poſt. 


als Vartnerir 
Unternehmen. L. 


für 
son ) Abend⸗ 


erz tlüches. 
. - (Anzeigen unter diefer Yiubrif 3 Cent 
Tiiche. Dr. Weiß. ve 


eriabhrceier 
2 Gent? das Wort) behande 1 Srauenfranfbe 
— ammenſch 


zliualscranien 
cu. | Ertbindung 


en an. 1176 
behor, Türen füdl. von Diviſion 
chie Tiſche zu herabgeſetzten Prei— 
te Zahlungen. r vermieten Tiſche 
zrivtlegium, die Micte vom Kauf preis Salencl e ber peztaliit f 
Hi ———— Einrichtungen ne franfheiten: beſit Behandlun Kor 
Brunsivid » Anlfe» Eoile 5 13 W. Nadifo n ir, 
Babalb- Ye, ! 


Billard und Podet 
(AInzetgen unter diefer Rubril 


rt 
cri 


verlaufen: Billard-Tifche, vollitändig 
oder Bodet, mit vollitändigem 


Zu 
Carom 


$115; gebrau 


Stunden 


ag e.v.t 


—A 
Isiener 
Ktranfb 


deutſcher Arzt 
Univerſität l 
etten. 1164 

. Borm, 


Farben, yırnik und Ya. 
(Ninzeigen unter dieler Nubril 2 Cents das Wort) 
Ilone, Furbe 


anlurer ‘preis S1.: 


machen: Ztains 


sarben, $I die Sa 
3 e Qualität. A 

‚15. tie wir das 

md Karben zu Weniger als Noitenpreis 

fende von NMannen Karben, an denen nur die 

Etiletle oder die Raune leicht beihädiat find 

werden ns von den ‚zsabrilanten augeichtdt. Der gebrau 

Ruf Dief arben it befannt, Nommt und fent verd 

dieſe Waaren Atbeſtellungen vrompt aus ge⸗ 

fübrt. Gentral saint Sareboute | 

Sive., Chicago, | 


Antontbile u. f. w. 
(Anzetgen unter Dieter Hubrifl 2 Eent!s D 


L | 
“ort.) | 


die Au 
Bu berfaufen: 5 


ZTelevbon: | $175; in 
1ymai*k | 


Paſſagiere 
Weilern gutem Zuſtand. 3158 


aſomo | 


Jahre borgei, 6 
mit einer 
ilt dreimal fo viel 


und gebe 


breene 


Geld auf 
drigſter Zinsfuß. 
Bonds, iM 
Chicagoer 
60 Jahren die 
diſche 


Will 31500 von einer Krivatı erion auf dret 
Proz. Zinſen. elle das Geld 
Hypothet ſicher Das Gebäude 
wert. Adr.: E 422 Abendvoſt. 
11jpim& 

Zinſen 
gentu m als 
d Agen—⸗ 

9 717 
11ipimt 


eriten 


$2700 borgen, bezahle 6 Proz, 
N e erite —— auf mein Ei 
<icherheit, Bezable Teine Kon 

ten brauchen nicht zu 

Abendpoſt. 


Möchte 


Erſte Hypothelen 
bäude in Beträger 
2 Zinſcn. Kir 

Str, oder Kire 


verbeſſerte 


CH u 
vrani 


Habe $500 bis 82500 auf 
jontum 31 erleiben, 


y nein 
ik tobel 


Sons Bant & Truit 

Kapital 51,854 ),‚000.00, verleiht 

Srumdeigentum md zum Bauern, Nies 

Sichere erite Hhpothefen und 

beliebigen Sumu auf bebau 

Grundeigentum zu verlaufen 

beitbelanitefte Bant Tür 

Geld-, Wechſel- und Checkgeſchäfte 

Mai an in unferem neuen Hein, Ede 
Madiſen Straße. Be faur Sie 

sderbaren. n 2 


baum 
Companh, 


lowie 


auf zweite Hypdthek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Katen, 


3. Blotie, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1414, —B 


Privatgelder 





auf demielben Platz 
eiſter von Häu i, Läden, Fläts 


Voranſchlage 


Jahre 
ſind B 


Geſch 


Gru. —— und Hüuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Norvieite. 

Schöne Gottage, nafe Lincoln 
Belmont ve. Garlinien, 6 
Zimmer, Badezimmer 
ing, büdimer Garten, 
beſſerungen bezahlt, naheHochbahn. Preis 
52,659: nur 3300. 00 Anzahlung, *815. 00 
monatlich. 

Zelosty, 190 


und 
prachtvolle 
u. moderne Plumb— 

alle Straßenver 


om, 


> Belmont Ave. 


3 Flat Steiniı "ont, modernes Blumbing, 
54,750. SIVOVVD Anzahlung, 820.00 
imo" satlih. 

10 


Wm. Zelosky, 1905 Belmont Avenwe. 


Gas, heißes und 
kaltes Waſſer, De 2 Blocks 
bis Irving Part Blod. Station Ravens— 
wosod „L“, 82,790. 8400. 00 Anzahlung, 
519.00 monatlich. 

Yen. Selssin, 1905 


Koſige Gottane, 


Rels 


Sofort zu kaunfen geſucht: 2 3 


Dans, Nordieiit, — 


LIKARDO 
l eſte 
oad und Montr 


Su berfaufe 
weit vom Line 
zmmer, Brick. 
ſtem Zuſtand 
Garten, Mit 
Mdr.: 9, 257, 


Barf, 
polirie 
847830. KW 
etwas Anzahlung. 
Abendpoſt. 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 12. Beptember 1915. 


Grundeigentum un» Hdufer. | Grirdiazentum und Hänier. | Fü ißi Schlüſſel: Jeder Blitzſtrahl ver— .. . 
(Anzeigen unter Dieter Kioril 2 Ci8. Das Wort ‚ungetgen umier diejer Nubrif 2 Cents das Wort) | ur mü ige Stunden. | bindet ein zufammengeböriges Eilben- Borlennotirungen. 
—— — Sarmiändercien. Brei Sauis — paar. Man beachte zunächſt die nach 


gleicher Richtung zeigenden Blitzſtrahlen 





-——7T q a 2 a s u * M S Pe 
Nenes 24 "iattrid Court ——— nude, a ee 1 — = RE und beginne bei jener Silbe des Innen Ehicago, 11. Sept. 1915. 
° c ohnungen, | garten, 1150 Pirfihbäume, 3 Acres Erdbeeren, Bilderrätjel (5107). freiies, bis zu — die Flamme reicht, ·Nachſtehend die heutigen Notirungen 
Dampf: | 2 V!eres Ichwarze Himbeeren, °4 Acres Wein 


aeg ins | j i die dazugehöric ite getrei 
\heirodner, | auben, 200 Sirnbäume, 123 Rirjhbäume, >> alfio bei nun; die dazugehörige zweite | an der Getreibebörfe 


laumenbäume, Wais, Startoffeln, Semüte, || eg — Silbe iſt brennt. Der nächſte Blitzſtrahl —X Niedrig 11 Vorm. Schlußpr. 

Heu‘ eic., genügend für den inter, 2 übe, 2 | Sr Su 5 berbinder die Silben die mit Welt uliv. | _ 

— 1 SEE. “ bner, ‚Dugad, Sagen. | T Zug IN Die Gruppe der entgegenacjeßten Blit 

Schlitten, Eultivator, flüge ımd alle ne» 18 i DIN ⸗ 2 . 2’ b 

a: An me Gear UND SS ſtrablen beginnt ebenfalls bei der Alam: 

nery, Windmühle, ‚alles zufammen für $3500; | ID : |me und verbindet zunäcit Die Silben es 

Teil Baar. Eigentümer lann diefelbe nicht ‚der i i bernad) i ufm. Man erbält|s 
en. Anaufragen: 6229 Jujtine Str., 1. Flat. S aibt, hernad; nur ei ulm. * 


IL Nord frlalo | NN — Jobigen Vers. 
— — — —— re See Richtig gelöjt von 45 Einfendern. 


$ 00% 31. 


ee Zu be tfaufen: 


Haus; % oder 44 Nder; reider Grund; Bifitenfartenrätfel (5102). 
icgen; ı C ndpunlt der Grand Mine. 


Kaffee, der für Geld zu haben ift, für 26c das Piund 

verfauft? Man fpart Ic Gi3 14c und erhält bejieren 

Kaffee. Beriuden Sie ihn noch heute, — 
Bankes' köſtlicher Santos Kaffee — Bankes' Dairy Tafelbutter, 25 
überall für 2Sc das Pfund au 


verfanft, zu € Aferfeiniter Teer in beiten ie 


; den Bfd. zu $1 veriauft, nur. 
Allerbeſte Creamery-Butter. Tee, ftrift 60c wert — 


Beite in der Stadt fü 40€ 


6 Zim- | neues 
tgeizung, nabe | b Be Sie GSeribtsvollzieber. 
‚ie pbalı: | EI iſcher le, s irche n u. Tüben: zute ! J x dns. 4 27 (if ar 
| Suel Sijterne — — ; daar — — Richtig gelöſt von 37 Einſendern. 
nötig, Reit $ tonatlih. Nebınt Gre Ave : if —* — 
E } 5 zu J 





leltri Merfrätiel (5103). 
Ntaliens Verrat. 
Richtig gelöit von 42 Einfendern. 

I 11 1 „gucieli j E= . — 

‚80 cm Hlat vermieclel, 3 Zt Taufen gefudht: Farm, 1 Acres, Antei — _ | 
ng fertig zum € ben, | oder zu ri ht, Vedingungen ımter Udı Rätiel (5108). | Gleichtlang (5104). 
. ” ‚618, 8 t. Kies mer in Dlntden: ; Nunend * Krug. . Bi 5500.00 Belohnung, wenn mar 1 Bid. Butterine in®ankes’ Y 
Das Wort ibm böchite Seil gkeit, Richtig gelöſt von 38 Einſendern. Nousdweitieite: Norpjeite: Beitieite: 


Mn — * W.Chicago Ad 06 W. Diviſio 08m 
Wenn ers al3 Zaung ait hochentaückt RAnum. d. Neh; Auch die Löſung Iroduftenbörfe, 1644 SD. Chica gu be 6 39 — ae tr. = > — — 
Ganz ohne Eintrittsgeld erblickt. ßMRömer“ paßt und iſt als richtig aner-⸗ I 1045 Wilwaufee Ave 26540 Lincoln Ave, 1830 Llue Alan Ye, 3032 Lcnimorth Ave 
Nest findet ihr den Hans im Feld, | Tann worden. ) | 2054 Milwaufee SIve | 3244 — oln de, Zir, Salited ir, 
Ind wenn er hinter's Wort ſich ſtellt, rt | „&3 fommt RR annerid | 2710 38. North Ave, 3413 R. Clark Str 1832 S. Seht iL. { . Albland Ave. 
= port" J inr P 1 P * Mäati 3 35 = 2 I gr : x v = wre, r; Eu — — — * 
1 zo — ich, * daß scan £ ıbr en ißt, nu u (5105). als man denkt,“ werden ſich wahr⸗ 
Was als Soldat Freund Hänschen iſt. Walze, Walzer. | 335 BR a pn: 
51 AR SER REN Nichtia aclöit von 45 Einfender iheinlih zahlreihe Produftenhänd: | — 
ma Hei DL zZ inendern. — — 2 — * —— 
Schieberätſel 5108). — — ler der South Water Straße geſagt Geflügel (gebrüht). 2 R — — on, 100 Bid 
ne in - | = sk » Nunit z RE 2 do., Illindis Bra 
Przemysl, Prieſterwald, Lemberg, Ar Tauſchrätſel (5106). haben, als ſie die Preiſe des geſtrigen — Pfund 8* u Son 0.15 C —8. do. ſpaniſche, Bunhei 
Sy s s Aus Be aan j = nn v., „Springs“, das und. 314-6. 
ras, Neub jille, »pern, Cperm | Samitags mit denen der Vorwoche! (zur Koria für "Gertügeltender! — ur gute Bohnen. 
Tiefe Namen jind derart übereinander Richtig aeloit von 47 Einjendern. verglichen. 


8.3 


2.7227 Sept .... 37 ‚3644 IT ‚36 Warum mehr bezahlen, wenn Bankes den allerbeiten 
Baustelle: | tleinenubner= $Karm, bübides | = : 30114 1387 | 
13 





Aaaren, deren Preise | fleifihige ZIiere find bier verfaufiidh.) Stine Bohnen, Hambetsaccınn. 
sr prdne daß mei ent Br — — eſchlachtet) Wachsbohnen, Illinois, 24 
zu DREIER, BE ” CL \ ſent e⸗⸗ 8 — Hi 2 N b | unaufhaltſam aufwärts zu flettern | Kälber ‚(neihlachtet). — do. Indiana, 21 —— 
benreiben Die Kamen zweier Iveiterer be ur öfungen zu Deu Re enrätie n ihienen, itande »lößlich Still oder | | (Notirungen don Jepfen & Murmann, 226 Well | oe Nierenbohnen ; 
fannrer Striegsfchaupläße ergeben. 9 chienen, ſtanden plötzlich ſtill oder South Warer Strabe, Vea Beans“. handgepflüzt 2. 
voriger Hummer: Itiegen von ihrer jo fchnell erreichten | 50 90 fund Meint, BD DANS TOT, 1720, gemehntide ... & 
Kapielrätie! (5110). Rätiel: Spat-zen. | Söhe wieder herab, während andere, | 90—100 rund Gewicht, Mid. 0.14 —o.14, |“ auile, gar —— 
rn Dr a > ' * Ausgeſuchte Kaͤlber, das Pfund. 0.15% e 
zer Herrlichteit von innigſten Gebeten, — Scheffe 63 die anſcheinend das Fortbewegen lusgeſuchte Kälber, das Pfund — — * — 
er on 2 * a .e@ . — ii ıdia. | x : — [ .. : ., &. Starls Co, 192 NR, Glardl Er. 
Erfüllt von tiefem, — — Scharade: Spibfindig verlernt hatten, gemächlich aber e en —— (Die Freife een” mur dei !bnahıne vom 
lauben, le 03 * * ı Külber, 3c bis de das Pfund niedriger als un— Waggon adungen. 
ki >. * * -. P, * 1 1 ’ Ip 1) y 1 — J ip 1 ⸗ ⸗ * * = 
Der je entitrömt gebeiligten Roeten. | Nichtige Lölungen jandten ein; |Niber eine höhere Stellung erreid- | geyäuer. Kentucky Cobblers, Buſhel 45 —0.50 
Kann fein Nabrraufend ihre Schönbeit "rau Ellie Eterzer (0 Wa —— ten. | Rindfleiſch (aunerichtet.) Im meſota — Ohio * BR 33 —0.37 
i rauben! : 2 Nebenrätiel); 9. © Ecjiele 6 Das Eritere traf beionders bei !... ar . Amiour & BEE | Ferien Sans, Buhbelznnnnnn 0.48 —0.45 
Ninumit meinem Worte Du * —— a ern |< Rippen, ir. 1, das — Dez 
’ . Chas. Katfer (6— 0); 9. Yangfelt | Putter zu, die am * letzter do. Hir. 2, das ).10 Mole Vrei a 
— 5>—3); Narl Stlaiber (6—2); Kraul » mit D5U x 3, 009 ste. a ). (Diefe Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Gnttebt aus bollig andrer lt in Sttilie \ ‚ 22e (6 5* = J nn Woche mit DU, Kent das Pfund ‚woins“ Nr 1, das fı | a Bin 
J Ottilie Vochk =), I ne zung | £ y R nn v IB 
Sort, bofer (6— 3): Frau Y. Snadfe (5—2): fiir den beiten Örad verzeichnet mirr- ea 2. ante 2 CBaarpreife.) 
a2 pinit hei sinem Mahle Iron! EN Ü ol, all Ss. 3m ‘ 3 u 2 . ° d hr * >» ununner “is ! * — * 
a. ar dei EINEM Kane ONMERFEIGEN | Ara Mizzi Seiller (11); sohn Claude de, und für welche ein Steigen in- | NReunds“, Ar. 1, das Bfund,. ‚ Winterweisen. Nr, 4, rot, $1.00-$1.02: Nr. 
- | Aung=Goetbe bat verivent am rbem chen 4 I un 6 * n au le GB so e 9097| do, Wr. 2, das Pfund. cacccce ‚1516 3, rot, $1.06%—$1.09; ir, 2, rot, $1.09; 
nördlichen Ori. Ver ii x Kg 3 Enners (4 mi m. nerhalb dDiefer Woche bis auf 27 | . Nr, 3, das und aze h re —* 2c—$1.02; Ar. 8, hart, 
de an — ba „sang (6—2); Frau Emilie tod) +3 ausaei ‚ „ebuds“, Ar da Bi Rt 51.061, — 81.01 
DEN, en Und was mod) jonft in meinem Wort ents (6 » ” Sito Kaiſer ir — — ge dl Cents vorausgejagt worden war, | u: = — 1 ; | mis e Zamvle Grade” 746; Nr. 6, gemifät 
v ıblur ! * —— 6 Matſer 3—2)3 O. Hand ae J Te - F 2 —— — * en ** A r Anz 
Vifenbabnen. ⸗ Hatten, (6—3); Frau Marie Althaus (6 2 „melde abe geitern mit 24 Cents ., Nr. 3, das Pfun 3 be; Nr 3, genticht, Tue; Nr. 2, gemilcht, 
häftigung im Führt dich auf lichte Freie Hobenipur, |& aimmermann (Ü-—D\« Serie Hm amaeboten wurde. PBeiaetraaen hat |-Flates”, Ar. 1. das — os 5 Trigc, Nr. 6, gelb, Tue, Nr. 2, 
odman | Da wird jich deinem irunt'nen Aug’ ent: O. Zimmermann 2 Frieda Zim ug dr. — agen [ | 2o.. Ar. 2 das fund 073% | gelb, Ta 18%c; Dir, 4, weiß, Tale; Nr. 
10ap*& En mermann (6—2); G. Michael (5—2);!bierzu vornehmlih ein Lagerbericht Aus | Hafer. "Sample Grade“, 34: Nr. 4, Weiß 
a — un. | lie No (6—1): 3 ı Miller (6 n rg. „> 4 nu $ ae = > : „ot c abe, 34c; ‚ 3, 
pradıt- | Der Zauber reiner, ſchöner Bergnatur. Emilie oo 1 R » Jan Miller — | der Kuhlipeicher, woraus ji ergab, | _ — — ci, ons | ATI Nr. 3. weih, 341 36c; „Qtann- 
t 10er | Mor Tel nsanın zeieme Ans eich Ze „..9)5 grau Yıma Pinnom (D—2)5 Frıb u 3 34 ( | Velte Echweine, das Pfumd...... 0.08 —0.05% dard“ — 2, weiß, 3814C; Kr. 3, 
ai and | Vom Ganzen nuimm — en nun be Joh (6—1); Paul Krauß (5—V); Ar. dab in „Dieien uber 19,000,000 ! Ferkel, 235—40 Wfd. Gewicht, Pf. 0.09%: —0. | gemiiiht. 33Yac: Mr, 2, aemifcht, 34c. 
E53 yı3 - y y J J ip I Kies 58* 
lauf ig wohlbe Häthi Weigand (5—1). Pfund Butter, oder  9,000,000 Lebende Keriel. | „Die geitrige Ynfubr don Iseisen für den bies 
I, wohlb 


> |. Ntau 9 Aröblich (6-3); Nicard| Pfund mehr als je  gunor|12—20 Stun Geimidmmmn 10 20 | (HER LOL ac P4no, bon Dis IRBAHO 
er Yubaibt a es: Nun RB ze —93 Frau M. Schadt aufgeſpeichert ſind. Wahrſchein⸗ Friſches Obſt. | Weisen und 38,000 Du. Wais, 
wende Sant nn 42 ur VER Ich wird dieſe Woche der Preis! | Gert, „Malting”, 54-5öc; „Geed“, 51586; 
5 3 der du ivarit ae Wilhelm Beltz — ; Harry Amicus weiter berabaeieh — | Hepfel. ‚Screenings“, ** — — 
(6 9): rau Agnes Kunze (4 0); erIct Iera geſetzt werden muſſen, | Motirungen von Al. Biron & Co a Rogaen. Ar 2, -02%%c; Nr. 3, 90—9ic; 
* Frau A. Wiebfing ‘D5—1); Ara Agnes um das nicht ſehr lebhafte Seihäft! — U Zouth Mater Strabe.) ae er ee = 


= 
- 


9 331 
Schlußwort bleibt,« 


Groß (3 11:3 ıYV. Walter (5 \: Iattrpron 7 — a tn | „Zrangparents“, daS Yaß...... 1.50 A Mehl. „Ztraigbt”, $4.40—$4.50 das Yab; Rog⸗ 
Köſtliche Löſung (5111). — En "aE —F Frau . e. alter . 1 „anzuregen. Cs trafen ein Teste Stinois, 1 Bufhel-torb....... 0.25 —0.5 | gennichl, weiß, $5.10—$5.20, Duntel, $4.75 
> : — Michael Schmitt (4—2);5 M. Naede (5 Moche 66,770 Kiibel en 73,490 | Jonathaus, das_ Fat — —85. 00: „Firſt Clears“, 84.20 -84. 25; „Se⸗ 
Die Erſte iſt als Stadt belannt, —0); L. R — EEE Arican, Das. Dab „. 1.5 cond Glears“, $3.10—$3.30 
nm a Bea 5 ei £ Er er | . de J— ch Atrican, Ei 2 23* * a T En N 
Sie liegt am imen Wei ielitrand: Kübel in der Vorwoche. | ee. Seen. vos \ SHeu. (Verlauf auf den Geleifen.) Timothy, 
Zwei iſt ein m er Geſell 53 Wolf River, das Faß. ......... $12.00— 816.00: iri g 
Zwei iſt ein munterer Geſell, Eier dagegen wurden ſo reich- Yiaiden Blufy, das sah 2’ 5 pur PR a nn 
Geichtwäbin eilt er vorwärts jchnell, fich beachtt, dar fie his auf 9914, |Ben Davis, grün. Lois“. $8.50-818 
Dez m achr 2 in hia 91/, | Yen Davis, . da5 Faß...» 00 | ne — ——— 
Das Gansze wieder eine —— ich begehrt, daß ſie bis auf 22 2 Solden Sweel. das Faß... 9 * Kleeſamen. „Caſh Lots“, $8.50—$13.25, 
Doch wenn man ſie geſteigert bat, Frieda Bach (6—3); Minnie 
* .. i 


Iſt gleie U ein föirlich Naß hen —| Streb:3 (6 2 —F Wm. Meier (6 1 
Drum projit! Möge es dir munden! F. M. Frintner (6—2\ 


| D ser < x pätet ein ge laufen — Nor Nari eſe üſtige Q | 4 Stiere, $7.25—$8.50; Schladhtlühe, $4.60— 
fitein:Nefidenz; | Pyramidenrätſel (5112) — Math. trata (4 1) : Frau G. Bach⸗ | Ver —* ſuch, die c gunſtige Xage — mu. — 865.90; Wullen, $5.0 $7.0. 

* ww. et + Vokal huber i8__0\ durch Preisſteigerung weiter auszu— | Bertlice, Rilte, 3 Quaris. rennen Vet + Schweine. Wiittlere bis gute, —— pro 

Frame-Nefidenz; ge e “ . a 5 £ z eſtliche, v2 u 2.25 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte (Mittelge 

ee + + Empfindungsivort I nutzen, ſchlug jedoh fehl, da zahl- wicht). 0.05 $7.35; miitlere 6iß anöger 
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Landsleute! 


Wer feinem alten Etaate Vertrauen fchenft, 

Wer dejjen Einwohner auch in der Ferne Licht, 

Wer jebt nicht mitlämpfen, aber blo3 mitfirihlen ann, 
Wer als Eoldat weis, mas monaielange Kämpfe bedeuien, 
einen Teil jeiner Eriparniije aut anlegen will, 

Geld auf bobe Zinjen bei voller Sicherheit boraen will, 
dem alien Baterlande einen Dienjt erweijen tvill 


Der Faust jekt Kriegs: Anleihen! 


wir haben beute folgende günitige Verfanispreiie: 
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Wir jenden Kedem auf Verlangen, gratis ımd franfo, nenne 
bung über alle Details zu, und find auch zır jeder Nuffläarung gern bereit. 
Adrejtirt Brief oder bejjer fonunt periönlich zur: 


STATE - BANK 


COMMERCIAL 

and SAVINGS 
1935 Milwaukee Avenue, nahe Western Avenue 
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Siegroſſer 

Frantk, ſie und ihre 

nach zwanzigjähriger 

allen Grund verließ. 

— ———— 

Das „Pfund“ iſt tot, es lebe die 
Markꝰ. 


Frau Teeny 
daß ihr Gatte, 
vier Kinder 
Ehe ohne 


gibt an, 


Jahren. 


Fran Marı) Nceje von ihrem Gatten, 
dem Vater ihrer 10Kinder, geſchieden 


Dem Trunte verfallen. Bon Dr. A. C. Wintermeyher, Cincinnati. 


alte Britenh errlichteit 


tief biit Du geiunten : 
Ind ‚RR 8* * mu 3 
rau Mary G. Nacl behauptet, ihr | Wie jchuf dein Sturz in hurzer Zeit 


Gatte ihr die Treue bradı. Frau | Den Brogßen zum Sallunten! 
Annie Braun wurde, wie fie angibt, |S1N Wall-Srteet brüllt man 
von ihrem Wanne oft ſchwer mißhandelt. 


daß 


Ichlechige 


„OUT fifiy not tbe Engliib Round! 
Dropped jirreen points! DO jerum! 
D quae mutatto rerum!“ 


Von Richter Kavdanaab wurde ge-| 
ttern eine dor dreißig Jahren in 
Holſtein geſchloſſene Ehe gelöſt. Die 
Klägerin iſt Frau Margarethe Reeſe, 
an W. 19. Place wohnhaft. Wie ſie ha Ni 1 
auf En Zeugenjtande ausjagte, hat | 4? vor der Zeutſchen Sglachtgeſana 
nn ur fie sehe Dinher ich Drebt der rue Bar um, 
Hr Kann, dem ſie zehn Kinder ge- O quae mutatio rerum! 
bar, ji vollitandig dem Trunfe er» 

£ nn = 
geben und Ne, mann immer er zu tief Dem „Pound“ den Sieg verſprachen, 
ins Glas oder Die Slate geieben | Sich um die „Allies“-Mımition 
hatte, jchwer misbandelt. . uch bat) Die geilen Hälje brachen: 
er wiederholt Todesdrohungen gegen | Ze . un mit düſt rem Blick 
J J mn . . 5 ER „Pound“ in ſeinem Sturzgeſchick 
sgeſtoßen. Da einer ihre g 
ie ausgeſtoßen. 2 er Ahrer ſd machten gerne Kehrum. 
Söhne, welcher der ſtädtiſchen Feuer- O quae mutatio rerum! 
wehr angehört, ihre Angaben beſtä-g a " 
s : nee ı San or fpine Run ce t dunngelippte red 
tigte und hinzufügte, daß —— Der „Offenſiven“-Joffre 
Vater uberha tt nur nuchtern Ins einſt ſo volle Portemonnaie 
geſehen habe, ertlärte Richter die Und in die leeren Koffer. 
Scheidung fiir bewilitgt. => Tune Ber Waive rl 

Nach den von * Selen © zan mt „.tagerpad und 
Rod en g * len . Was Wımder, day Tie 
Kappes gemachten hat ihr S quae mnatio 
Mann, Seorac N., offen einge 
itanden, dal; er es mit berichiedenen 
anderen Frauen halte, und einer der 
Zeugen beidiwvor, dal er ibn in Ge: 
jellihatt eines 


Der alte Kurs tt län” ſchon 101; 
|&r jtarb in den Narpaiben, 

Als Yondon macht’ aus 
„Strategſche Retiraden“ 
Verklungen war ſein goldner Klang, 


Nickis Not 


Wo ſind, die mit Prophetenton 


ſelten 

der 
draus, 

Ruſſenla 

leer drum? 

rerum! 

| Allein das 
Weiß 


echte 
immer 
|Bettellr en a 
Yarst Die 


Krämerherz 

ſich zu ſchützen; 
ros! Bezahlen? 
„firſt couſins“ ſchwitzen. 
leichtfertigen Däm— 8 ſend hou our war-crippled pound. 


2 —V ar he ne u 
3 in einem Sotel an der Michi, | Tut feep your Dollars! Then are jonmd! 
hens in. einem DAIEr OR * alt John Bull va banque! O jerum! 
gan Mve. jab. Das Scheidungsge- ‚DO quae mutatio rerum! 
juch wurde gavahrt 


Mur Grund böswill igen „Pound' 
ſens wurden Nellie von Earl 
und Mamie L. 
nald geſchieden. in 

Dbgleih er jich bereits Seit dem! ES 
Yahre 1886 im Chejoh befindet und | Doch weicht es 
vier Kinder im Alter von 18 bis 26 | 
Sabren fein eigen nennt, Soll Sen | 
E. Igel noch unmer allzu aroien | 
Gefallen an der holden Weiblichkeit Ihr 
finden. Seine Frau, Mary E. legt No on u. bat euch beitoblen! 
ihm nämlih in der geitern einge te — —— 
reichten Klage eheliche Untreue zur Slecht nur drauf los! Wut yvou'll 
Laſt und behauptet, daß er mit Har— bumbed. 
riet Van Buren, Nr. 3716 N. Pau— Deutſchlands 
lina Str. unerlaubten Verkehr un —— 

* * ⸗ > md 200ı1ıma wre 
terhielt.. Da der Betlagte als Chi-| OS auae See! 
cagoer Vertreter der Iniverjal Filnt | 
Co. angeblich 880 die Woche ver⸗ Trotz J. P. Morgans Faxen 
dient, verlangt Frau Igel, daß er in Nimmt Tirvitz-Beſeler-Hindenburg 
angemeſſener Weiſe für ſie ſorgt, Dem „vound“ die Kraft zum Wachſen 
und da ſie befürchtet, daß er ſich, auf daß ſie bleiben ſtart 
dieſer Verpflichtung zu entgehen, ſei- ZJie —— er it deutiche Mart 
nes Eigentums entäufert, juchte Fre! auae muiatio Er ge 
um einen Ginbaltsbefchl acgen ihn — 
nad. Riverview, 

Rei den meiiten geitern eingereich- | Di ee _ 
ten Scheidungasflagen wird Miß-| gras Big ee ERBE 
handlung al3 Grund angegeben. | 


cherz! 


We 


Te 


Wer craged dient dem 
fiabt 
Durch Antauf von Papieren, 
Der wird —and Hou're darnd tootin' right, 
An jedem „pound“ 
d England’5“ 


Verlai- | Be 


MWpatt | 

von ur, €, Bene 
| verlieren. 

Round par 

ſtark, 

sumg Deutichlands“ 

Mark, 

fein Serum! 

rerum! 


einitens 
icht „ 


Nor Nltern 
auae 


ſchützt 
mutatio 


hyphen-haters ohne Zahl, 


Mal 


get 


Wenn nächſtens Rechnung 
une | 1 


Zireet 
mutatio 


Drum, Brüder, 


— 
Jerum!“ 


haltet mutig aus! 


uni Stot an, 


der Mardi 


ins wird 


von 
eine 


* 


* —1 
ure, 200 


feurigem Atem. Vor ihm 
em Flüg en Pegaſus 
üngling Be opbon, ne 
minen in 2 Luft al 


zul 


Nat dan 
‚ırac. 


De „N wir 
Zen ) Yy er 1 
So die Saſon mit —— lie: 
berihtet Fran Maude Thompion, fen. Wann immer jet das Weiter jchön 
daß ihr Gatte, George W. ſie Be Me _ zu. 2 bi mberijnnjenbläpfige 
denn Min eines Säuhes ins Ye | Yan Sur sn Sud Bu dat en 
ihlug und ihr bei einer anderer (Se- | md im Koftün, Der * im Ballfaal 
legenheit ein ſchweres Salzfaß zum Mastenball, große Konfetti 
Geficht warf, wobei fie eine Maftende |!>ladıen werden gejchlagen, md cs 
Bunde erlitt, die von einem Arztes, er z——. 9:50 Uhr —— 
zugenäht werden mußte. Auch hat de —— — — 
er ſie angeblich mit einem Fleiſcher nigin auf hohem Throne, und bewegt 
mejjer durch die ganze Wohnung ge- | NW, Meile Tang, durch die alänzend 
jagt. — bie beibbhen Auen 
Schwer bat, ihren in der Mlage- | müärcen. die er * 
ſchrift gemachten Angaben nach, auch doch der ungehe Fuß lange 
Frau Annie Braun in ihrer 1908 in Drache von 12 Fuß Höhe mit goldenen 
Schiffbek in Schleswig mit ihrem 5 nee We 6 
Satten, Franf, aeichloiienen Ehe AC- | der ariechiiche X 
macht. Frant ſoll Fih namlich dent | ben dem Zug ſchn 
Trunke ergeben und ſeine Frau rband jeltiame e. Klowns und 
wiederholt derartig mißhandelt Da | ee en en Are 
5 * * — a Shcin von Feuerwerk vervollſtän 
ben, dab ſie faſt am Leben ver- digen das Ganze.“ Große Menaen bon 
zweifelte. | Nonfeti id im Park aufgeitapelt, für 5 
Frau Telona Mean H erhebt gegen ; Cents fann man einen grohen Sad voll 
ihren Gatten, David T. Mehan, die | eben. Ser, foitümirt iommt, erhält 
; £ „cine Arcifarte für eine Kahrt oder eine 
Beihuldigung, dab er ste haufig | Sxnuitellung. 
mißhandelte ımd Sich ütberdies oft — — — 
mit unſittlichen Frauenzimmern Soll Bundesvorſchriſft innehalten, 
herumtrieb. Waate fie es, ihn des- | RE BER 
wegen Boritellungen zu nachen, ſo Kerr und Kohn M <tedfield, 
gab es um jo mehr Prügel. |%r. 1339 Garfield Boulevard, juch 
Frau Henriette Green hat e3 nur! ten heute im Krei sgericht mn einen 
ungefähr einen Monat bei ihrem | Einbaltsbefehl gegen Charles Schu- 
Gatten, Sarry ©., ausgehalten, da | Mader, Ar. 5526 Suftine Str., nach, 
jein Verhalten gegen fie alles andere | um ihn zur zwingen, bei dem Gebäu« 
al3 Tiebenswürdig war. So joll er|de,. das er neben dem ihriaen auf: 
ihbe einmal einen Teller und ein an- | führt, 15 Sub von der Baulinie ab 
deres Mal einen Schub an den | zubleiven. Wie fie in der Klagejchrirt 
Mopf geworfen haben. Da er jeit, angeben, tit in der Mebertragunasur 
der Trennung drohte, fie zu töten, |funde eine diesbezügliche Bejtim 
oder ihr anderweitig Gewalt anzır- |nmıng enthalten, die auch von jänmıt 
tun, Tieß fie fih einen Einbaltsbefchl |Tihen anderen Bewohnern 
gegen ihn ausstellen. ' Strabe innegebolten würde, 


Blei ee 


ı18 bi3 45 


| jährige 
|verbunden iverden. 


ı Aleiners Halle, 


und Ueberraſchungen. 


jener 


Zonktagpoft, Ehtcage, Sonntag, den 12, September 19165. 


 Benorflehende Gergnügungen. | 


ı Heute und bemnädijt ftattfindende | 
Vereinsfeftlichteiten. 


Großes Roitümfeit. 


Bunter Ball de3 Unaarländiihen Natio 
nalitäten =» SKranfenunteritüßungsver- | 
eins. — Tanzfränzschen und Aaitations 
veriammlung des D. Unterit.-Bundes 


Der Ungarländiide 
nalitäten Sranlen =» 
ſtützungsverein, 
Sektionen, hält an 
Sonntag in der Wicker Park Haälle 
ſein erſtes großes Koſtümfeſt ab. Zu ei⸗ 
nem ſolchen bieten ja die verſchiedenarti— 
gen maleriſchen Trachten der im Ungar 
lande wohnenden Volksſtämme die 
ſchönſte Gelegenheit, und da für die be 
ſten Koſtüme obendrein Preiſe ausgeſetzt 
ſind, ſo wird die Halle bei dieſem Feſt 
jedenfalls einen intereſſanten Bei trag 
zur ungariſchen Trachtenkunde liefern. 
Den Teilnehmern aber winkt ein schönes | 
Veranügen, denn Dafür ijt in jeder! 
Weiſe vorgeſorgt, wie das ftet3 bei die 
lem befannten Berein der Kall ijt. Ein 
trittsfarten foiten im Borverlauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Diſtritit 331, Deuiſcher Unter 
ſtüützungsbund, veranſtaltet am 
heutigen Sonntag eine große Agi— 
tations Verſammlung mit Tanzkränz 
chen in der North Chicago Halle, Ar. 
1608 Elubo: rn Mvenınte, Anfang bic 
|Uhr Nacmittand. Der deutsche Inter 
tüßungsbund it einer der größten deut 
ichen Vereine in den er, Staaten mit 
über 23,000 Mitgliedern und 14 Mil 
lion Dollar3 Napital. Der Bund zahlt) 
im Krankheitsfall 54 bis $10 Stranten= | 
geld für 50 Wochen, Sterbegeld $40 bis 
|$1000 und it Die einzige Geſellſchaft, 
welche ihren Mitgliedeu.t die eingezahl: | 
ten Beiträge nach 10 Nabren mit 6° e| 
Sinien zurüdzablt. Mr jenem CTonntag | 
tit die Nufnabme vokitändig frei. Mufs | 
nahmefähig ſind deutſchſprechende Perſo 
nen beiderlei Geſchlechts im Alter bon | 
16 bis 55 Nabren. Cintritt zur Bei 
jammluna und zum Qanz iit frei Ge: | 
Itränfe und Ambih tverden ebenfalls an| 
dDiejem Abend serabreicht. | 

Der Gegenfeitige Unter-| 
wußungsperein vom Chicago ver- 
anitalter ‚am heutigen Zonntag, Nach 
mittags 0 Ubr, eine grosse Agitations⸗ 
Fe de in Verbindung mit der | 
| Gründung einer neuen, 26., Sektion für) 
Foreſt Park, Melroje Bart, Maviwood, | 
Dat Park und Niver Foreit. Das Agita= | 

| 
| 


Natio— 
Unter 

ſämmtliche vier 
dem heutigen 


| 
| 
e | 
. 
| 
| 
| 


treı 


tionsfomite Wird im Xofale von John 
Schwaß Ecke Madiſon und Desplaines 
Ape., Foreſt Park, zuſammenkommen. 
Mitglieder, die in jener Gegend wohnen, 
können ſich ohne Abgangskarte an dieſem— 
Tage anſchließen. Der Verein feiert im 
Mai nächſten Jahres ſein 45jfähriges 
Stiftungsfeſt, und es gilt, die Mitglieder 
sabl auf 4500 zu erböben. Aeaendivelche 
gelunde männliche Berfon im Alter von | 
Jahren kann ſich an dieſem 
Tage in der Verſammlung vorſchlagen 
laſſen. Der Verein vbezahlt im Krantheits 
falle X310.00 die Woche für die Dauer von 
26 Mochen und $5.00 die Moche für iwei-| 
tere 14 Wochen, im Sterbefalle 


die Hinterbliebenen. 


— 
F 


*500 an 


Ic telder ?iederfrenz 
wird an dem fommenden Sonntag 
m der Yncoln Turnballe rabrlıches 
Zuftunasfeir feiern Wie alljabrlich bei 
dieſer Gelegenheit iſt ein ſchönes muſitali 

ſches Programm aufgeſtellt, an Deiien 
Durchfüdrung ſich ein Feſtball anſchließen 
wird. Yusgeluchte Chöre werden zum | 
Vortrag fommen, Quartett= md Doppel: | 
quartettvoriräge find eingeibt, ımd Die | 
Mitwirkung beliebter Coliiten wird qleich- | 
falls zum Erfolg des Ganzen beitragen. | 
Die Verteilung von Diplomen an lang= 
Mitalteder wird mit dem Seit 
Freunde können durch 
Mitglieder eingeführt werden, Eintritt | 
frei. 

Sein 17. Stiftungsfeſt wird 
Deuticd Deiezreigiie 
Atauenunteriti=ungs - Bei 
ein am TSamstaq Abend, Ba "5. Sep 
tember, ın Aleiners Halle, 1635 N. Hal 
jted Zır., mit einem Ball bei 25 Gents| 
Eintritt feiern. Die Damen Muna Stre 
mejef, Bräjidentin; Natie Benzl, 
Vorſitzende Mathilde Reifenberger, | 
Sekretärin; Antonie le, Schatmei: | 
iterin; Antonie rubefe und Margaretbe | 
Namin bereiien das Feit vor und Sind 
eifrig beitrebt, den Befitchern einen Mbend | 
anregender gejelliger Unterhaltung zu 
bereiten. | 

Der Yord Ehicago Deutide Ge 
aenjeitige Unterirüßungsderein beranital 
tet am Sonntag, dem 26. September, in! 
1635 RN. Halited Straße, 
Herbitball mir fomiichen Vorträgen 
Das Keit beginnt | 
der Eintritt foitet | 
Ein eifriges Womite unter der 
Rräfidenten Henrh Hole] 
mann, de3 Sefretärs Georg Yaubmeier 
und des Schaßmeiiters Gottlieb Aug tt 
bemübt, alle Bejucher beitens zu unterhnl 
Iten, und jorat für quie Mutil und Er 
friſchungen. 
ein 12. Sti Unierhal 
tung und Ball veranſtaltet der Gegenſei 
tige Unterſtütrungsverein Bavprarxiagin 

Schönhofens kleiner Halle, Ecke N. Aſh 
land und Milwäukee Abe, am Samstag, 
dem 2. Oktober. Anfang 8 Uhr Abends., 

Tickets 25 Cents. Ein bewährtes Komite 
mir Xaver Ehrenhuber, Präſident, an der 
Spitze, trifft Vorkehrungen, um die Beſu 
cher in jeder Hinſicht — zu ſtellen. 

Ein großes Münchener ————— 
veranſtaltet der * hvuhblattle 
verein Edelweiß am nn 
dem 2. Tfrober, in der Mozartballe, 
1596 Elnbonri ”ve., von 7 Uhr Abends 
an. Wie im leßren Nabre, al3 Diejes 
Feſt Tich zu einem großen Erfolg geital 
cte, wird der Betucher jich mitten in da3 


t 
luſtige * 


Sene 


ſein 


einen 


um 5 Uhr Nachmittags, 
25 Cents. 
Leitung des 


fiungsfeit mit 


Münchener X ftoberfeittreiben ber 
füblen, denn es wird alles nach be 
währtem bayriſchem Muſter geboten 
werden, Unterhaltung wie Erfriſchun 
vuhplattlertänze, ie immer ſo 
werden, atlige (sc 

andere 


2 . 
viLie 


1 


Das Baierland gebraudt 
Kaffee! 


Zie Il Serivanıdt 
{ 1 bergeiien 
sieien midi 


„Saben u Freunde In | 
sorem } eiben gebı aus 
produ 
dafiir nich 


n (lan 


iren „1 


ieſelbe nicht vergeſſer 
pfund von unſerer Brimg 


wir : verienden 
sn Zeile de 
Eh 
n Die u Iicerung 


br Geld 


Warten zie nicht, 
fondern uden Sie un or ine 
ſchließ n 


J nr 
Oli 


N nicht 
Refteltum 


it 


4 


lung zuſamm 


— American Coffee Go. 


2 0 Slip, New Dorf Gitn. 


i I Bft, von Hansver Eu, SHoßbabnitation. 
I fe99,12,16, 19,2 I, I, 0 


diat Dei h 


Neue Flanellftoffe 


Gream-mweihes wollenes Sarony Flannel 

—lauf nicht zufammen—27 

breit; die Ward zu 
(ebleihtes Shaker Flannel—auf 
beiden Seiten aeflicht— 1 
die VDard zu. 32c 

Wendbarer Baderobe⸗ Flannel—in allen 

neueiten Andiane u. anderen 

Muitern; 35c Werte: Ward 
Fabrifreiter von geitreiftem Duting= 
Flannel—Längen bis zu 15 1 
Nards: die Yard zu.... ..A: 

Seide⸗geſticktes weihes Wolle⸗ Flannel, 

für —— , in netten Muft.; 5 

9e 


403ll. Seide u. Wolle Poplins, 67c Yard 


40-3Öll, Seide- und Wolle- Voplins —gute 531 Werte —am Montag zu 67c. 
Nie zuvor wurden reinſeidene und wollene Voplins, 40 Zoll breit, zu jo niedrigem 
Preiſe offerirt. Prächtin alänzende, fein aeiwebte Qualität. Sowohl modern, wie 
auch dauerbaft, An Schwarz, Meik und all den neuen Herbitfarben; 
Montana die Nard zu. 
Satin Charmeufe, jehr be- 135 - zöllige ſſchwarze Velveteen-Suitings 
liebt in dieſer Saiſon— -in | Taffeta. Eine ‚vorzügs | song beliebt in dieier Sailon. 
Schwarz, Weik umd allen liche Dreh - Qualität — |, « — 
dewinſten Farben eed mot die imſy leichte Ihr findet hier dieſelben 
Sdaltirungen und in zarten Sorte, fondern ſtark und in Schwarz und allen den 
„Evening Tints“, prächtig | dauerbaft und zuverläfiig, | neueiten Schattirungen. — 
alänzende Seide und ertra| Prächtig glänzend. Dieie | Seldeartiger Olanz und aut 
ichnwer. Meifkt md fajert | Qualität wird _aetwöhn- | bedediter „Pile“. 22 Zoll 
nicht am dem Nähten. 40|Tich zu S5e verfauft. Eu. SE m DOM 
Zoll breit. Dies it eine|Wir offeriren jedoch die- | Spezial = Werte umd „vr 
aute 81.75 Qualität umd|felbe im umferem unge- offeriren dieſelben am Mon— 
wir offeriren im unierem |mwöhnlichen Werfauf am |taa in unjerem ungewöhn- 
Rerfauf amı Montan die Montag die Yard zum lichen Berfauf; die Yard 
r Preife von nur 


Yard zum Preiie von nur|Preife von mur 
69. — und — 49. 


$1.29 65: 


Walſchſtoffe 


36-zöllige fanen — |? Fabrif-Reiter von 36- 

druckte allie in per 

fifhen und orientalifchen | — geblichten 

Muftern— in Yängen— | Muslins 

t24c Werfe; die Ic bricd, Dies find Werte 
| 


Dard au bi® zu 1230; ſpeziell 
Feine Qualität Dreh- | am u die 
Singbam, in Tanaen, | Dard zu. 6ie 
zwecdienlichen —— — 
für Kleider und Waiſts: Gardinen ® 8* ge 
Etamine, mit fancy be 


farrirt und geftreift; 
ſpezi ie Dd. ‘ 

u die ) ic druckten Umrandunaen; 
. fpeziell die $ . 
Feine Booffold Dren- |.» Die Yard Sie 

und Wrapper-Bercale— 
in dunflen und heilen | 36-3Öllig. ungebteic 
Farben zu baben — | te® Bettuchzeug — die 
dies find Tic Werte | fehmwere Round Thread 
und wir offeriren 43 — tät; die 

4 BE - ic 


Die neuen Herbſt-Kleiderſtoffe 


Neue Herbit-Karrirungen und Plnids, | Neue Herbit Plaids, die populäriten 
in einer reichhaltigen Mannigfaltigfeit | Stoffe der Saiion, in all den verichtedenen 
von neuen warben-Rombinaionen, — | Farben- Kombinationen, für Kleider uſw., 
Kinder -Schulkleider, ſeziell, zu, 1 
.19e 


uſw., Ward 
50zöllige ſchwarz 365Öllige jancy Narri 
rungen und Wlatde, für 


weise Shepherd 
Suitings, zu, Suite, Sfirts und 
Mard.. jo weiter, Yard... 2 g. 
Hunderte von Stüden Neue Herbit = tleider- 
don neuen Herbſt⸗Kleider⸗ | ttoffe und Suitinas, rein 
ftoffen und Suitinas, r wollenes faney Charmeuſe, 
Sturm -— Serges, Whip- Serges, Diagonals, Worſted Sturm-Serges, 
cords, Granites, Noman nite: Sewebe und jo weiter; , Diagonale, fancn Suit- 
Streifen und jo weiter; | im jchwarz und populären | inas, 50 bis 54 Zoll breit; 
36 bis 54 Zoll breit; in | Schattirungen; find 60c | aroße Farben-Auswahl ır. 
bwarz; S5e und 59 
c 


Rarben uw >. Qualitäten, 4 | 
jchwarz, Yard... ee: WED... 8c | 1.00 Werte, Mard 


und Gam- 


36-zÖllige 


und | 
farrirte 


— feines Gaih- 
mere, in jchillernden Effef- 


ten, populäre Far— | 
..29. 


ben, Ward... 
Bieter. 


Neue — 

ſtoffe, umfaſſend feine 

franz. Seraes, Sturme | 
Gra⸗ 


Trachten fürlKübsche Herbst-Kleider| Bas Untercua 


Damen und Babies für Montag zu nur $5. 75 


Speziell für M 
riren ir 
Sruppe von 
für Damen und 
Mädchen für nur 


— 24 


Weihe Daiin 
Babies, aut 29 


Flanell 
wert, 


Slips für 


Parchent Creepers und 
Rompers für Kinder, 37 
wert 50c, zu c 


Karrirte Gingham Creepers für 


Babies, roja und blaue; Grö 24 
bis 2 Sabre, zu..... C 


ßen 1 
Kimono Vermel- B i b-Schürzen, 
aus bellem Ber 


Schürzen, große 
Sorte, gute Qual. cale gemaſſt, 
helles oder dunkles Nurſe-Streifen u. 

Navy blau, 


Bercale, 
u .. wert 1öc, 


Hausfleider, aus ichlichten blauen 


Ghambrans gemacht, wert 69e, 47 
zu c 


Die Strumpfwaaren 


15e ſchlichte ſchwarze oder weiße 
Derby gerippte baumwollene nahzloſe 
Kinderſtrümpfe; gute Gwere dauer 
hafte Qualitäten; 

91; Ausichuß, zu 

25c mittelichwere Seide Yisle 
Strümpfe für — alle 2* 


Be ie 
Hüblche — 


8 
Der Herbſt bringt dieſe Gruppe 
von Hüuͤten in einem großen Moden— 
Nllortiment; Satlore, Turban=- und 
„Ibirred" Hüte; beietst in unzähligen 
Moden mit fancn Drnamenten, 
Bompons, Blumen etc.; jchwarz und 


farbia. Werte bis $6; 
am Montag zu 


len werde 
ſind in 
netten M 


Seide = 


binatio 


Goatee = 1 
mit 


oder mit 
„Guffs“ 
den 


Grün, 

Braun, 
in allen 
Kleider, 


contaq 
dieſem 
Ver kauf 


Raben: 


Balfan Norfolf 8 
niit „plaiteb” Front 
Bath-T 
in den neuen Serbit- 
aus fchlichtsarauen 
u. fancy gemijchten 

und geſtreiften Caſſi 

meres. Größen 6 

bis 16 Jahre. Dies 

ſind aute $2.75- 

Schwarze Belvet Turbans mit Ben . 97 

Tabs aus farbigem Velvet— . 

febr populär während diejer 
Saiſon. 81.25: 


Werte zu nur, 


Hüte, fertig zum n Tragen. Kleine 
und aroße Facong, beietst mit „Cars“ 
aus Velvet und Satin, ‚Beads“ und 
Gold Braid; 

stell zu 


Ballan =: Anzüge 
für Knaben, mit 
wet Paar Senider- 
bocker Hoſen; ges 
macht aus vorzüg 
lichen u. dauerhaften 
Stoffen—in arauen 
und braunen Strei=- 
fen und Miſchungen. 
Sröfen 7 bis 16 
Stranßen= | Yahre. deale 
» 5 Zolf Schul-Anzüge, wert 
wezieli In] 83,50;  iveziell im 
unierem Berlauf am 
Montag zu mur 


‘ 
Schwarze und weiße 
federn 16 Zoll lang 
breit 81.50 Werte: 
unſerem Verkauf am 
Montag zu nur 


Hüute werden 
freigarnirt 


fiir Die alte Heimat, fiir deutjche Art 
md deutiche Sitten allgemein befannt it, 
rabnenmutter amtiren 
sabnenbaend an die neue yabne na 


und werden Den Teilnebmern em 
recht ung Stunden bereiten. Ein 
tritt ten foiten im Worverfauf 25, an!wird als 
der —35 35 Cenis, jeder Herr kann 
Dame frei einführen geln Das Feſttomite beſteht aus Arthur 
Oeffentliche Beami neinführung, ver-Frauz, Feſtpräſident; George Werner, 
bunden mit Unterhaltung und Bell, kün- Feſtſetretär; Hans Richter, Feſtſchatzmei 
icagoer Unterſtütßz- ſſer; Joſeph Ste iner, Ticketſchatzmeiſter: 
ungsverein Eintracht für Hans Kraus Guſtav Hoeger, Agatha 
Sonntag, den 3. Oktober, Uhr Nach- Popp Franz. 
mittags beginnend, in Fleiners * Herbitfonzert und Ball kündigt der 
N. Halſted Straße, an. U. Krankenunterſtiütß 
eine Verlooſung geben, guie 


rein Fortſchritt "ir 
und es wi vd in jeder Wei ſe für Un Sonntag, den 10. Oktober, an. Das 
tung und Bewirtung der 


Gäſte gut Feſt ſoll in Schönhofens Halle, Milwau 
Der Eintritt fojtet ?5c Die fee md Aibland Mve., itattfinden und 
mm 4 Uber Nachmittags t.eginnen. Die 
Stammoderein „T ne Recht Freunde des bekannien Ver 
ſcheue Niemand“ hält am merien nicht wenicer als die Mit 
>. cg tober, in rd > Halle, Den Feſit mit Vergnügen 
Menomenee Sir., eine denn die muſikaliſchen und geſel 
yerfammluna ab, wo— Veranſtaltungen des „Rortich it“ 
nd rauen im Alıer von von jeher von Erfolg gekrönt geweſen. 
unentgeltli ip Miialteder. Eintrittstarten koiten im Vorvertauf 25, 
iefer Berein it de der Ntalle 50 Gent: 
weicher im Di Rt ihr zehntes Zituungs sfejt wird Seftion 
und es bat fich dies ſehr es Inaarländiiden Natio- 
Unter dem alten Shitem taten »# 8* rankenunter 
Jet Die Beiträge höher tützungsvereins am Sonntag, 
flener, bier werden Die | dei Oktober, von. 3 Uhr Nachmittags 
und die Vorteile bo ondorts Halle, NMorib Ave. und 
Verein bezablt jest ſchon 12 ſited feiern. Ein genußreiches 
lang 855 Krantengeld und 53200 Honert und ein gemütlicher Ball ſtehen 
zgeld, und zwar für verhältnißmä ichern des ſorgfältig vorbereiteten 
ine Beiträge. Kandidaten können bevor, und als beſondere Attrak 
elden bei A. Hoenig, 824 North ird die Verlooſung einer goldenen 
lich oder verſönlich. ihr neoit Nette angeli J Jede Ein 
ıbplattiler-Berein zum Preiſe von 25 Eents im 
ſchützen“, ein Mipiner uf und 50 Cents an 2 Kaſſe iſt 
Atung heimatlicher Sitten n Yvos. — 
am Sonntag, dem De Schwäbiſch-⸗Badiſche 
Nordieite Turnhalle, 7 berein beranitaltet am 
leine Fah onnt dem 10. Oftober, von Nachmit 
taa3 3 Ubr an, in Sprinaöqguth3 Halle, 
de Halited md Willow Straße, einen 
Ball mit Berloofung berichiedener Ge 
genſtände. Mitglieder haben bei Vor 
einuma des Vereinsabzeichens freien 
Eintritt. Freunde bezahlen 10 Cents, 
Kinder ſind frei. Für gutes Eſſen und 
Trinken wird ein Komite Sorge tragen, 
welches unier der Zeitung der Präfiden 
tin des Vereins, Margarerba Sıcholz,, Teit 
sven bemühr it, das Feit jo gemütlich 


paar | Yıck 


eine erite 


ui — v4 
und Marie 


> 1 * 
Frauen 
Q u. t 18ve 


— 


IN. 


eutgegenſergen 


Jahren 
koönnen. D 
ine in Ill noi 


arbetet, 


Str., 


R 


ago Nde,, 
nd allen Anzeichen nad zu 
en, wird Diefes Feit vom Deutich- 
nalienbaft bejucht werden. Die 
lieder, Männer und rauen aus den 
reichiſchen u. bayriſchen Alpengegen— 
ſind wiederholt bei größeren Deut 
hen Feſtlichkeiten in ihrer ſchönen Ge 
birgst acht erſchi enen und haben ihre hei 
matliche Tanzkunſt in den Dienit der au 
ten Sache stellt. stein Deuticher Tollte 
daher bei ihrem Ehrenfeſte fehlen. Für Wo 
Unterhaltung aller Art wird geſorgt, und wie möglich zu geſtalien. 
unter Leitung von Direktor Danner wir der BannerWohliätigkeits 
ein Theateritüt anfaeführt. Die Feſtrede verein wird am Sonniag, dem 17. 
wird Herr Leopold Neumann, der Präſi- Okliober, ſein 19. Stiftungsfeſt mit Kon— 
dent der Oefterreihiſch-Ungariſchen Hilfis- zert und Ball feiern. Für ein Unierhal— 
vereinigung, halten. Arau Narl Quehl, | tungspronrammı, twelches den PBeluchern | 
die befannie Dentich-Amerifanerin, deren |dieje sbeliebien Verein? frohe und ge- 


eine , 
Herbſt-Kleidern 


Durchweg neu J | 
SI cons, melde Eucdh_be= 2 19 6 | 
ſtimmt zufriedenſtel— % - c © | 


aus vorzügl. Qualität 


Taffetas ‚ Serges 
und Seide- Kom 


10 Ir IR mit net 
C | in „plaited“, 
A \ brocaded ui und in 


t Organdie ⸗ 
Kragen verjehen 


Farben. In IE Sintib 
Schwarz, 
Wiſteria, 
Cedar ete. — 


7.50 zahlen würdet; 


aſchen und angenähtem Gürtel— 


24 In 
und cas 


B albriggan | 1250 extra |\Gerippte 
Unterbem:!a r o $.e,baummoll. 
den f. Män- | ba ummoll. | Yeibehen und 
ontag offe⸗ ner, lange u. | Shaped Beinkleider 

| 

I 

| 


attraftive furze Nermel, Damen |für Sinder, 
und Anfle|)Yeibchen,) Herb it 
Länge Unter- | niedriger |waare, Sind 
hojen, alle! Hals, ohne | 25 Qualitä— 
Größen, zu 


| Nermel zu |ten, zu 


18: 


| 


85. 75 


neue Fa— 


n. Diejelben 
verichtedenen 
oden gemacht |; 


13 — 
82.00 Brocaded Korſets, in weiß 
und nettem roſa, neue Herbſt-Moden; 
hohe Büſte und Nip-Waiſt; ſehr nett 
Größen bis zu 28: Montag 


zum halven Preis, ſpeziell, $1. 00 
Die Veinenwaaren 


72x 583öll. Leinen Sch ottiſcher 
gebleichte FiniſhbhLeinen 
RE 


Sandtude|< : — 
— ——— 


zeus: mi 
Muſter Tiſch- waſchechtem Tiſchd 4 naſte, 
tücher, Blu-blau ae) Würfel 
men = Ent |jtreiftem/mujiter:; 
Größen, — würfe, Te br | Border, 161 foltet immer 
zen, | ibmwere|3oll bret;|.. 

für die Ahr Ni N Qualität; )jebr abior- |? dom 
ipeziell für 4 = Montag, so |birend, für! Stüd; da & 
lange 300/16 e jchirr: | zwei Wards 
Roller= | R eitev- 

Handtüch., Stück zu 


4% | 5 | 4% 
Schuhe: Ein Einfauf 


49%. 

Infolge eines jpeziellen Baar-Ginfaufs 
diefe Damenjchube für Montag zu einem 
jehr niedrigen Preis. inbegriffen find 
Knöpf- und Schnürjchuhe, mit 

hohen und niedrigen Abſätzen, 

ihlichten und fancyn Tops, aus 

Patent Coltſkin gemacht: 
alle handgewendet und Goodyear 
genähte Sohlen; Größen 25 bis 8. Schuhe, 
die zu $2.50 und 83. 00 verkauft werden 


ſollten, aber infolge 
diejes jpg. Ein 
faufs Montag zu. 


— — u. J. w. 


730 Gardinen Smwih, | Reiter von 36301. | Mufter-Bartien von 
36 Zoll breit, ae | Gardinen = Ecrim, | Gable= und fchottijchen 
ſtreifte Muſter, ge— Fabritlängen aufw. | Netsgardinen, bis zu 
eignet für lange oder | bis zu 20 Yards; |6 Baar von einem 
Saib = Yänae Gar wert 18c vom Bolt, | Muiter: leicht beichm.; 
dinen, zu, Ward, su, Ward, wert bis zu $2.50 das 


= 1 Baar, zu, 
40 | 20 S 


| 
| 


Bo plins, 


nen, einige Dr Inn er beietst; 
etten Yofes, | | 


Moden, 


Stragen und —900 
3 9 | IN \\ Br 
in abiteben J4 ' IV € 


Navy 


Anzüge 


naben- Anzüge 
und Rüden, 


: wir 
mit 


offeriren 


Moden. Gemact 


Welt 


Heer ” 
2*2*222*2***2*2* *32 ·* 


* 


nußreiche Stunden bereiten wird, ſorgt 

ein tüchtiger Vorkehrungs usſchuß, an 

eſſen Spitze die VereinspräſidentinAnn 
hiede ſteht. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
mittags. Eintrittskarien ſoſten 
veriauf 25, au der vJaſſe 50 Ce 

belieste Südu 

wird am 


N 
*** 
* 


— 
* 


Poſtſchluß für Europa. 
Die nächſte Poſt nach der 
Schweiz (über Neopel) ſchließt 
in Chicago Uhr 


Mitternacht. 


——— 
tete 


* 
TR 
her 


vs 
EX 
— 
4 


* 


Der 
Damenchor 
1 ber, ın Der Ya 


morcen um 


KR) 
* 


* 
* 


+ 


.* 
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Sonntag; dem 
Salle Turnhalle, 
2048 Laxrabee Str. nahe Garfield Ave., a an a a a zz 

> ar . } 2 Bene Cr a ee reger 
jein 6. Stiftungs feſt feiern Ein Ke— 

EN EEE GE. — — 
zeri m. ichönem Gejanass und ı — — 
rogramm bildet 
wird ſich anſchließen. Die ne Me ee > RB 
en ſich viel Mühe. das 1314 u — F F 

58 Mur Vie Diele: 


* 


nr: 


us : 
» 
* 


— 


* 
+ 


* 


ein 


al 


den eriten Teil, olum —* Smiling 


ntruppe, 
Hauſes un 


rleske 


Garrick.— „The Only 
von Viktor Herbert 

etwas für Liebhaber 

und friſchen 

Margaret Illington 


Girl“ 
und Henury Bloſ 
gefälli 
Humors. 


Der Unterricht in der dentſchen Sprache 
vermittelt den Kindern den Zutritt zur 
deutſchen nad Beiftesszelt, zu PMINE EC 
derticter Haisaxzassweiie uud Kult, Er Win 
selt alis itre Veiitungsfähigfeit Kort. 
und Verwendbarkeit im ſpäteren Leben. und Heury Arthur Drama 
Unſere Volleſchrlen erteilen dieſen Un The Lie“ haben ſo Zugkraft, 
terricht. daß in letzter Nachmit 
Die engine Bünne, 5pellungen — 
zwußten. 


Yireratur 


verdor 

Jones' 

ſtarke 

Woche vier 

t eingelegt 

Powers. — Diejes Iheater; X, Zall 7 „Molly and J“, 

wird für die Zatlon mit „Se comes | mit Lina Abarbanell, Kohn Milton 

up imilina“ von Byron Ongley md und Anderen bat gropen Antlang ar 

Emil Noitray, auf die Bühne ge, | Funden und wird bis auf Weiteres 

bracht von W. 9. Woods, eröffner, | weitergejptelt. 

Als Yurjtipiel tft eS die ganze vorige — x 

Saiſon hindurch in New Horf gege-| — Vereine. 

ben worden,Yjet bat man ces mit! 

Muiit, einem neuen „Star“, Ber 

nard Granville, umd einem Chor 

bübjcher Mädchen verjeben. 
Illinois. — „Wath hour 


Die Delegaten der 
eine auf der Nordjeite, 
Verbündeten Wereinen 
Selbitregierung gehören, 
gend eingeladen, der Delegatenver 

Step“ bat bier jofort Erfolg gehabt. | jammlung am morgigen Montaa 

Das Ehepaar Lernon Cajtle, Frank |puntt 8 Uhr Abends in der Nordfeite 

Tinney, Harry Kelly, Edna Bates | Turnhalle, Elart Str. nahe Ehicaao 
ıımd Andere treten darin auf. Ave., beizuwohnen. 

Prineeß. — Hier ſpielt Wichtige Geſchäfte liegen vor. Au 
ker Whiteſide in dem neuen Berdem wird Hilfs -Staatsanwalt 

„The Ragged Meſſenger“. Am Hayden N. Bell einen Vortrag uber 
— und Samstag finden „Beſteuerung des Grundeigentum 18 au 
— —— Pit, berhalb des Schleifebezirks“ halten. 


—— 


Deutſchen Ver 
welche zu den 
für örtliche 
ſind drin 


Wal⸗ 
Stück 
Don-| 


Nach⸗ 





(Für die „Sonntagpoit“.) 


Sonntagpest 


|diefes Ding da nicht hätte! — (Zieht | tat 


Chicago, Sonntag, den 172, 


feinem geichäftlichen Erfolge den 


Kurze Kriegsgeſchichten und andere. | bligjchnell eine Piftole aus der Tafce | geringften Abbruch, — in jener Zeit 


Ton Albert Weihe. 


Her alten | faflunaslos auf die Bank zurüd, nad) | feinen Hund mit einem enalifchen 


D 


— 


ie Nachkommen r 
Germanen und Römer. 


Die Anekdote kann nicht auf die 
Eigenſchaft des Weines Anſpruch 
machen! Sie gewinnt durch Alter 
nicht an Wert. Wenn man von einer 
Anekdote behauptet, daß ſie allein 
ſchon durch ihr Alter „ehrwürdig“ iſt, 
ſo will man dem, der ſie zum Beſten 
gibt, nicht ein Kompliment, ſondern 
einen Vorwurf machen, daß er einen 
alten „Meidinger“ verzapft! Wie 
von jeder, gibt es auch von dieſer Re 
gel Ausnahmen, und wir hoffen, daß 
unſere werten Leſer den nachfolgenden 
Scherz, den wir in einer kleinen 
Szene bringen, als eine ſolch' rühm— 
liche Ausnahme anerkennen werden. 
Die Fabel ſelbſt iſt alt, uralt; — aber 
ihre Moral, die lehrt, daß die Deut 
ſchen keineswegs Barbaren, ſondern 
die wahren Träger der Zipilifation 
und Förderer der Kultur find, tit 
jet mehr zeitgemäß, und mehr in die 
Augen jpringend, als je zuvor. 

* * 

Szene: Tiergarten in 

Cicero (der auf einer 
fchhlafen bat, erwacht, fieht fih er 
ftaunt um). Wlfo haben die unfterb- 
lihen Götter doch mein flehentliches 
Gebet erhört! — Das da ift die liebe 
Sonne mit ihren ervärmendenStrah: 
len... das find duftende Blumen... 
in den Gipfeln der hoben Baumrie 
fen jäujelt ver Wind... Kein Zmei- 
fel!... Der finitere Orfus bat mich 
freigegeben, und ich wandle, danf der 
Gnade der Uniterblichen, rt im 
tofigen Licht!... 

Berliner Bürger: (der, 
während Cicero aejchlafen, neben ihm 
auf der Bant aejeifen, jein erjtauntes 
Gebahren beim Erwachen beobachtet 
und jeinem Wonolog aelaufät hat), 
Sagen Sie einmal, Männeten, Sie 
find wohl nieht von hier? 

Cicero: X glaube faum! ch 
war nämlich viele Hunderte von Jah— 
ren bon der Erde verbannt; und bin 
heute erii aus dem Eril der Unter: | 
welt zurüdgefehrt. Mein Name ift 
Cicero. Es fommt mir Alles jo ver- 
ändert bor, jo fremd; ich weiß nicht | 
einmal, wo ich mich befinde? 

3. B.: In Berlin! 

G.: Den Namen habe ich noch nie 
gehört! Zu welcher Provinz des rö= 
mifchen Reichs aehört die Stadt? —| 

B. 8: Zu feiner römischen | 
Propinz — Gott jei Dant! — Ber— 
lin ijt die größte und mwichtigfle unter | 
den vielen im Deutichen 
Reiche! 

E.: Was Eie fugen? Die Germa 
nen wohnen heutzutage n Städten? 
rüber hauiten fie in tiefen Wäldern 
und fchliefen auf Bärenfellen! 

3.3.: Auf der 
Ichon lange in Deutichland niemand 
mehr! Dafür find wir eine viel zu 
rührige Nation! (kauft einem vorüber: 
gehenden Verbreiter der ntelligenz 
eine Zeitung ab und vertieft fich in die 
Reftüre). 

E. (neugierig): Sie verzeihen, dak 
ih fti Sind das die „cta 
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Berlin. | 
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Publica,“ die der Senat zu 
Zeit in den Säulengängen 
tols anſchlagen ließ, damit 
erfuhr, was von dem hohen 
ſchloſſen war? 

B. B. (lächelnd): Ja, unſere 
tungen, Die den Plaß Ihrer 
Bublica” einnehmen, enthalten 
eriter Stelle auch heute noch 
füaungen der Staatsrea 
die Berichte über die Verhan 
im Reichstag und in den for 
hoben Körperichaften; aber auf 
aeben jie über alles, auch das 
ringite was auf Gottes mweiter 
gejchieht, die ausführlichite Aust 
Auch werden Tie nicht in 
Eremplaren auf öffentlichen 
angejchlagen, jondern zu hundert 
enden bergefiellt und verkauft. 
iind einem Jeden zugängia, denn 
Preis tit jo niedrig, daß auch der al 
leräarmfie Mann fie erjtehen fann. - 

E.: Aber welche unendlihe Schreib 
arbeit muß die Vervielfältigung der 
„Acta Publica” in folder großen 
Diaffe machen? 

3. 8.: Gar feine! — Seit Erfin 
dung der Druderfunit werden feine 
Zeitungen und Bücher mehr aejchrie- 
ben; jie werden gedrudt! Scheffel 
voll in einer Stunde! — 

C.: Fürwahr eine große und jchöne 
Srfindung! Wie viel Aerger und mie, 
viel Kojten toären mir bei der Her— 
ausgabe meiner, Schriften erjpart ges 
olieben, wenn man zu meiner Zeit 
Ion hatt Bücher zu chreiben, Bücher 
gedrudt hätte! — Nennen Gie mir 
den Wamen des berühmten Mömers, 
dem selt dieje Erfindung ber- 
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B. B.: Der Mann hieß Gutenberg. 
Er war aber fein Römer oder ein! 
Nahfomme eines Römers: er far! 
ein Deuticher, alio ein Nahfomme 
jener barbarifhen Germanen, die wie 
die wilden Tiere im Urwald haufien. 
C.: Wunderbar! Wunderbar! 
(elöelih erichredt auffpringend und, 
ven B. B. am Urme padent), Me 
Hercule! Sehen Sie, da fommt ein 
tolfwütiger Hund angerannt... gera=| 
de auf uns zu! Wir find verloren! — 
9. B.: Na, wir wären es, wenn ich 


„I, 


gibt's ja heutzutage 


ein aewiffer Berthold Schwart 


daß ſie ſich 
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Yr 


und erichießt den Hund.) € 
wär’ bejorgt und aufaehoben! 
G. (jintt vor Staunen wort» und 


der 


einer Weile ftotternd): Sind Sie ein 
Gott?... Sie führen Donner und 
Blit bei fi... 

B.8.: 3, bemahre! Jch bin ein ge: 
wöhnlicher Berliner Spiehbürger, 
und heiße Kraufe. — Ebenjo ehr be- 
finden Sie jfih auf dem SHolzmwege, 
wenn Sie glauben, daß ich Donner 
und Blit bei mit führe. — So was 
gar nicht mehr. 
Seitdem das Schiehpulver von Ber— 
thold Schwarz erfunden ift, fann ji 
jeder feiner Haut gegen Menjch und 
Iier eriwehren, oder, wenn der Fall jo 
liegt, fich in dem Bruchteil einer Ge- 
funde jeines Teindes entledigen. — 
Hätte Ahr Friegerifcher Zeitgenoffe 
Cäfar das Schiepulver gekannt, die 
Unterwerfung der ganzen Welt wäre 
für ihn die reinfte Spielerei gqemwejen! 

E.: Wenn ich recht gehört habe, ift 
der 
Erfinder Diefes, Donner und 
Bliß übertreffenden Yulvers? — Der 


2 


den 


Name klingt mir aber gar nicht wie 


der eines Römers... 
B. B.: Schwartz war ebenſowenig, 


wie der Erfinder der Buchdruckerkunſt, 


ein Landsmann von Ihnen, ſondern 
ein Deutſcher. Wenn es Sie intereſ— 
ſiren ſollte, könnte ich Ihnen noch 
viele Hunderte von Nachkommen der 
barbariſchen Germanen namhaft ma— 
chen, die nicht nur auf dem Gebiete 
der tiſchen Erfindung, ſondern 
auch auf dem Felde der Wiſſenſchaft 
und der freien Künſte großes geleiſtet 
haben. 

C.: Das iſt mir angenehm, zu hö 
ren, — denn, wenn die Wilden im Ur 
alde während meines Verweilens in 
t Unterwelt ſchon ſo weit vorge— 
yritten find, zu welchem Grade der 
menſchlichen Vollkommenheit müſſen 
wir es, die edlern Römer, die wir be 
reits vor vielen, vielen Säculis auf 
der höchſten Kulturſtufe ſtanden und 
an der Spitze der Ziviliſation mar 
ſchirten, wohl gebracht haben! — 

B. Es trifft ſich gerade gut, 
augenblicklich gar nicht 
weit umzuſchauen brauchen, um ſich 
davon zu überzeugen... Der Mann, 
der da dvor der Sinderichaar Seinen 
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ı Affen tan,en läßt, und der Dann, der 


da drüben auf der GStrahe die liebli- 
chen Töne feinem Leierfaflen und die 
lojen Pfennige den Worübergehenden 
entlodt; — fie find beide Nahtommen 
der jtolzen Römer; topifche Italiener, 
wie fie zu Zaufenden fich jebt in der 
Welt berumtreiben. — 

GE, (entrüftet): Die 
tätigen die Reael.. 
Heerde aibt e8 räudige Schafe! — 
Diefe beiden Lumpaci Vagabundi 
fonnen mir den ftolzen Glauben an 
mein edles Mol von Römern nicht 
tauben! — X werde mich Sofort 
auf den Meg nah der „Emiaen 
Stadt“ machen... 

3. 3.: Wenn ich Ihnen raten darf, 
DBerehrtejter, jo nehmen Sie Abitand 
bon diejer Römerfahrt, 
Ihleunigft nach der Unterwelt zurüd. 

- Sie werden fich dann einen qrohen 
Schmerz erfparen. — Wenn Sie no 
einen Sunfen des alten Römerftolzes 


befigen, würde fich Ihnen das Herz 
Ihre 
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und in jeder 


und MWeh über 
sieute bon heute im Leibe um- 
ı! Uneingedent ihrer großen 
enbeit, haben dieſe verächtli— 
Spigonen eines tugendhaften Ge 
ihre Wohltäter und Bundes 
ten, die Nachtommen der alten 
i, berrat und ſich ſelbſt 
Mammon an das elende 
uft, das ihren Vor— 
ig war, und 

orne verdammen 
empfehle ich 

(ab). 
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„Loegenhaft to vertellen,“ klingt die 
nachfolgende Geſchichte, aber wahr iſt 
ſie nichtsdeſtoweniger doch! 

Im Gaſthofe „Eichenbaum“ an der 
zweiten Straße in St. Louis, in dem 
ich in der erften Zeit meiner „Sturm: 
und Drangperiode“ vor Unter aeaan- 
gen war, logirte ein ebenfalls erit por 
turzer Zeit eingewander deuticher 
Schlädter, namens Franz Obler! 
Vom Glüdf begünftigt und von unie 
rer guten Wirtin jtarf relommandirt, 
fand er bald eine Anftellung als Ver— 
fäufer bei dem Mebaer, der das 
Fleiich für den „Eichenbaum“ Lieferte. 
Bom Ladenfchwengel avanzirte er in 
unheimlich kurzer Zeit zum „Boh.“ 
Sol rapides Emporflimmen auf der 


tay 


Ka 


Leiter zum geihäftlihen Erfolg wäre | 


ihm natürlid unmöglich geweien, 
wenn fein Arbeitgeber nicht nach vier- 
zehn Tagen geltorben wäre, und vefjen 
Mittme ihm jhon am Morgen nad 
dem Bearäbnig die Offerte gemacht 
hätte, ihr den Laden für die dreihun- 
dert Murf, die er aus Deutichland 
mit berüber gebracht hatte, abzufau 
fen. 

Der Wechlel der Beliter hatte auf 
den Sana des Geichäfts feinen nad: 
teiligen Finfluß, und der Laden ren- 
tirte fich nach wie por! — Much 
Umftand, dab Franz Fein enalifches 
Wort verfand, viel weniger ſprach, 


und fahren 


der 


war die zweite Straße, von der Mar— 
(tet Straße bis an die Chouteau Ave., 
fo dur und durch deutih, dak man 


Broden vom 
fonnte! — 


| Franz Obler war aber ein gar bof- 
färtiger Gefelle, unwürdigq der Wohl: 
taten, die Fortuna aus ihrem Füll 
horn über ihn geiireut hatte. — Nicht 
nur mi und Die anderen, armen 

| Teufel, die noch immer vergeblich auf 


Dfen berporloden 


I 


Arbeit Jagd machten, während er im! 


Imarmen Neite jaß, behandelte er ae: 
Iringfchätend, auch der Wirtin gegen 
über, die durch ihre Empfehlung bei 
feinem verfloffenen Arbeitgeber doch 
den eriten Ziegel zum Bau feines 
Glüdes herbeigetragen hatte, fchwoll 
| ihm der Kamm! — Er batte allerlei 
Ausjtellungen an der Kofi zu macen, 


|zantte das Zimmermädchen wegen der! 


Wanzenbrut, die nur in feiner Bhan= 
Itafie eriftirte, aus, fluchte ohneBeran- 


laſſung auf das alte Hausinventar, 


den „krummen Jakob,“ der den Gott— 
ſlieb für die Wirtin ſpielte, kurz, — 
er betrug ſich ſo unliebenswürdig wie 
nur möglich gegen Stamm und Aeſte 
des „Eichenbaums.“ — Auch gab er 
der Wirtin einige Male nicht undeut— 
lich zu verſtehen, daß er eigentlich nur 
aus Gnade und Barmherzigkeit bei 
ihr noch logire; für ſein ſchweres Geld 
könne er ganz andere Anſprüche ma— 
chen! — 

Ich wunderte mich gebührender 
maßen, daß unſere gute Sachſenmut— 
ter, wie wir ſie nannten, alle dieſe Un— 
gezogenheiten des arroganten Patrons 
ruhig hinnahm; ich erfuhr aber bald, 
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daß auch bei ihr das Sprichwort: 
„Stile Waffer find tief!“ fih be 
wahrheitete. — 

Eines Abends, als ſich der Franz 
beim Nachteſſen beſonders mauſig ge 
macht hatte, gab ſie mir im Geheimen 
einen Wink, ihr nach der Küche zu 
folgen. Obwohl ich immer darauf 
aus geweſen war, mich bei ihr lieb' 
Kind zu machen, und ſie mich auch 
verſchiedentlich mit Beweiſen ihres 
Vertrauens und Wohlwollens beehrt 
hatte, war mir doch nicht ganz wohl 
bei dieſem Winke zu Mute. Mein 
Gewiſſen war mit drei Wochen Board 
und Logis belaſtet und ich fürchtete, 
glücklicher Weiſe zu Unrecht, ein Ul 
timatum von ihr zugeſtellt zu bekom 
men! — 

„Berliner!“ ſagte ſie zu jener 
Zeit und in jener Gegend galt jeder 
Deutſche der ein richtiges Hochdeutſch 
ſprach und einen ſchnellen Zungen— 
ſchlag hatte, und wenn er aus der 
Polackei, wie ich, ſtammte, für einen 
Berliner — „Berliner,“ ſagte ſie alſo, 
„weißt Du, daß wir morgen einen 
Feiertag haben, den Labor Day?“ — 
Sie ſprach das Wort „Labor“ ſelbſt— 
verſtändlich, wie es ſich gehört, Leber 
aus. — 

Ich bedauerte. — 

„Es iſt ein hoher, nationaler Feier— 

tag!“ fuhr ſie fort, „dem zu Ehren 
alle Leute in Amerika Leber eſſen! — 
Daher heißt er ſo.“ 
Das glaube ich nicht!“ platzte ich 
ganz gegen meine ſonſtige Gewohnheit 
und ſehr reſpektwidrig heraus. — Im 
nächſten Augenblicke hätte ih mir 
wegen dieſes Lapſus Linguge die 
Zunge abbeißen mögen. —Die „Sach— 
ſenmutter“ faßte aber die Sache gar 
nicht ſo tragiſch auf. „Du ſollſt den 
Unſinn ja auch gar nicht glauben!“ 
erwiderte ſie lachend. „Du ſollſt mir 
bloß dabei helfen, daß ich den Unſinn 
dem Franz Ohler einrede!“ — 

„Ja, ja, wundere Dich nur,“ ſagte 
ſie, das große Fragezeichen in meinem 


helfen?“ fiel ich dienſteifrig ein 


Frechheiten des unverſchämten Grün 
horns lange genug ertragen. Das 
Maß iſt jetzt voll zum Ueberlaufen, 
und ich will mit ihm abrechnen. Ich 
hätte ihn ja ſchon längſt aus dem 
Hauſe werfen und mein Fleiſch von 
einem anderen Metzger beziehen kön— 
nen, aber ich wollt' ihm für alle ſeine 


Gemeinheiten gegen mich und Euch ei— 


nen noch viel ſchlimmeren Tort an— 
tun. Du weißt, wenn die Sachſen 
mutter eiivas tut, tut ſie es gründ 
ih. Und jebt ift meine Gelegendeit 
getommen!” — 


„Und mie kann ich dabei 

und 
rieb mir vor Freude, an dem Wache- 
wert aeaen den verhaßten Groß 
ichnauz teilnehmen zu Dürfen, Die 
Hände! — 

„Bind’ Dir eine Schürze vor, jeh’ 
Dih auf die Bank und tu fo, als 
wenn Du SKurtoffel jchälit! Der 
Franz wird gleich in die Küche kom— 
men, um die Ordre für das Fleilcdh, 
was ich morgen brauche zu holen. — 
Vak auf, was wir mit einander re 
den. Du bift nicht auf den Kopf 
gefallen und wirft aus unjerem Ges 
jpräch merfen, daß ich den Groß: 
fchlächter Poepple, der dem Franz je: 
den Morgen das Fyleifch Liefert, mit 
ins SKomplott gezogen habe! Mt. 
Poepple ijt wegen Der eivigen 
rereien, die ihm der Tyranz bei 
Fleifchablieferungen madt, ebenfo 
aut auf das Grünhorn zu Tprechen, 
wie ich, und die Gelegenheit, ihn als 
Kunden los zu werden, fommt ihm 
wie gerufen. Wenn ih Dich nachher 
mit einem Auftrag vom Franz zu 
ihm fchide, To aefchieht das bloß 
„guantsweife.“ Du treibit Dich eine 
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September 1 
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„Den Labor Dany!“ 
„Was hat der 3 
tung?“ 

„Der Name — Labor Day 
fchon darüber Aufichlup. 
Tag, an dem 


jolt!“ 2 * ” * 
| „Und von wem ijt diejer 


— gibt 


fung und zu welchem Zmede?“ 

„Am eriten Montag des Septemper 
1813 errangen die Amerifaner unier 
Mafhington einen großen Sieg über 
die Spanier bei den Thermopylen! 


| 


aa für eine Bedeu: pel. — 


Es iſt der „Eichenbaum“ zum Breaffaft feine ge- 
Jedermann Leber ejjen pratene Leber. 


Feiertag | durch ihr Yaktotum, den 
eingefeßt? Aus meldher PVeranlafs|Yafob von Franz abholen 


} 


Ich will dem Franz die 40 Pfd., die 


— Al3 fih nad der Schlacht die Ges 
Inerale mit Wafhington zu Tifch ſetz⸗ 
ten, konnten die Köche mangels alles 


anderen Fleiſches nur mit gebratener 
Leber aufwarten. Trotzdem koſtete 
den hohen Herren das frugale Eſſen 


köſtlich, und Waſhington, der Vater | 


der Republik, beſchloß, zur Erinne 
rung an dieſes hiſtoriſche Feſtmahl 
und die Genügſamkeit der Helden— 
väter den erſten Montag im Septem— 
ber für ewige Zeiten als einen Feier— 


tag einzuſehen, an denen jeder Patriot 


macht! — Er iſt heute nicht zu Mit— 


ſich bei dem Verſpeiſen von gebratener 


Leber der Großtaten und der 
ſpruchsloſen Lebensweiſe ſeiner heroi— 
ſchen Vorfahren erinnern ſolle! — 
Morgen feiern wir dieſen Tag, und 
ich freue mich ſchon darauf, meinen 


yu 


zu können! 
| Die Sahfenmutter warf mir für 
meine frei erfundene Entitejung des 
„Labor Days“ einen dankbaren Blid 
zu, dann wandte fie fih an Franz, 
deifen Geficht bei meinem Xügenge- 
webe immer länger geworden war! 
„Isa, Franz!“ faate fie und Die 


Die lebten Berichte von der Kront. 


FH — 
Angoesischer Auder 


German Jeuranl Corporariog, 


halbe Stunde auf der Straße herum, 
und fommit dann zurüd. Um Die 
Antwort, die Du vom Wr. Poepple 
zurüdbrinaft, wirft Du wohl nicht 
berlegen fein!” 

Sie bradh plöblich ab. 
in der Fyabel erfchien auf der Bild: 
flähe,. — Mit einer arofjpurigen 
Huandbewequna 30a er jein Memoran 
vumbuch aus der Tafche: 

„Shre Beitellung für morgen,bitte!” 

„sch brauche für morgen natürlich 
iein Fleifch!“ meinte die Wirtin in 
jelbjtverfiändlidem Tone, „nur Le- 
ber! — KLaflen Sie einmal jehen — 
werben 30 Pfd. reihen? Nein; mor: 
gen am Feiertaa ellen alle 
zubhaufe, — Jagen wir 40 Pfd!” — 

„Ich babe wohl nicht recht gehört!“ 


Der Wolf 


Leber?" — 
„sa, e& ijt ein bischen menia" — 
erwiderte fie bedenklich, „aber wenns 
nicht reicht, Tann der Xafob ja nod 
einmal fommen und mehr holen!“ 

„Wollen Sie denn morgen hre 
Koitaänger nur mit Leber abfpeifen?“ 
meinte der Geuzte ſpöttiſch. 
würde vielen |hrer Boarderz 
3. gar nicht paffen!“ 

„Dir Grünhorn nicht! Das glaube 
ich wohl!“ replizirte die Wirtin är- 
oerlih, „aber feiner bon meinen 
übrigen Boarder würde morgen et: 
was anderes als Leber anrühren! 
Du bift ja bier im Lande noch nicht 
troden hinter den Ohren geworben. 
Wie fann man da Patriotismus bon 
dir verlangen!“ 

„Merkwürdiger 


„Da8 
‚ mir 3. 


yu 


Patriotismus 


warf Franz boshaft ein, „Patriotis- 


mus, der fich im Verfchlingen bon Le- 
ber äußert, ift mohl eine ganz neue 
Spielart von Bürgertugend?” 

Mit einem derächtlichen Blid wand 
te fich die Wirtin von ihrem unpatrio 
tiichen Fleifchlieferanten ab und jtellte 
mit mir folgendes Trage und Ant 


wortſpiel an: 


‚ Seficht richtig deutend, „ich habe die für einen Feiertag?“ 
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denfreude leuchtete aus ihren Au 


gen; „wenn Du morgen nicht genug jeine Sachen abholte, 


Leber an Hand hajt, wirft Du in ei- 
ne böje „Fir“ kommen!” 
„Sch habe,“ fam Franz unficher 
und zögernd heraus, „für morgen nur 
io viel, wie fonit immer beim XAblie- 
ferungsmann vom Grokichlächter 
Poepple beſtellt — 20 Pfd.! Der 
dumme Kerl hätte mich doch darauf 
aufmerkſam machen ſollen, daß ich 
morgen ſo viel mehr Leber brauchen 
werde!“ 
„Was geht's den 
mann an, was Du befelljt?... Und 
außerdem, -er fonnte ſich doch auch 
gar nicht vorjtellen, daß Du jo gott- 
Iträflich aqrün bift und vom „X 


Dan“ nicht mehr veritehit, ala 


Ablieferungs 


Du jetzt?“ — 
weiß es nicht!“ ſtotterte 
Franz und machte eine wahre Leichen 
bitiermiene. 

„Wert biit Du es nicht! Aber Du 
jammerst mich, und ich will Dir aus 
Deinem Schlamafjel helfen! Der Ber: 
[iner da weiß, mo fich die Großhand- 
(ung bon Poepple befindet. Gib ihm 
einen halben Dollar, dann mird er 
hinfahren und beim Wir. oepple 
perfönlich beftellen, daß er alle Leber, 
die er noch ablafjen fann, Dir mit 
dem eriten Wblieferungsiwagen 
ſchickt!“ — 

Franz nahm dieſen Vorſchlag zur 
Güte an und meinen Platz als Kar— 
toffelſchäler ein. Ich beſtand darauf, 
als conditio ſine qua non! — 
gute Sachſenmutter ſollte durch ihre 
Gutmütigkeit (2) keinen Nachteil er— 


R 
„Ich 


leiden. — Nach einer halben Stunde 


und minus eines Quarters, den ich 
im nächſten Saloon zur Vorfeier des 
Labor Day's hatte fliegen laſſen, 
tehrte ich nach meinem Ausgangs— 
punkte, der Küche im 


fleißig Kartoffel ſchälenden 


Um 


ans | 


| 


| 


Patriotismus auf die von dem großen | mir zu „mulmich“ bor. — Der Franz 
MWafhington gewünfchte Art beweifen | muß doch mittlerweile 


‚und reichte 


| 
| 


abor | 
die 


> . . | S 22 a8 t 2. Str., angefammelt hatte, erregt. — 
aab Franz erftaunt zuriid, „AO Pd, Kuh vom Sonntag? Aber wa mach hatte, 


zu⸗ 


in dieſem Lande zu wiſſen nötig fei. 


Die 


fen, entfernte fich der unhöfliche Rüs | ber uns!“ fagte die 





Wirtin, und drehtel 
|da3 mährend meines PVorlejens halb= 
berbrannte Beefitenft auf die andere‘ 

im , Seite, „aber fchadet nichts! — Den! 

Franz find wir doch auf „aute Mast 

nier“ [osgeworden, — den Rüpel!’—! 

BEER. PAARE: 
Der Gerndsiinn des Hundes, 
ẽs it eine durch wmendlich viele‘ 
Beobachtungen geitügte Tatjache, daiz 
der Hund einen Auberit feinen Ges 
ruchsſinn beſitzt und in diefer Bes! 
ziehung logar den Menjchen über»; 
ich beitellt habe, belaffen, bei der aro- | trifft. Sm phyſiologiſchen Inſtunt 
ben Nachfrage nach Leber wird er ſie der Univerſität Gießen iſt von Seff- 
nötig gebrauchen!“ — rin wiſſenſchaftlich unterſucht wor⸗ 

Mittaas ſchloß Franz gewöhnlich den, wie groß die noch wahrnehmba— 
ſeinen Laden ab und kam zum Eſſen ren Geruchsmengen einiger Riech— 
in den „Eichenbaum“. — Heute ſtoffe beim Hunde ſind. Um dieſe 
ſchien er nicht. — Mengen beſtimmen zu können, ging 

„Laß ſein!“ ſagte die Sachſenmut- man dabei von der Vorausſetzung 
ter, als ich ihr ſpäter beim Geſchirr- aus, daß das Tier bei den kleinſten 
waſchen helfen wollte, „ſpring lieber Mengen riechender Stoffe, durch die 
zum Franz herüber und ſieh' was er eine Erregung im Zentralnervenſy— 
ſtem auftritt, durch die Atmung 
tag gekommen, weil er wohl alle (Schnüffelbewegung) reagiert. Die 

Haͤnde voll zu tun hat! Ja, ja der La- Verſuchsanordnung war ſo getroffen, 

bor Day ift ein Erntetag für die dab die Atembewegungen de3 Tieres 

Fleiſcher!“ — während des Riechens der betreffen— 
„Nein, liebe Sachſenmutter,“ lehnte den Stoffe genau regiſtrirt wurden. 

ich lachend die Ausführung dieſer Die Riechſtoffe ſelbſt waren teils 

Miſſion ab; „die Gefchichte fommt | reine, wie zum Beiſpiel Aether, For— 

maldehyd, Sasmin, Vanillin und) 

Stoffgemifhe, in denen fi aber‘ 

Duftitoffe von bober Wirkfjamteit, 

auf das Niechorgan des Hundes be=! 

finden, Sumdeblut, Preßſaft aus 

KRebfleiih und andere. Pie Sub=| 

tanzen wurden erit unverdiinnt darz; 

Ieller zum Abtrodnen! - geboten, um zu erfenmen, ob über«; 
Auch zum Abendbrot ieh fich der haupt eine Reaktion erfolgt, Danır 

Franz nicht fehen. Dafür erfchien | wurden fie in Waſſer in immer höhe— 

ren Mahe verdimmt, um feitzuitels 

len, wann jie nicht mehr wahrnehms: 
bar waren. 3 ergaben fich auf dieje 

Wetje die Grenzwerte oder die Reiz« 

ichwellen ftir jeden unterfuchten 

Riechſtoff. Ueberraſchend war die 

Feſtſtellung, daß der Menſch bei 

Prüfung der Mehrzahl der reinen 

RKiechſtoffe dem Hunde überlegen iſt, 

er hat ſelbſt noch in Verdünnungen 
eine deutliche Wahrnehmung, wo der 

Hund nicht mehr reagiert. So blieb 

die Reaktion beim Hunde beim Anis 

ir einer Verdünnung von 1:400 

| icbon aus, während der Erperimen- 

\tator e3 nod) deutlich riechen konnte. 

Dagegen it der Hund bei den nicht 
genau definierten NRiechitoffgemticher 
Itieriichen Uriprungs dem Menicheır‘ 
um jehr viel voraus. Seine Reak- 
tion anf Fleine Mengen iſt oft ſehr 
\itarf, während der Menich überhaupt 
nichts riecht. In einem Verjudh mit 
| Sundeblut war die Reaktion bei ei«' 
Inen Tropfen noch genau zır erfen- 
nen, während der Menjch erit bei 50 
Tropfen eine merflide Geruchsents» 
Ipfindung hatte. Cbenjo riecht zum 
| Betipiel der Hund fünf Tropfen 
Breßlaft von Kaninchenfleiich, jelbit 
wenn es im VBerhältnik von 1:2 ver- 
dünnt iſt. Sr all dieien Sallen fiel 
der Bergleichsverjuch beim Menichen 
negativ aus, 

! —-19 — — 


Die Zwangslage. 


* * * 


Am nächſten Tage gab es 
Die Wirtin hatte die, 
von ihr beſtellten 40 Pfd. Leber nicht 
krummen 
laſſen. 
Darüber von mir interpellirt, meinte 
ſie mit niederträchtig freundlichen 
Augenzwinkern: „Ja, Berliner, ich 
bin eine ſehr rückſichtsvolle Frau! 


er 


dahinter ge⸗ 
fommen fein, wie jchmählich wir ihn | 
hereingelegt haben! — E3 fünnte mir! 
ichlecht ergehen!“ 

„Maag fein!“ ftimmte die Frau zu, 
mir einen gewajchenen | 


| 
ur | 


vor pay AU — 


———— Im Deutſch-Franzöſiſchen Kriege 
—————— 5 3 ’ 


‚ivaren ungeheuer viele Anaben mit 
deutſchen Heeren nach Frankreich 
Ientlaufen. Man war damal3 gegen 
dieje patriotiihen Sungen aqutmüti= - 
ger als in diejem Kriege, weil aud 
die Yurüciendung damal3 noch mit 
größeren Schwierigkeiten verfnübft 
Imar. So lie man es ich gefallen, 
daß Te mitliefen und den Soldaten 
allerlet Dienjte verrichteten. Ein 
ziwölfjähriger Auabe aus Breslau, 
Sermann Weißenburg, war mit ei- 
nen Breslauer Snfanterie-Regiment 
mitmarjchirt. Später nahm ihn das 
Rheiniihe Säger-Bataillen Nr. S 
auf, und er leiltete dort allerlei 
Dienite. lVleber eine drollige Helden- 
tat diejes Sungen nun erzählt Gene» 
val von Soeben in einen Briefe aut 
jene Gemahlin: „Nam vwoill ich aber 
noch etivas erzählen. Sch babe mir 
das Jäger Bataillon (Rbeintiiches 
Kr. 8) und zwei reitende Batterieıt 
zu meiner Dispoſition 


\=r 
« 


:twas fpäter ein Gepäcdträger, Der 


* * * 


a 


Als ih am nächſten Morgen 
„Männer Berlangt“ = Rubrit 
„Weſtlichen Poſt“, natürlich wieder 
vergeblich, durchftudirte, fiel mein! 
Auge zufälfig auf eine Notiz im lofa= 
fen Ieile der Zeitung, die mein In 
tereife in jo hohem Maße erregte, daß 
ich fofort nach der Küche lief und fie! 
der Sacjfenmutter vorlas: 
Eingemeiner Streid. 
Die Aufmertfamteit unferes Be 
richterstatters wurde geftern durch eine 
johlende und kreiſchende Menſchen- 
menge, die Jich vor dem Laden des 
Sleifchers Franz Ohler, Nr. 226 € 


QO. 


die 
der 


periönliden ® 
genommen ıumd beute hierher dislo> 
ziert. Der Nägerfommandeur, Ma- 
jor von Bronifowsft, a bei mir und 
erzablte mir: Das Bataillon hat ei» 
nen zwoöltjährigen Sungen bet jich, 
wie e5 viele gibt, dem eine Säger- 
Uniform gegeben 1md der zu allent 
möglichen gebraucht wird. Gin bra- 
ver Sunge übrigens, der im ©efect 
immer bei den Schüten it. Der 
Durch vorſichtiges Ausforſchen er⸗ min bei der Verfolgung am 25. 
fuhr unfer Verichterftdtter von dem | Dezember mt eg Säbel 
wütendem Manne, dak er das Opfer | It der Hand zum ——— 
einer niederträchtigen Myſtifikation — mich mit einem —— 
geworden ſei. Er fei erſt kurze Zeit nen!“ umd er bringt einen Offizier! 
in Nmerita und, obwohl er fehon ein Der Oberitleutnant jagt zum Dffi- 
eigenes Gejchäft betreibe, doch mod; zier: „Aber wie haben Sie fidh von 
recht undefannt mit vielem, was ihm dem „sungen fonnen gefangennehmen 
lalien?“ ıumd der antwortet ehr be= 
ihamt: „Sa, ich befand mich in einer 
Bwangslage, id War ausgetreten, 


Näher tretend, bemerkte er, daß der 
Beliter de3 Ladens voller Wut ein 
Blatat mit den Worten: „Batrioten, 
fauft Eure Leber bier!“, und das 
halb Dutend Lebern, das diefen Up- 
pell an den Patriotismus feiner Mit 

bürger freisfürmig umgeben hatte, 
aus dem Scaufenjter heraustig! —ı 


Uebermütige Spaßpögel hätten Tich| 
eine Unwiſſenheit zu Nutze gemacht — ea — 
- ihm —— daß —* en hatte den Säbel abgejhnallt und die 
tifehen Bürger am „Labortag,” einem | Polen abgezogen; da jtütrzt er herzu. 
von Wafhington eingefehten Feier- stebt meinen Säbel aus der Scheide 
tage Leber äken. Im Folge defjen MD nimmt mic gefangen.“ 

—* — m . —_—. 
babe er fi für diefen Iaq einen ER ” : 
aroßen Stod von Leber einaeleat, das! Vorſorglich. Herr (au 
Plakat geſchrieben und ſein Schau- einem Münchener, der im Hofbräu⸗ 


„Eichenbdaum“ fenſter mit Lebern dekorirt. — Sollte haus auf einem Faß ſitzt und trinkt): 
zurück. Ich berichtete dem immer noch man es glauben, daß es ſo gewiſſen— 
Franz, loſe Deutſche gibt, die die Unerfahren— 
daß Mr. Poepple ihm alle Leber, de⸗ heit eines Landsmannes zu ſo gemei— 
„Berliner, was haben wir morgen ren er morgen bedürfe, ſchicken werde. nen Streichen ausſchlachten?“ — 

Obne der Wirtin oder mir zu dan-⸗ 


„Erzählen Sie mir doch etwas bom 1 
Krieg.” — „Sa freili, I’ vertrag 
mei’ Zeit mit Erzähl’n, daweil gibts: 
nada foan Hopf'n und Foa Gerit'n 


„Damit meint der Zeitungsfchreis | mehr, na jig i' Be — 
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Bir leben. 
Anna Behniſch-Kappftein. 


(3. Fortfegung.) * 

Sie redte die Schultern. Sie mar 
boh ein Soldatentind. Ci: mollte 
fh durh-Kümmernifie winden — 
Haglos, weil größere Schreden in 
der Welt waren. Uber tlein beige: 
ben, nachdem fie geftern einen großen 
Eieg errungen, dem Baterlande einen 
Kämpfer gewonnen hatte? Sie lä— 
helte vor jich Hin, und das Herz tat 
ihr meh dabei; aber fie lächelte. Die 
Hauptjache, fühlte fie, ift, nicht ab» 
jeit3 jtehen zu müffen, wenn ein 
Bolt jeine Wiedergeburt erlebt. Seit 
geftern war auch fie eingereiht im 
die Scharen der. Opfernden, mußte 
einen Menjchen, um den fie bangte... 

Sm Vereindbureau nahm man fie 
freundlich auf, gab ihr eine Unter- 
ftügungsjumme, von der fie eine Weile 
zehren konnte, und verfhaffte ihr für 
die nächte Naht ein Unterlommen. 
Auch verfprah man, auf juriftifhen 
Wege und durch Vermittlung eines 
neutralen Staates fi für fie um Die 
MWiebererlangung ihrer Erfparnilfe zu 
bemühen, die auf einer Londoner 
Bant lagen. Doc Arbeit hatte man 
aud bier nicht. MUeberall Hatte ber 
NRechenfehler, der in dem mafjenhaften 
Einftellen freiwilliger weiblicher 
Hilfstruppen ftedte, die natürliche 
voltswirtſchaftliche Ordnung ver— 
wirrt. Die gedienten Regimenter der 
Berufarbeiterinnen waren ausgeſchal— 
tet und entrechtet; neben ehrlich gutem 
Willen derer, die brashliegende Kraft 
bebingungslos einjegten, oder Angjt 
und Spannung in der Arbeit zu be> 
täuben jtrebten, wucherten Dilettan— 
tiömus und Citelfeit . Erlitt bie 
Frauenbewegung nicht einen Häglichen 
Zuſammenbruch? J 

Doch vielleicht war dieſer Zweifel 
ungerecht. Frauenbewegung iſt Kul⸗ 
turarbeit. Die Kultur war es, die 
zuſammenbrach im Völkerwüten; zur 
erſten notdürftigen Wiederaufrichtung 
taugten nur die elementarſten bibli— 
ſchen Tugenden: Hungernde zu ſpei— 
ſen, Nackende zu fieiden, Kranke zu 
betien. Auf ſie beſannen ſich die 
Frauen — wie in Erdbebenländern; 
doch es war verkehrt, wenn ſolche, die 
nie über des Leibes Bedürftigkeit 
hinaus geſorgt hatten, nun trium— 
phierten: Ueberwundene Ideale ſtehen 
auf, und die Zukunft wird dem Ur— 
muttertyp gehören. 

Niemand war jetzt fähig, die Zu— 
kunft zu bedenken. Die Gegenwart 
fordert ihr Recht, und es gab nur ein 
Heil, um nicht zu verzagen: ſich klar 
mit allen Sinnen auf dieſe unver— 
gleichliche Gegenwart einzuſtellen; 
denn ſie war erlebenswert in allem 
Grauſen. Und das einſame Mädchen 
öffnete ſein Herz und ſprach zur Ge— 
genwart: Nimm mich hin und ſegne 
mich! 

Sie ging durch fremde, öde Stra— 
hen, in denen die Not hockte, und 
über Plätze, wo auf ſchattenloſen 
Bänken die Arbeitsloſen vor ſich hin— 
ſtierten, Mädchen und viele Männer, 
die das Heer nicht brauchen konnte. 
Und ſie ſah die Frauen vor den 
Bäcker- und Gemüſeläden, wie ſie ein— 
ander um Brot und Kartoffeln be— 
drängten, ſinnlos um Warenvorräte 
feilſchten, die raſchem Verderben aus— 
geſetzt waren, und wie ſie den Preis— 
wucherern die Fenſterſcheiben zerſchlu⸗ 
gen. Und ſie ſchämte ſich für ihr 
Geſchlecht. 

In eine Bürgerſpeiſehalle trat ſie 
ein. Zehn Pfennige koſtete die Eß— 
marke. Rote-Kreuz-Damen teilten 
Näpfe mit weißen Bohnen und 
Fleiſch- und Brotſcheiben aus. Aus 
unerſchöpflichen Keſſeln und Körben 
wurden viertauſend Koſtgänger ver— 
ſorgt. Eliſabeth hatte ſich der end— 
ioſen Reihe von Frauen angeſchloſ— 
ſen, die mit bloßem Kopf, zwei, drei 
kleine Kinder am Rock, ſich von der 
Straße in die großen Gartenhallen 
ſchoben. Aber an der Tür verlangte 
jemand ihren Ausweis, die „Slebe- 
farte”. "Sie bejah ja feine, fie kam 
bob aus dem Wuslande. „Dann 
müffen Sie eine Bejcheinigung des 
Armenvorfteher?, daß Sie mittellos 
find, vorweilen.” Sie befam einen 
dunfelroten Kopf: Auf weldem Tief- 
puntt mar fie angelangt! Ihre 
Mundwinkel zuckten, ſie wußte es; 
doch ſie dachte in demſelben Augen— 
blich: „Nicht weil ich unglücklich, nur 
weil ich erſchöpft bin, kommt mich 
dies Weinen an. Denn ich bin ja 
gar nicht unglücklich. Nein, nein, 
nein, unglücklich bin ich noch lange 
nicht!“ Der Türwart bemerkte ihren 
Kampf. „Na, gehn Sie man hinein, 
Fräuleinden. Die Damen drin neh- 
men’3 nicht fo genau. Wir haben 
immer ein paar blinde Balfagiere.“ 
Und ehe fie jich mweigern fonnte, bie 
Vergünftigung anzunehmen, war te 
vom Strom der Leute bormärtäge- 
drängt. „Seten Sie ih reits an 
den einzelnen Tifch“, rief der Beamte 
ihre noh nad, „dann mifjen unfere 
Damen jchon.“ 

Nun tat fie, wie ihr geheißen. An 
dem Tifch jahen zwei junge Männer 
mit leifen, bilflofen Bewegungen und 
fanften Gefihtern. Sie grüßte mit 
verlegeriem SKopfneigen und erhielt 
feinen Dant. Da fah fie den beiden 
in die Augen und entbedte, daß es 
tote Augen waren. Drei Näpfe Eſ—⸗ 
fen wurden auf den Tifch gelebt; 
Elifabeth erbot fich befcheiden, ihren 
Tifchgenoffen das Fleiſch zu zerlegen. 
Sie lächelten zufrieden. „Die Da— 
men tennen uns jchon und bringen 
ung dag Efjen gleich zerkleinert.” 

„Sie fommen alie Tage?“ 

„Solange wir dürfen. Wir haben 
nämlih feine Marten. Uber man 
läßt uns durd.“ 

„Sa, aber — wie und wovon behel- 


Roman von 


fen Sie fi jonft? Sie find doch | Be. 
auch in Friedenzzeiten auf fremde | wintte, 


Silfe angemiejen.“ 


FRoröfledhter. Der Blindenverein hat 
‘uns bei einer guten Frau unterge- 
‚bracht, die ung billig Koft und Woh- 
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nung abläßt. Jetzt ader, da ihr Mann 
im Krieg iſt und ſie an ſeiner Statt | 
berbienen muß, fann fie nicht mehr 
für und focdhen. Nun gehen wir hier- 
ber, denn der Verdienit ıjt jetzt auch 
tleiner als im Frieden.” 

Sie wagte die jchüchterne Frage 
nach der Höhe dieſes Verdienſtes. 
Und wieder trat der fröhlichsergebene 
Ausdrud in die blidlofen Mienen, 
Einer entgegnete: „Wir haben je- 
der” — er betonte roch das „jeber“ 
— „möcentlid 75 Pfennig über 
dad, was wir der Frau abgeben 
müjlen.“ 

Plöglih hatte Elifabeth das Be— 
mußtjein, einen Diebitahl begangen 
zu haben, In ihrer Zajche jtedten 
50 Mark, breißig geichentte Dart, 
mit denen fie freilid) über die näch— 
jten Wochen binwegtommen mußte 
— nur darum jparte fie auf äu- 
Berjte; aber e& war doch unerarbeites 
ie, unberechnetes Geld, ein f£leines 
Vermögen, daß fi) zu dem Grund» 
fapital ihrer hellen Augen und ihrer 
gefunden Glieder häufte Um uber 
dreißig Mark frei zu verfügen, ınuß- 
sen ihre Gefährten vierzig lange Wo: 
hen, fünf Sechjitel eines Jahres, die 
Hände regen. Und fie Hatte joeben 
noch darüber nacdgedadt, ob ſie un— 
glüdlich fei? Sie holte ihren Schab 
berpor und drüdte jevem der Blin- 
ven ein Dreimarffiüd in die Hund, 
„Berzeihen Sie“, bat jie befangen. 
„sch gehöre nicht Hierher, ich mollte 
die Einrihtung nur tennen lernen. 
Und ich möchte, daß Sie ji eine 
reude machen.” 

Die alte Helferin hatte den Bor- 
gang beobadtet. Sie bat das gut 
aekleivete Mädchen, daß in Dielen 
Räumen ohnehin auffiel, beifeite. 
„Gigentlih jollten Herrjchaften, die 
nur der Willenfchaft wegen kommen, 
unjeren Armen die Portionen nicht 
wegeſſen.“ 

Eliſabeth faßte ein ſchnelles Ver— 
trauen zu der gäütigen Tadlerin: 
„Vor Ihnen ſteht es mir nicht an, die 
Wohltäterin zu ſpielen. Auch ich bin 
in Not und würde jede Arbeit tun, 
die ſich mir bietet.“ Sie deutete ihr 
eigenes Schickſal an. 

Die Fremde gab ihr die Adreſſe 
einet Schlächtermeiſtersfrau, Die 
ſtellungsloſe Mädchen gegen Entgelt 
in einer Flickſtube beſchäftigte. Sie 
wohnte im Norden in der Gegend 
der großen ſtädtiſchen Zentralarbeits— 
nachweiſe. 

Eliſabeth wurde aufgenommen. 
Sie bekam drei Mahlzeiten und 40 
Pfennig für den Tag in bar. Mit 
ihr nähten 22 Mädchen in einem 
kahlen, hellen Raum. Aber ſie ſah 
die anderen kaum; ſo fleißig hatte 
ſie zu ſticheln, um mit ihnen mitzu— 
halten, die zumeiſt kleine Schneiderin— 
nen oder Angeſtellte von Wäſchefabri— 
ken waren. 

Abends kroch ſie in einem chriſtli— 
chen Mädchenheim unter. Ihre Saal— 
genoſſinnen waren entlaſſene Dienſt— 
mädchen. 

Fünf Tage und fünf Nächte lang 
hatte ſie nun ein Heim. Sie brauchte 
ihr Notgeld nicht anzugreifen. Das 
beruhigte. Gegen das Gefühl der gei— 
ſtigen Erniedrigung, das ſich nach und 
nach einſtellte, wehrte ſie ſich, indem 
ſie in die Ferne horchte. Gewaltiges 
begab ſich draußen; wer mochte da 
verzagen, weil ſich das Leben in der 
Heimat kleinlich hinſchleppte? „Köni— 
gin Luiſe“ legte Minen in der Them— 
ſe, die erſte franzöſiſche Fahne war 
erobert, bei Mühlhauſen, bei Lagarde 
gab es Kriegsgefangene und Beute. 
Und die Soldaten, die noch immer 
ausmarſchierten, ſchieden in der Zu— 
verſicht: „Zur Sedanfeier ſind wir in 
Paris“. Ein fürchterlicher, doch ein 
turzer Krieg — und dann lentt bald 
das Leben in ſeine alten Bahnen; 
denn wir werden ein ſieghaftes und 
reiches Volk ſein. 

Am fünften Tage aber nahmen die 
kleinen Arbeiterinnen ſich vor, die 
„Feine“ 'rauszueteln. Sie war ihnen 
unbequem. Sie hatten alle einen 
Schatz und ſchwatzten von ihm, und 
die noch keinen beſeſſen, fand ihn in 
dieſen Tagen, da die zärtlichen Mäd— 
chen ihre Liebe ſo willig verſchenkten, 
wie die reichen ihr Geld. Die 
ſchweigſame und verſchloſſene „Feine“ 
war ihrer Kameradſchaftlichkeit ein 
Druck. Als ſie wiederkam, verhöhn— 
ten und verläſterten in einem Atem 
ſie Eliſabeths Tugend mit der unbe— 
tümmerten Grauſamkeit der wiſſen— 
den Großſtadtjzugend. Am ſechſten 
Tage kam Eliſabeth nicht wieder. 
Aber ſie ging in die Wohnung der 
Schlächtermeiſterin, um höflich ihren 
Dank zu ſagen. Die gab ihr eine 
Dauerwurſt und einen guten Kat. | 
„Niemand muß aus ſeinem Stande 
rauswollen, nicht nach oben und nicht 
nach unten. So oder ſo verbrennt 
man ſich die Finger. Wie Sie in die 
Stube treten, Fräulein, wie Sie das 
Nähzeug in die Hand nehmen, ja 
ſelbſt wie Sie daſitzen und den Mund— 
halten, während das Kroppzeug 
guaticht, da3 muß die armen Dinger 
ja verdrießen.“ 

„Mein Gott, ih bin doch nichts 
weniger als hochmütig“, rief Eliſa— 
beth erſchrocken. 

„Nee. Aber die Krabben ſind 
klug genug zu merken, daß Sie eine 


ſamten Kriegshilfsbewegung vergeſ⸗ 
fen. Die paar Frauenklubs und Leh— 
rerinnenverbände hatten für ihre Mit— 
zlieder genug zu tun; die Auslands⸗ 


nicht nötig geweſen, weil der Vant⸗ 


direktor ſich Angelas Wunſch nach ei— 
ner eigenen Wohnung energiſch wi— 
derſetzte. „Das Schloß iſt groß ge— 


„Dummer Junge! Im übrigen: 
du redeſt doch von unſerem Vater.“ 

Udo ſchnitt eine richtige Jungen— 
fratze. Nanus Du warſt doch ſonſt 


Füchtlinge nahmen ihren Schutzver⸗ nug, eine Frau in deiner Lage gehört nicht ſo etepete? Freilich, als Fızıu 
sin bis zum äußerften in Anfprud, ‚noch unter elterlihen Schuß.“ Seine ! Leutnant.” . . 
und Elifabeth wäre ſich anmaßend Gattin war anderer Meinung. Eine 
vorgefommen, eine zweite Unterftüt= | weite verheiratete Tochter im Haufe !du fjchuld mit deinem Freiwilligen— 
zung anzunehmen, ehe nicht die fin-!rüdte ihr eigenes Bild in immer bö- 
derreichen Familien, die Alten und diejhere Jahrgänge. 


Stranten veriorgt Maren. 


Angela fegte jih mit Innenarditel- 


Nachdem fie ihren Gelbvorrat zur|ten und Kunjtgewerblern in Verbin» 


Hälfte aufgezehrt Hatte, erhielt fie 
— nicht obwohl, jondern weil fie zu 
dei. „beileren Ständen“ gehörte, 
Stridarbeit tur die Leitung einer 
Frauenzeitjchrift, die fi zur Auf- 
gabe geitellt, nadhzuholen, was die 
Oeffentlichieit an deı verfchämten Ar= 
men berjäumt. Auch bradte man 
jie gemeinfam mit einigen Schreibma= 
Ihinenfräuleins, einer Malerin und 
zwei Bildhauerinnen in einer leerites 
benden Wohnung unter, für bie eine 
Kommerzienrätin de3 „Ehrenrats“ 
%etten und die nötigften Möbel geitif- 
tet hatte. Dean zahlte ihr 75 Pf. für 
ein Baar graue Goldatenitrümpfe, 
dad Geübte in einem Tage fertig 
ftellten. Sie verbrauchte die Doppelte 
Zeit, denn jie hatte jeit ihrer Schul» 
zeit nicht geitridt. Aber wenn fie ans 
fing, müde zu merden, erinnerte fie 


tung, um während des Strieges die 
Einrichtung ihres künftigen Heims in 
Auftrag zu geben. Sie ſpielte zu— 


glei die Mäzenin; wer in diejem | 


Jahre Kunst und Kunjthandivert be- 
'häftigte, erwarb jich doppeltes Ber= 
dienft. Ehrlic bewunderten die Ma= 
‚er ihr Stilgefühl. Indem fie vor= 
Ihlug, lernte ji. Nicht für ihre 
Kleidung. Alle Stleider, die je als 
Mädchen getragen, hatte fie beifeite 
gelegt. Einige hätte fie gern an Eli» 
iabeth gegeben; doch Elifabetd war 
verihwunden. Mama murde bei 
Fragen nach ihrer unerflärlid ras 
ſchen Berabjchiedung verlegen, und 
Lis-Maria Scharf. Da die Irauung 
ohne Aufjehen gefeiert worden mar, 
jtrebte Frau Angela, dur ihre Er: 
icheinung neu bemerkt zu werden. m 
Verein mit Zeichnern und Mobiftin- 


„Und wenn Papa nervös wird, bift 


Iiriefel. Lebt fag mal ehrlich, Udo: 
gehſt du wirklich aus blanter Begei- 
jterung in den Strieg? Dbder aus Ei- 
telteit, weil deine Kameraden auch 
‚gehen? Der aus Wbenteurerluft? 
Sch begreif’s nit. Hans mußte ja 
mit als Offizier und Helmjtädt 
auch. Aber du — wenn man's nicht 
braucht“. .. 

„Ich will dir's ſagen: Ich will 
den Eltern zeigen, daß ich ein Mann 
bin“... 

‚Biſt ja noch gar feiner.”... 

„Siehit du, das ift’3 — daß ihr 
fo redet. — Daß ihr nicht veriteht, 
was jegt in uns vorgeht. Der Krieg 
maht Männer. Dies ift da3 Yahr 
der Nugend. Uns reißt es in die 
Höhe, uns foll e3 reifen. Wenn ich 
\zu Papa fam mit diefem oder jenem 
Plan, jo redete er ihn mir nod je: 
|vemal aus traft feiner Erfahrung! 
| Natürlich, er hatte fie... Aber mas 
fauf ich mir für feine Erfahrungen? 
Er hat fie auch erjt machen müfjen. 


fich ihrer Blinden und fagte fih: Ihnen „fomponierte” jie Gedichte von Ich will dasſeibe Recht haben, will 


bin zweimal fo reich mie fie. 


Und fie! Stleidern, Elegien und Balladen, die 
jab die erjten frifhen Witwenfchleier | einen 


auf einen Grundton der 


in den Straßen und wollte es fich ein- | Schwermut, auf Violett oder Nebel- 


prägen: Ich bin rin Ströjus gegen 
dieje Zerbrochenen, denn ich habe nie- 
mand zu verlieren. Doc fie fonnte 
den Gedanfen nicht zu Ende denen, 
ca8 Herz tat ihr weh; und fie ver- 
ternte das Lächeln. 

* * * 

„Meine geliebte Angela, aus einer 
unterirdifhen Wohnung, in die mir 
uns wie Maulwürfe eingegraben ha 
ben, jhid ih Dir einen Goldaten- 
gruß. Der muß furz jein, denn die 
‘zeuerpaufe ift baid um und froh da- 
zu. Denn wir find bier freuzfidel, 
weil wir alle jung und jtark find. Du, 
das ift ein Bemwußtjein, daß man zu 
Haufe niemal® ganz genießt. Da 
tommt man gar nicht dahinter, mas 
für ein Kerl in einem jtedt! Und 
ahnt nicht, wie das Leben in den 
Adern braujen kann! Na ja, der 
Tod ijt auch nicht weit und Hat jchon 
ein paar brave Sameraden ivegge- 
pugt. Uber man lernt jich mit ihm 
vertragen. Steiner glaubt an ihn, be= 
por er ihn im Naden padt. Denn 
das Xebensaefühl trägt uns wie eine 
mächtige Welle. Wer mit allen Kräf- 
ten ſchwimmt, dentt au nicht ans 
Untergehen. Und die zu Haufe gebor- 
gen fiyen, jollen uns nicht bedauern, 
jondern beneiden, Mittun, wenn eine 
aeue Zeit geichaffen wird, was Grö- 
Beres gibt es nicht. 

Dies, Liebjte, zur Kenntnis mei- 
ner Stimmung Militärifhe Ein 
zelbeiten werden Di faum interej- 
jieren, und mie man fi perſönlich 
duchhilft, mit wie MWenigem man 
ausfommt und mie einem ift, wenn 
man drei Tage nichts zu beißen hat, 
dies alles vermagft Du Dir ja doc 
nicht vorzustellen. Jit au gar nicht 
nötig. ft jchon genug, wenn Du 
jold einem ungewajchenen, unrajier= 
ten, ungefämmten Bären ein bischen 
gut bift. Led Du inzwilchen, wie Du 
tannft. Du verftehit jchon, daß id 
mit dem Können nicht bloß die äu=- 
bere Möglichkeit meine. ch jchmeich- 
ie mir, dab Euch Frauen und Müt- 
vern allen, die Jhr einen Yeldgrauen 
draußen habt, es nicht fo ganz leicht 
geht mit dem Leben. Was vieleicht 
ein Schade ilt. 

Auch an Arbeit wird e3 Euch nicht 
ſehlen. Der Krieg ſchafft Not— 
ſtand. 

Du mußt auch verzeihen, daß die— 
ſes kein rechter Liebetsbrief wird, wie 
es ſich eigentlich gehörte. Aber ſo 
im Schützengraben, weißt Du 


— 
man bat beim Schreiben leiht das 
Gefühl, al3 qudte einem jemand über 
die Schulter... Wird aber alles nad)= 
geholt, mein Weib, die ganzen YFlit- 
terwochen. . ‚Wenn der fyrieden wieder 
tommt, ift Deine Zeit. Seht iit das 
Kahr der Männer, Damit müßt Jhr 
Euch abfinden. 

Saufend Grüße! Dein Hans.” 

Eigentlih war dieſer Brief für 
Angela Ha:tmann, geborene Neuber- 
ger, eine gewijje Störung in ihrem 
Strobmwitwenleben, das ihr nicht ohne 
Reiz jchien. Für junge Mädchen war 
jeßt öde Zeit. 


| 
| 


Iner 


grau gejtimmt, die anderen mit bra- 
matifcyen Ueberrajchungen wirfend, in 
jlumpfem, weichem, fajt trauermäßi- 
gem Schwarz, dad? am Gürtel mie 
eine Yanfare leidenfchaftlicher Unae- 
duld eine feuerfarbene Schleife oder 
eine in elefiriihem Grün blibende 
Schnalle duchbrad. Auch nahte jeht 
die Zeit der Pelze. hr jchmeichelnde 
Molligteit hob die Nachteile auf, die 
Schwarz auf Angelad Hautfarbe üb- 
te, Neue Formen mußten erjonnen 
werden, wenn fich nicht genug Neus 
anichaffungen bejtreiten ließen. E3 
ging nit an, ai3 Dffiziersfrau die 
flatternden Zobelihwänzchen und bie 
tofetten Blaufuchslöpfchen meiterzu=- 
tragen, die dem jungen Mädchen zu 
der „pilanten Note“ mitverholfen. 
Dazu wurde jet jo viel von „deut= 
icher Mode“ geredet, daß e3 geradezu 
einen gejelichaftliden Erfolg ver 
Ipradh, bei diefer Bewegung mitzutun. 
Und irgend etwas mußte man jchließ- 
ich zu tun haben. Hans hatte recht 
— da e3 vermutlich einen Winter 
ohne Yangotees geben würde. Tan 
00, Marire und Brefilienne — eine 
jähe Sehnjuht nah ihrem Hans 
wallte in Angela auf. Keinen elegan- 
teren Qänzer hatte jie aefannt und 
feinen bingebenderen. Welh jüßen 
Naufh Hatte das heimliche Liebes- 
ipiel diejer von verhaltener Xeiden= 
ſchaft durchglühten exotiſchen Tänze 
entzündet! Es war ihrer genießeri— 
ſchen, doch nicht gebefreudigen Natur 
erregender geweſen als die erlaubte 
Zärtlichkeit der flüchtigen Ehetage 
und jedenfalls weniger verpflichtend. 
In ihrer Sehnſucht war Unmut. 
Was bedeutete ihr ſeine Liebe, wenn 
er nicht ihr Leben damit zu ſchmücken 
verſtand! Und was nahm dieſe Liebe 
ſich heraus, ſeit ſie nicht mehr zu wer—⸗ 
ben brauchte? Klang jein Brief nicht 
wie eine Predigt? 

Sie trotzte. Sie würde ihr Leben 
nicht verändern, obwohl er es wünjch- 
te! Dieſes raſche Verlöbnis, dieſe 
eilige Hochzeii war eine Weberlijtung 
gewejen. Er Hatte ihr jeinen Willen 
aufgezwungen meil ein findliches 
Grauen fie verwirrt hatte. Nachdem 
fie angefangen Hatte, jich zu gemöh- 
nen, daß das Häßlihe und Unheim- 
fiche durch den jonnigjten Tag fputte, 
lehnte fie fi dDageaen auf, diefen Wil- 
len weiter wirften zu laſſen. Sie 
weinte auch ein bischen, troßdem fie 
tränenfelige Frauen jtet3  beipöttelt 
hatte. Xhr ganzer Körper verfiel ei- 
wunderlichen Schlaffheit. Nun 
beſchloß ſie, gerade auszugehen. Auf 
die Promenade am Kurfürſtendamm. 
Dort traf man immer Bekannte, 
Freundinnen, die ſich an Ungelas 
neueſtem „Toilettenclou“ ärgerten, 
und Verehrer aus der Mädchenzeit. 
Kudelweiſe jchlenderte man dann in 
ıwgendein Saffeehaus, da& ben ehe- 
mals fremdipradplichen Namen jo bes 
trieblam mie augenfällig in einen va— 
ierländifchen gewandelt hatte, und 
trant „für Wohltat“ Tee, unterhielt 
jih, wenn ein feder Badfiich plöglic 


Sie galten nichts, | auf eimen Stuhl jprang und einen 


*hre Beruuderer fochten im felde. | Schlager aus der neuejten mehr oder 


Den forgenden Frauen ftanden fie im [weniger gelhmadlofen 


Militärpofie 


Neue, wenn fie tändelten und ſich zum DBeiten gab, um nachher mit ei- 


pugten. Gie zählten nur mit, wenn 


und gar den friegsaerrauten, gehörte | «uch Au % 
Aırfmert: einem pridelnden Echauder nad den 


allenthalben eine willige 


I 


| 


fie fich ihrer Schmetterlingsnatur amt. | Rinder bon zii zu Ti zu tnid- 
äuberten. Doch den jungen rauen, Ten; wartete auf Crtrablatter, griff 


ner Sammelbühje für Hungernde 


wohl mit jpigen Yingern und 


jamfeit. E3 war angenehm, jet eine |eriten DVerlufiliiten. Und es gab nod) 


junge Frau zu jein. 


mar nie unlelbjtändig- gemwejen, 
beberrichte ihre Mutter. 


Und gewährte | immer junge Herren 
j — pi . . — I$ „hnn 5 . : 
ungewohnte Selbitändigteit. Angela | Armbändern und dem Chrgeiz, bie 
Sie | beitgeihlungenen Straivatten ın Berlin 
ber der ,zu tragen, und junge Damen, denen 


mi: goldenen 


Vater z0g ihrem Schalten die Gren- |Frieg und Tod und Wunden zum 


3e, indem er über die Kaffe entjchied, | mirtungsvolien 


— 


Hintergrund und 


Seitdem Krieg war, verfuhr er nahe⸗ Rahinen für die eigenen lächelnden 


zu geizig mit ſeinen Damen und 
hatte ihnen ſogar die Reiſe in den 
Harz verwehrt. Lis-Maria mußte 


jih fügen, fie Hatte feine meiteren |Naffeehaufe Cr 5 
ſie fotm. Er jehte fi neben fie. „SC 


Hilfzquellen. Uebrigens fühlte 
ſich zurzeit durch die Bahnhofsſpei— 
ſungen der Truppen, denen ſie Kaffee 


Reize wurde. 

Zu ihrer Verwunderung traf An— 
gela ihren jungen Bruder in dem 
Er trug ſchon Uni— 


habe euch hier vermutet, darum tam 
ich. Du, Angela, Papa gefällt mir 


andere Erziehung haben als ihres⸗ und Brötchen reichen half, jo glän- |gar nicht.“ 


gleichen, und da8 vertragen fie nur, | 
wenn jemand au Geld genug bat, 
iGnen auf der Nafe rumzutanzen. Sie | 
für fih allein bleiben, 
Hauptmann.“ 


„Na, hr Water war doc Wa 
Für mi find Sie Fräulein Haupt» 
mann.” 

Und wieder jtand fie auf der Stra— 
Wo 


beiterin. 


zend unterhalten, dad, fie nichts ent=- 
dehrte. 
Einkünfte. 


Sie lachte zerſtört. „Habt ihr euch 


Angela bezog ihres Mannes gegenſeitig je gefallen?“ 
—— nz Die Fabrit zwar arbei— 
ſollten ſich ein Stübchen mieten und zete, um ihre Leute zu beſchäftigen, was anderes. Vorhin 
Fräulein | zurzeit mit Verluſt, ſo verſicherte die Krach in ſeinem Arbeitszimmer. 


„Wenn du's ſo nimmſt.. Ich meine 
Vorhin war großer 
Er 


— Schwiegermutter. Doch Angela hatte, bat den Getretär aufs halbe Gehalt 
„Hauptmann? Ich heiße Renfft.“..beſchloſfen, ſich das einſtweilen nicht geſetzt und eine ganze Menge Leute 


kümmern zu laſſen; entbehrte 
Ihon den Gatten, jo wollte fie wenig- 
tens auf ihre Gewohnheiten nicht ver= 
zichten, 


gefichts der jchnellen Heirat nicht be= 


„D, wir verdienen. Wir find ja] Kulturträgerin, jcien von der ges jhafft werden können, Gie war auf 


| 


fie, auf die Straße gejagt.“ 


„Unfinn. 


| fein Leben, da mir immer jchon ei- 
Iner borgemadt Hat. Menn ic 
ſchwärmte: ich will Naturwiffenfchaf- 
ten ſtudieren, Forſchungsreiſender 
werden — ſtets bewies mir ſeine 
„Erfahrung“, daß das eine Eſelei 
wäre, und dann führte er Beiſpiele 
an, wie der und der und der Sohn 
von dem und dem in dem Beruf ge— 
ſcheitert ſei.. . Immer die anderen, 
die's ausprobten, und ich der Nacht— 
reiter... Na, und Mama? „Halt 
die Schultern gerade, Bubi, rüd den 
Hut ins Geficht, fchmeiße deine Sa- 
chen nicht in der Stube ’rum.“ Gott 
ja, e3 ift ja qut gemeint — aber im- 
merfort „Bubi” und „Bubi“, fahon 
mehr „Baby“... Meine Schulfreunde 
lahen mid aus. Und: „Wo gehit 
du Hin? Mit mem ..verfehrit du? 
Wann bift du lebte Nacht nach Haus 
gekommen?“ Sieh, danach mag Pa— 
pa mich fragen; iſt wohl recht ſo. 
Aber Mama? Wenn Mütter neun— 
zehnjähriger Söhne noch immer das 
Gängelband ſpüren laſſen, dann rei— 
ßen ſie's kaput. Man kann einfach 
ſeiner Mutter nicht alles erzählen. 
Da bricht der Krieg aus. Ich denke: 
endlich ein Erlebnis, das Vater nicht 
bor mir erlebte... In dem Wugens 
blid hatt’ ich beichloffen, mitzumas 
ben. Und Mama kann. allenfalls 
noch überwachen, wie mein Soffer 
gepadt wird, und kann die Uniform— 
fnöpfe nachnähen Taffen... Dann 
aber bin ich ihr in eine Welt ent- 
rüdt, in bie ihre Gedanken faum 
nachlönnen: Mann unter Männern!” 
„Das NKahr der Männer und das 
Sahr der Jugend“, ſagte Angela 
vor ſich hin, ſtand auf und verab— 
ſchiedete ſich von der Geſellſchaft. 
„Haſt du Nachricht von deinem 


Mann?“ 

Sie nickte. „Er iſt fröhlich.“... 

Udos Augen leuchteten. „Und 
ſeine Brüder? Der im Oſten? Und 
der Kapitänleutnant? Du weißt 
doch, daß es ſein Unterſeeboot war, 
das ſo glänzend abgeſchnitien hat? 
Er hat den „Pour le mérite“ erhal—⸗ 
ten.“ 

Angela errötete ſchwach. „Du 
haſt recht. Ich müßte meiner Schwä⸗ 
gerin gratulieren. Und der Schwie— 
germutter von Hans berichten.“ 

Wenn nur nicht dieſe entmutigen— 
de Müdigkeit geweſen märe!... 
Kaum, daß ſie ſich auf den Füßen 
zu halten vermochte. 

Frau Hartmann, ſtets in aſßzeti— 
ſchem Schwarz, über deſſen Gegen: 
ſatz zu dem bunten Firlefanz, durch 
den ſie wohlhabend geworden, die 
triliſche Angela nie ganz hinwegkam, 
empfing die junge Yrau mit gehal- 
|tener Herzlichteit. „Du fiehft nicht 
'qut aus, Kind. Was tft dir?" Wäh- 
rend der bejoraten Frage blieb ein 
Lächeln in ihren Augen. Angela 
blidte in den Spiegel und entbedte, 
daß fie eingefunfene Augen und eine 
gelbe Farbe hatte. Sie kniff über— 
rafht und ratlos die Lippen auf: 
einander und fah nur noch fpiber 
aus. „Du mußt dich fchonen, Klei- 
ne, und dich pflegen. Nicht zupiel 
forgen.”... 

„Ah Torge nicht”, erwiberte An- 
gela Bart. 

Die Augen der alten rau meite- 
ten fich erftaunt. Wbder fie jchmieg. 
Beate fam herein. Sie trug mieder 
Rofen an der Bruit. Ungela reichte 
ihr die Hand zum Glüdwunich 
Stürmiſch fiel die andere ihr um 
den Hals. IIch bin unſagbar glück— 
lich.“ 

Angela konnte ein ganz kleines 
Achſelzucken nicht unterdrücken. 
„Glücklich in beſtändiger Gefahr?“ 

Beate atmete tief auf und ſtrich 
die braunen Haarwellen aus dem 
weichen, heißen Geſicht. „Das eben 
iſt es... Jeder Tag erſchafft dies 
Glückbewußtſein neu. Kein Tag 
wiegt mich in Sicherheit. Darum iſt 
alle Tage Feſttag.“ 

Die Schwiegermutter ftreichelte 
ihr die Wange. „Sie ijt ein wenig 
fprunabaft, unfere Ordensritterin. 
Aber fie ift nicht minder tapfer ala 
ihr Mann, indem jte fich in folde 
Stimmung bineinarbeitet.“ 

„Nicht hineinarbeitet, Mutter... 
Sie ilt mir der natürlichiie Zuftand. 
Aber das ift mein Geheimnis. Frü— 
ber, ala ih noch öffentlich auftrat 
I mit meiner Geige, haft bu mich‘ im- 
mer beine Zigeunerin genannt. Mag 


u — 


Er bat fürs Rote Kreuz !mwohl noch ein Tropfen Zigeunerkiut 


500 Mark gezeichnet. Er braucht fi fein, das mich fo die Regelmäßıgteit 


Sie Hatte nicht geheiratet, durchaus nicht einzufchränten.” 
auch Ermerbsmöglichkeit um ich wie eine Kleinbürgersfrau zu! 
überall galt fie der Handar= ı bewegen. Eine Ausftattung hatte an=! uus, 

Die gebiidete Frau, bie! 


„Siehft du! Genau jo gleicht fich’3 
Dort proßt er fich auf, und da 


Ipart er die Ausgabe raus. ft das | ander im täglichen. Beieinander lang-| den. belgifchen Seitungen 


nicht eine Gemeinheit?‘ 


‘fürchten läßt, daß ich lieber Tag für 
ı Zag und Naht für Nacht um mei- 
nen Dann bange, ala dat mir ein- 


mweilig und gleidaültig würden,“ 


„Und wenn er untergeht?" -fragte- den- Mafurifchen Seen hatte ein ans 
Angela mit derjerden Starrheit im|derer Rhythmus des Krieges einges 


Ton, die über fie gefommen, nach | feht. 


dem fie ihr Geficht' im Spiegel bes 
trachtet. 

Beate richtete die Augen voll auf 
Angela. Herztiefe Angſt 


ſen, wenn wir ſtark bleiben wollen. 
Sie ausſprechen — ganz nackt in 


Der epiſch ſchwere Schritt der 
Weltgeſchichte ſtampfte durch die Lan— 
de. Man hielt den Atem an, zu lau⸗ 
ſchen, und wagte nicht mehr, zu for⸗ 


ſtand in dern, daß durch ſchnelle Eniſcheidun— 
ihnen und eine flehende Beſchwörung. gen den Daheimgebliebenen 
„Es gibt Gedanken, die wir Frauenjtezeit berfürzt werde. Der 
mit zehn Schlöffern vertiegeln müfs | bedeutete jet alles; 


Die Warz 
i Ausgang 
— ‚alles; fein Opfer galt 
für den endgültigen Iriumph zu 


Ichmwer, nicht das der Blutzeugen und 


die leere Luft — ift ein Srevel an|nicht das des Hartens und Schweiz 


unferer Liebe. 
den leben, weil wir fie lieben, Ins 
jere Liebe mirkt ins erne, trägt 
und jhüßt. Laß mir meinen Glau: 
ben, Angela!” 

„Und dennoch bangft du Tag für 
Tag? it das fein Miderfpruch?“ 

Beate legte die Hände über die 
Augen. „Du Halt falte Gebanten. 
Und id fann dir nicht. antworten. 
Uber ich ınöchte dir einmal, wenn 
wir allein find, auf meiner Geige et» 
was vorjpielen. Dann mirft du 
merken, wie jih die MWiderfprüche 
mir verjühnen.” 

Die alte Frau ließ fih von Hans 
berichten und begriff nicht, daß er 
jo menig von fich fchrieb. Große 
Worte, daß war gemwik fehr fchön 
und edel. ber fie hätte doch lieber 
gewußt, ob er in Trranfreich ein leid» 
fihe3 Quartier hatte und mie ba3 
Effen war, und ob die Sendung mit 
dem marmen Unterzeug für ben 
Herbit angelommen fei. Man mür: 
de für alle Falle noch mal Strümpfe, 
Jacken und Pelzweſten ſchicken müſ— 
ſen. Während ſie noch ſprach, trat 
die alte Dienerin ins Zimmer und 
bat ihre Herrin hinaus. 

Beate nahm die Geige... prälu- 
dierte, griff mit Augen, Die tie 
Wände zu durchdringen fchienen, die 
Saiten, wurde blaß und rot, phan- 
tafierte in einer Art Halbjchlummer 
— immer mit großgeöffneten, in3 
Wunderland träumenden Augen. En- 
gelzungen flüfterten ihr zu. Und 
Angela laufchte, tief in einen GSeffel 
im Halbjehatten zwifchen den fyen- 
ftern gejchmiegt. Erſt widerwillig, 
weil ihr Verſtand nicht mitgiug, 
dann in einer Zöftlichen Erlöjung 
bon ihrer Müdigkeit und endlich voll 
Ichauernder Glaubensahnung, da 
ein Wunder niedertaue... 


Als Beate die Töne wie Wipfel- 
fäufeln verklingen ließ, ftand die Hö- 
terin leife auf und fühte fcheu die 
Zauberhand, Dann ging fie abs 
ſchiedslos. 

Nach einer halben Stunde kam 
die Mutter wieder, fremd, als trüge 
ſie eine Maske vorm Geſicht. „Iſt 
Angela fort?“ 

„Ja, Mutter... es iſt ihr wohl 
gut ſo.“ 

„Es iſt ihr und mir gut. Denn 
ihretwegen blieb ich draußen. Sie 
ſollte keinen Schrecken leiden... Ein 
Telegramm iſt da, Fritz iſt ſamt 
dem Flugzeug herabgeſchoſſen und 
liegt ſchwer verwundet im Etappen⸗ 
lazarett. Schultern und Bruſt zer—⸗ 
quetſcht.“... 

„Mutter!“ Dann ſagte Beate 
tonlos vor ſich hin: „Fritz — Fritz“ 
— Ihre Gedanken waren ja auf 
dem Meere geweſen. Gott ſei Dank, 
nur Fritz. .. Durfte man ſo etwas 
Ruchloſes denken? Mutters Neſt-— 
häkchen, der Fritz... aber doch nicht 
der Egon, der, ein Held, die Brüder 
überragte, und doch nicht der Hans, 
dem heimlich-heilige Hoffnung er— 
blühte... Gott — ſei — Dank!... 

Angela lauſchte, lauſchte einen 
weiten Weg lang tief in ſich hinein, 
wie ſie zuvor der Geige gelauſcht. 
Ihr Ohr war gelöſt. Und ſie merkie, 
daß es ganz ſtille in ihr wurde und 
ganz fremd, daß ſich ein neues Sein 
bereitete. 

Als Angela wußte, daß ſie einen 
Sohn haben werde, las ſie ihres 
Mannes Brief zum zweitenmal. 
Jetzt iſt das Jahr der Männer. Al— 
ſo mußte ſein Kind ein Sohn ſein. 
Und ſie ergab ſich ſeinem Willen, 
weil ihre Klugheit einſah, daß ihr 
Selbſtbeſtimmungsrecht verwirkt war. 
Nun kannte ſie ihre Arbeit. Sie 
war noch weniger als die an deut— 
ſcher Mode. Und war auch Vater— 
landsarbeit. 

* * * 

Verluſtliſten.. Täglich wurden 
fie länger. Am ſchwarzen Sandſtein— 
fodel der Kriegsatademie waren die 
engbedrudten meißen Blätter ange- 
flebt, und täglich wurde der fchmwarze 
Sodel weißer... Wenn fie aber ein- 
trafen, lag der, nad deflen Namen 
das Auge über die Heilen hajtete, 
Ihon wochenlang in fremder Erbe. 
Wenn jeine Briefe noch famen, tlopf- 
te jein Herz nicht mehr. Deshalb 
ichentte fein Brief Beruhigung. Mil- 
lionen Frauen, Mütter, Bräute barr- 
ten bon einem ungemwijjen Tag zum 
anderen. YUus Tagen wurden Wochen, 
Monate... Und die Sonne, die trö- 
tend über alle Bein geitrahlt, ver- 
ſteckte ſich. Geſpenſterhafte Nebel kro— 
chen aus Sümpfen und Wäldern. 
Endloſe Abende verſchlangen das mü— 
de Grau der Tage, und die Nächte 
hatten keine Sterne mehr. Und den— 
noch lebte man.. lebte vielleicht fo- 
gar um einige Grade erleichtert... 
Zu ſchmerzhaft war der Widerfpruch 
zwifchen der volltommenen Sommer: 
pradt und dem ungeheuren Sterben 
gemwejen, und boppelt fieberifch Die 
Ermartung jeden Tages, Kunde in die 
Heimat aus den Öeländen zu empfan- 
gen, mo Pulverdampf den Himmel 
verhüllt und Brandfchein das Duntel 
durchlodert. 

Allmählich verebbte die lUngebuld. 
Das fpäte Nachrichtbolen in regen- 
feuchten Straßen war fein Spagier- 
gang mehr. Die Fahnen, die vorlaut 
an den Häujern bon einem Sieg auf 
ben anderen gewartet, wurden einge- 
zogen, weil fie der Wind zerriß. Nach 
jeinem unerhörten Auftakt ftürmender 
Siege, die wie Drommetenftöße von 


"und dem MWeltuntergangsgericht an 


Die wir lieben, mwer- |gens. 


dröhnten, | Ein Schlaganfall... 


An der Marne, an der DOife 
und an der Wiäne ftanden die feihd- 
lihen Heere zufammengeballt und in= 
einander berframpft, und Durch die 
Bahnhöfe der deutfchen Städte rollten 
lange Vermwundetenzüge mit herabges 
lafjenen Feniterborhängen wie mit to= 
ten Augen. 

Sn Berlin füllten fich die Lazarette, 

Und junge Regimenter unter Ei- 
herlaub und Rojen rüdten aus voll 
Yuberficht, den Sieg zu erraffen. 

Frau Neuberger zerfloß in Tränen, 
Bubis Stunde war gekommen. Sie 
hing ſich an ihn mit Vorwürfen und 
Klagen, die durcheinander puͤrzelten, 
und vergaß das Wichtigſte, ihm ein 
lehtes, klares, gutes und ſtarkes Wort 
zu ſagen, das ihn begleiten konnte. 
Doch eine kleine Wagenladung voll 
Leckereien, Kaviar und Oelſardinen, 
Hummern und Wildkonſerven, Mar— 
zipan und Schokolade, Trockenmilch 
und Teetabletten, Rotwein und Eier— 
kognak hatte ſie ſür ihn bereitet, und 
es zeigte ſich, daß weder im Torni— 
ſter noch in dem mit ſeidenem Unlker— 
zeug, Schlafſack und pelzgefütteter 
Decke gefüllten Koffer Raum war, 
auch nur die Hälfte dieſes Vorrats 
aufzunehmen. „Pack für die Kame— 
raden ein, was übrig iſt! Es ſind 
arme Kerle dazwiſchen, denen nie— 
mand auch nur ein Stück Wurſt mit— 
gibt. Ich weiß einen Schloſſerlehr— 
ling, um den ſich kein Menſch küm— 
mert.“ 

Die Mutter brach in neues Jam— 
mern aus. „Ein Schloſſerlehrling — 
das ſind nun deine Freundſchaften! 
Du haſt nie verſtanden, auf dich zu 
halten. Mit dem Chauffeurjungen 
ſtehſt du auch auf du und du. Wie 
ſoll das erſt im Felde werden! Man 
kann ja Krankheiten bekommen von 
ſolchen ungepflegten Leuten, und wer 
weiß was noch! Ich hätte wirklich 
ein paar Schachteln Inſektenpulver 
einpacken ſollen.“ 

Natürlich wollte ſie den Sohn im 
Wagen zur Kaſerne begleiten, und die 
Töchter ſollten den Abſchiedsweg mit— 
machen. Udo kaute an den Lippen, 
er ſah fahl aus. „Erlaßt mir das. 
Wir wollen's ſo kurz wie möglich ma— 


chen“. 

Sie wimmerte: „Wie herzlos du 
biſt! Mir die letzte Stunde nicht zu 
gönnen!“ 

Der große Junge zitterte. Quäl 
mich nicht, Mama. Wir Kameraden 
haben's einander verſprochen, es alle 
ſo zu halten, damit wir männlich blei— 
ben. Achte den Entſchluß. Nur mit 
Papa muß ich noch zwei Worte res 
en”. 

„Er wird gleich berunterfommen.“ 

„Ss gehe lieber auf fein Zimmer.“ 

„‚smmer diefe Heimlichkeiten.” ... 

Der Bankdireftor ſaß vor feinem 
Diplomatenfchreibtifeh, aber er arz 
beitete nicht. Sein Kopf war in den 
Händen vergraben. Udo betrachtete 
ihn im runden Lichtkreis der grünen 
Stahllampe. Er dadhte: Sch muß 
mir das Bild einprägen, falls wir 
uns nicht mwieberjehen. Sch muß im 
meiner Zodesjtunde doch an etwas 
denken fönnen, das ich einmal hoch= 
hielt. Und er ftand mir von den Meiz 
nen noh am nächſten. Merkwürdig, 
mie jeine Geltalt in diefen Wochen 
zujammengefallen ift! Er reichte dem 
Bater die Hand. „VBerzeih mir, Papa, 
Du jieht es ungern, dab ich gebe. 
Aber ich mußte mit, die ganze Prima 
hätte mich jonft veradjtet. Und daß 
man nichts Verächtliches tun darf, 
mußt du verjtehn.“ Indem er «3 
jaate, durchgudte e8 ihn: Er hat 
beim Roten Kreuz 500 Mark gezeich- 
net und feine Leute auf die Struße 
gejeßt... Nein, er verjteht es nicht. 

Da fprang der Bantdirektor auf, 
nahın feines Sohnes Kopf zmwifchen 
beide Hände und befam einen HYujtens 
anfall, der wie ein Schluchzen Klang, 
„Deagft ja recht haben, unge, magjt 
ja recht haben. Geh deinen Weg .. 
ih muß den meinen doch allein zu 
Ende gehen.“ .. 

„Du ftehit jchlecht aus, Vater. Bift 
du krank?“ 

„Ne, ne, nur abgehetzt. 
mir niemand helfen. it eine vera 
dammte Zeit. Wirft den Stärkiten, 
Na, unge, wenn du mal was von 
mir börjt, was mir nicht jchmeicheltz 
Dent, ich hab’3 für euch getan, für die 
Weiber da unten, die mir immer um 
Geld in den Ohren lagen“, 

„Vater, du machft mir angft. Sl 
mas gejchehen?“ 

„Ah, nimm’ nicht wichtig. 5 
rede nur jo, dad fommt von der 
Galle... Geh deinen eigenen Weg, 
ift gut jo... Andere Zeit, andere 
Welt... Wir find jegt die Alten, 
wir werben morfh, Schade drum, 
enn mir euch mitzerbrächen. Geh, 
mein unge Und bleib mir heil, 
Wollen nicht viel Worte machen, wi 
Männer. Geh und hol dir ’3 Eiferne 
Kreuz”, 

Wir Männer .. nun ging er ohne 
Bitterfeit und Drud, 

An dem Tage, da feine erjte Fels 
poftfarte eintraf, die bewies, dad er 
jenfeit3 der Grenze ftand, fam Dis 
reltor Neuberger nicht vom Bureau 
nah Haufe. DVerfäumte auch, durch’3 
Zelepbon zu melden, dak man ihn 
nicht zu Tijch erwarten jolle. Blieb 
die Nacht über aus. Morgens klingelte 
die Unfallftation am Zoologiichen 
Öarten in dem Landhaufe an, daß ein 
Kerr, der vermutlich mit dem Bank 
direftor identifh ei, feit einigem 
Stunden jhwertrant verpflegt werde 


Da kann 


(Hortjegung folgt.) 
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Wir führen Reparaturitüde, pajjend für Euren Ofen, 
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Pfund faufen alle benötigten Teile und Gufitüde, die tadellos 
paſſen, ſo daß Ahr Eure eigenen Reparaturen madhen Fonnt. 
Gebt ans Namen und Nummer des Dfens, des Kabrifanten 


Namen, lettes Patent-Datum u 


nd die benötigten Teile. Wenn 


im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anfehen mit, 
Tut es jetzt 


Wartet nicht auf Zero-Wetter, denn dann iſt ſogar unſere 
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Gin Ausflug nach Enaland. 


Je näher man in Frankreich dem 
Meere fommt, um fo deutlicher anali- 
firt ich die Geaend. Diefen Strich von 
50 Kilometern hat fi England als 
Kampfgebiet ausgefuht, und diejen 
mill es auch behalten. Das zeigt Jich im 
Auftreten der enalifchen Söldner, mel: 
he das nördlichite Frankreich heute be- 
berrfchen. In Etaples haben ich viele 
Iruppen in leeren Eifenbahnmwagen 
häuslich niedergelaffen. Die Mann: 
Ihaften jah ich alle in Hemd u. Hofen 
in den zigeunerhaft ausgeitatteten Wa: 
gen hantiren. Luftig fräufeln jich aus 


den propiforifchen Blechtaminen an ber | 


Macendede die entfieigenden Küchen: 
düfte. Im Hintergrunde waren Trup- 
pen mit dem Abgraben von Kalkſchich— 


Galate— Dover dient militäriichen 
' 3meden, andere Streden fahren über: 
haupt nicht. Während wir langjam 
dem offenen Meere zuitrebten, jind 
Rotefreuz-Autos noch immer bemüht, 
ihre teure Laft an die beiden Spital- 
Ichiffe abzugeben, ein nie verlagender 
Strom. Sobald die Einzelheiten des 


Ufers verichtwunden find, bummle ich | 


über Ded. Die meiiten Reifenden find 
in Mäntel und Deden gehüllt; denn 
es wird alt, und das Schiff beginnt 
unter den fräftigen Windftößen zu rol- 
len. Die mir befannten Damen hatten 
;jih in der Nähe der NRettungsboote 
und Schmimmgürtel niebergelafjen. 
Ihre Blicke und Mienen ſprachen 
deutlich genug: „Wir dachten, es ſei 
beſſer ſo, man kann ja nie wiſſen!“ 


„Haben Sie wirklich Angſt vor deut 


genannten Special 
Schlepptau genommen und alsdann in dere erſt um 12 Uhr. Die Untergrund⸗ 
einem mit Tüchern wie in Badekabinen bahnen verkehren bis Mitternacht, eine 
eingeteilten Raum eingehend auf Herz Hauptlinie ſogar bis 1 Uhr nachts. Als 
und Nieren geprüft. MAIL jeine Brief: Ausgleich der Duntelheit juchen unaus= 


gemütlichen „Home“ in der Nähe Lon= |danımt, obgleich niemand etwas davon 


ten bei einer Portland: Zementfabrii | 


| wünfchen. 


Cıiff gefeuert worben fein, es ging | Eine Menge freimilliger Wachtmann⸗ 
aber eiwa 25 Meter hinten vorbei. ſchaften, ſogenannte Special Conſtab⸗ 
Beim Verlaſſen des Dampfers mußten lers, machen den Strolchen die Gele: | 
die Reiſenden im Rauchſaal ſich einer genheiten ſtreitig, das willlommene 
beſonderen Paßkontrole unterziehen. | Dunfel auszunußen. ‘m Uebrigen | 
Wer irgendwie nicht ganz raffenrein entwidelt jich das Nachtleben in eben- 
eingefchräntter Weije. Viele | 


befunden wurde, warb von einem jo= falls 
Conſtabler ins | Wirtihaften fhließen um 11 Uhr, ans | 


tafchengeheimniffe wurden entladen, |aefegt Bündel von Scheinwerferjtrab: | 
und ein leifer Verdacht auf Beziehun= Ten den nächtlihen Himmel ab. An der | 


‚gen zum feindlichen Ausland genügte, Ihemje und in den berfchiedenen Parts 


daß er wieder abgefhoben oder gar find die Standorte diefer Sicherheits= | 
„aufgehoben“ wurde. Einer meiner | wächter der umheimlichen Nacht. 

ſchweizeriſchen Belannten, der unvor- Am Tage nach meiner Ankunft be— 
fichtigerweife bei ber Rüdreife zugad, fuchte ich einige 50 Kilometer außer: | 
daß er jpäter wieder nach Deutjchland | Halb Londons in idyllifcher Gegend | 
gehen werde, durfte nicht mehr über eine mir bekannte deutfche Dame, die 
Boulogne zurüdiehren, fondern mußte fchon feit zehn Jahren drüben verhei- | 
feinen Weg über Dieppe nehmen. |ratet if. Ein mit bornehmem Ge- 
Außer biel Zeit verlor er dabei etiva 80 |fchmad ausgeftaitetes Landhaus in, 
Sranten an YFahrjceinuntoften, die | prächtigem Part ift ihr Wohnfig. Die | 
ihm nicht mehr zurüderftattet wurden. | Neberrafchung über meinen unermwarte: | 
Bei mir ging, dank der vortrefflichen | ten Befuch war groß, noch größer die | 


ı Empfehlungen, bie ich mitführte, alles | Freude, endlich nach zehn Kriegsmona- 


glait. Mein Ubteil im Schiffszuge |ten ein deutjces Wort zu hören und 
nad; London war mit mehr Leuten be= | pie Wahrheit über die Verhältniffe und | 
jet als eigentlih Hinein gehörten. Lage in Deutfchland vernehmen zu‘ 
Drei Offiziere, zwei Pariferinnen, ein |pürfen. „Sie jehen felbft“, fagte fie, 
Advokat, zwei aus dem Kongo heim=| „es ift hier wunderfchön, nichts fehlt | 
tehrende nicht mehr junge Leute, die in | mir, materiell genommen. Und doc; | 


‚die englifche Urmee eintreten mollten, | feide ich moralifch unendlich unter dies | 


und meine Wenigteit. Die Offiziere ge- | fen unfetgen Zuftänden. Meine ganze | 


E hörten zu jenen glüdlichen Urlaubern, | Umgebung, alle Verwandten und Bes 
|benen das praftijche England aud im |fannten betrachteten mich wie einen | 


erniten Kriege ein fröhliches „Weetend“ | Sindprinalina 
nicht verfagt. 3 ift ein Kennzeichen Spion. Sie glauben nicht, wie nie- 
der englifchen Kriegführung, das 'Praf- | perbrüdend es allmählich auf Herz und | 
tijche mit dem Ungenehmen zu paa= | Seele wirkt, wenn man immer und| 
ren. Zur Durchführung diejes Grund- |ewia nur von deutjchen Greueltaten | 
Tages braucht die englifhe Armee al- | und Niederlagen hört und jeldft in der | 
lerdings aud einen gewaltigen Troß. | amtlichen Preffe nie das Wort „Deut: 
Mit einer GSelbitverftändlichkeit ohne⸗ ſche“ findet, ſondern nur „Hunnen, 
gleichen kehrten dieſe Engländer, ge- Piraten, Mörder“ uſw. Die deutſche 
mütlich ihre Pfeifen rauchend, vom Eroberungsfucht wird in den phantä— 
harten Schützengrabenleben zurück zum ſiereichſten Farben geſchildert und ver 


oder einen heimlichen 


dons. War auch die Reiſe noch ſo weit weiß. Aber, was die Engländer alles 


und die freie Zeit noch ſo kurz bemeſ- nehmen wolien, iſt ungeheuerlich: Der 
ſen, iht „Weelend“ mußten dieſe Krie- Kieler Kanal und Hamburg ſollen 
ger haben. „Sie wiſſen doch“, ſagte einverleibt werden, alle deutſchen Bah- 
mir ber Advokat mit einem nedifhen nen follen unter engliſcher Aufficht 
 Ceitenblid auf die Offziere, „daß un= | ftehen, ihren Ertrag will England ein- | 


. — 
ſere Leute alles haben, was ſie nur ſtecken, der Kaiſer ſoll abgefetzt und 


Uerhaupt zerfällt die eng— 


beſchäftigt. Offenbar werden dieſ 
Materialien zur Anfertigung von 
Feldſchanzen gebraucht. Dann und 
wann tauchen gewaltige Reihen rund— 
licher, ſchneeweißer Spitzzelte auf, oder 
man ſieht große Wellblechbaracken 
oder wieder braune, ſchachtelartige 
Hütten. 


R 2 Mn) r 8 ol» ER LPTPL . 
Boulogne ift das Zentrum des dor | jiher das ganze Schiff hin; ringsum | 


trefflich organifirten englifchen Sani- 
tätsweſens. Unfer Zug fann nicht bis 
zur Hofenftation vorbringen, meil 
Hunderte von olivbraunen Sanitäts- 
autos jeinen Weg veriperren. Ich 
perlafje den Zug, um mir das Gejicht 
ber legten Kämpfe in Flandern aus 
nächiter Nähe anzufehen. In den 
meiiten Autos find vier Bahren ein 
geihoben. Nichts rührt fich dort. Un- 
ter dunteln Dedeln begraben liegt | 
ihmeres Leid. Leichter Verivundete | 
fißen in offenen Tuchmwaaen, aber aud) 
fie erziwingen fih nur ein Lächeln, | 
menn ein mitfühlender PBaffant ihnen | 
eine Zigarette zuitedt. Das araufige| 
Bild des umerbittlichen Kampfes hat! 
noch zu deutliche Furcen in ihre ju 
gendlichen Züge gegraben. Abgejtumpft | 
gegen all diefes Elend find nur die| 
Fahrer, für fie ilt es nichts als eine! 
Miederholung derfelben notwendigen | 
Arbeit. „700 bis 800 Wermunbete“, 
jagte mir einer, „jind das tägliche | 
Mindeſtmaß, welches Bouloane zu| 
fehen befommt.“ Damals waren gerade! 
die heigen Tage an der Yier. Ein paar! 


! 
* 
ab 


unD! 


ı tet. 


‚Ichen Unterfeebooten?“ fragte ein jun 
ger Engländer. „Ich halte diefe Dro= 
Ihungen für einen einfältigen YBluff, 
der nur die Ohnmadıt der Angreifer 
bemeilt. Und follten wir gerade Pech 
haben, jo wäre die Sache ja nicht jo 
ihlimm. „Well, we have to imim for 
1.” Die Damen jchienen nicht einer 
| Unfiht. Bald jprühte weißer Gifcht 
waren nur blaugrüne, langgezogene 
Wellen. Unter diefen Umitänden 
|braudte man meniger Angjt zu ba- 
ben, daß irgendwo aus den Schaum: 
fronen das verbäctige Sehrohr eines 
Unterjeeboot3 auftauche. Schiffe ma- 
ren nirgends zu fehen mit Ausnahme | 
zweier Torpedobootszerſtörer, die im 
fernen Nebel faſt unkenntlich in ihren 
berühmten Abmwehr-Zidzjadlinien pa- 
troxiilirten. Später, als fich fchon die 
Hormen des nfelreihe®e aus dem 


| Dunite zeichneten, machte mich ein Of 


fizier 


fzier auf ein mafliges Transport: 
ſchiff 


aufmerkſam, das rechts und 
links von je einem Torpedoboot ge— 
leitet aus dem Weſten herannahte. Es 
iſt dies eine ſeltene Beobachtung; denn 
die Transporte erfolgen ſelbſtverſtänd 
lich nur nachts. 


Wie eine natürliche Feſtungsumwal 
lung erhebt ſich die ſteile Felſenküſte 
zwiſchen Folkeſtone und Dover vor 
dem ankommenden Beſchauer. Man 
hat das Gefühl, als wären hundert 
verborgene Geſchütze auf einen gerich— 


zag a. 5 
Dubend üppig ausgeftattete Sanitäte Ein Kutter mit einer roten Fahne 
züge brachten ftündlich traurige Fracht , eTregte meine Aufmerkfamteit. Hier 
und die vielen Autos mit ihrem altjei- | Wu?de borgeltern ein 4000-Ionnen 
tig aufgemalten roten Kreuz umer- Dampfer verſenkt“, erklärte ein 
ftügen fie dabei um die Wette. Zmer| Matrofe. — „Welche Frechheit, alfo 
blendend meihe Spitaläfchiffe agen | Pirett vor den Mündungen der b- 
nebeneinander bereit, das Elend auf- | Tehrtanonen.”“ — „Na, tapfer und, 
zunehmen. Die weibe Flagge mit dem tüchtig find fie, Diefe „vamned pirates“, 
roten Kreuz, welche am hoben Mait das muß man ihnen laffen.“ Der 
ungeduldig flatterte, mar fchon bis auf | Cnglander erfennt auch bei feinem 
die Mitte zerfeht. Es mar nicht die | Gegner unverblümt wahre Tüchtiafeit 
erite. Wie mande wird der Seemind | AN, Ja er bewundert und belobt fie fo 
no zernagen, bi® der Friede fie her-| gar. Der Kapitän der Emden und 
unterholt? ine flimmernde Schient | Weddigen gelten als mufterhafte Hel 
entweichender Gafje lag über den zit: | en. Bei den verfchiedeniten Gelenen 
ternden Autos, Cinige verwundete beiten hörte ich ihre Namen voll auf- 
Hindus hatten fich, wie's Naturmen⸗ richtiger Hochachtung nennen. 
Ichen geziemt, auf einem hochbeladenen | _ >a® Schiff war qut befeßt. Ein gro- 
Heumwagen niedergelafjen, Ahre frem-! Ber Teil der Fahraäjte waren heimfeh- 
den ITurbans leuchteten fonderbar auf|tende Offiziere. Vuch befanden fich 
da3 Chaos von Mafchinen. Den |etiva 40 meiblihe Uniformirte an 
Schluß der Kolonne bildete ein ele-| Bord. hre Kleider waren aus dem 
gantes Auto mit einigen höheren Sa-|!!lben olivbraunen Mitlitärftoff ge- 
nität&offzieren. | Tchnitten, der jegt bei der englifchen 
Ein Signal meine® Dampfers er⸗ Armee eingeführt iſt. Ein kurzer Rock, 
innerte mich an die Notwendigkeit, den |, eng ‚anltegende, wit dem roten 
franzöfifchen Zoll zu pafliren. Man | N gezierte Joppe, ein Ruckſack und 
fragte befonders nach „Gold und Brie- |"? ven einen braunen Sähleier fet 
fen“. „Sch habe nur Schriftliche Em- en Dilttärmüpe Imb bie mefent 
pfeblungen an Zondoner Behörden und | * Pr Ausrüftungsgegenftänbe dieſer 
ein paar gejchäftliche Notizen.“ „Gut.“ | MEN. Mande Haben auch Achfel 
Nachher wurde no der Paf geprüft, Nude mitRegimentönummern u.Leber- 
und mußte eine gelbe Karte auggefünt | 3"UA,1 daß fie ihren männlichen Kom— 
werben mit Namen, Gefchleht, Alter | rn anen äußerlich faum nachſtehen. 
und Adreſſe des Reiſenden. Einige an — — „Selig 
wenig vertrauenswürdig ausfehende | uni ” ig ‚ugen und ficherem 
dienftbare Geifter beläftigten inzmifchen | * ng —* leicht erfennen, daß 
die mie in einer Maufefalle einge: | 1. De manden Sturm erlebt. Ver: 
zmängten Reijenden mit ihrem ewigen; | [O'e ze ſellen aud) bereit andere 
„Borter, Sir, Porter, Sir“. Sn ber | Telbzüige mitgemadht haben, h* B. in 
A > Zerem: = S 
keine franzöſiſche Seele, jeder Soldat | Tare nehmen dieſe Damen ihre Auf 
oder Arbeiter Sam von drüben, Die INben erniter als jene weißgetleideten 


Gnaländer baben fih in ; u Koletten, die in Frankreich alle Bahn— 
ich in ihrem Inter höfe beleben, den Reiſenden mit ein 


eſſenbezirk ſchon ſo heimifch niederge⸗ 
laffen und fühlen ſich paar verlockenden Blicken ihre bunten 
al ſich dort ſo jebr „at Fähnchen aufheften, aber die armen 


home“, daß nur ein deutliches Winken em. : 
fie veranlafjen fann, wieder von bier Vermundeten nicht im entfernteiten zu 
| berühren geruhen. 


wegzugehen. Ob dieſes Winten aber | 
Unfer Boftpampfer führte feine 


etwas nützen wird, muß erſt die Zu—⸗ 
kunft lehren. Heute ſieht es nicht da- Flagge, war weder von einem Kriegs— 
ſchiff begleitet, noch bewaffnet. Da— 


— 
denei 





nach aus. 

Die einzige tägliche Verbindung nach gegen hielten im Bug des Dampfers 
England geht heute über Boulogne— ſtets zwei Matroſen nach U-Booten | 
Holteftone. Die Linie Dieppe—Folte- |Tharfen Ausflug. Bisher joll erſt ein⸗ 
ftone fährt nur breimal die Woche; | mal ein Torpedo nad} biefem ſchnellen 


—ñ i 


— 


liſche Armee in drei Teile: die einen 
ſchießen und kämpfen, die anderen trin 

ken Tee und die dritten ſitzen im Bade 
oder raſiren ſich. Gerade, weil ſie's ſo 
gemütlich haben, ſtrömen aus allen 
Weltteilen immer neue Leute herbei, 
um für ihr Mutterland zu kämpfen. 
Wir haben ja Leute genug und können 
im Notfalle ganz Indien und Auſtra— 
lien mobiliſiren. Der Eintritt Italiens 
in den Krieg iſt uns daher leineswegs 
erwünſcht. Wir bekommen dadurch nur 
neue Verwicklungen und einen Teilha— 
ber mehr zu befriedigen. Kann man 
denn außerdem dieſem wetterwendi— 
ſchen Volk trauen, das ſeine Bundes— 
genoſſen von ſich wirft, wenn es ihm 
paßt oder ſobald ein goldener Preis 
winkt? Wer bürgt uns denn, daß 
dieſe ſauberen Italiener uns in 10— 
20 Jahren nicht denſelben Streich ſpie 

len?“ Sogar die Offiziere nickten dem 
Sprecher bei dieſen letzten Worten Bei— 


fall und nur die Pariſerinnen erhoben 


Einſpruch: „Non, les Italiens ſont de 
notre race!“ Später hörte ich aber 
von vielen weitſichtigen u. unbefangen 
urteilenden Engländern oft ähnliche 
Worie wie von jenem Advokaten. 


Das engliſch-franzöſiſche Geplänkel 
nahm ſeinen Weg nun auf harmloſeren 
Bahnen und erreichte ſeinen Höhepunkt, 
als einer der Offziere mit bewunderns 
werter Ausdauer wohl ein Dutzend 
Streichhölzer zu entflammen ſuchte, 
um ſeine neue Pfeife zu entzünden. 
Doch als ihm dies trotz aller Kunſt— 
griffe nicht gelingen wollte, nahm er 
die noch faſt gefüllte Schachtel und 
warf ſie zum Entſetzen der Franzöſin 
nen zum Fenſter hinaus. „Ja“, ſagte 
unſer Offizier, „alles in Frankreich iſt 
herrlich und ſchön, das Eſſen, die Ge 
gend, die Frauen, nur die Zündhölzer 
die taugen nichts, ſie ſind zu allem zu 
gebrauchen, nur nicht zum Anzünden.“ 


Bei Eintritt der Dunkelheit müſſen 
in England die Vorhänge der Wagen 
abteilungen herabgelaſſen werden. 


Zum Schutze gegen Zeppeline ſind auch 


alle Brücken unbeleuchtet und dje elet 
triſchen Vorortzüge löſchen ſogar das 
Licht, wenn ſie über Brücken fahren. 
Mit unverminderter Geſchwindigkeit 
raſte der Zug durch mäßig beleuchtete 
Bahnhöfe und rollte endlich langſam 


im Biktoria-Bal ıhef ein. In wenigen | 


Sefunden war der Strom der Reifen 
den verfchmunden, denn jeder jucht jo 
ichrell wie möglich fein Ziel zu errei 
ben. Auch London ift bet Nacht recht 
duntel, immerhin tft es im Vergleich 
zu Paris jogar heli. Die Bogenlampen 
find fpärlich, und au diefe haben 
einen blechenen Hut aufgelegt, jo dak 
ihr Lichtkegel nur einen runden ?yled 
am Boden beleuchtet. Xn der Um 
aebung von Gasanitalten, Bahnhöfen 
und Brüden ijt e8 bejonders duntei. 


Raditalheilung 


— der — 





uſw.“ 
beln.“ 
mußte ich die Kriegsgeſchichte von An-⸗ 
fang an erzählen und erweckte großes 
Erſtaunen. Als ich aber ſagte, daß we⸗ 


Der Mob 


verbannt werden, und ſo geht es fort.“ 
— „Berubigen Sie fich, diefe frommen | 
Münfche werden niemals in Erfülluna | 
gehen.“ — „Uber man berichtet tet 


| 
— 


von der Hungersnot, von einem Bruch 


zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland, 
von Revolten der Sachſen und Bayern 
„AU das find einfältige Tra= | 
„Und Belgien?” — Da| 


— 


gen Belgiens Neutralität geaenteilige | 
Bermeife porlägen und Deutichland fich| 
auf alle Fälle por der Geichichte und | 
dem MWeltgericht bejfer verteidigen fün- | 
ne als alle anderen Staaten, da fagte 
die Dame in freubiger Erregung: | 
„Dann tft ja alles qut und ich bin! 
ftolz3 eine Deutfche zu fein.“ | 

Der Londoner Trubel, die fieber: | 
bafte Geichäftigkeit der arökten Stabt 
der Erde, ift auch im Kriege derjelbe | 
geblieben. UWeberall fnarren fchmere | 
Laitivagen, fauchen unzählige Autos, 
donnern die aemwaltigen zmweijtödiaen 
DOmnibufie fcheinbar ziel- und mahllos | 
und boch geleitet von dem Boliziiten 
tm jcehmwarzen Helm. Aber in ienen| 
Tagen fanı es vor, daß der Mann im! 
Raupenhelm Dinge geichehen ließ, die! 
mit der meilterhaften Ordnuna, tmelche | 
er fonft ausübt, unvereinbar waren. | 
entfaltete feine. durch die! 
Verfentung der Lufitania gereizte| 
Wut an deutichen Bäder- und Mebaer- | 
fäden, plünderte und zeritörte. Und der | 


Rothſchild's 
Großartigſte Verkäufe 


Fragt morgen nach Eurem Frei— 
Gremplar von Sperrys Magazine— 
Nest zu haben. 


Frühſtücks Sveck 
Medal Brand, auserwählte 
Streifen, 4 bis 5 Pfd. in 
Durchſchnitt; Pfd. 


Shortening, Swift 
Co.'s Cotoſuet, 10 
Eimer Bruttogewicht 81. 
Magere Salz-⸗Pork — 
feinſte Sorte; Pfd. 121c. 


& 


Friihe Bork Shoulders, | 
flein und mager; Pfd. 10c | 
Mutton Chops, Rib oder | 


das Pd. 14c. 


Rinder: Zunge, ſüß gepöckelt; 
Pfd. für 150. Siebenter Floor. 


Groceries 


10 Pfd. fein granulirten 
Zucker —mit Grocery-Beſtellung von 
32.00 oder darüber. Zucker, Mehl, 
Seife, friſche Früchte u. Gemüſe ſind 
nicht mit einbegriffen. 


Loin; 


45c für 


California Biirfiche, Büchle 23c oder 
Büchſen für 81,00, 


Gold Leaf Spargel, Büchſe Z0e oder 6 Büchſen für 856. 


Büchſen für 506. 


Stamps Free RL 
Entrances State. Jackson and Van Buren = 


mehr oder iveniger verlieren, jondern 
die gewaltige, nad) 
Mufter durchgeführte Reklame für die 
„Recruiting Dffices“. Lord Kitchener, 
der „Allfeitige”, wie die Daily Mail 
ihn nennt, ijt neben jeiner jtrategifchen 
Machtherrſchaft au 
chef“ der Iruppenanmwerbung. 
Zarameter trägt vorn auf jeiner 
Glasjcheibe einen mit den britijchen 
Kriegsflaggen geſchmückten Streifen 
und eine Aufſchrift, wie z. B. 
„Warum treten Sie nicht in die Ar— 
mee ein?“ „Wir brauchen wieder eine 
halbe Million Mann“. „Lord Kitche 
ner verlangt 300,000 Mann!“ Alle 


Platatgelegenheiten ſind mit Ein— 


amerikaniſchem 


S > J 
der „Reklame⸗ Anzahl Soldaten vermiſcht mit Leu— 
er | . . +,» . 
Jeder jen, die noch die halbe Zivilkleidung 


= ze * adunc 3 Sintritt in die Armee 
gefüirchtete Polizift fah zu, „ohmmäch- | " PIIIBER: ZRNB: NEEREENEN IR WIE WEEIREE 
HN nis 02 62 oder Wiarine bededt, „sa erwahne nur 
tig. tie eB hieß, eigentlich aber nur, einige der originelliten: „Sportsmen 
. . . ° . te c Li . „2 2 
weil er nicht eingreifen wollte. Aus die \ t ’ 


. = Zu. no |geht zu 3!“ 
jen mülten Ausfchreitunaen, die fich | ® r 


den Sportmen-Bataillons! 
: - —E Der beſte Sport in dieſemJahre wird 
nicht nur in Bropinzjtädten und den |” . 


. a 5 lauf dem Kontinent betrieben und zivar 
Yußenquartieren wiederholten, fondern | dur Staatstoften.“ „Xungens, ver 
jogar im Zentrum ber Stadt vorfa- | pringt eure Ferien diesmal in Flan- 
— — * —— a Seeluft, Strandpromenaden, 
feindlichen Ausländer als notwen ige | freie aute Nerpfleauna.” Die Wand 
'Folgerung abgeleitet: „Zum — —— "Bildern 
für uns und fie.“ Das mwaren harte 
Iage für die Betroffenen, Wohnung | 
und Geihäft wurden ausgeräumt, fie 
felbit auf die Straße verjtoßen, mik 

| handelt, bedroht und endlich internirt. 
Ber diefen Pöbelfzenen ereianete fich 
auch manch intereſſantes Intermez 


der okofarbenen Militärmützen ge: 
Ihmüdt, darunter jtand: „Wenn dir 
diefe Kappe gefällt, tritt noch heute in 
die Armee ein!“ Viele Piafate find 
von Künſtlerhand ſehr geſchmackvoll 
entworfen. Oft ſieht man die bunte 
Tracht der Highländer mit der kurzen 
zo, z. B. wurde ein Klavier aus dem) Einladung: „Bons, come on“. Neben 
eriten Stodwerf herabgeworfen, „ba originellen und fchönen Retlamen ind 
mit feine deutiche Mufit mehr gemacht manche leider auf Die niederen In— 
würde“, ſogar Hühnern wurde der ſtinkte des Haſſes geſtimmt. 
Kragen umgedreht, „damit ſie keine iſt das Plakat: „Remember Belgium“, 
deutſchen Eier mehr legen würden“. das einen deutſchen Soldaten al 
Nachdem Haus und Geſchäft ganz ent- Frauenmörder darſtellt. Am auf⸗ 
leert worden waren, fperrte die Polizei | fallenditen iſt die Reklame in der Nähe 
den nächſtenZugang ab und nagelte die einer „Recruiting Office“. Gewaltige, 
zerſtörten Schaufenſter mit Brettern weiße Streifen mit ſchwarzen Pfeilen 
zu. Leute, deren deutſch tlingender weiſen den Weg. Quer über die 
Name Verdacht erregen konnte, malten | Straße ges! gene Inſchriften auf Flag— 
mit rieſigen Buchſtaben ihre Nationali- gen deuten die Stelle an. Dort ſtehen 
ſtät an die Blechſtoren ihrer Läden: auch immer eine Anzahl Retlameſol⸗ 
„We are Ruſſians, Italians“ uſw. daten, deren Anweſenheit etwas Ja 
Andere fetzten Preiſe aus für die Ent⸗ marktartiges an ſich hat. 
deckung des Urhebers der „gemeinen 
Beſchuldigung oder Verdächtigung, 
daß der ehrbare Inhaber dieſes Ge 

ſchäfts ein Deutſcher oder Oeſterreicher 
ſei“. Aber auch den naturaliſirten 
Engländern deutſcher Herkunft ſtand 


8 


ſelbſt nichts ausrufen, gehen ſie doch 
gern mit den Zaudernden, um ſich in 
der nahen Bar einen „Drink“ zu lei— 
ſten oder ein belegtes Brot zu vertil— 
gen. Aehnliches geſchieht auf ven 
großen Bahnhöfen. Viele Eckhäuſer 


es nohe, hinter Staheldroht gebracht 
zu werden. Man verglich fie mit frei 
herumlaufenden Löwen, die ebenjogut 


Vervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, geblagt ton Hoff 


je Norib Yoe 


nungslofigfeit und jhleäten Zrüumen, erichür 
vfenden Ausflüfien, Bruf!-, Rügen, und Kopf⸗ 
Hmerzen, Saarausfall, Abnahme des Gebors 
und der Eehiraft, Katarıh, Magendrüden, Etub!- | 
beritopfung, Müdigkeit, Erröten, Zittern, Hera« 
Hopfen, Brufibellemmung, WUcngltlihleit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Jagendfreumd‘, 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen gründ- 
li in fürzefter Zeit, und Etrifturen, Bhimoiis, 
Arampfader- und Wajierbrum nad ciner völlig 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werben. 

Diefe3 auberordentlih intereffante und Jehr⸗ 
reihe Puh (neueite Aufage), weldhes don Jung 
und Al, Mann und rau, gelefen werden Tollte, 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Bricfe | 
marfen verfiegelt veriandt bon der | 


Dentihen Privat: Klinik 
137 East 27, Str., NEW YORK, N. Y. 


a u —— je ehe ion o 
ei Feliz midt, Halte ra 
de u 


“ 


hinter vergitterte Eifenftäbe gehörten 
mie die feindlichen Ausländer jelbit. 
„Was habe ih nun von den pielen 
Etzuern, die ich zahlen mußte,“ jaate 
mir ein feit dreißig Jahren Naturali- 
firter, „im Frieden habe ich alle Lajten 
zu tragen und im Ernte des Krieges 
fbütt mich der Staat nur hinter den 


| Bajonetten der Gefangenenlager.“ 


Was dem Fremden in London heute | 
am meilten auffällt, find nicht die 
vielen Soldaten mit ihren Spagier: | 
ftödchen, noh die braunen Militär-| 
autos, die fi im allgemeinen Trubel) 


bedeutender Straßen, wie am Strand, 
Haymarfet ufw. find von Siodmert 


183;c, 


Prd.= | 


das | 


Itärfapellen die Straßen 


‚lige junge Leute aus den beiten Fa— 


die Armee eingetreten jeien, daß aber, 


‚aber bet ihren 


Sch Een u. 
Schuße | eines großen Hotels war mit Bildern | 


Mode iſt. 


Bekannt 


hr⸗ 
Obwohl ſie 


Pflicht, nützt mit all ſeinen Kräften 


denn er 


zu Stockwert mit allerlei Schlagwör- 


tern zum Eintritt in die Urmee ber- 
ziert. Soloffalgemälde aus der Front 
dienen demſelben Zweck. Selbſtver— 


ſchen Soldaten in 
Schützengräben, während die entſetzten 
Hunnen“ wie Haſen auseinander lau— 


wu 


'fen oder Hünde und meihe Tücher 


‚um fich und fragte: „Satisfied? Geid 


— a a . \thr zufrieden 
ftändlich frühitüden dabei die engli=' 


„tomfortabeln“ | 
Tages nach den Docks. 


Wohl ſtanden kleine und große Schiffe 


hochhalten. Am wirkſamſten iſt jedoch 


die lebende Reklame. 
Morgens einen Trupp tleiner Mäd— 
chen und Buben, die in die phantaſti— 
ſchen Militärkoſtüme gekleidet und von 
einer eigenartigen „Blech“ muſik — 
alte Pfannen, Konſervenbüchſen uſw. 


So ſah ich eines 


neutrale Fahrzeuge. 


| 


Ginzelne „S. & 9.” Green Trading 
Stamps den ganzen Tag 
Montag. 


Importirte Pimentoes; Büchie 19€ 
oder 3 Büchlen für 5öc. 


Groceries 


‚82.79 für Kiite enthaltend 66 Stüd 
Kirf’8 American Family Seife. 
|  Xeffo Neinigungs- Pulver; 5 Büchfen 
für 236. 

Swift's „Boraxated“ 
Packet für 20e. 

81.65 für 49 Pfd.⸗Sack Gold Medal 
oder Pillsbury's Mehl. 

Quaker Rolled Oats; 3 Packete 256. 

390 für 50 Pfd.Sack Rock Salz zum 
Frieren von Eis-Cream. 

286c für 5 Pfd.⸗Sack „Ideal Breakfaſt 
Food. 

Einheimiſche Macaroni od. 
—3 Vackete für 2560. 
. Kellog’8 Krumbles; zwet 10c-Padete 
für 1öc. 

Gallone-Jug Weineſſig für 356. 

Solid gepackte Tomaten, Büchſe 140 
oder 6 Büchſen für 756. 
Juni-Erbſen, Büchſe 
oder 6 Büchſen für 756. 

Country Gentleman Corn; 
12c oder 6 Büchſen für 70k. 

Pentwater Crtra Tomaten; 
180 oder 4 Büchſen für 6öc. 

Fancy Maine Corn; Büchſe 156 oder 


Santa Clara Pflaumen; 


Büchſe für 656. 
| „Ideal Not a 
PRadete für 
California Tuna Fiſch; Büchſe 290 
| oder 5 Büchfen für 99e. 
B. & M. Lobiter; 2 Büchfen 4öec. 
Fancy roter Yachs; Büchle 23c oder 
Büclen für 60. 
| _ Hapatian Ananas in Schnitten oder 
Gresca feine franz. Erbien; Büchfje ?3c 
oder 5 Büchlen für 81.00, 
Barataria Shrimp (naß od. troden); 
| Büchle 15c oder 3 Büchlen für 40c. 
3 Pd. Büchle Cafe Blend Kaffee 1.15 
81.05 für Qut.-Slanne importirtes 
Dliven: Del. 
Erſtklaſſiger Bogota-Kaffee; Pfd. 40c 
oder 3 Pfd. für 81.05. 
| Fancy Golden Santos Kaffee; Pfd 
30c oder 4 Pd. für $1.00, 


Tafelgetränke 


California Port-Wein; Quart 29e. 
Anheuſer-Buſch oder Miller Export; 
D 81.75; 50c Rabatt 


4 BPid.- 


Seed“ Roſinen; zwei 
25c. 
Seife Chips; 


| 3 


Spaghetti 


Frühe 13c 


Büchſe 


| 
I 
I 
Büchſe 


7 


2 Dbd.-Mtite für 
| Ztebenter Floor. für leere Flaſchen. 


\ 


e 


2 First Big S 


—E — .» A 


x ... * 
eeond Floor Entrance to L;Iraine 


m 
& 


trugen mit der Aufichrift: 


‘hr nicht geht, müffen wir marfchie- | toten Kreuzen geziert und nannte ſich 
In der Nähe der | 


“u 2 £ D * 
ren!“ Mit Fanfaren und Trommeln |„Yrla-Danmart“, 


| 
| 


2 en Br * 
— begleitet, Fahnen und Standarten ſchützende Aufſchrift: „Nederland“. 
‚Wenn Ein anderer hatte ſeinen Rumpf mit 


durchziehen beſonders morgens Mili- Towerbrücke, dieſes Wahrzeichens der 


der innern Themſeſtadt, qualmte 


der Dampfer 
Hintendrein marſchieren eine 


„Fredavore-Norge“ und weiter oben 
entluden unermeßliche Krane den 
„Amſterdam-Holland“. Ich beſtieg 


Stadt, 


am Leibe tragen und fo die Neulinge 
martieren. Dabei konnte ich mid| 
überzeugen, daß es heute nicht mehr 
die beiten Elemente find, welche der 
Reklame Folge leiften. Ein Londoner, | 
der jelbjt mehrere Söhne im Felde 
bat, jagt mir, dap am Anfang unzäh- 


zujtreben. Bon folch hober 
Warte fieht jich das ameifenartige Ge— 
trieb der MWeltitadt am eindrudäpoll- 
ten an. Am Strand 
aufgehalten. Helle Fanfaren fchmet- 
terten ein ſchrill klingendes Marſch— 
milien voll Begeiſterung, Patriotis 
mus und angeborenem Sporteifer in wie 
Friedenszeiten höchſt 


eine Kavalkade, 


heute faſt nur ſtellenloſe arme Teufel 
ſich ſelbſt verkauften. Geht man in 
den Hyde Park, zum Piccadilly oder 
Leiceſter Square, ſo ſieht man aller— 
dings junge, reiche Taugenichtſe genug, 
die Zeit hätten an die Front zu gehen, 
vielen Beluſtigungen 
nicht im entfernteſten daran denken, 
dem Vaterland zu nützen. Sie treiben 
ſich lieber an den Rennplätzen herum,! 
metten und verlieren oder machen mal! 
einen „Irip to Baris“, wie dies jeßt | 
In den Außenquartieren 
Londons trifft man oft Voltsanfamms' 
(ungen vor einem Brunnen ober 
Dentmal. Ein deredter Offizier oder 
Soldat Tchildert in lebhafter Sprade) 
die Notwendigfeit und Vorteile der, 
Armee, und eine Mufittapelle unter 
jtüßt ihn ab und zu Ddurdh einen 
Tuih. Vor St. Bauls, alfo im Zenz=| 
trum der Stadt, jah ich eines Mittags 
einen jungen, prächtigen Offizier, der 
int Schmweibe feines Angefichts, den 
braunen Iropenhut elegant gebogen 
und Stolz auf feine mit allen Ehren=! 
zeichen aejhmüdte Uniform, eifrig 
Ichrie und geftifuliertee Mor ihm 
drängten fih etwa 30 Leute, Aus 
fäufer mit dem Korb am Rüden, 


in leichtem Schritt dahin, 


wieder iteue. 


bon Charing Groß fommend ein 
braunes Band angezählter Sanitäts- 


fleideten Neulingen vorüber. 
Ihauen mit fonderbaren Augen auf 
das Bild des Elends, das vielleicht 
auch ihrer wartet. Bei vielen ijt der 


nur der flingende Lohn. 
allen aber fchwebte ein riefiges Plakat: 
„Seder Refrut bedeutet rafchern Frie— 
den.“ Mie viele wird das tragifche 
! Gejchiet noch ereilen, bepor der dauern= 
de Frieden gefichert tit? 

Mit folhen Gedanten entjteige ich 


zenden Shplindern 
Seidenroben. 
Krieg, wo Reihtum, Schönheit 
Jugend tauſendfältig 
lachende Augen überall zum Mit— 
machen aufmuntern? Da vernehme 
ich hinter mir das regelmäßige Klopfen 
Marktweiber, Bureaulehrlinge uſw., eines Stockes. Ich kenne es ohne um— 
auch zwei „Herren“. „Der Mann, der zuſehen: Ein Blinder. Aber dieſer 
im Felde ſteht“, ſagte er, „tut feine Blinde war ein Offizier, die Bruſt mit 
bunten Ordensbändern geſchmückt und 
ein reizendes Mädel am Arm. Das 


und duftenden 


und 
reizen und 


dem Vaterlande, er darf ſtolz ſein, 
itt ein Held. Der Mann 
aber, der zu Haufe bleibt und fein) 


du g { plöslih, man meicht ehrerbietig aus, 
eigenes Gefhäft hat, noch eine Frau 


beitaunt, bedauert und bemundert 


bat, die ihn feithält, der ijt ein YFeig=| 
ling, ein Nichtsnuß, eine jtinfende | 
Kröte“ ... E3 folgten noch einige 


den Helden und — geht weiter. 


Es war Teszeit. ch fehte mich in 


‚eines der beiten Hotels am Piccadilly. 


Kraftausdrüde, dann Jah er lachend Dffiziere und elegante Welt fohienen 


fich hier ein Stelldichein gegeben zu 
haben. Un den Wänden prangten 
fleine Täfelchen mit 


Meine Gefchäfte führten mich eines 
Hier machte da ‚di i 
fich entichieden der Krieg geltend. deutfcher oder öfterreichiicher Angejtell- 
ter beichäftigt fei. Kaum mar das 
ertte Mufitjtüc vorbei, ala 
merkte, daß aller Nugen nad bem 
Eingange gerichtet waren und. ein 
General don aroßer Geltalt, mit 


haraftervollen aber roh gezimmerten 


bereit zum Werladen ober Löjchen, | 
aber nur wenige lagen unter Dampf. | 
Und diefe waren fait ausnahmlos 
In grellen Farz | 
ben taten fie weithin ihre Abjtammung | 
oder Zugehörigkeit fund. Ein fana=| | 
tiengelber mächtiger Koloß trug bie] (ortſetzung auf der 12. Seite.) x 


der tröſtlichen 
Verfiherung, daß in diefem Hotel fein ' 


einen der bunten, rajend bahinpoltern= | 
den Omnibujje, um dem Wejtend zu= | 


ficherer | 
wurden Mir ! 


‚lied, eine lange Kolonne zieht vorüber, ; 
fie London zu 
jelten gefehen. ' 
Lauter junge, frifche Geftalten ziehen ' 
andere ' 
jollen ihnen folgen, viele und immer | 
Doc bevor die werden | 
den Krieger vorüber find, fchiebt fich 


autos durch die Reihen der gejtoppten | 
Wagenreihen gerade an den flott ges | 
Die i 


Bemeagrund zum Soldatentum doch 
Ueber uns : 


den jtampfenden Bus und finde mid) : 
inmitten der Eleganz zwifchen glän= 


Mer dächte hier an den ’ 


Lachen und Scherzen verjtummt ur= ' 


ich bes i 


! 





“ 


Deutliche 


>% 
Kriegs : Alnleide 


Zur Vertetdigung des alten Vaterlandes und jiegreichen Beendigung des 


ihm aufgezwungenen Nrieges ergeht von 


m 


Neuem Der Auf zur Beichaffung der 


bierfür erforderlichen Mittel dur) eine dritte Öprozentige Kriegsanleihe, die 


zum Kurs von 99 Prozent aufgelegt wird. 


Sollten wir Deutjchen in Amertfa 


nicht nach beitem Stönnen an dem Erfolg diejer neuen Striegsanleihe hinarbei= 


ten und Dadurd; die Lage unjerer Brüder in der 


alten Heimat erleichtern ? 


Deutichlands Stärfe auf militäriihem, mwirtichaftlichem und finanziellem Ge= 
biet hat jich nad einjährigem fiegreihen Ringen ungefhwäct erhalten und fich 


adurd die Bewunderung der ganzen 


in jeder Beziehung verloren haben und 


finanziellen Zuſammenbruchs 
ben im Land; 
—— 
ppelte geſtiegen, 
— 
und wird 


ſtehen. 
die Alliirten müſſen im 


Deshalb iſt 
ſich du 


Prozent. 
den. Eovlanage diefer fampf um De 


und unjere Prüder ihr Leben in die 


in Amerika es ſich zur Pflicht machen, ihre Erſparniſſe dem V 


Welt er zwungen, während die Alliirten 
am Abgrund eines wirtichaftlichen und 
Deutſchlands Kriegsauslagen verblei— 
Ausland kaufen und mit Gold dafür 


Der Goldbeſtand der Reichsbank iſt ſeit Aus zbruch des Krieges aufs 
berjenige der Bant von England iit in bedroblicher Weite 
das in der deutichen Reichsanleihe angelegteGeld 


rc) Preis siteigerung und —— der Markrate 
dem Kriege Se auzerdem verzinit jich d 


nach 
das Geld inzmwijchen mit über 5 


Auch fönnen die Reichsichuldicheine jederzeit tpieder veräußert iver- 
eutichlands Freibeit und Ertiteng andauert 


Schanze ichlagen, jollten die Deutichen 
taterland, dem 


fie jo viel verdanten, zur Verfügung au itellen. Wegen aller Einzelheiten wolle 


man unverzüglich bei uns bvoriprecdhen oder jchreiben 


deutſch oder engliſch. 


Wollenberger & Co. 


Deutſches 


LasSalle Str. 


Ein Ausflug nach England. 
(Sortjeßung von der 11. Zeite.) 


Soldatenzügen und etwas 
jälligem Gang bereintrat. 
ältere Dame war in 

Ihaft. Die anmefenden 


Eine kleine 
jeiner Gefell=| 
Dffiziere er- 


„hoben jich, bis der General Plaß ge- 


nommen hatte. Es war Lord Fitche- 
ner. Niemand kann jagen, daf diejer 
oberfte Kriegäherr etivas Gemwinnendes| 
an ji Hätte. Gein Ueuferes verrät 
den Schotten. In 1 ber Folg e jah id) 
ihn noch öfters. Das aljo war der 
Mann mit der _Devife: — men, ! 
more jhellö.“ Der erite Teil mag ihm 
bielleicht gelingen, aber die Munitions— 
frage feheint in England ungeahnte | 
Schwierigkeiten zu finden. Schon! 
Mitte April Hatte Lord Kitchener| 
amtlich erklärt, daß England volltom- 
men genügend hocderplofive Gejchoffe | 
heritellen und jogar jeine Bunden-| 
genofjen — verſehen könne. DaF 
jellte ſich Grund verſchiedener 
Nißerfolge — daß die engliſchen 
ZSeſchoſſe wenig wert ſeien, und daß 
man daran Mangel leide. Die Daily) 
Mail, die befannilih der Regierung | 
ftetö etwas am Zeuge zu fliden hat, | 
ichlachtete dieje Angelegenheit tichtig | 
aus und veritieg Ti) Nogar in einem | 
Leitartikel ſagen: „Wir wiſſen 
wohl, daß die Zeitungs sichrapnelle 
nunmehr über uns berfahren werden, 
aber wir jind überzeugt, daß Dieje uns| 
ebenjowenig jehaben, wie die englifchen 
Geſchoſſe den deutſchen Schübengüe| 
ben in Flandern etwas anhaben tönz| 
nen.” .Danad) wurde die Daily Mail 
von einer entrüfteten Menge von Bör— 
jenmännern auf öffentlichem Plabe | 
verbannt. Eine halbe Stunde darauf] 
aber erjchinen jchon Ertra-Ausgaben | 
der Daily Mail zur Ausnußung diefer | 
willfommenen Reilame 
Mit Vergnügen nahm ich die Ein=| 
ladung eines Freundes an, mit ihm bie| 
Wirkungen des Zeppelinangriffs in 
Südoſtengland zu beſehen. Es war 


Q le 


zu 


ein berrliher Morgen, als mir durch D 


die blumenbeſäte Gegend dahinſauſten. 
Dann und wann tauchte ein Städt- 
chen mit get niedern hübſchen Land⸗ 
häuſern auf, die ganz im Grün der 
umliegenden Gärten verſteckt waren. 
Truppen und Camps find überall ber= 
jtreut und man gewinnt den Eindrud, | y 
dag England wirkli erjt anfangen | 
will, wenn fein anderer mehr für jeine| & 
Ziele fampfen mag. u den militäri- 
jhen Lagern geht es jtets luftig und 
lebhaft zu. Es werden Wettjpiele ver- 
anjtaltet, die zugleiy militärifche 
Uebungen find. Beſanders eifrig 
wird das Bajonettfechten geübt, und 
die Tommpys bringen es darin auch zu) 
großer Yertigfeit, Auf einem Hügel! 
waren jie gerade daran, ihre Hufeijen- 
fürmig angelegten Schügengräben wie⸗ 
der zuzufüllen. In endloſer Einer— 
tolonne ſtampften die hemdärmeligen, 
ſonnenverbrannten Soldaten die fri— 
ſche Erde ein. Jeder hatte feine beis| 
den Arme auf die Schultern ſeines 
Vordermannes gelegt. Enggeſchloſſen 
wand ſich die hundertköpfige Schlange | 
im Schnellſchritt durch die braunrote 
Erde und all die rauhen Kehlen ſan- 
gen dazu den beliebten Tipperary-— 
Marſch. Sie winkten uns fröhlich zu, 
bis das Bild in der von uns hinter— 
laſſenen Staubwolke verſchwand. Bei 
Chatham kamen einige große Kriegs— 
ſchiffe in Sicht und eine Menge dunt— 
ler Zerſtörer. Das Meer ſchiebt —— 
einen breiten Arm weit ins Land v 
Rechts davon liegt die flache —* 
Sheppey. Nach drei Stunden ſauſen— 
der Fahrt gelangten wir an den Aus— 
gangspunkt der engliſchen Riviera, nach 
dem bekannten Seebad Margate. 
Breite Dünen mit allen modernen 
Badegelegenheiten und prächtigen 
Strandhotels ziehen ſich vor den! 
ſchäumenden Kämmen der heranbrau⸗ 
ſenden Wellen hin. Gruppen ſpielen⸗ 
der Kinder, die vor einem Trupp zum 
Reiten geſattelter Eſel ſich herum⸗ 
tummeln, lachende hellgekleidete Men⸗ 
fen und die jtrauiende Mittagsfonne | 
lafien beinahe den Ernft der Zeit ver=| 
gejjen, wenn nicht die Stimmen ber! 
Kanonen aus Flandern 
überbröhnten. Hier am 


Babeorte Margate, Broaditair® und| 
Ramzgate aneinander. \nfolge ihrer) 
Lage wurden fie jchon wiederholt von 
Zeppelinen heimgejudht. Nachts tft die) 
ganze Gegend in abjolute Duntelheit | 
gehüllt. Denoc fielen mehrere Bom=| 


ken in die Zentren diejer Stadt und paſſiert. 


leine Menge kleinerer Schiffe, 


ihrer tiefblauen Uniform das 


gung 


erreichten, 


angeregt. 


Bankgeſchäft 
Chir 


Borland Gebaude 
ago. 


Hlingt fie doch fein verftedt durch alle) feine Frau wußte nicht, wie's bamit/im Städtchen gezählt waren — Tam 


Gefpräche über die „Zepp3“. Die Un- 
gewißheit, was die Sutunft bem jo} 
weit vom Krieasfchauplag ungeftört | 
dahinlebenden Londoner bringen mag, 
läßt jich eben doc nicht ganz berber- 
gen, Sedesmal, wenn mid) einer über 
| meine Anficht und über die Möglichkeit | 
| eines Luftüberfalles im großen Stil! 
| befragte, lautete feine Schlußfrage 
„Sie glauben alfo wirtlid, dat fie 
|wigbertommen? g“ 
In Chatham, auf der Rüdreije von 
unjerm Ausflug, trafen wir mit eini- 


| 


gen Offizieren der dort jtationierten | 


|„Deitroyer“ zujammen. Die Rede kam 
auf die befannte Seefhlaht im der 


ıNordjee, welche die Herren mitgemacht | 


hatten. Mit Begeiiterung 
Ijie von ihren Eindrüden während des 
| Gefechts, von den riefigen Entfernun: 
gen und der aufregenden „Jagd. Sie 
| rühmten die tapfere Mannichaft des 
ıBlücher, die fie zum Teil auf 
|Booke retten fonnten. Da mußte ich 
lunmillfürlih fragen: „Sind 

IXhre Leute ebenfalls gerettet worden, 
ich weiß 
Da feh der 
gewandt hatte, raſch und bezeichnend 
die andern an und fiel mir auswei 
hend ins Wort: „Nein, wir find alle 
heil und ganz nad Haufe gefommen, 
aber während wir nod) am Rettunas 
werfe waren und die armen Leute bes 
| Blücher aus dem Wafjer und ben 


EſtürmiſchenWellen fiſchten, kamen dieſe 


Böden durchgebrochen und die Wände 
zeigten ſo bedenkliche Riſſe, 
Gebäude 
Menſchen waren dieſem Ueberfall nicht 
ſchwer⸗ 


daß das 
abgetragen werden muß. 
zum Opfer gefallen. Die Bevölkerung 
iſt natürlich beunruhigt: denn niemand 
kann wiſſen, wann und wie oft ſich 
dieſe unangenehmen Beſuche wieder— 
holen werden. 
gäfte bleiten unter diefen Umjtänden 
größtenteild auch tmea. 
von Ramsgate war von Schiffen aller] 
Art überfüllt. Ich fah jogar einen! 


italienifchen Dampfer, der e8 porgezo=| 
gen hatte, hier Hinter den jchügenden 
Draußen! 


Mauern liegen zu bleiben. 
am Horizont miegten ſich allerdings 3 
blieben! 5 
aber alle im Bereich der verborgen ae- 
baltenen Abwehrfanonen. Auf hoher | 


Yelfenwand liegen hier prächtige, lang: | 


| gebehnte Gärten, viele Hotel3 und Iu=| 


ruriöfe Villen. Ungehindert fchmeift | 
der Blie über die unendliche, aligernde 
yläce des tiefblauen Meeres, an feli=' 
gen Buchten entlang biß gegen Dover 


und verliert fich dort, wo der vielum- 


|ftrittene Kontinent beginnen mag . 


In blauen leiten Kranfenanzügen 
faßen auf diefer jonniaen Promenade | 
piel Leichtveriwundete, befonders Ma-=| 
In Zondon it ed eine Seltenheit, Ver- 
wundete zu jehen. Die werben jorg- 
| Tan weitab von der aropen Menge ae 
'hütet. Wo fich aber einer auf ver 
Straße zeigt, bildet Sich aleich ein 


ı Halbfrei3 Neugieriger um ihn herum. | | 


Auf einer Ierafie nahmen wir einen | 
kleinen Imbiß. Neben uns ließen ji 
zwei Marineoffiziere nieder, die auf 
Zeichen 
der Flieger, zwei geſtickte Flügel, tru 
gen. Sie waren offenbar Stammgäſte 
des Gaſthofs und erzählten einigen 
Herren ihre Erlebniſſe bei der? Verfol⸗ 
des Zeppelins. Acht Waſſer— 
flugzeuge waren dem Eindringling auf 
den Ferien. Quer über Land und 
Meer aina die abenteuerliche Yahrt 
durh Woltenzüge bi$ hinüber nad 
ünfirhen. Die Fähigkeit, rajch be- 
trächtliche Höhen zu gewinnen, rettete 
den Zeppelin vor den verderblichen 
Bomben ſeiner Verfolger. Welch 
ſchaurig-ſchönes Bild dieſe moderne, 
wilde —— Jagd Lützows! Ein 
Zeppelin, Tod und Feuer ſtreuend, 
von acht geſpenſterhaften Waſſerflug— 
zeugen umfhwärmt und bejchojien. 
‚sm 100 Kilometer-Tempo gleiten die 
Inadtliden Schreden am ſchwarzblau— 
en Himmel hin dem Meere zu. Schein— 


werfer beleuchten blitzartig einen Teil 


aus dem Drama der Luft, Maſchinen— 
gewehre rattern dazwiſchen und dum— 
pfe Entladungen von Bomben und Ge— 
choſſen —* Erde und Luft er— 
zittern, bis ſchließlich alles in dem 
| metaltife hen Singen der Propeller ver- 
tlingt. Die Piloten fagten, dak fie 
| den Zeppelin nur mit Mühe als einen 
ı unbeitimmbaren Schatten 
und bald wieder aus dem Gefichtstreis 
verloren. Ob ihre Bomben das Ziel 
mußten fie nit. Außer 
dem hätten jie jich wohl aehütet, dem 
„Szebp“ zu nahe zu fommen, u der 
gefürchteten Wirkung feiner Mafchi- 
 nengewehre und Abwehrkanonen. 
Trotzdem ſtand des andern Tags in 
allen Londoner Blättern, der Zeppelin 
ſei brennend und mit tief herabhän 
gem Hinterteil geflüchtet. 

In einem der größten Theater Lon— 
dons kann der am Kriege Unbeteiliate 
bom gemütlichen Selfel aus ein folches 

Drama der Zuft beitaunen und mit 
‚erleben, wie der flüchtende Lentballon 
den Geſchoſſen der Abwehrkanonen 
zum Opfer fällt, explodiert und bren— 
nend ins Meer ſtürzt. Wahrſcheinlich 
war Phantaſie der engliſchen 
Journaliſten durch dieſe Darſtellung 
Wenn der befriedigte The— 
aterbeſucher alsdann auf die halb— 
dunkle Straße tritt, ſieht er die ſich 
kreuzenden Scheinwerfer, die den 
Himmel nach feindlichen Fahrzeugen 
abfuchen und erkennt vielleicht ein 
gelbes Luſtſchiff, das hoch über der 
Themſe dahinzieht und über die Mil— 
lionenſtadt wacht. Trotz alledem ta— 
men die Zeppeline im Schutze der 


die 


dumpf her- Nacht und ſchleuderten ihre unheimli⸗ 
äußerſten chen Brandbomben 
Süboftzipfel Enalands reihen ſich die Warenlager und Schiffe. 


auf die Docks, 
Nur ver⸗ 
hältnismäßig wenige Bewohner Lon— 
dons ſahen die Feinde und hörten die 
Entladungen, welche der Brandröte 


vorangingen. Die Stadt iſt zu groß, 


als daß man ſich viel um das kümmer-— 


te, was in einem entlegenen Viertel 


Trotzdem ja jeder ſeine Be— 


verurſachten, wie wir uns überzeugen | denfen möglichit verfchweigt und Lieber 


tonnten, recht beträchtlichen en 


Sn einem Hotel waren alle Deden und 


eine humoriftifch-[atirifche Bemerkung 


Die auswärtigen Kurz) 


Der Hafen! 


| mus vernichtet und aufgelöft üit. 


e Ich 
rinefoldaten und rauchten ihre Pfeifen. | "> 


ertannten | 
| hatte, 


|, Damned German Hydros“ und var 
fen Bomben auf uns ab. So mußten 
wir eiligjt davonfahren und viele er 
trinken laſſen.“ Ich wagte nicht, 
meine brennende Frage zu wieder 
holen, aber aus dem Verhalten ber 


erzählten | 


\und babei den Verfuch eines 
ihre | 


denn 
zu did gewordenen Geficht ftand, und | Tpülten mit dem guten Kappelrodeder | hier ijt nicht3 mehr zu holen.“ 
doch daß der Tiger ... 
Offizier, an den ich mich 


Offiziere wußte ich genug und wußte 


auch, wie's um den Tiger ſtand. 
Eines Abends ſaß ich in einer mir 
ſchon ſeit Jahren bekannten vorneh- < 
men Familie. 
Kaminfeuer in unſerer Mitte. 
wieder recht kalt geworden. 
ſprach natürlich vom Krieg, 
„Durchhalten“. 
vielbefchäftigte Londoner Großkauf— 
mann für ſolche Geſpräche Luſt und 
Zeit. Mein Gaſtgeber zeigte mir ein 
Bild, welches den dickbauchigen „John 
Bul j“ am Eingang einer „Recruiting 
Of ice“ 


E3 war 
Dan 
bom 


hatte, und Bäfelte an einer Spibße. 


Abends hat aud der) 


‚geworben war. 
darſtellt und vor welchem ſich 


die Rekruten, der Italiener, Rumäne, 


Grieche, Bulgare drängen. Darunter 
ſtand die bekannte Phraſe: Jeder Re— 
krut bedeut et raſchern Frieden. „Sehen 
Sie,“ ſagte er mir, „ſo wird die ganze 
ziviliſierte Welt ſich auf unſere Seite 
ſtellen, bis der ee Militaris- 
Vor: 
her werden wir nicht nachgeben, und 
wenn ed noch Jahre lang dauert.” 
finde aber, daß das gewaltige, 


— | bilfefuchendem Ion von ihrer leiden3-| 


mweltumfipannende britifche Königreich) | 


feiner Würde vergibt, wenn es alle 
jremden Staaten und jogar die Veaer, 
Indier. Auſtralier und Japaner gegen 
das Deutſchtum hetzt, ſtatt 
entſprechender Weiſe auf dem Konti— 
nent aufzutreten.“ 
mit den geradezu klaſſiſchen Worten: 
„Sie wiſſen, ich bin weitblickend und 
Kosmopolit, ich fühle und denke 
überhaupt neutral, darum iſt mir's 
auch ganz gleichgültig, wer Deutſch— 
land zerſchmettert!“ 


—-- — — — 


Der ſchwarz e Karl. 


Von Hermann Horn, 


Mit vierzig Jahren hatte er’s 


jelbit in! 


Da antwortete er 


‚tel noch ein Baugefchäft aufzutun. 


| 


| 


| 


anders anfangen wollen — joltb iwerz| 


den —, und hatte eine Junge mit fünf: 
zigtaufend Mart Ser rnıögen 
men, die mit ihm das Hotel 
ichaften jollte 
Früher waren 
Pläne geweſen. 
„Herrgotts Dunnerwetter!“ Einen 
Betrieb hatte er jehen mollen in dem 
Dredneit und fich fühlen wollen wie in 
Berlin, wo er „einjührig“ bei den Yu 
faren gedient und zmwanzigtaufend ver: 
braucht hatte. 
Der Alte war 


bemirt- 


das nicht feine 


früh aejtorben, und 
faum hatte er das Hotel übernommen, 
[osaeaangen. Die aanze Bür 
aerichaft hatte er durcheinandergehegt. 
Einen Luftfurort wollte er aus dem 
Neit machen, baute Villen und fpefu 
firte mit dem Terrain, birann Fabris 
fen und veranitaltete Red>uten, mie 
man nob feine hierzulande aefehen 
Noch heute erzählte man bon 

einem Ritt, den er mitten in der Nacht 
gemacht hatte, um den Orienterpreß 
nach Paris zu ermwiichen, und war zu= 
rüdaefommen und hatte erzählt von 
einem Ball, wo mehr denn 
Menichen fplitternadt aetanzt hätten. 
Aber nicht? war ihm rafch genug 
aeaanaen, und er hatte fein Geld ber: 
luſtreich einem Unternehmen ge— 


wars 


aus 


genom⸗bu einen 
könne man die Geſchäfte nicht 


lönne ſie Gift nehmen. 


| Frau. 


‚doch die Anajt in fie gefahren, und fie! 


taujend | 


R Am? ; - noct 
ogen, nur um es wieder in der Hand nicht einmal einen Kuß gegeben! 


zu haben und neuen Betrieb zu ſehen. 


„Die Kerle lachen mich aus,“ 
er zu ſagen gepflegt. „Sie machen den 
Profit. 

Nun, 
hochgekommen mar, 
Einſicht gekommen zu ſein 
ſich die junge Hübſche mit den Fünfzig— 
tauſend genommen. 

Die Frau war eine große, ſtattliche 
Schwarze, im eleganten Kleid, die mit 
dem Schlüſſelbund an der Seite im 
Speiſeſaal reſidirte und die Wünſche 
der Gäſte entgegennahm. Ihm machte 
es keinen rechten Spaß, 
gerlich und ſolid ſie auch war. 

Ein Kind kam blöde zur Welt und 
mußte in eine Anſtalt 
und nach einer Rippenfellentzündung 
gings zu Ende mit 
Karl. 

Sein Haar, nach dem er feinen Na=| 
men hatte, blieb pechichmarz, aber ba3| 
braune Geficht ward gelb und 309 fich 
in die Länge; nicht3 tat mehr mit, und 


andere Ant auch noch 
Ichien er ur 


als Das 


doch 
kun 


Tchleppen. 


hatte | 


Gemaht aber hab! doch ich's.” | bat nicht einmal dafür den Mut!‘ 


‚und batte, 


| 


| 


wie qut dür=| 
Iıten, und wurden trüber 


geſchickt iverben, 


dem DO 


es Nerv 
er mußte fih am fchwarzen Ebenbolz=!ien- uni 
ftod mit der filbernen Krücde umher: |!hoiden, 


Trragte ihn einer, wies ihm 


ainge, zwinferte er mit den Augen und) 


lachte ſpöttiſch: 
„Alles kaput — aus!“ 


fallen läßt als ſeine Furcht äußert 1) Das Geld behielt er in Händen, und 


k un une wein Beh 


Gemiütlid) praffelte das! Spiegel ihre ftattliche Gejtalt betrad;- 


| ter aehört, aber feiner wollte jo recht 
| etwas ivilien, 
| hielten ihn die 
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mußte, um für ihre Gäfte zu forgen, 
die Beziehungen zwifchen ben beiden 
beriwitrten. Der Bauführer ließ e8 zu 
feiner Ausfprache fommen, erhob ic 
immer gleich nach dem Effen und mar 
nirgends zu finden. Und gerade jeßt, 


ftand. Fr fümmerte fich nicht viel, waß| der fehmarze Karl mit einer ganzen 
wurde, und forgte nur, daß er genug | Gefelichaft an und fehte fie rund um 
hätte, fih an feine untere Edle der weißge— 
Er af fat nichts mehr, trant nur | dedten Tafel. 
Mein und rauchte den ganzen Tag. Die Kellnerin erſchrak, als er für 
Im Speiſeſaal war eine lange, weiß die ganze Bande Nachteffen beftellte. io er in den nächften Tagen weggehen 
gebedte Tafel, auf der zmei Kleine Balz | Mie fie jedoch nur zögerte und ein ı mußte und ihr die Geldverhältnifje des 
ımengewäcdfe in bunten, irbenen Ge: | wenig mwiderfprechen mollte, fchlug er| Haufes drohend und unklar gemorden 
|Täßen ftanden. ihr mit dem Krüdftod alle Teller ent- | waren, nahdem ich mehrmals Leute 
Da fah er immer am unteren Ende | zwei, und den beiten Stappelrobeder, | um Geld an fie gewendet hatten, hätte 
himer dem Weinglas und einer Wolke von dem nur er ſelbſt trank, mußte ſie die arme Frau ſo ſehr eines Menſchen 
Tabak und linſte, was vorging. Wenn aufwarten. zur Ausſprache bedurft. 
dann ſeine Frau kam und ihm zu- Die Frau kam auch und flüſterte Ihr Mann hatte auf ihre Vorwürfe 
raunie: „Laß doch während des ihm zu, ob er die Schauſpieler, die im dieſelbe Antwort wie immer: „Es iſt 
RE das Rauchen fein, die Säfte | Konturrenzhotel fpielten, hier auf feine| bald vorbei!“ 
laufen ja davon!“, tnurrte er nur: Koſten zechen laſſen wolle. | Eine: Nachts, die Komddianten 
„Schmeiß fie ’raus, und zuerft den Er lachte fie höhnifh aus. Das | tranten und lachten, fam er plölich! 
Roten!“ fei ein Leihenfhmaus; da brauche fie|zu ihrem Ende der weißen | 
So was pflegte fie hinunterzufchluden | feinen mehr zu geben. Und wenn’ fie fa und hafelte. 
Lächelns auch Qumpen feien, ihm gefielen ie. | „Was iſt's nun mit dem Roten?“ 
zu maden, daß man nicht? merkte,| Die Schmierenfomödianten — er ſie. 
denn ſie war für den Schein. verſtändnißlos dazu wie zu einem „Was haſt Du ihm geſagt?“ fuhr 
Darn betrachtete er vielleicht ihre Spaß, den ſie nicht verderben wollten, ſie auf. | 
Kummerfalte, die Scharf in dem etwas |Ichlangen das gute Effen hinab und Bah,” meinte er, „er wird glauben, 


Tafel, wo! 


fagte: |die Gurgeln aus, Da fie Hierauf ſchwieg und ſtill vor 

„Es iſt eine Schande, — du triegſt Fortan kamen ſie jeden Abend um ſich hinſah, fuhr er fort und deutete 
ſchon ein Geſicht wie der Kerl! Daß du3 zehn, wenn das Theater aus war, und dabei auf ſeinen Schauſpieler: 
dich an ſo einen wegſchmeißt, hätt’ ich| fneipten die Nacht durch mit dem „Siehſt Du den dort, das iſt ein feiz | 
aua) nie gedadyt. So ein’ Kopf, wie ſchwarzen Karl. Iner und firer Kerl. Der könnt' die 
der hut, follte man in einem feinen | Da war einer mit einem edigen! | Sache hier wieder in die Höhe bringen! 
Lotal nicht dulden, der gehört ja Hin Kinn und kantigem Schädel, der fteis | — den follteft Du nehmen — das) 
aus zu den Maurern!“ Igerte ich beim Deflamiren in ein; wär’ ber richtige Mann für Did. Sch! 

Wenn fie dann mit einem flehenden | grauenhaftes Heulen, jammernd wie hab's ihm ſchon geſagt!“ | 
Bid nad) feinem Mitleid juchte und ein mondfüchtiger Hund, eine Hleine,| Die Frau fah ihm, ohne aud nur) 
fagte: „Sei doch nicht fo!*, dann lachte| dürre Schaufpielerin gab es mit einerinach dem Schaufpieler hinzufehen, m it 
er vor ji hin: „Nut nichts, ich bin weißen Hühnerbruft in ſchwarzen weit aufgeriſſenen Augen ins Geſicht. 
hart wie Eiſen!“ Spitzen. Sie huſtete, ihre Naſe war Dann ſtand ſie auf. 

Der Rote war eine Art Architekt, der ſpiißz und vor Schwindſucht ſtanden „Iſt das Dein auſte⸗ fragte ſie. 
ſchon ein Jahr bei ihnen wohnie und ihr die Ohren ab. Aber ſie war ge- „Nun,“ ſagte er, „guck' ihn Dir doch 
den Bau einer Fabrik leitete. Ihmintt, ihr Haar weißgepudert, und’ erjt einmal an.’ 

Des Mittags und Abends, wenn er|fie trug Schönheitspfläſterchen. Sie „So alſo,“ erwiderte ſie. „Einem 
gegeſſen hatte, ſetzte ſich die Frau zu hielt ſich für ein — Rokoko- anſtändigen Mann gönnſt Du mich 
ihm, nachdem ſie vor einem großen dämchen voll ſchalkhafter Laune. Ein re fo einem®agabunden möd; | 

latter. Mime war dabei, der haßte im=|teft Du mich verfuppeln. Uber nun] 
tet und ihre Haarpfeile zurechtgebrüct| mer nod) einen Mann am Schiveriner ift das Faß voll, nun bin ich fertig 
| Hoftheater, der eö vor vielen Jahren| mit Dir — mad’ was Du millft, ich! 
Diefer Architelt war ein plumper|hintertrieben hätte, daß er dort nicht! geh’ jeht!“ 
Burfche, der fich fchiwer von unten in | hatte gajtiren fönnen und fo zu Ruhm) Damit wendete fie jih um und ver- 
die Höhe gearbeitet hatte und über die und Ehren gefommen wäre. Eine! ließ den Saal. | 
ungewohnte geijtige Anftrengung und| dide Alte war dabei, die bemuttertei Der jehmwarze Karl zudte mit den) 
feinen Ehrgeiz um die Freuden der!und füßte alle ab, nannte fie ihre Kin-| AUchfeln und fehte fich wieder zu den! 
Jugend gefommen und bewegungslos der, fraß ihnen aber das Beite weg | Schaufpielern. Eine Weile fah er vor! 
ıund hatte bei allen Schulden. Und | fi hin, faugte an feiner Zigarre, dann 
„jmmer jaßen fie fi) gegenüber, et| mitten unter ihnen faß ein wunder- lachte er böhnifch vor fi hin und nahm 
mit dem roten, biden Geficht, in dem ſchönes ſchwarzes Mädchen wie Milch einen Schluck Kappelrodecker. 
eine harte, lange Falte um die Naſe und Blut, mit zartgerundeten Schul- Inzwiſchen war die Frau in ihr 
lag, und ſie hochbuſig, in einem vom tern und Armen, in einem Rotatlas- Zimmer gegangen und halte ſich ange— 
Schneider gemachten Tuchkleid, die Ballkleid. Sie blickte mit ihren gro-— zogen. Sie wollte in die Hauptſtadt 
ſchwarzen Haare nach oben gekämmt, ßen runden Augen meiſt ſtill vor —9— zu einer Verwandten und ſich da etwas 
die kleine, weiße Häkelarbeit in den hin, aber wenn ſie den Mund auf- ſuchen. 
Händen. Beide warteten fie, daß et= jat, liſpelte fie erſchrecklich. | Bevor fie das Haus verlieh, konnte 
was in ihnen entſtände oder ſpräche. Dieſes Mädchen war das Verhält⸗ ſie ſich's aber nicht verwehren, 
Sie erzählte ihm in leiſe klagendem, niß des einzigen Mannes dieſer Aus⸗ Bauführer aufzuſuchen. 
ſchußwaare, der nicht den ganzen Tag Sie ſagte ſich, er hat's erfahren, J 
mit ſich ſelbſt beſchäftigt war und ſich 
nicht für eine „Individualität“ hielt. 
Er ahmte ſeine Rollen geſchickt nach, 
wie er ſie da und dort an beſſeren müſſe ſich noch ereignen. 
Theatern geſehen hatte, malte die Ku- So klopfte ſie an ſeine Tür und 
liſſen, ſtudirte die Stücke ein und über- trat auf die Antwort ein. 
redete beim Zettelaustragen die Leute, Er war noch auf, ſaß an ſeinem 
Billette zu kaufen. Tiſch und ſchrieb. 

Alle aßen und tranfen fich voll beim| Als er ſie erkannte, erhob er ſich 
ſchwarzen Karl und haften ihn, weil er raſch, als wolle er ihr entgegen, blieb 
ſie auslachte, und verachteten ihn als aber dann ſteif an ſeinem Stuhl 
einen gemeinen Menſchenſchinder und ſtehen. 

Protzen. Nur dieſer eine nicht. Er „Ach, Sie ſind's,“ ſagte er. 
war' der erklärte Liebling des Gaſt- „Ja,“ erwiderte ſie, „ich 
Ihnen Adieu ſagen.“ 


gebers. 

„Du „Sp...“ machte er. 
ſchwarze „Ich will zu meiner Tanie 
Mann.“ 

Er hob ſeine knochige Hand auf und 
zählte an den Fingern ab. Er blieb ſteif ſtehen und ſah ihr 

Zwei, vielleicht drei, wenn's hoch abweiſend ſtarr ins Geſicht wie alle, 





! 








reichen Ehe, und er hörte zu, fchüttelte 
erjtaunt den Kopf oder meinte, jo was 
jet doch nicht möglich, um dann zu be- 
ainnen, was er mit feinem in der 
Hauptjtadt lebenden Chef auszuftehen 
babe und von den Freuden und Leiden 
eines Bauführers. 

Sm geheimen hatte er den bon ihr 
geteilten Plan, fie zu heiraten, wenn 
der Mann ftürbe, und neben dem Ho- 


Dennoch meinte fie, irgend 





Aber e3 quälte ihn, daß er nicht recht 
‚wußte, ivie e8 mit den Vermögenäper- 
hältnifjen ftünde, denn er hatte allerlei 
Chlimmes von Bankerott und fo mei- 
biit ein 

Karl, 


Kerl,” 
„und 


ber, 
mein! 


fagte 
und e3 fchien ihm, wärſt 
zum Beſten, 
Auskunft anklopfte. 

Da begann er die Frau vorſichtig 
zu warnen, ihr Mann triebe es zu 


als 
wo er um 


u“ 


— ja. 


den! 


e3 hier zu Ende qeht, und er hat recht, | 
denn jo hat es ja gar feinen Sinn. | 
eimas | 


mollte | 


_ in bie] 
Stadt und mir etwas fuchen.“ | 


A —— 

Abends, 
SONNTAG 

von 10 bis 12 Uhr, 

Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 

allen Teilen der Welt 


zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Öst.. 


Ungarn etc, zu den 
koulantesten Bedin- 


gungen 


GELDSENDUNGEN 


nach 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


und allen übrigen Teilen Europas unter vollstegs 
Garantie 


Kronen 100 heute $15.75 
Mark 100 heute $21,30 


Portofrei ins Haus. 


—d—— 
COMMERCIAL 


| Bei grösseren, Summen, ebenso Clubs und Verei- 


nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°%.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe * 99% 
100 Kr. 5 12 %o.ige Oesterreichische (= 1%. 
Kriegsanleihe ; 95 4/09 
100 Kronen 6°%.ige Ungarische Q7 1 % 
Kriegsanleihe ...... 973 
Orders effektuirt hierauf, und ae über diese 


! Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 


Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
514% bis 6% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll» 


wachten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


STAT COMMER£IAL BAN K 


AND SAVINGS 


1935 Milwaukee Ave. — 
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Gelder vor oder am 10. eines jeden 
tonate hinterlegt, ziehen Zinſ en vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits: ‚Gewölbe 


Landon Gadels Rofe, Präfiden 
John T. Emern, Bizeprä — 
Gherles ©. Schid, Kaſſirer. 
Otto G, Nochling, Siliztaffirer, 
Gisrence E, Stimming, Hilfslaffirer. 


— — — — — 


Offen Samstags Abend von 6bis9 
Ein,tondifr* 


_ mn 0 


Foreman Bros, 
Banking. Co, 


is, -W.-Ehe Eadale u, Walhinglon He: 


Che: Kontos erwünſtht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Bankgeſchäft 
ſo Kapital u. $1,500,000 





bunt, und jo einem franfen Menfchen 
über- 
laffen, und flocht zugleich den Rat ein, 
fie möge fehen, da3 Ganze in die Hand 
ju befommen 

Aber jchon beim eriten Verf: 
fie Ihön an bei ihrem Mann 
brauche fie Anaft zu haben — 
lumpiaen Fünfziataufend. 
jährigq gedient habe bei *:n Hufaren in! 
Berlin, babe er ar -izigtaufend ver=! 
braucht. Und der ste folle feine Naie 
gewiß nicht hier hereinfteden, darauf 


fommt vier Wochen mach’ ich’s noch) Diele Tage. i 
mit, dann ift’3 aus mit mir. Du foll-| . „Alfo adieu dann,” fagte fie mit! 
teft Di am meine Frau machen und| einem Ihmwachen Verfuch, ihre Stimme 
das Hotel übernehmen. Sie ift noch! beiter zu erheben, und ba fie feine | 
aut beieinander — fheu fie Dir nur Arme unbemweglich Hängen ſah, wagte 
an. Da fie bei dem Kerl hodt, das! fie nicht einmal, die Hand zum Gruß)! 
macht nihts aus. Da hat's nichts ausz uſtrecken, nickte nur mit dem — 
Unrechtes gegeben zwiſchen den beiden und ging wieder hingus. 
— das aibt’s nicht bei fo einer. Die) Er hat ganz recht, ſagte ſie fc, 
ift vom der Kaffe, die nichts anderes | warum fol er fich all das aufladen —| 
tun fann, al® was borgefchrieben ijt., marum foll er mich auf dem Halje ha- 
Damit fängt man fie, damit regiert! ben. Uber e3 war ein fo stennenber 
man fie und damit ärgert man fie. Du‘ Schmerz in ihr, und ſie fand ſo gar 
biſt doch ein anderer Kerl als der keinen Ausweg mehr, ſo troſtlos ſchien 
Maurerpolirer da — heirat ſie und ihr die Welt verhangen und ſie allein 
gib dem Roten einen Tritt vor den der Verzweiflung überlaſſen, daß ſie 
Hintern. ſch nurſtracks aus dem Hauſe ging, wo 
Die Augen dieſes Menſchen began— rückwärts der Mühlbach vorbeifloß 
nen bei ſoich einleuchtenden Gedanken und ſich ohne Weiteres hineinſtürzte. 
zu glänzen; und der ſchwarze Karl Nach Mitternacht ließ der ſchwarze 
lachte und patſchte mit den mageren Karl nach ihr ſuchen. 
Knochenfingern auf die dürren Schen- Die Komödianten guckten in alle 
kel, wenn er ſah, wie der Schauſpieler Ecken und Winkel und fragten die 
ſich ehrfürchtig erhob, ſobald die Wir- Leute nach ihr. | 
tin eintrat, und fich ihr auf alle mög: Endlich fand man fie am Rechen vor 
liche Weife beinerfbar zu machen ver-| der Mühle. 
fuchte und ich ihr näherte. Der Schauspieler, der Abfichten auf 
„Benn er ein Kerl wäre — ih| Der Schaufpieler mußte auch an ben! |fie gehabt Hatte, trug fie in den Speife- 
Ihöme mich ja für ihn — hodt und  Dauführer einen Brief folgenden In- faal, und der ganze Trupp z0g hinter- 
hodt um ein MWeibsbild und hat ihr! Halts fchreiben: drein. 
„Ihr täuſcht Euch! Es iſt nichts Aller hatte ſich eine wilde Aufregung 
© ein Schubiaf... fo ein Hunger- mehr da! Fahrt einmal mit bem|berächtigt, und al® man die rau vor 
leider, fo ein erbärmlicher!. Ins) Finger rechts oben in der Wand hin- dem fehwarzen Karl nieberlegte, fam 
marme Bett möcht’ er fich legen und ters Klavier, da terbet Xhr einen | ber Schauſpieler mit dem viereckigen 
Vogel finden; außerdem Zuat Euch Kinn in ſeine winſelnde Raſerei. 
einmal dieſe Zettelchen an.“ wie war ein Engel,“ beulte er, 
in den Brief legte der fchmarze „Du haft fie gemordet, Du Menfchen-| 
Karl zwei Zahlungäbefehle. |fchinder,” und er machte — un⸗ 
die Frau ſchreien mögen und ihn an— A [auerte er hinter der Zeit ung, ‚gefhicten Bervegungen bazu, die ihn 
Ipeien. Und fchludte doch nur alles der Tabafsmwolfe und dem Weinglaz | auf der Bühne fo unmög (ie machten. 
und ſetzte mechanifh ihr Lächeln auf) J der Ecke ſeiner Tafel, bis der Bau⸗ Der ſchwarze Karl, der an ſeinem 
die Lippen. führer kam. Er war früher denn ſonſt Tiſchende ſaß, hob ſeinen Krückſtock 
Am Mittag und Abend ſaß ſie dann daran, machte ſich am Klavier zu ſchaf- und jagte ſie alle hinaus. 
wieder dem Bauführer gegenüber, und fen und fuhr dann heimlich mit der] D Dann feßte er fich wieder an feinen | 
beide warteten auf Worte, Gefühle und) Hand an die bezeichnete Stelle, two der| | | Pla am Ende der weiken Iafel und) 
| Ereigniffe, die fich nicht einftellen mwoll=| Schwarze Karl das Siegel des Ge- ſchob ihr mit ſeinem Stock die Haare 
und trauriger richtsvollziehers angebracht hatte. Der aus dem Geſicht. | 
| darüber denn je. | Beokachter, der ganz zufammengefun=| „sa,“ machte er, „ich hab’ fcheint’s 
Eines Abends — e3 war zur Zeit, ten dafah, ah, wie der Bauführer er-| nirgends Glück.“ Dann lachte er höh- | 
als der Fabritbau fi feinem Ende | bleichend nach ihm herüberfchielte und nid. „Nun haft Du noch vor mir, 
näherte und die Tage des Bauführers|fich dann ftill an feinen Plaß febte. |dran alauben müffen.“ 
— — 


Nach einer kleinen Weile, wo es Naq und nach ſank ihm der - 
‚Kräuter - Dampfbäder | 


totenftille im Raum mar, fam bie Frau) rg ra a a. die 
eilig heran. Wie fie fich jedoch neben! anden ihn eingefchlafen ztei- 
‚Gicht Rheum — on an | don Bauführer fegen mollte, hatte der Then = umgeftürzten Stühlen, den! 
IC neum⸗ smus,t r PP® | jhon eine Zeitung erariffen und fah leeren Floſchen und Gläfern auf fei-| 
und Unterteibstelben, Batlerfuct, Tome ihr beim Or uß gerade ins Geficht, und) Wr m —* - 
beit, aller it ‚Frauenfsanfsehen ihre Delle Ges | [ENT Vlict ftreifte Lalt ihre Augen, dap, Cr Hard erft bier Wochen fpäle 
möobei gebe ; d . | — —— — 
SR n. he Ausrun ec borban ee ee und nichts mehr — ne 
bicago . Zu — Ude 
Kräuterdampf = Badeanftalt Der jhivarze Karl merkte, wie fih|der erften Zigarre): „Werflicht. ich 
u, Lincoln Ib. bon jenem Augenblid an, two bie rau| glaube, mein Magen will ji um- 
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h tam 
Da 


sagen ihrer 
Wie er ein: 


Das var ein neuer Kummer für die 
Eo mie man fie erzogen hatte, 

Ihien e8 ihr, die Frau hätte fürs 
Haus aufzulommen und die Gefchäfte 
gingen den Mann an. Und nun ivar 


tramte in feinem Schreibtifch und fah 
feine Bücher nach, ohne Klug zu wer: 
den. 

Dabei eriwifchte er fie einmal und 
fagte nur: „Wenn ich verredt bin, mein! 
Itebes Kind, wenn ich verredt bin!“ 
Und lachte fpöttifch vor fich Hin. 


} 
I 
| 
} 


! 


. Und wenn er aufs Neue in feiner 
ſpöttiſchen Weiſe lachte und dann an 
ſeinem Stock hinausſchlürfte, hätle 


den. 


J 12.15.0223 
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Be 


a 


Aeberſchuß 
0 Bslamile 


Geldiendungen 


Befördern wir fchnell und fier nad Deutichs 
land, Defterreid, Ungarn u. Rußland, unter 
voititer Garantie, billiner al3 irgendwo! 
Nirgends Tönnt Ihr beſſer bedient werden, 
Kommt und überzeugt Eudj! 


Schiffsfarten 


Erbſchaft⸗ zſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


'J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte dentihungariihe Asentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. Si. Str. Ete Loomis 


Offen 8 Diorgens Dil 8 Aods, Conntags 9—1, 
sin*z 


Bruchleidende u ‚Verwachfene 


Labt Eure Brudibän- 
der, Leibbinden, Elaſti⸗ 
hen Strümpfe, Appa— 
rate für Verfrümmuns 
gen des Körpers genaw 
anvalien bon den beiten 
Erp erten und Gpezialid 
jten für Brühe u. Vera 
madfungen des Körber 
— Dr. Bolferg & Eo. | 


FIRE 
— — 
Wir halten den ſhlimmſten Bruch mit ur erem 
neueiten Special-Bruchband (welches waſſerfeſt 


mit Bequemlichleit zurück 
efferung. Wir haben das 
größte Spezialgefhäft und eigene 
Sabrit in Chicago. _Bruchbänder 
$1. 25 aufwärts, Elaftifhe Strümpfe 
$1.50 aufwärts, Xeibbinden für Dora 
und Nahaeburten, Operationen, Ges 
— Senkung, fette Leute und 
Nabelbrüde, $2.50 zur sn 
Hehe Beine und Arue u. 


Ir, Robert Woltertz, Früfdent 


Dir. George Weaner, Mer. 
154 North Fifth Avenue, Ede Nandolph er 


Auh Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
MWeiblide Bedienung für Damen. 
 biöofafon—iotd 


Zuverlãſſige Zahnarbeit? 
Keine —— one Erfahrene 
Zahnärzte. _Herabgefegte Preile, fo niedrig wis 
le Kronen $3 Diß 84 

Set Whalebone 
Zähne 


ift und nicht — 
und erzielen eine B 


Volles * 
Zãhne ER RR 


$ 4.00 RI? 85,00 


Zähne fret unterfucht, audgezog:u, gereie 
nigt. Affe Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


‚UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt. 
408 S, Wabaih Ave, Sitdweitere Wabaih Ave, 
| und Jan Buren Str. — Shinden: Tagl. 8:80 
Vorm. vis d Abends. Sonmaas — 
ISin frſondie 


Krankheiten 


dee Man⸗ect, Frauenleiden, Magen⸗, Rie⸗ 
rden⸗ Daem⸗, Leber⸗, Blaſen⸗, lut- und 
Rervenleiden, Rheumatismus, VBergiituns 
gen, Geiäwüre u. Anitedungen werben 
nründlih und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


* 89 Sans —F —*—— * 
exier „ gegenüber „BREn. 
— — ihr Morgs. bid 5 Ube 
Ebene Eonntags 10 dis 12 Mittags. 





Von Alb ert Weiße. 


— — 


Quabbe: Gewiß war das ein 
ſchöner Erfolg, auf den die Einbrecher— 
zunft ſtolz ſein kann; aber doch wohl 
nur wegen der Prominenz der Be— 
raubten hat der Einbruch in die Ar— 
mour'ſche Reſidenz ſo viel Staub auf— 
gewirbelt! Das ganze Jahr war ja 
für die Ritter vom Brecheiſen ein hoch— 
geſegnetes! ... Man will berechnet 
haben, 


€ 


der Einbrüche, alfo in den drei lebten | 


Monaten, Diamanten, Schmudgegen= 
fände und andere Kojtbarfeiten im 
Merte ron 250,000 bis 300,000 Dol- 
lars aus den Paläſten 


volée auf dieſem jetzt durchaus nicht 


mehr ungewöhnlichen Wege entwendet | 
‚worden jind! Yum Glüd für die Bes 
aus: | 


taubten, waren Sie aber fait 
nahmslos gegen Verluſt dur Ein: 
bruchs diebſtahl verſichert. 
Lebmann:- Ob det nu jerade 
pn Slüd für Die „Innjebrochenen“ 
war, det fe jich hatten verfichern laſ— 
fen, wollen wir nich’ jo jchroff 
ſtellen! 
jeſtohlene Herrlichkeiten werden ſe wohl 
erſetzt jekriegt haben; aber ſich un 
ſchuldiger Weiſe als jeruppte Lockvö— 


jel von die Verſicherungsjeſellſchaften 
jebrauchen zu laſſen, is doch für dieſen 


reichen Leuten ſicher keine Anjenehm— 

lichkeit nich! — 
Quabbe: 

mit ſagen? 
Lehmanr 


eijentlich ja 


wollen Sie da 


FE mtr °Yı 
are will 


l, 


End’ jar noch wejen verläumbderijche 
Seichäftsitörung der Innbruchs-Ver 
fiherungsjefelichaften am Kanthalen 
kriejen. 
meinen Privatjebrauch die Sache 
Dieſe maſſenhaftije Innbrecherei is 'n 
Stück beſtellte Arbeit, jerade ſo wie et 
vor ein paar Jahren die viele Brand 
ſtifterei war! Bisniß is Bisni 
wenn ein Verſicherungsjeſchäft 
jeht, muß ihn durch liberale Auszah 
lung von Verſicherungsjeldern uff die 
Beene jeholfen werden, damit Andere 
verführt werden, ſich ooch verſichern zu 
laſſen. 
werden! Ihr 
wohl ſo unjefäh 
zeitliche Innbrechen beſorjen 
„Dem, wo es nützt, der hat es je 
ſajen wir Rechtsjelehrten. 
Grieshub Die Polizei hat 
wegen des Einbruchs in die Armour 
fche Relidenz verichieden: Verdächtige, 
unter ihnen den befannten Reeve2, den 
„Sentleman Robber“, der der Sage 
nah nur im Gejellihaftsanzuge, mit 
Glacéehandſchuhen 


8: 
‚ei 


könnt Euch nu ooch 


rt def wer det neu= 


\ 


p9ıfen, 


mu 


tan, 


u. 
i 


„h 
191 


„+ ho 
s une 


eingefponnen. Man b: den 
„Gentleman“ mieber 
müfjen, da Mrs. Armour 


J 


uf's 


‘p 
Se 


Einbrecher ift! — Das tt vom Stand 
puntte der „armen Vierhundert“ re 
bedauerlih, Denn iſ 
Nimbus, der dieſe Einbruchsaffaire zu 
umgeben ſchien, iſt jetzt völlig ausge 
ſchaltet. Von den anderen Inhaftir— 
ten iſt der verdächtigſte der wenig acht— 
bare John Flannigan, der ſich bei ver 
ſchiedenen Arbeiterſtreiks als Streik 
brecher und „Labor Slugger“ einen 
berüchtiaten Namen in Chicago ge 
madt bat! — 

Lehmann: Sehr möglich, bet 
dieſer Flannigan ooch der Rechtſchul 
dige es. Ein Lumpenkerl, wo ſich, wi 
er, heuern läßt, arme Arbeiter nieder 
zuſchlagen, den is doch ooch zuzu— 
trauen, det er ſich for Jeld un' j 
Worte zum jedungenen Innbrecher 
reiche Leute herjeben dut! Uber red 
unanjenehm muß ihm ſein Verſchütt 
jehen jerade jetzt doch uffjeſtoßen ſind, 
wo 'n jroßer Streik in die Luft liegt 
un' er zu ſeine alte Liebe, die Sireik 
brecherei, zurückkehren könnte! — 

Quabbe: Wenn ſich Ihre dun— 


* 
J 


e 


keln Andeutungen auf die Mißhellig- 


keiten zwiſchen den Lehrerinnen und 
dem Schulrat beziehen, ſo laſſen Sie 
ſich geſagt ſein, daß es zwiſchen den 
ftr-'tender Parteien ebenſo gut nicht 
zum Abbruch der diplomatiſchen Be— 
ziehungen kommen wird. Aber ſelbſt 


an 


angenommen, der ganz unmwahricein: | 


liche Fall träte ein, jo würben die Her- 
ren vom Schulrat doch ftet3 eingedent 
bleiben, daß fie Gentlemen und ihre 
Gegnerinnen Ladies find, die deas 
Recht beanfprucen können, als Tolche 
behandelt zu werben. — Ihre An— 
nahme alfo, daß zur Unterbrüdung 
eines eimalgen Lebrerinnenitreifs 
Raufbolde und profffionelle Nieder: 
jhläger zur Verwendung fommen 
tönnten, tft, geradezu gefaat, ein Stüd 
aus dem Tollbaus! — 
Lehmann: Nunaer Mann, me: 
naſchiren Sie ji etwas in Ihre Aus- 
prüde! Bedenfen Sie, det in diefen 
Streit die Lehrerinnen fich mit den 
Arbeitern ſoldatiſch (Quabbe: 
Gotteswillen doch nicht ſoldatiſch; „ſo— 
lidariſch“ — meinen Sie) verbunden 
fühlen. Arm in Arm mit ſie, fordern 
ſie den Schulrat in die Schranken; un 
wenn der nu' nich' klein beijeben will, 
ſondern „Scabs“ importiren läßt, 


u 


dab allein in der Hodlaifon | 


der Haute | 


hin= | 
Na ja; — den Wert for ihre 


ic | 
niicht, un behoopten nod) | 
pille iwentjer, Tonit fönnte man mir am| 


Aber erklären du id mir for| 


ſo: 


und! 
nic | 


Erjo, muß feite innjebrochen | 


läßt! 


ım 2614 y . . . ⸗ ** — 
aceehand ı und Solinberbuf, | (ung über die weibliche Wider] 
auf feine Raubzüge ausziehen joll,|feit hat er jefagt, wat ihn 


Um) 


dann wird die Jeichichte ihren rejus 








‚lären Verlauf wie jeder andere Union= | 


'ftreit nehmen, wobei doch fihlagfertije 
nen Mr. Flannijan eine janz un’ jar 
Inich" unbedeutende Rolle zu 
pflejen — 


Herren vom Kaliber des injefponne> | 


jpielen 


Duabbe: Dummes Zeug! Wenn! 


e Lehrerinnen zur Errinaung 
ieges über den Schulrat auch die 
undesaenofjenfchaft mit den Gemwert 
'fchaftlern atzeptirt haben, fo dürfen 
Sie noch lange nicht daraus folaern, 
daß fie die Kampfesweile diefer Bun- 
desaenofjen zu der ihrigaen machen 
werden. Dazu jiegen die Erzieherinnen 
unjerer Kinder doch auf viel zu hobe 
Kulturitufe. — Nicht durch rohe Ver: 
gewaltiaung ihrer Gegnerinnen, die 
ihre Pläße einnehmen wollen, durch 
gejchidte Verfechtung ihres Rechts als 
amerifantiche Bürgerinnen werden fie 
den Schulrat auf die Ainiee und zur 
| Unertennung der „Ieachers’ 

tion“ zwingen. 
Grieshbuber: Nah dem, was 
ih in der Mafjenverfammlung am 
ittmoh von Mik Margaret 


di 
|€ 
B Sg 


e 
l 


n 


legten Mittm 
IHaley gehört habe, iit eine friedliche 
Schlihtung der Angelegenheit kaum 
zu erwarten, 


Federa⸗ 


des | 


| 


| 


Lehmann: ‘a, bie „böje Jrete“ | 
15 eine mit Wermel! ejen wem bie | 
uffn Krieaspfad zieht, for den hat’3 | 


jeſchellt! 
wächterin 


nn? 
ul, 


netdenswerten Ruf in’'n j 
erworben, un’ Xeber, wo ihr fennt, 
wundert fich, det fie nich fchon uff ei 
jene Rechnung un efahr alle diploma 
tiichen Beziehungen mit den Schulrat 
abjebrochen un’ den Streit erklärt hat. 

Duabbe: Ehe es jo weit fommt, 
mird hoffentlich unier jehr energiicher 
| Bürgermeiiter, der unjtreitig der Näch 
tie dazu ilt, ein jehr gewichtiges Mört 
chen in diejer Angelegenheit zu Tagen 
|baben. Wie man hörte, foll er jich ſeh 
objprecyend über das disziplinividriae 
Vorgehen der Lehrerfchaft geäußert 
haben. 


| Gr 


y 
ıI‚Mm\ı 


All 


il 


Yar 
siLı 


lie: ‘a, fo hörte man und 
munfelte jogar davon, daß Ihompjon 
|den Aufitand der rebellirenden Lehre 
rinnen durch ein Machtwort im Keime 


| munderbarer Meile keinSterbenswört 
ıchen mehr von einer Pro=- oder Anti 
Stellungnahme unjere®s VBürgermei- 
ſters zu dieſer Kontroverſe zwiſchen 
der Lehrerſchaft und dem Schulrat. 

| 2ebmann: Det is ja jar nid 
wunderbar, ſondern unjeheuer natür— 
lich! In die erſte ärjerliche Uffwal— 
penſtig— 
bei den 
zweiten, nüchternen Jedanken ſchänd 


zufen laſſen fich leid jetan haben muß. Als jewieg 
ter ° die 
ſtimmteſte bei der Konfrontation mitdet er nur uff dem Weje der ſtrengſten ſiſcher 
ihm erklärte, daß er nicht der geluchte | Neutralität wandeln darf. 


jolitifer wird er einjefeben haben, 


Helft er 


I|den Schulrat, die unjezoaenen Edul: 


|wo ihn die orjanifirte Arh 


Als außerit fehlerlofe Uff: | 
des weiblichen Lehrförperz | 
| hat fie ih 'nen mehr oder weniger bes | 
en Xande | 


den leitenden Geiftern unjeres Landes | T;;; 


in 


es heute jchon ziemlich jpät ilt... 
erjticten wolle! Aber jeßt hört man! 


I 


| 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. September 1915. . 


Drogen und Zoiletteartitel 


Bierter Floor, Dearborn Strahe 


20 WDule Team | Phdia Binfham’s ı 


Borar, fünf 1 . 
3". für...29c | Bexetable, Go m. 
Sans Sair| Flache u..D7e 

Health, $1 53 | 

Wlaide .... c | Dagaet & Mame- 

Braufe dulver, | dell’8 Gream, 35c 

10 in einer 9 Größe 

Schachtel ..9C für 


Beet, 
Mine, 
flaſche 


Rolle 


875 Baar ausländiihe Spibengardinen, die Meberfhuß-Partien von 
einem der woblbefannteiten Amporteure in Nerm Work, werden bier während 
des September-Verfaufs zu ungewöhnlichen Eriparnifien geboten. 
begriffen find Point Ducek, JIriſh Point, echte Cluny-, echte Bruffels 
Die Qiuantitäten von jeder Mode 
jind nur Flein, aber die Auswahl der Dioden tit jehr aros, das Paar 
25c Marguifette, mit netten bohlgefäumten Ranten, ein jehr 
populärer Gardinenitoff, in weih, Ecru und Gream, die Yard 
19c Gretonnes, import. oder ein= | 
betmtiche, vtele bübiche Ent 
würfe, 30: bts 363öÖllta, Vd. 


und Yacet arabiiche Gardinen. 


in allen hervorragenden 
fpeztell marfirt für den 


Farben, wert 


Sterilifirte Gase, 
5 BDardb 


Larative fig 
Sprup 


September-®erfauf, morgen, das Baar, 


owest 


Aron and 
Bint- 


Sediter Floor— State Etrabe 


122< 


aufwärts bis zu 12,50, 


vston 


STATE MADISON “x DEARBORN STS 
56 bis S8 Spiten-Gardinen 4.15 


23c Filet-Gardinenneß in weih, 
Gream oder Ecru, jpestell für 
den September-Berfauf, Dbd. 


Double Faced Velour Portieres, um ein Drittel herabgeiest. 


8.75, 17.50 und 6.75 


J Attractions E 


B Ü 


Gebraudt 


Baby: Traten- Abteilung. 


Prices Our 


diefe Babv- 


zarteften Magen verbaut. Bier 


franf, 


fein, 
Granum aeben fünnte. 


Cediter Floor 


Ems 
Wohnzimmer uw. 
für $22.50 verfauft. 


822. als populär 
kaufspreis 


zu 


415 
18: 


September Ver- 16 98| 


bafte Qualität. Reguläre 


9x12 Tapeitry Brufjels Rugs; 
viele jind in einem foltden Stüd 
gewebt, aute® Sortiment von 


Farb.; anderewo $15, 1 0 98 


Sept. Verfaufspreis, 


850 Rugs. 


16: 


Dritter Floor, 
Und br werdet während ded Zahnens Eures Babys feine Sorge haben, denn 

e -Nobrung ift nabrhaft und verdaulih. Imperial Granum, das un» 
verfüßte Nührmittel für Babies, ift reih an Nährfraft und wird felbft von dem 


9x1? franz. Wilton gewebte Rugs zu bedeutend weniger al3 dem Seritellungspreis. 
reihe Two-Tone Effekte und hübſche hellfarbige Scroll-Figuten, eine fehr dauer- 
September Berfaufspreis..... . 


9x12 nahtl. Arminjter Rugs, 


einschließlich Sanford, Beauvais, 
und Aler. Smith Kirman Armin 


fter Rugs; anderswo 
28.50, Montag zu.. 18.98 


Imperial Granum 


Drogen- Abteilung. 4. Floor. 


Gröfen, 22c, 63c, 93c und 2.69. Crfudt um 


eine Nummer von „Care of Babies” und eine Brobebüchfe von Imperial Granırm. 
„Als ih Ste um eine Probe von Imperifl Granum erfudte, war Babn fehr 
Sie jahnıte und der Magen bebielt nichts bet fich. 
aus, und ihre Gingeweide waren in fehr fchlehtem Zuitande, 
Imperial Granum gebe, gebeißt fie vorzüglich, und ich Fonnte nicht ohne dasfelbe 
Mein Doktor faate mir, daf ich dem Baby nicht® beiferes als Imperial 

Baby hat fich wunderbar entwidelt.“ 


Der September: Berfauf von Zimmer-Nugs 


Sie brach alles wieder 
Seit ih ihr 


9x1? extra feine Qualität Axrminiter Rugs, | 9x12 gute Qualität Wilton Velvet Nugs; viele 
eng gewebt, jchöner Ölanz, tiefe, weiche Oberfläche, | derfelben jind in einem Stüc gemwebt, in Muftern 
die arbentöne find jehr bübich; ideal für Parlors, | und Farben, von denen viele den hochieinen Royal 

erden im Retail gewöhnlich | Wilton Rugs ähneln; eine Qualität, die fich immer 


erwieien bat; fpeztell 


...14.98 


Weiche, 


Wilton Velvet Garpet-Mufter, 
nett befranit, pajfend für Nugs, 
ertra Qualitäten, Größe 27x42 


Zoll. Auswahl für den 
September Berfauf zu... 7% 


Nirgendswo find die Haushaltungs3:Waaren immer zu jo niedrigen PBreilen marfirt 


Koch⸗ 
töpfe mit Tülle, 14 


19. 
A Luminiumgeidirr, | 
beite Qual., 99 Pro;. 
reines Aluminium, 2= 
oder 


Qt. Gr. 23c; 
1 Qt. Größe, 


50,000 Stüde Turs | Reide 
auotie blau und werk atmea» 
emaillirtes Kühe ne | Gocher, fer. 
geichtrr, vollitänd. beite : , 
Qual. in jeder Hinlicht. 


% 
8 Teefeilel, 59 
A. Reiskocher, 49c0 
t. Kaffeekanne, 390 
. Teefannen, 39 
m a cd töpfe mit 
‚54 Dt, 2376 
t., 316 84 Ot,, | 
: 91 Dt., 49. | 
Geſchirrſchüſſeln, 10 
Ot. 39c: 14t.. 45c. 
Berlin Kettles und 
Kochtöpfe, 6 Quart, 
396; S Qt, 496; 10 
Dt. 69kc. 


Quart 
O 


2 
= 
+ 


J* 


‘ 


y 


vivo 


* 


7 


I 


© 


dopp. verzinnte 
srucdtpreiie .. 
Küchen 


beitebt aus 


Suderbebälter, alle 
emailltrt, bron;. 
Zeptember ®erfauf, Set 


Rerzierunaen, 


obwohl fie fi) dadurch in dem biref-| 
ten Widerfpruc zu dem Zeitgeifte und | 


jegie. Wie eine Offenbarung iit es 
allerdings etiwas jpat—über die Re 
aierung und das Volt der Vereinigten | 
Staaten aefommen, daß man nur| 
durch Vorbereitetiein auf den Srieg | 
dem Strieae fern bleiben fann. ber | 
aanz abaefehen davon glaube ich, daß 
“4 
KRulide: Was ilt die Dlätter mit 
dir, Charlie? MWillft du fchon jebt das | 
Gas ausblohen, wo wir noch gar nicht 
über den Wahr in Yubhropp agetahtt 
baben? ch hab’ in den Pähpers ae- 
notießt daß der rujchien Zar an die 
‚sront geganaen ijt, in einer aroben 
Bättel die Zentral-Pauers vecham- 
mätjcht und 800 Dichermans zu Pri- 
joners gemacht hat. 

Charlie (eilig): Mag feim, mag | 


\Tein! Uber bilde dir bei Leibe nicht ein, | 


| 


St | meifterinnen zur Räfong zu bringen, | er meine Siitersin-Lah rahit He 
ber romanttiche|fo zerfiüdt er felbft den Corbeerfrang, | MI mir, ivenn ic) heim fomm umb mott 
jeiterichaft | nicht über den Dumba-Käs getahtt ha- | 


daß ich als auter Deutjcher zu Ehren 
diejes eritunfenen und erlogenen ruf: 
ı Sieges illuminiren werde! Das | 
"as foitet | 

Kulide (einfallend): Yes, yes!— | 
Hell) 


for ſeine Verdienſte bei'n Straßenbah- Len. Wie andere Wimmenfolks in den 
nerſtreit uff's Haupt jedrückt hat. Un Trubel von anderen Piepels iſt ſie 


det würd' 'nen ſchmerzlichen Verluſt 
m Arbeitervotum bei alle kommende 
ahle 
e Seite ſchickt 
z un jar nich, 


la 
19 


* 
R 


d 


s ſich aber for ihm 


| de 
ja te rebelliichen Lehre: 


: 
| n 
‚ihm felbit injefeßte Obrigteit liebevoll 
um’ hilfreich unter die Arme zu jrei- 
ten! 

Gries 


Huber: Xch habe unieren 


| 
| 
| Dürgermetiter immer für einen qro 
| 


riedensfreund gehalten. 


3 + 


} Wohl mit 
ı Recht, denn er hat fich durch feine Re 


in Kalifornien und anderswo ala 
ein eifriger Förderer der Beiweauna 
gegen die Waffen: und Munitionsaug: 
fuhr gezeiat. Ich wundere mi daher 
aanz bedeutend, daß er jich am lebten 
Sonntag auf der arofen Waitations- 


den 


n 


nicht hat jehen, noch weniger hat hö— 
ren laſſen. 
Charlie:Er hielt als 
zahltes Stadtoberhaupt ſeine 
koſtbar, um Eulen nad Athen zu tra= 
ı gen. Es waren auch ohne ihn fchon ae- 
nug Friedensfreunde da. 

| Kulide: Was meine Sifter: 
in-Lah ift, die Drugftoremittiwe, die 
|iar mit mir auch in diefe Mäfmier- 
line. Sie bat es Sehr aealichen, 
ı’ipefchlie die Cpietiches, mo bie 
ı Ladies gemacht haben! 

| Lehmann: Det folt id mohl 
meinen! Als Jift- un’ Kalle-Euffra- 
Seite muß ihr det Herz 


Id 


8 


) 


Merbe 
Set 


w 
Zeit zu 


ſinnte Jeſchlechtsjenoſſin den Vor— 
ſchlag machte, det der Krieg nich eher 
aus die Welt jeſchafft werden kann, 
bis jede Weibsperſon uff Erden — die 


—*— mit innjeſchloſſen — mit 


det volle Bürjer- un' Wahlrecht aus— 
jerüſtet is! 
Charlie: Eine andere Dame be— 


hen | 


| 


\ 
I 


| 


| 
| 


| 


ſchält 


ehe ge j a s * 
rinnen in ihrem Kampf jejen die, von hier ſind die Karten! 


1 user 44 J— 
Knochenbrühe 


verſammlung der „Friends of Peace“ 


ſehr in dem Trubel, wo unſere Con 
trie mit andere Näſchens hat, in— 


n vor ihm bedeuten. Uff die an— tereſted. 


Charlie: Dafür ſieh 
lich viel zu geſund aus! 


ſie eit 
chluß! 


T 
— 
— 

—⸗ 


—— — 


die Küdje, 


Zü 
ur 
— — — 

9* L ni eniuppe. Wenn 
ar“en Hopfenkeimchen (Hopfenſpitzen zu 
Gebote ſtehen, kann man eine ſommerliche 
Hopfenſuppe bereiten. Die Hopfenſpitzen 
werden gewaſchen, gut abgetropft, gehackt 
und in etwas zerlaſſener Butter oder 
Kunſtbutter durchgeſchmort. Dazu gibt 
man 2—3 Löffel Mehl, es unter 
ſtetem Rühren gelb gar werden, ver 

tocht dies mit ſo viel leichter 

oder Majier ı 
würfeln, wie man Zuppe gebraudt, 
recht glatt, würzt mit Salz nadı Ges! 
ſchmack, 3 die Suppe mit einem Ei 
dotter ab und kann, wenn man will, ei 
nen Löffel Milch oder Tahne 
rühren. | 
Duarf Kartoffeln. (Nach ! 
einer Vorſchrifit aus Böhmen.) Man— 
d nötige Menge Karioffeln, 


— 
3. * 
riſche, 


20 


läßt 

$ 
Brube, | 
nd Brüb- 
> 


_ 


36 
cul 


DIe 
Ichneidet jie in große Stücke und kocht ſie 
in Zalaivajier gar, indem man einen 
Teelöffel in ein Mullbeuteldhen gebuns | 


denen Ktiimmelferne mitlochen laht. Dann 


Die d 


eine warme 


werden Kartoffeln 
recht trocken gedämpft 


abgegoſſen un 
in 


Schüſſel geſchüttet, mit durch ein Sieb 


gedrücktem 


im keuſchen 


Buſen jehupſt haben, als eine jleichie= | X: J zuUsH 
ıDufen jehupft haben, al& eine jleichje dieſe geflopft und fehichtenweiie in eine! 


weißen sStäje bejtreut oder 
nach Belieben auch vermict und mit ae 
braunter Butter uberrullt. 


Pfeffer Klovps. 


— Safftiges 
Rindfleiſch wird in 


Scheiben geſchnitten, 
Kaſſerole gelegt, in welch 
Pfund Butter gebräunnt 
die Fleiſchſtücke ſtreut 


er man etiva 4 
hat; zwiſchen 
man geitoßenen | 


Pfeffer, Salz und Zwiebelſcheiben, gießt 


fürwortete als. Preventivmittel gegen 


den Krieg, daß den Jungen das Sol— 
datenſpielen auf den Schulhöfen und 
den öffentlichen Plätzen aufs Streng— 
ſte verboten werde! Sie fand bei dieſem 
Vorſchlage den rieſigſten Applaus, 


eine Taſſe Brühe oder Waſſer darüber 
und läßt das Fleiſch auf gelindem Feuer 
weich kochen. Schließlich kann man ein 
halbes Gläsſschen Weißwein zu der— 
Sauce gießen, in welcher man den Klops 
auf den Tiſch bringt und Kartoffeln da= | 
zu ſervirt. 


Indian Quart 


— Reliſh. — 1 
feingehacktes Weißkraut, 2 Quart auf | 
geivafchene arime Tomaten, 6 große 
qrime Bfefferfrüchte (aus denen man die 
Kerne entfernt bat), 3 große meike 
Zwiebeln. Es wird Alles fein gehadt 


Ginmad) = Ausitatt., | nidelter 
8-Cuart Alumnium | Setfen- 
Ein madtopf und| Halter, 


19 | 
Ausitettung, | 
Haushalts | 
Größe Brotbebälter, 
Pd. Mehl- und 10 Pd. 


95. 


| bunden. Ic : lt It 
lang getocht, jo wird jte falt geitellt und | Watjer, jest Tie mit focyendem Water 
über die Gemüſe gegoſſen, nachd 


ı Tafie Milch oder Bri 
Butter 


holderbeeren 


| pöielt jie 6 
rauf man jie als treffliches Winterge: | 
\richt zu Hoblrüben oder Sauerkraut ab— 


Sechs Quart 
Aluminium 

Berlin Kettle, 

mit Dedel, 


79. m 


Nr. 8 fhwere Alıminium- 79 

RBratpfannen, Holzariff, zu € 
Holzrahmen 
Wringer, 10: 


rollen, für 
zwei Jahre 
garan tirt; 


Verkaufspr. 


Is x 12 vers 
| itellbare Gar⸗ 
dinen⸗Strecker, 
vernick. ver⸗ 
ſtellb. Nadeln, 
ſpeziell 93 

für ce» 

| 153Öll. HSandtudh- Stangen 

aus Meiiing, vernidelt 

\ Kombination ver: | 
meffingener | 15c mei 


39e 


vernidelte 


zu 

5x 18 
Shelves, 
Bradets, 


Bomile, 15c 


ie ade Sprays, 
Holdfait Bulb,| 


ci, 
23: 


25 


weiß — 


Bade 
büriten .. 


und in eine Schüjjel gegeben, 2 gebäufte 
Eßlöffel Salz darüber geitreut und bis 
zum nächiten Taae iteben gelaffen. T 
man Die Mafjje auf einem © 
ablaufen. in eimer Saflerole 

man 3 PRint Eflig auf das Feuer, fügt 
eine Qajje Zucker, 1 
Extrakt, ebenſoviel Zimmt, 2 Eßlöffel 
Senfſamen und Sellerieſamen hinein. 
Die letzteren werden in ein Säckchen ge 
Hat „ie Miihung 25 Minuten 


den Selleriejamen entfernt bat. Darauf 


geichraubt und bei Ceite geitellt. 


iesk 


6r E BC. In 1 
laht ihn etwas auffochen und 
itellt ihn dann auf die Ceite. De 
rührt man 3 Eier ımd das nötige Cala 
an den Gries, gibt nod) von 4 altgebade- 
nen Semmeln die würflig in Schmalz 
aeröiteten Semmelitüdchen darımter und 
die man in jiedendes Salzwatic. 
und 20 Minuten fochen läßt. 
Speckklöße. Man ſchneidet 1 
Pfund Speck in feine, würflige Stück— 
chen und läßt ſie gelb braten. Unterdeſ— 
ſen ſchneidet man ſechs altgebackene Sem— 
meln in feine Schnittchen und übergießt 
dieſe mit dem Schmalz vom Speck. Dann 
berauirlt man % Bint Milch mit Drei 
Giern, gießt cS ebenfalls über Die 
Schnitten, gibt Sala, Pteifer Schnitt 
lauch und 1 
berrübrt das Ganze 
Stunde anzieben. 


t 


und 


Kochdauer 
Minuten. 

Schwammklöße. — Mit 8 Eß— 
löffel Mehl quirlt man 4 Gier und 1 
he, I 4 Brund 
gieht Die eingerübrte 
binzu und rührt es über feuer, 
bis es glatt ti. Etwas abgefühlt, fom 
men nod bier Gier und etwas Salz da- 


äßt 


zergehen, 
Maſſe 


AU, 


focht, 


bis jie aufiteigen. 
auertraut einzulegen 
für Ileınere 9Hausbaltun 
gen. Mebrere Köpfe feiter Weißlkohl 
werden reingebobelr. 


* 


ten Kohl mit einigen Weinreben, Wach 
und Salz feſt ein, bedeckt 


ihn mit großen Kohlblättern, dann mit 


einem Brett, auf das man ſchwere Sieine 


oder Plättbolzen legt. I 


Entenbrujt. — Wenn 
nacdıdem man fie ausgenommen und ge 
walchen bat, 
Her 
zum 


hne Augen 


z, Leber, Magen und das leere Reff 

Klein, ebenſo den Hals und Kopf 
und Schnabel. Die 
löſt man mit ſcharfem Meſſer an beiden 
Seiten vom Bein ab, reibt ſie mit Salz 
e 
und brät ſie in Entenfett ſchön 
gar. 
dampft. Di 


abgelöiten Neulen 


Zalpeter ein, legt fie in einen Topf und 


kocht. Schlachtet man mehrere Enten 
und fann die Brüite nicht gleich veriven- 
den, fo it e3 j 
einzupöfeln oder abzubraten und im leß- 
teren falle fie zu jsteriliiiren. Man 
fann ohne Apparat jehr gut fterilifiren, 
muß nur ein paar fladhe Steintöpfe mit 
Rändchen haben, über die ein Dedel feit- 
gemadıt werden fann, den 
Streifen von Bergamentpapier 

Xnı dieie Töpfe, in welche viellei 


ein, ſchließt 


forgfältig, jtellt fie in eine Braipfanne | einfachiten zum Erhalten der Früchte find | Offiziere gejagt, 


523zöllig, 


I 
| 
I 
| 


| / | jamenöl 
zöll. Gummi⸗ 


| zu 


5 e ptember= | 


5 emaill,. Geihirr, 9c. Wlles von 
und Glas- | garantirt beiter Dual., $ und 2 Pt. Kochtöpfe 
mit Tülle; 1}, 2 und 3 Pint Pubdding-Pfan- 
Inen, tiefe Schöpflöffel, Setfenbehälter, Milch: 
töpfe, 12301. Wajchichiifieln, 1 Vint Miring 
und 
wahl fir morgen zu 


Sr. 


an) fleijch noch verbältniizinäßig billig tit, jo| reinen Tuch über die Gläfer deden. 
Siebe | lohnt es jich, Dies 
arbt |bener Weile aufzubewahren. 


Teelöffel Neltenz | jchneidet mitielaroye reife Ananas in 44 | 


ent man! 


\wird Alles in Heine Gläjer gefüllt, zus | Waffer abfühlen. 
Sollte | jedes Pfund 4 
der Ejfig nicht genug fein, jo fann man|und % Pint Wajler in eine Cajfterolle | diges 
verivas falten, ungelochten dazu geben. 
} Duart fies | Ananas läßt man auf einem 
dende Milch rührt man fnapp % Pfund | tropfen, gibt fie in eine Schütlel, gient 
| Gries, DA 
Dann |läht jie zugededt zehn Siunden  jtehen, wirft 
| nad) Berlauf diejer Zeit gießt man den 


I .e . . .. 
und giekt ihn zum zweiten Male uber 


formt mit dem Löffel apfelgroie MTöke, | 


x * 
Biuar 


Iquien Wei 


2 Handvoll Mehl darunter, | 
läht es eine| 
Dann tird der Teig | 
Inoch qui verrührt und eigrone Nlöne in 


\das TSalzwalier gegeben. 15) 


Die Hlöße werden mit einem Xöffel | 
abgeitochen und in fochender Brühe ge: | 


i Ein großer neuer | 
Steintopf oder ein kleines ſauberes Faß Zucker einzumachen. 


legt man am Boden mit großen Weiß Pfund Pfirſichen nimmt man 3 Taſſen Morgen nichts mehr 
krautblättern aus, ſchichtet den gehobel- Waäffer und 


2 * 24 = .p x 
a3 Ganze dedt | Fann fie auch ganz fochen Iaifen.) 
| man mit einem reinen, weißen QTuche zu. 


man eine | =. | erreichen 
hinein | Ente geichlachtet, gerupft, gejengt, und| PBrirfiche binein, wie auf der Oberfläche | 3 


berwendet man die Flügel, | 
Bruſt 


in, beſtreut ſie mit wenig Wachholder wenig nach. — 
jaftigigana jür, fo nimmt man auf 1 Pfund 
Nodı Schöner iit fie im Topfe ge- | ausgejteinte Früchte 1 Pfund Zuder. 

i reibt 
man jede mit 1 Eßlöffel Salz und etwas 


8 Tage, auch länger, wo⸗ 


ehr boriedbaft, ſie auch Tomaten werden mit ſechs Zwiebeln und— 


man mit Eßlöffel ‚unt : 
zuffebt. | alles muR amwet Stunden fochen und mird 
chi zwei beiß in luftdicht ſchließende Gläſer ge— 
Bruſthälften mit ihrem Bratſud paſſen, füllt. 

legt man die Entenbruſt 


ı Asbeitos 


Achter Floor 
Tiich Pads ‚| | 
verbüt. Beichädt- | * | 
auna des Tiiche, | 
1.98; 
48zöllta, | 


Bleiweiß. Anvil 
Marke, St. Louis, 
in reinem Lein⸗ 
aemablen, 
|vollftändtg garan- 
tirt, das 1 ns, 
‘ | Pfund be | —— 
Food Chop- Splint Waſchekorb, Gladſtone fertig- e 
Hau s— 


* Ig.unt gemacht, Web— gemiſchte 
—— Griffe, eng geflochten, farbe, die 69 | 
verzinnt, — © 


e it drei Größen, 5 Gallone 
bier 43c, 39 und... 3 € 
Stahl⸗ 50 Fuß Keyſtone Hanf— 
meiler, Wäſcheleinen, 
79e Wert, ſpeziell 


4 Nr. 8 Waichkeffel, aus 
9e 





Laundry 
maſchine, 


ſchwerem Blech, Kupfer— 
rand und =boden, feite | 
bewealihe Holz gariffe, | 
reaulär 1.59, 
ſpeziell 


eiſerner 


Farbe, ſchwer, 


garantirte 
mit De 


| für Innens oder | 
Außenarbeit, ipez., | 


Gallone 1 29, 


für 

Reines getochtes ide 

| | Brace 
67: 


19c Leinſamen⸗ 


Sall.. 
53 Bid. 


Mixer 
Fuß 
zu 


kann man alle Arien gebratenes Fleiſchlegt, ſolches einigemal 


die 
für den Winier ſteriliſiren. Da Kalb-Blaſe darin gewaſchen 


gewechſelt, 
| und mit einem 
jeßt in oben befchrie= | Gläfer dürfen aber auf 

lange offen jtehen bleiben. 
Man | iit die Haupifache. 


feinen Kal 
Sauberkeit 
Candirte Ananas. 


Zoll dicke Scheiben, ſchält ſie und ſticht 


mit einem Apfelbohrer ein rundes Stüd| Was 
aus der Mitte, sticht die Nugen aus, 
ichalt jie rund und legt Ste ın faltes 


die italienijchen Gefangenen 
vom Monte Biano erzählen, 


= > = * Vor 

über das Feuer, läßt ſie fünf Minuten Von Kurt Reden 

tochen, läßt ſie abtropfen und im kalten sy 58 * 
Dann aibt man für| , „an muß mandmal aud noch den 


Ananas 1 Biund Zuder | Öegner hören, will man ein volljtän- 
olle | Bild von einem  jchmweren 
Ie Kampfe gewinnen. Das, was mir 
Igeſtern einige Gefangene über den 
Morgen des 20. Juli erzählt haben, 
wieder ein grelles Licht auf 
Dinge, die uns unbekannt waren und 
beleuchtet auch die Kehrſeite derſel— 
ben. 
Es war 


kochen. 


Sieb 


\und läßt es 5 Minuten 


den heißen Lucker-Syrup darüber und 


Shrup ab, Takt ihn 5 Minuten fochen 
I\die Frucht, den nächtten Tag gieht man 
den Saft wieder ab, last ıhn Di3 zum 
raden einfochen. 

Himbeer - Ejfig. — Auf jedes 
Himbeeren rechner man 1 Quart 
nejitaq, tut es zufammen in ein 
irdenes Gefahr, bindet es feit zu und 
jtellt e3 drei bi3 vier Tage lang in den 
Keller. Hierauf preist man eS durch ein 


ein ganzer Rudel von 
Soldaten verichiedener Negimenter, 
die ich jeßt von allen Schredfen ind 
Vengiten gründli erholt hatten. 
Von anderen Gefangenen waren fie 
auf den eriten Blid durch ihre erit 
ie —— Tei of & sm) ten, früher 
Tuch und läßt den Saft bis zum andern zu — Kenia — 
Tag ſtehen, damit er ſich ſetze. Dann uber ımd ber mut X Int bededten 
füge man zu je einem Cuart Eijiig ein Uniformen, Ihon von weiten zu er- 
Plund Zuder, bringt e3 zu ‚seuer, Ychau= |fennen. ES machte den Eindrud, 
me Jorgfaltia ab, foche e3 zchn bı3 zwölf als wenn jeder einzelne ſelbſt in 
Minuten lang und fülle es, wenn Tali|, rd Karen: Misik ne Yet ne 
getworden, in ‚slaichen. Diefer Eijig ie | fſurchtbarer Weiſe verwunde worden 
ein unübertreffliches Erfriſchungsmittel, wäre. Ich habe ſolche Monturen an 
beſonders bei Linderkrankheiten, hält ſich unverwundeten Leuten noch nie ge— 
zwei bis drei Sabre Tang, ohne aud nur sehen und frug, wie das denn moͤg— 
die Farbe zu verlieren, beſonders wenn ich aeineie en: Und > f die 
die Flafchen verpecht find. Will man den lich geweſen ſei. no van lam die 
Eſſig zu Küchenzwecken, als Zuſatz zu Erklärung. 
Saucen u. ſ. w. verwenden, ſo rechnet | N —— a 
- = x — Nach der überaus ſchweren Be— 
man auf das Quart. Eſſig blos Quart RER BE SSH)? 
| Simbeeren, zerdrüdt diejelben, gießt den ſchießung ‚unjerer FERNEN: auf dent 
Eſſig darüber und ſtellt dies in gut ver— höchſten Punkt des Monte Piano, in 
torkter Flaſche 14 Tage lang in die deſſen Nähe die zum 
Sonne, Dann wird der Eſſig filtrirt und ſtimmten Bataillone in der Nacht 
vertorkt. BE - 
PER auf den 20. vorgerüdt waren, jagten 
die italieniihen Offiziere ihren Xeı- 
ten, daß ımfere SHindernilie md 
mit! Schüßengraben- volllommen zeritört 
Ay zeiten und daher fir den nädıiten 
—*8 * 2 
zu befürchten 
au jedem Xfund, Pfirſiche wäre. Als der Tag nach einer durch— 
—— Duerlor Die Wirirſiche sehn — : F ⸗ 
u un ER a an werden |Frorenen Nat endlich herankam, 
Imit fochendem Wafjer gebrübt und die! .: - 8 "zählen dio (Sof 2 
Schale davon abaezogen, dDurchgeteilt und | ICB e3, fo erzählen die defangenen: 
Kern herausgenommen. (Man | „SIE brauden bloß 
.) Uns-)Berg ganz binaufzuiteigen, um dann 
elle man Zucker und Waſſer aufs | den direkten Weg nad 
Wenn e3 focht, Tege man jo viel Dort Sei für ıms das 


I|Tlab haben, Iafie eben auffochen ( zer | Nachtquartier beitimmt, ein großes 
fochen dürfen fie nicht), tue fie in die | Brauhaus fer voll mit Bier und gu- 
borber beikgemadten Gläjer und fahre tem, warmen Ejien; und dann gin- 
fo fort, bis tie alle gefocht Find; dan) ; nen 2: 

’ + PR z 2 a a) 8 13 J0 - 
verteilt man den tohenden Saft in die gen wie Ve. Auf einmal aber rn 
Släfer und jchraubt fie feit zu. Nachdem | gen vie Oeſterreicher ganz fürchterlich 
die Glaſer dalt ſind, ſchraube man ein zu ſchießen an, beſonders mit Kano— 
Wünſcht man die Früchte nen und Maſchinengewehren, und in 
einer halben Stunde längſtens lag 


die Hälfte unſerer Leute mit Kopf— 


— 1. — — 


&rbetene Auskunft, 


Rfirfide in Gläſer 


der 


terdeß ſt 


Feuer. 


Birnen einzumachen. — Man 
verfahre genau wie bei Pfirſichen, nur | 


Inehbme man 8 Pfund Birnen 5% 


zu 


Pfund Birnen. Die Birnen müjjen fos | det waren fehr wenige. 
chen bi3 jie weich find. . 
Ehili- Sauce — 30 Stüd reife | 


den au unfjeren Dedfungen heraus: 
und gefangen. 


fech8 grünen Bfefferfrüchten, au3 denen 
man den lern entfernt hat, fein aehadt. | gezogen 
Dazu fügt man: 2 Ehlöffel Senfförner, 
1 Erlöffel Selleriefamen, 1 Ehlöffel ge= 
mahlene Nelfen, 3 Erlöffel Zuder, 2 
Ef Salz und 1 Vint Eſſig. Dies 


abgeführt.“ — 


am Abend nach Toblach. 


Auch zu dieſen Leuten 
daß wir jeden ge— 


Frau Floege: Am beſien und 


2830ll. galva⸗ 
niſirte etjerne 
| zyence Gang, mit 


u 


&$alv anifirter 
| eiſe Küchen⸗ 
'Bofton fpezielt | abfall = Behälter, fir Hanf 
d. 39. | Jahre .. 2.29 
Nr. 1 galvanif. 
A j ch e behälter, 
Angle Sron| 


830 


Gas Bügeleiſen 


Die | 


Angriff be: | 


noch auf den! 


Toblach zu 


ſchüſſen tot zwiſchen uns, unter uns 
und auch auf uns, ſo daß wir uns gar der 
| Tafie Wafler und % Yrund Zuder zu 1jnicht mehr rühren fonnten. Verwim- 


Ob dann 
ipäter noch gejtürmt worden ift, das | 
Itoilfen wir nicht, wir wurden gleich | 


So famen die Leute wirklich noch) | stiftete, 


| Spencer Medizin KRabinets, in 
| Golden Daf oder werk emaillirt, 
| einige mit Spiegel und Medizin- 
!'flafhen, $4 bis $6 
Werte, zu 2.49, 2.98, 


45 


Boſton Reliabke 
elektr. Bügeleiſen, 
vernickelt, vohle 
‚Größe, für fünf 
| Größe, garantrirt 


— — 


Elektr. Vacu um 
| Cleaner, mit Cord 
A und Plug, wiegt 
ſchw., 


mit Patent Air 
und 
Schlauch 


1.59 


6 getragen 


den 1 1.98 


6 Fuß Trittleiter, mit 45 
Shelf, norw. Fichtenholz, c 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen 
berſucht unſere erprobten Heilmitiel, die fe 
| jebifßlagen, bei jeloenben geheimen Franl. 
| eiten: Zormulare Nr. 1 u, 2 Luriten die meiſten 
ı no fo dartnädigen Zälle: von geheimen Kant) 
| beiten und Urinleiden, tie Katarch« uswürle 
| und Eag im firin, Preis 91,00 die Siajge, _ 
| Doltor Zuder3 Blut-Cpecific _ für er 
| eiftung in allen Stadien. Preis $2.00 pe 
| jiafae. — Brot, Deßois Paittlies Bigorateur 
für Männerfchmädhe, feet oje Nähte, Nerbo- 
‚Nität, Melangolie und nicht au tiedenftellendes 
| Cheleben. Preis $1.00 die Shadtel, 3 für 2.50. 
| Die obigenHeilmittel find nur bei uns au haben, 
| Behlkes Deutſche Apotheke, 

776 Sud State Straße, Chicans, KU. 
| 1ly.felonbt® 


|llebrigens war aud) eine DOffiziers« 
 eleven-Abteilung unter den Stür- 
Imenden, lauter Unteroffiziere, deren 


ıBeite dann befördert werden follten. 
| Dieje find für den PBatrouillendienit 
Ijehr wichtig, weil fie wenigjtens Ie- | 


Seit, Schreiben 
können, was 


und etwas zeichnen 
bei der rieſigen Zahl 


von Analphabeten unter der italieni-⸗— 


ſchen Mannſchaft beſonders geſchätzt 
wird. 


Es iſt überhaupt ein merkwürdi— 
ges Gemiſch von Menſchen, das durch 


che geeint wird. Vom ſelben Regi— 


die gemeinjame Uniform und Spra«= | 


ntent jteben Leute aus Belluno nädjit : 


\unjerer Grenze und aus Mejjina vor 
Imir. Die einen fonnten ebenjfo gut 


| 


ihrem Typus nad) in bayrischen Uni= ! 


formen jtedfen, jo unverfäljcht ift der : 


— Einſchlag in ihnen; die an— 
deren ſind kleine, ſchwarze, olivenfar⸗ 
bige Kerls 
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Yr 


| 


die über ihre Gefangen= ' 


nahme ganz bejonders glütdlih find. | 
|Sehr viele von ihnen veritehen aud 


deutſch, md da erinnert man fid) erit, | 
wie rieſig das Kontingent der Italie— 
ner iſt, die bei uns jahraus, jahrein! 


Arbeit finden. Jetzt ſind dieſe ſchö— 
nen Zeiten vorbei und das Herüber— 
kommen auf unſer Gebiet iſt zu einer 
lebensgefährlichen Sache geworden. 
Nun weiß ich auch, warum es mit 
den italieniſchen Schuhen ſo ſchlecht 
itebt; die Schuhe jind nämlich feines- 
iwegs alt, faum über zwei Monate ges 
tragen und Hlaffen doc in allen 
Nähten. Die Sohlen löfen fih ab 
und die Benagelung fällt aus. Dazu 
it das Leder jelbit nicht fernig, fon- 
dern jhmwammig, eine ganz unmög- 
Ilihe Sorte. Die meiiten diefer 
Schuhe jtammen aus Qurin; das 
italieniſche Kriegsminiſterium wollte 
jie pro Baar um 41% Xire beziehen; 


i 
i 
| 
1 
{ 


\ 
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die Yabrifen verlangten 7 Lire, was ! 


labgelehbnt wurde. Scließlib, als 
\der Bedarf dringend wurde, blieben 
Idie Fabrifen die Herren und ließen 
Ijich 12 Lire bezahlen. Scleht find 
die Schuhe gründlich, fie entiprechen 
ehrlich umd redlih dem Schandpreig, 
zuerit dafür begehrt murde, 
\Solhe Sparjamfeit ijt feine Zus 


Dann famen | gend! — 
die Deiterreicher nody von der Seite! 
ber und in unferen Rüden, wir wur- 


| Mebrigens habe ich aud einen Sol« 
Idaten geiprochen, der über unferen 
'Fliegerbeiuch in Verona etwas wuß- 
te. Er erzählt, dab ein Flugzeug 
'auf die große Nipini-Naferne bei der 
Vorta-Nova, nähit der Etih eine 
Bombe abgeworfen habe, die Brand 
einen Soldaten tötete und 
zehn veriwimdet hat. Die Leiftung: 


Ihiermit nicht erichöpft war, fondern 


mit faltem Waifer in Heu und kocht Dies | die jeßt allgemein im Gebrauch befindli- |fangenen Staliener wegen Treubruch weil ganz bejonderer Schneid dazu 


vom Siedepuntte ab ungefähr 45 Minus | hen Einmacegläfer mit luftdichtem Ver- 
Am übrigen verfährt | ihlub. Man fannn zum Zubinden auch 
ohne) Schtweinzblafe nehmen. 
Kork und Siegellad. In diefer Weist vorher 


ten bis 1 Stunde. 


man wie bei Sauerlirfhen, nur 


— 


Dieſe muß aber 
einen Tag in faltes Waſſer ge⸗ 


— — Der 
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hatten dielift munderihön, nicht nur, weil fie, 


niedermahhen werden und die Freude | gehört, fich mitten über eine maffen«‘ 
über die unerwartet anitändige Be-|ftarrende, wohlvorbereitete Feſtung 


handlung war daher doppelt groß. au wagen. - 
ee st L 





Eutopuilche Rundſchau. 


Provinz Brandenburg. 


Potsdam. Ein Schwindler, der 
die 70 Jahre ſeines Lebens zum größ⸗ 
ten Teil in Gefängniſſen zugedbracht 
hat, wurde wieder verhaftet. Der 
Verhaftete iſt ein früherer Landwirt 
Mat Dühring, ein Mann von ehr—⸗ 
würdigem Ausſehen und guten Um— 
gangsformen. Er legte ſich die Na— 
men von bekannten altadeligen Fami— 
lien bei, fand Eingang in die beſte 
Geſellſchaft und verſtand es, ſich von 
hochgeſtellten Herren aus augenblick⸗ 
lichen Verlegenheiten, die er unver— 
dächtig zu begründen wußte, helfen 
zu laſſen. So brandſchatzte er Staats— 
beamte, hohe Militärs und Großindu— 
ſtrielle. Zuletzt legte ex. jih auf 
Kriegsſchwindeleien. 

Charlottenburg. Von ei— 
nem traurigen Geſchick iſt die in der 
Bleibtreuſtraße 4 wohnende Familie 
Warwinski betroffen worden. Nach—⸗ 
dem erſt vor kurzem der Mann auf 
dem Felde der Ehre gefallen iſt, ſind 
bei einem nachts in der Wohnung 
ausgebrochenen Brande die beiden 
jüngſten Kinder ums Leben gekom— 
men. 

Lichtenberg. Ein trauriges 
Geihid iraf die Familie des Klavier— 
machers Willutzki aus der Weichſel— 
ſtraße 18, der ſeit Beginn dieſes 
Jahres im Felde ſteht. Frau Wil—⸗ 
lutzki ſchickte ihr vierjähriges Töchter» 
chen aus der im dritten Stock gelege— 
nen Wohnung fort, um Garn holen 
zu laſſen. Aus Beſorgnis, daß das 
Mädchen ſich verlaufen oder im Stra— 
hengetriebe verunglücken könnie, ging 
die Mutter dem Kinde nach, um es 
zurückzuholen. Unterdeſſen kletterte 
das drei Jahre alte Töchterchen Er— 
na, das jetzt allein in der Wohnung 
war, durch das Küchenfenſter auf den 
Balkon hinaus, lehnte ſich zu weit 
über die Brüſtung hinaus, verlor das 
Gleichgewicht und fiel in die Tiefe, 
wo es tot liegen blieb. 

Lichterfelde. Eine Trauerfeier 
für den bekannten Kartographen Pro— 
feſſor Dr. Richard Kiepert, der im 
Alter von 60 Jahren verſtorben iſt, 
fand im ſtädtiſchen Krematorium 
ſtatt. Der Feier wohnten zahlreiche 
Gelehrte bei und Gymnaſialdirektor 
Dr. Fuchs hielt die Gedächtnisrede, in 
der er ein Bild Kieperts als Karto— 
graph und Geograph entwarf. 

Oberſchöneweide. Ein be— 
dauerlicher Unfall hat ſich hier zuge— 
tragen. Während die Familie des 
Arbeiters Littmann beim Mittageſſen 
ſaß, geriet der dreijährigen Tochter 
Gertrud’ein Biffen Sped in die Luft- 
röhre. DBergeblih bemühten fich die 
Eltern, das Fleilchitüdchen zu entfer- 
nen und aud) ein Arzt vermochte feine 
Hilfe zu bringen, da das Find in- 
zwijchen erjtidt war. 

Provinz Ojtpreußen, 

Königsberg. Dem Magiftrat 
wurde ein Vermächtnis der am 7. 
Juni 1915 verjtorbenen Frau Ge- 
heimen Juſtizrat Emilie Hagen, geb. 
Schlemm, in der Höhe von 40,000 
Mark zur Verfügung geftellt, 

Karalene Ein Bligftrahl ging 
in den Stall des Beliters Lastomäti 
in Zarpup nieder und zündete, Der 
Stall jowie die Scheune wurden in 
furzer Zeit mit den gejamten Futter: 
vorräten und Wirtjchaftsgegenjtänden 
eingeäfchert. Außerdem wurden nod 
6 Stüd Vieh vom Blig erjchlagen. 
Die Frau, die ji) im Stalle befand, 
fam mit dem bloßen Schred davon. 
Der Schaden ijt groß, da der Ge- 
Ihädigte nur gering verjichert ift. Auf 
dem Felde wurde eine Kuh des Be— 
fiter5 Werth in Tarpup erichlagen, 


Provinz Weſtpreußen. 


Elbing. Die Leichenſchau des 
an der Schillingbrücke im Waſſer tot 
ufgefundenen Dienſtmädchens Mar— 
ha Weſſolek fand ſtatt. Feſtgeſtellt 
wurde ein Schädelbruch, worauf die 
blutige Verletzung über dem rechten 
Age bei der Auffindung ſchließen 
ließ. Der Schädelbruch iſt durch 
Schlag mit einem harten Gegenſtand 
hervorgerufen worden. Wahrſcheinlich 
infolge der Betäubung iſt das Mäd— 
chen ins Waſſer gefallen und ertrun— 
ken. Der Verdacht, dem Mädchen 
die Kopfverletzung beigebracht zu ha— 
ben, lenkte ſich auf deſſen Bräutigam, 
den in den zwanziger Jahren ſtehen— 
den Arbeiter Fritz Hinz, der mit der 
Weſſolek die verhängnisvolle Bootfahrt 
unternommen hatte. Hinz wurde feſt— 
genommen und ins Polizeigefängnis 
gebracht. 

Graudenz. Ein Unglückfall 
mit tötlichem Ausgang ereignete ſich 
hier. Der 70jährige Arbeiter Johann 
Koß war auf dem Garniſonskirch— 
hofe der Feſte Courbiere mit dem 
Beſchneiden von Aeſten beſchäftigt; er 
fiel dabei von der dazu benutzlien Lei— 
ter und 309 fich jo erhebliche Berlet- 
zungen zu, daß er am folgenden Tage 
ſtarb. 

Marienburg. 
Töchterchen des Arbeiters Kraska 
(Goldener Ring), das mit anderen 
Kindern am Mühlengraben oberhalb 
der Waldmühle ſpielte, fiel, als es 
nach einer Weidenrute langte, ins 
Waſſer und ertrank. 

Tiefenau. Ein bedeutendes 
Schadenfeuer wütete auf dem Gehöfte 
des Beſihers Makowski. Dort brann—⸗ 
te der Pferde- und Schweineſtall bis 
auf die Umfaſſungsmauern nieder. 

Provinz Pommern. 


Stettin. In Gegenwart des 
Oberpräſidenten und Kommandie— 
renden Generals und des Ober— 
ftabsarzte® Dr. Held vom Zentral- 
fomitee in Berlin fand tie feierliche 
Einweihung des jtädtifchen Quber- 
Zulofe = Krantenhaufes SHobenfrug 
ftatt, das zugleich als Heilftätte und 
ala Heimftätte dienen fol. E3 ent» 
Hält 160 Zelten, Die KRoften - in 


Das Gjährige 


= 


ber Höhe von 11% Millionen find 
größtenteild durch Stettiner Bürger 
gebedt. 

Dievenom. Bon fünf Fi- 
Iherbooten, die bei Dievenomw zum 
Ylunderfang in See geircchen waren, 
murde eins bon einem Kreidebamp- 
fer der Griftom=Zementiabrit über- 
tannt und in den Grund gebohrt. 
Alle vier Ynjaflen des Wootes, die 
Fılder Stahl, Wilhelm Schmiede: 
berg und Ehriftian Schmiebeberg, jo- 
wie beffen 17jähriger Schn, ertrans 
ten. 

Kolberg. Eine am Gtrande 
bei Kolberg aufgefundene Leiche iſt 
al3 diejenige ber Ehefrau des noch 
febenden alten Altfigers U. Kohl: 
meyer aus Buddemsdorf bei Kol— 
berg von den Angehörigen feſtgeſtellt 
und in die Heimat abgeholt wor— 
den. Frau Kohlmeyer oerließ kürz— 
lich ihr Heim, um auf mehrere Tage 
ihre in Altbanzin wohnende verhei— 
ratete Tochter zu beſuchen. Wie die 
angeſtellten Ermittelungen ergeben 
haben, hat ſie auch in Güdenhagen 
eine Fahrkarte bis nach Altbanzin 
gelöſt und den Zug beſtiegen. Nach 
Ausſage des Arztes hat ein Herz— 
ſchlag ihrem Leben ein Ziel geſetzt. 

Provinz Scleswig-Holitein. 

Norburg Bom SHhidjal Hart 
geprüft ijt die Yamilie des hiejigen 
Nahtmwäciers Chrijtenjen. Während 
zwei ihrer Söhne bereit3 auf dem 
Cıhlahtfelde ihren Tod gefunden ha-= 
ben, ertranft der dritte, ein junger 
Menſch von 18 Jahren, auf dem 
hier beim Drt befindlichen fleinen 
See Gammeldamm bei einer Booi- 
fahrt. 

Nordftrand, Der rbeiter 
Hans Xbjen hatte bereit3 amtliche 
Nachricht erhalten, daß jein Sohn 
$onas in Frankreich gefallen ſei; es 
war bereits eine firchliche Gedentfeier 


für den Gefallenen abgehalten mor= | 


den, als eine Yeldpojttarte mit der 
ergenhändigen Ditteillung bon ihm 
eintraf, daß er jehmwer verivundet, aber 
bereits auf dem Wege zur Beljerung 
jih im Lazarett befinde. 

Scähnelfjen. mn der Heimat be 
jtattet wurde auf dem Weuborfer 
Friebhofe der im 43. Lebensjahre 
jtehende Gaftwirt Heinrih Gliß— 
mann bon bier, der als Landſturm— 
mann auf dem öjtlichen SKriegsjchaus 
plage an LQungenentzündung verjtor- 
ben iſt. 

Provinz Schleſien. 

Breslau. Der Schleſiſche Pro— 
vinzialtag wählte den Landrat bon 
Buſſe in Groß-Wartenberg zum 
Landeshauptmann von Schleſien. 

Provinz Poſen. 

Gneſen. Der deutſche Domherr 
Sander, der auch als Kandidat für 
den erzbiſchöflichen Stuhl von Po— 
ſen-Gneſen genannt wurde und ge— 
genwärtig im Felde ſteht, iſt zum 
Dompropſt an der Kathedrale in 
Frauenburg ernannt worden. 

Goſtyn. Auf dem Rittergute 
Poſſadowo bei Goſtyn äſcherte ein 
Großfeuer neun gefüllte Scheunen, 
fünf Ställe und drei Wohnhäuſer 
ein. 

Provinz Sachſen. 

Magdeburg. Hier iſt der 
langjährige Chefredakteut des „Mag— 
deburger Generalanzeigers“ und der 
frühere Vorſitzende des Bezirksver— 
bandes Sachſen-Anhalt des Reichs— 
verbandes der deutſchen Preſſe, Al— 
bert Eiſert, 4 Jahre alt geſtor—⸗ 
ben. 

Nordhauſen. Der Gos— 
larſche Jäger, Reſerviſt Paul Becker 
aus Hannover, befand ſich in Nord— 
hauſen auf Urlaub. Ais er an den 
Ufern der Salza ſpazieren ging, be— 
merkte er, daß ein kleines Mädchen 
ins Waſſer gefallen war. Trotz ſei— 
nes ſteifen Beines und einer Läh— 
mung ſeiner rechten Seite ſprang er 
ins Waſſer der Salza und rettete 
das Kind vom ſicheren Tode. Dann 
ſtellte er Wiederbelebungsverſuche an 
und brachte das Kind in die Woh— 
nung ſeiner Eltern. 


Provinz Hannover. 


Leer. Während eines hier nie— 
dergegangenen Gewitters ſchlug der 
Blitz in das Platzgebäude des Land— 
wirts und Gemeindevorſtehers Engelke 
Wübbena zu Mitling-Mark und zün— 
dete. 

Quakenbrück. Hofbeſitzer Hein— 
rich Meyer-Siemermann in Langen 
iſt an den Folgen eines Unglücksfalles 
geſtorben. Der Verſtorbene war 
weit über die Grenzen des Auslan— 
des ein bekannter Mann, der beſon— 
ders mit unermüdlichem Fleiße die 
Intereſſen der Landwirtſchaft ver— 
trat. Mehrere Jahre hindurch war 
er Vorſitzender des landwirtſchaftli— 
hen und gewerblichen Vereins Bad» 
bergen, 

Wilhelmshaven — Einen 
jchweren Berluft Hat die Bürgerjchaft 
durch den Tod des Verwaltungsdiref- 
tor3 der gemeinfamen Ortskranken— 
safe Wilhelmshaven - Rüftringen, 
Kudmwig IThaden, erlitten. Er mar in 
Sillenjtede im Yeverland geboren, hat— 
te den Feldzug 1870—71 mitgemadt 
und war anfangs bier al3 Architekt 
tätig. Seit 23 Jharen führte er mit 
großer Umfiht die Verwaltung der 
DOrtstrantenfaffe. Zweimal wurde er 
als Vertreter des am Bahnhof belege- 
ven Bezirks in das Bürgerborfteher- 
follegium gemählt, auß dem er vor 
wenigen Monaten, nah Vollendung 
des 70. Lebensjahres, ausfhied. Er 
gehörte auch dem Kreistag in Witt: 
mund, dem Verband des Nationallibe- 
talen Vereins, Haudbefigervereind u. 
j. wm. an und erfreute jich größter 
Beliebtheit in allen Kreijen der Be- 
völferung. 

Provinz Beitfalen. 

Münfter. Den Militärbehörven 
war fon feit geraumer Zeit aufge: 
fallen, daß Kriegsgefangene, die aus 
den Gefangenenlagern de Weſtens 


entflohen waren, über bie holländis ein Stubent, bem fie größere Sumz 
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fhe Grenze gelangten. Das konnte 
den Gefangenen nur auf Scleichwe- 
gen unter Beihilfe deutfcher Grenzbe- 
mwohner möglich gemwefen fein. Lange 
Zeit hat man trog eingehenditer 
Beobahtungen der Grenzbemohner 
gebraudt, um endlich einen folchen 
Zanbesperräter zu ermwifchen. Der 
Aderer Hermann Bauhaus in Sport 
im Kreile Borken, der im Berbacht 
ftiand, Gefangenen über die Grenze 
zu belfen, ift jegt überführt worden, 
eine Perjon in franzöfifcher Uniform, 
der er 40 Mark für feine Dienjte ab- 
verlangt hatte, über vie holländifche 
Grenze gebradht zu haben. Man hat 
ihn, jedenfalls nicht mit Unrecht, im 
Verdacht, da dies nicht der erite Ge- 
fangene gewejen ijt, dem er gegen Be- 
lohnung behilflih war, aus Deutfh: 
land zu entlommen. — Us Nadı: 
folger de3 in den Nuheftand getrete- 
nen Profeffor3 und Leiter3 des Che- 
milden Inſtituts in Münſter, Dr, 
Salkowski, war Profeſſor Dr. Stock 
aus Breslau berufen worden, der 
ſeine neue Stellung am 1. Oktober 
antreten ſollte. Stock hat nunmehr 
einen Ruf an das Kaiſer-Wilhelm— 
Inſtitut in Dahlem angenommen. — 
Die katholiſch-theologiſche Fakultät 
der Univerſität Münſter verlieh dem 
neuen Erzbiſchof von Gneſen und Po— 
ſen, Dalbor, den Doktortitel ehren- 
halber. 
Rheinprovinz. 

Elberfeld. Aus Anlaß ih— 
res 75jährigen Beſtehens hat die 
Baumwollzwirnerei und Färberei H. 
L. Dienſt & Sohn, die zu den ans 
gejehenften Unternehmungen ber 
Wuppertaler Zertilinouftrie zählt, 
der Stadt Elberfeld eine Stiftung 
bon 20,090 Mark überwiefen, deren 
Zinjen als Beihilfe dienen jollen zur 
Unterjtügung erwerböbej&räntt oder 
erwerböunfähig' aus tem jebigen 
Weltkriege zurückgekehrlen Elberfel— 
der Bürger. Frau Witwe Louis 
Dienſt ſpendete der zugunſten der 
Arbeiter der Firma beſtehenden H. 
L.-Dienſt -Stiftung 10,000 Mark. 
Der Leiter der Elberfelder Textil— 
firma H. L. Dienſt, Alfred Dienſt, 
ſtiftete aus Anlaß des Töjährigen 
Beſtehens der Firma 20,000 Mark. 
Aus den Zinſen ſollen Elberfelder 
Bürger, die aus dem Kriege er— 
werbsunfähig zurücktehren, unter— 
ſtützt werden. 

Godesberg. Hier feierte der 
frühere Direktor der Bonner Uni— 
verſitätsbibliothek, Geheimrat Prof. 
Dr. Joſeph Staender, ſein —50jähri— 
ges Doktorjubiläum. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Dietkirchen. Ein rechtes Frie— 
denswerk mitten im Kriege wurde 
hier vollendet: der Neubau unſerer 
Volksſchule. Nach einem Jahre eifriger 
Arbeit konnte Kreisbaumeiſter Völling 
der Gemeinde den Schulhausneubau 
und Umbau übergeben. Am Vormit— 
tag erhielt das Schulgebäude die 
tirchliche Weihe und am Nachmittag 
fand eine kurze eindrucksvolle Feier 
ſtatt. 

Dosgheim. Nah zwanzigjähriger 
Amtstätigteit bier wird Geheimer 
Konfijtorialrat Eibah) am 1. Dezem- 
ber zurüdtreten. 

Eltville. Die Seltfabrit Mat: 
tbeus Müller beabjichtigt, das hiito- 
riih mertvolle, jet abgebrannte 
Stammhaus, den 1811 vom Gründer 
der Yabrit erwobenen Sohlernſchen 
Sof, mit jeinen intereflanten Holz- 
chnitereien, die eben renoviert ma= 
ten, in demfelben Stile wierber auf- 
zubauen. 

Sranktfurta M. Einer der 
fruchtbariten und erfolgreichiten Chor= 
Dirigenten der lebten Jahre in Yyrant- 
furt, Herr Heinrih Graß, iſt nad) 
langem jchweren Xeiden verjchieden. 
Das deutiche Volkslied Hatte in ihm 
einen würdigen Bearbeiter gefunden 
und es war ihm auch bejchieden, mit 
jeinem, jeinen Namen tragenden 
Quartet die höchfte Trophäe des 
deutfchen Männergejangs, die jilberne 
Medaille S. M. des Kaiſers zu er— 
ringen. 

Mitteldeutſche Staaten. 

Jena. Einen Höchſtpreis füt — 
Särge hat man in Jena feſtgeſetzt. 
Die einheimiſchen Sarglieferanten 
hatten in einer Eingabe an die Ge— 
meindebehörden erklärt, die ſogenann— 
ten Armenſärge nicht mehr für 12.50 
Mark liefern zu können. Gewünſcht 
wurde die Feltfegung eines Preiſes 
von 18 Marl. Durch Unterhandlun- 
gen einigte man fich im Gemeindebor- 
jtand fhließlih auf 16 Mark, 

Weimar. Die Auflöfung der 
Großh. Kunſtgewerbeſchule wird am 
1, Oktober d. J. zum unerwarteten 
Ereignis. Die Anſtalt, die in den 
letzten Jahren unter der Leitung ih— 
res Direktors Profeſſor Henry van 
de Velde zu großem Anſehen gelangte, 
hat zum Aufſchwung des Kunſthand— 
werks im Großherzogtum viel beige— 
tragen. Am 27. März d. J. war 
bereits ſämtlichen Lehrkräften vom 
Großh. Staatsminiſterium gekündigt 
worden; der Direktor van de Velde 
hat übrigens ſeinerſeits, vermutlich 
aus perſönlichen Gründen, eine ge— 
raume Zeit vor Ausbruch des Krie— 
ges ſchon ſeine Kündigung einge— 
reicht. 

Sachſen. 

Dresden. Vor kurzem wurde 
in Dresden in einer Penſion eine 
Schwindlerin verhaftet, die ſich in 
verſchiedenen Städten als Baronin 
v. Stolzenburg ausgegeben, Geld und 
Kleidungsſtücke erſchwindelt und auch 
Hotelſchulden gemacht hatte. In 
Wirklichkeit handelte es ſich um die 
36jährige Schauſpielerin und Kaba— 
rettſängerin Anna Auguſte Stolzen— 
burg aus Oderberg in der Mark, die 
ſchon wegen Betrugs und Diebſtahls 
vorbeſtraft iſt. Vom Landgericht in 
Leipzig wurde ſie zu ſieben Monaten 
Gefängnis verurteilt. Ihr Geliebter, 


men gegeben haben will, iſt von der 
Militärbehörde feſtgenommen wor— 


den. — Der König von Sachſen hat 
die zum Tode und zu lebenslängli-ren. 


chem Zuchthaus verurteilte Doppel— 
raubmörberin Marie Margarete Mül- 
ler zu lebenslänglihem Zuchthaus be- 
gnadigt. Die Verurteilte hat im vo= 
tigen Jahre in Dresden zwei allein= 
ftehende Frauen ermordet und be= 
raubt. 

Dürröhrsdorf. Bei einem 
Gewitter erſchlug der Blitz auf dem 
Felde die Pferde des Guätsbeſitzers 
Kurt Vetter. Der Knecht wurde ſehr 
ſchwer verletzt, ſo daß es fraglich iſt, 
ob er wieder geneſen wird. 

Glauchau. Im Konkurs des 
Strumpffabrikanten Karl Heinrich 
Hort, früher in Thurm, ſteht bei der 
Schlußverteilung den Geſamtforde— 
rungen bon 72,309.34 Mark ein 
Maffenbeitand von ganzen 374.63 
Diart gegenüber, wovon aber noch die 
Kojten des Verfahrens und die den 
Gläubigerausfhußmitgliedern zu ge= 
mwährenden Bergütungen zu fürzen 
jind, 

Hejjen-Darımjtadt. 

Bad Nauheim. Die ältejte 
Einwohnerin unjerer Stadt Frau 
Ehrijtine Pfeffer, Witwe, ijt im 94. 
Lebensjahre gejtorben. — Die Ehe: 
leute Philipp Peginger in Langen: 
bain feierten, törperlich und geijtig 
rüftig, das goldene Hochzeitsfeſt. 

Yulda. Hier jtarb Frau Juftiz- 
rat Rang im Alter von 75 Jahren, 
Die Verjtorbene zeichnete ein jozial- 
haritatives Wirken aus. Das Gt. 
Untonius= (Krüppel:) Heim, das St. 
Lioba-Kreis-Giechenhaus maren ihre 
befjonderen Schüßlinge. Der Neid; 
tum an irdifchen Gütern geftattete ihr 
die Betätigung eines umfafjenden 
Wohltätigkeitsſinnes. 

Mainz. An den Folgen eines 
unglücklichen Sturzes, bei dem er ſich 
innerlich verletzt hatte, iſt der lang— 
jährige Leiter der Mainzer Lehran- 
ftalt, Geheimer Medizinalrat Jakob 
Krug, gejtorben. 

Rendel, Beim Segeln rik fich 
ein junger Burfche einen Holzfplitter 
unter den Yingernagel. E3 entftand 
eine Blutvergiftung, zu der noch ein 
Starrframpf hinzutrat, an deren Fol: 
gen der junge Mann jtarb, 


Bayern. 


Münden. Dr. Wilhelm Schmidt, 
der ehemalige Direktor der Münchner 
Kupferjtihjfammlung, ift nad) länge= 
cer Krankheit gejtorben. Schmidt 
wurde im Juli 1842 in Birkenfeld 
geboren. 

Aihaffenbura. Bezirkäober: 
‚ehrer Georg Mayer jcheidet aus jei- 
ner Tätigteit am Gymnafium; feit 31 
Sabren hat er dort al3 Mufiklehrer 
jegensreich gemwirft, 

Bad NReihenhall, Bor fur 
zem wurde hier das umfangreiche, 
muftergültig eingerichtete Militär- 
Erholungsheim eröffnet. Das Heim 
verdanft feine Entjtehung der Ans 
regung und namhaften Zumendbungen 
des Prinzregenten Zuitpold von Bay: 
ern und des Geh. Hofrats Dr. Alfred 
Nathan (Fürth), Ehrenbürger vor 
Bad Reichenhall. Zum Chefarzt des 
Heims mwurde Stabsarzt Dr. Eugen 
Stelzle ernannt. 

Burtenbad. Der Zementfa= 
brikant Chriſtian Oßwald iſt im Al— 
ter von 52 Jahren geſtorben. 

Großkiſſendorf. Infolge 
einer Operation jtarb im 79. Lebens» 
jahr der in weiten Kreiſen bekannte 
Bierbrauereibefiger Johann Rudolph. 

Shenbaujen. Der 18jähr. 
Bojtillon Anton Beftler hat feit län- 
gerer Zeit in eima 60 Fällen Feld: 
pojtpatete unterfchlagen; der Dieb 
wurde nunmehr verhaftet. 

Smmenjtadt. Hier wurde ber 
ın weiten reifen befannte und ge- 
ıhäßte Brauereibejiter und Magiitrat 
Auguftin Kaifer tödlih vom Schlag 
getroffen. 

Neunfirden a Br Hier 
murde für den aus Gejundheitsrüd- 
ihten vom mt zurüdgetretenen 
Bürgermeifter Hammerlein Bierbraue- 
‚erfiger Beneditt VBafold zum Bürger: 
meilter gemählt. 

Nürnberg. Hier jtarb im Als 
te. von 72 Jahren ser Geheime Kom: 
merzienrat Sean’ Reif, Beliter der 
sturzichen Brauerei, der Liejerantin 
des „Siec,enbieres”. 

Schweinau. Kürzlich korre— 
ſpondierte das Dienſtmädchen Thereſe 
Fleiſchmann mit einem kriegsgefange— 
nen Ruſſen im hieſigen Gefangenen— 
lager, der dem verliebten Mädchen die 
Heirat nach Beendigung des Krieges 
verſprach. Das Landgericht Nürn— 
burg verurteilte nun das angeklagte 
Mädchen zu jeh3 Monaten Gefäng- 
nis, 

Bilsbofen. Die bei Vilshofen 
lebende Gaſthofbeſitzersfamilie Klebert 
in Oſterhofen hat ſeit dem Ausbruch 
des Krieges bis jetzt rund 900 Pa— 
tete mit Liebesgaben jeder Art, wie 
es die Jahreszeit erheiſchte, ins Feld 
geſandt. Jeder bedürftige Vater— 
landsverteidiger, gleichviel ob er be— 
tannt oder unbekannt iſt, findet Auf— 
nahme in die von dieſer Familie an— 
gelegte Liſte von Kriegern. 

Wallenſtein. Hier haben 
Handwerkerseheleute ihren Lehrling, 
einen 16jährigen elternloſen Knaben, 
ſo ſtark gezüchtigt, daß er ſtarb. 

Würzburg. Auf dem Rothof 
bei Würzburg ſtürzte ein vierjähriger 
Knabe in einen tiefen Brunnen. So— 
fort kletierte ein dort mit landwirt— 
ſchaftlichen Arbeiten beſchäftigter 
Franzoſe am Brunnenrohr hinunter 
und hielt den Knaben ſo lange mit 
eigener Lebensgefahr über Waſſer, bis 
weitere Hilfe erſchien. — Der Dom— 
tapitular Georg Hiller, der Senior 
des Kapitels, iſt nach längerem Lei— 
den im 85. Lebensjahre verſchieden. 

Württemberg. 


Stuttgart. Der jozialdemo- 
fratifche ‚ Landtagsabgeorbnete . Dr, 
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Lindemann wird fi an der Techni- 
fhen Hodjcehule ald Privatdozent für 
fommunale Wiffenfhaften Habilitie- 
Die Genehmigung der Regie- 
rung ift bereit3 erteilt. Dr. Linbe- 
mann tft auf dem Gebiete des Kom— 
munalwefens ald hervorragender 
Fahmann befannt und ift vor lan- 
gen Jahren bei der Oberbürgermei- 
fterwahl in Stuttgart gegen eine ge- 
ringe Mehrheit unterlegen. — Redhts- 
anmwalt Theodor Diefenbah ijt im 
Alter von 83 Jahren hier geftorben. 
Er war in jungen Jahren ein Führer 
der Stuttgarter Bolföpartei und 
wurde von ihr bei den Kammermwah- 
len 1869 für den Bezirk Leonberg 
zum Yandtag und fpäter für den Be- 
zirt Stuttgart zum Reichstag aufge- 
itellt. 

Balingen In Dürrwangen 
brad) im Haufe des Gemeindepflegers 
Neher Feuer aus, wodurd) das Ge: 
bäude und ein Nebenhaus eingeäfchert 
wurden. Auch das anjtoßende Rat: 
haus jtand in Gefahr, wurde aber 
dur das Eingreifen der Feuerwehr 
gerettet, 

Göppingen. Der Hausmeifter 
ber hiefigen Knabenvoltsfchule, Mül- 
ler, hat im Felde drei Söhne und 
einen Schwiegerfohn verloren. Sein 
leßter Sohn ijt erjt vor wenigen Ta 
gen einer jchweren an der Front er— 
littenen Vermundung erlegen. 

Neuenburg. Der 10jährige 
Sohn des Schmied3 Tre in Dtten- 
baufen, der wie täglic” nah Pforz- 
heim zur Arbeit fahren mwollte, kam 
auf bis jett unaufgellärte Weife un- 
ter den fahrenden Zug und wurde fo 
jhwer verlegt, daß er bald nad) fei- 
ner MWeberbringung in die elterliche 
Wohnung feinen Verlegungen erlag. 

Rehberghbaufen Der 15 
Sahre alte Berthold Göt ift das Op- 
fer eines Radfahrerunfalls geworden. 
Er mu:rde von einem anderen Rad= 
fahrer überfahren und erlitt eine 
Ihmwere Armwerlegung, die in Starr- 
frampf überging. Daran ift er nun= 
mehr geitorben. 

Baden. 

Karlörube. Die fürzlich ver- 
jtorbene Mutter von Erzellenz Strupp- 
Bohlen, Frau Oberjtallmeijter v. 
Bohlen-Hallbach, hat durch letztwil— 
lige Verfügung dem evangeliſchen 
Diakoniſſenhaus hieſiger Stadt den 
Betrag von 100,000 Mark geſchenkt. 
— Kürzlich entſtand in dem hiſtoriſch 
merkwürdigen ſogenannten Gottes— 
auer Schloß am Durlacher Tor ein 
Brand, der jedoch alsbald gelöſcht 
werben konnte, Abgebrannt iſt nur 
die aus Holz mit Metallblechbeda- 
dung beitehende zwiebelförmige 
Turmkuppe. Der Schaden iſt ge— 
ring. 

Baden-Baden. In einem 
hieſigen Hotel wurden bei einem Ein— 
bruchsdiebftafl Schmudjfadhen und 
Wertgegenjtände im Werte von 25,- 
000 Mark gejtohlen. 

Yreiburg. Das Schwurgericht 
verurteilte den 40 $ahre alten Maler 
Karl Schweizer zu zehn, und feine 
Frau zu vier Jahren Zuchthaus und 
zehn Jahren Ehrverlujt. Beide ha- 
ben gemeinfam ihr zmweijähriges Kind 
auf furhtbare Weife zu Tode gemar- 
tert. 

Mannheim m Rhein ift in 
der Nähe des Mühlauhafens das 
Schleppboot „Harpen No. 10, das 
ein beladen Schiff in den Hafen 
bringen follte und in die Strömung 
gefommen war, gejunfen. Der Kapi- 
tän Ehrijtian Hofmann aus Boppard 
und der Mafchinenführer Kofet Beder 
bon Mannheim ertranfen. Das Boot 
berjant volljtändig im Wafler., 

Singen bei Durlad. Der bier 
bei Verwandten auf Befuch meilende, 
in Karläruhe mwohnhafte Rahmenver- 
golder Peufchle wurde tot aufgefun- 
den. 

Billingen. Auf dem ruffifchen 
Kriegsihauplage hat Profeffor Dtt- 
mar Schnarrenberger den SHeldentod 
gefunden. Brof. Schnarrenberger 
ftammte aus Harbheim und mar 
1903 in den badifchen Höheren Schul: 
bienjt eingetreten. Seit 1907 war er 
bier am Realaymnafium mit Ober: 
realſchule tätig. 

Weinheim. Der 64 Jahre alte 
Landwirt Peter Eberhard hier jtürzte 
beim Objtpflüden jo unglüdlih vom 
Baume herab, daß er lebenägefähr- 
liche Verlegungen davontrug. 

Rheinpfalz. 

Ingbert. Auf ſchreckliche Wei— 
ſe mußte der erſt 18 Jahre alte 
Bergmann Heinrich Zinsmeiſter hier 
ſein Leben laſſen. Er hantierte mit 
einer Platzpatrone, als dieſe plötzlich 
explodierte und dem jungen Mann 
den Unterleib aufriß. Der ſo ſchwer 
Verletzte ſtarb bald darauf im La— 
zarett. — Auf der Nachbargrube 
Heinitz ging eine ganze Arbeit nie— 
der, wobei der Bruch ſo ſtark war, 
daß acht Holzpfeiler zuſammenbra— 
chen. Zwei Bergleute wurden ver— 
ſchüttet; der Tod muß bei beiden 
auf der Stelle eingetrelen fein. 

Ludwigshafen a. Rh. Der 
55 Jahre alte Werkführer Paul 
Hecht in Ludwigshafen a. Rh. hat 
ſich aus Schwermut erſchoſſen. Der 
14jährige Fortbildungsſchüler Wal— 
ter Mohr ſtürzte von der Hafen— 
mauer in den Rhein und ertrank. 
Der 7jährige Karl Eichmann in 
Frieſenheim verbrannte ſich an ei— 
nem Spiritusapparat ſo ſchwer, daß 
er bald darauf ſtarb. 

Pirmaſens. Als Täter des 
Medaillenſchwindels wurde der 25— 
jährige Fabrikarbeiter Heinr. Breith 
von hier verhaftet; er hat bereits ein 
Geſtändnis abgelegt. Von den er— 
ſchwindelten 2500 Mark wurden nur 
noch 25 Mark in ſeinem Beſitz ge— 
funden; über den Verbleib des übri— 
gen Geldes verweigert er jede Aus— 
tunft. 
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Eljaß-Lothringen. 
Straßburg. Die beim Land 
gericht ... Mülhayjen augelaſſenen, 


längft als Verfechter nusionaliftifcher 
Beitrebungen bekannter Rechtsan— 
mälte Eifenzimmer und Dr. Niber, 
die beim Rüdzug der Franzofen aus 
Mülhaufen mit deren Genehmigung 
über Belfort in die Schweiz geflohen 
find und id) feitvem der Wehrpflicht 
entziehen, find durch rechtsfräftigen 
Sprud bed Chrengerichishofes in 
Leipzig bon der Rechtsanwaltſchaft 
ausgejchloffen worden. 

Forbach. Der al3 Oberleut- 
nant der Nejerve im Küraſſierregi— 
ment No. 8 ins Weld aezogene Fa— 
brifbejiger Leo outurier ift im 
Yrühjahr duch einen Sranatfplitter 
verwundet worden. Balt darauf er- 
hielt er das Eiferne Kreuz. Lange 
Wochen lag er in Ulm im Lazarett 
und murde dann noch einige Zeit 
nah Yorbad beurlaubt. Erft vor 
menigen Tagen war er im feine Gar 
nifon zurüdgefehrt, um inieder Dienft 
zu tun. Dert hat ihn ald Folge 
feiner Verwundung ein jchneller und 
unermwarteter Tod ereilt. 


Gebmeiler. Megen jchmerer 
Branvdftiftung wurde der invalide 
Schneider Alerander Bauer, der die 
beiden Anmefen No. 7 und 9 in 
der Nonnentalgaffe bier in Brand 
geitekt Hat, zu einer Zuchthaugftrafe 
bon bier Monaten verurteilt. 

Kolmar. Hier verbaftete die 
Polizei zwei junge Damen, die Töch- 
ter de Lehrers Groß und bes 
Metzgers Broly, die paffierenden 
franzöfifhen Gefangenen Kußhande 
zumarfen. \hre Namen wurden ver- 
öffentlicht. 

Medlenburg. 


Goldberg. Sn dem zu Sand: 
Hof gehörigen Yorft bei Goldberg ent= 
itand ein Teuer, da& bei der Dürre 
und dem jturmartigen Winde eine be- 
deutende Ausdehnung annahm. Erit 
gegen Abend fonnte man des Tyeuers 
SHerr werden. Außer einer größeren 
Maldflähe tft auch eine ziemliche 
Menge von bereit auf der Auktion 
verfauftem Brennholz in Flammen 
aufgegangen; da Leute mit dem Ab- 
fahren von Holz hier beichäftigt mwa= 
ren, jo führt man die Entjtehung des 
Feuers auf Unadhtjamteit beim Raus 
chen zurüd. 

Krafomw. Der frühere Schuh: 
machermeifter Rentner %. Orunert 
wurde zur leßter Ruhe beitattet. Der 
Verjtorbene erreichte ein Alter bon 
91 Jahren. Der Kriegerberein 
„sonkordia“ gab feinem Kameraden, 
einem Kriegsteilnehmer von 1848, das 
Geleit. 

Penzelin. Schuhmacermeiiter 
Sröhlic und Frau in Penzelin fonns 
ten das Yeit der goldenen Hochzeit be= 
gehen. Der Landesherr jandte dem 
Subelpaare einen Glüdwunfh und 
ein Geldichent. 


Oldenburg. 


Didenburg. Der neue Bahn- 
hof in Didenburg, dejjen Bau jieben 
Sabre dauerte und dejjer Kojten. jie= 
ben Millionen Markt betrugen, ijt 
diefer Tage der Deffentlichfeit über- 
geben worden. Der Iclidte Klin- 
ferbau mit reicher Ausftattung und 
einem Miggefhen Blumenparterre 
wurde bon dem beritorkenen Bahn= 
hofsspezialiften Mettegang in Mainz 
entworfen und von Regierungsbaus 
meilter Langemonis unter örtlicher 
Leitung des OberbauratS Schmitt 
beendet. Die drei Bahnfteighallen 
bermitteln den Verkehr der fünf hier 
freuzenden Bahnlinien. 


Sreie Städte. 
Hamburg. Neulih nadt3 vers 
übte im Teenteihe der Buchhändler 
Böttcher mit der gefchiedenen Frau 


Buhr und deren fiebenjäßrigen Toch- |’ 


ter Selbitmord durh Ertränfen. — 
In den Kreis der Hamburger Kauf: 
mannschaft hat der Tod dur das 
Ableben des früheren BPräfidenten 
der Hamburger Handelilammer 9. 
Alfred Michahelles eine empfindliche 
Lüde geriffen. Der im 62. Lebens 
jahre Dahingegangene mar Chef 
der befannten Kaffeeeintuhr- und 
Kommiffionsfirma Geor. Michahel- 
[3 und der Zuderraffinerie Ham= 
burg-Schulau in Firma Michahelles 
& Co. In den 90er Kahren ge: 
hörte er der Bürgerfchaft und ſpä— 
ter dem Senat an, legte aber bald 
die Senatorwürde aus Gefundheits- 
rücfichten nieder. Er tetleidete noch 
bis in die Gegenwart Yuflichtsrat3- 
ämter bei der Hamburger Hhpothe: 
fenbanf und der Norddeutichen Ban. 
— Der Hamburger Freimaurerifche 
MWohltätigkeitsverein „Nut und Tat” 
will für SKriegsb:ihirigte eigene 
Heimjtätten errichten. m der Nähe 
Hamburgs werden auf 10,000 bis 
12,000 Quadratmetern Zand 10 bis 
2 folcher Eigenheime, bejiehend aus 
je 1000 Quadratmetern Land, ei- 
nem Häuschen mit Stallung, einem 
fleinen Garten, einer Hrunnenanlas 
ge, Umzäunung ujiw. erbaut werben. 
— Brofeffor Dr. Ernit Neumann, 
der befannte Piychologe und Päda- 
goge, ijt nach kurzer ſchwerer Krank— 
heit im Alter von 53 Jchren aus 
dem Leben gejchieden. 

Lübed. Im biefiaen Allgemei- 
nen Krantenhaufe brah auf dem 
Dachboden des Haupta:bäudes Feu— 
er aus, da3 den ganzen Dadjituhl 
zerftörte. Die darunter gelegenen 
Kranfenfäle mußten geräumt werden 
und find für längere Zeit unbraud- 
bar, da fie durh MWafler ftarf aelit- 
ten haben. Das Teuer entitand durd) 
die Unporfichtigfeit eines Klempnerz, 
der auf dem Boden Lötaurbeiten ver- 
richtete. Der Betrieb des Kranten- 
haufes mird nicht beeinträchtigt, da 
in ben lebten Jahren umfangreiche 
Ermeiterungsbauten borgenommen 
worden jind. 

Schweiz. 

Baaden (Aargau). Hier ſtarb 
der dauernd anſäſſig geweſene Reichs— 
gerichtsrat a. D. Anton Sprecher v. 
Bernegg, ein Vetter des ſchweizeriſchen 
| Seneral-Stabsdeis Sprecher. 


Kind ins Allgemeine Krankenhaus.— 
Der Neſtor der Wiener Nervenpatho— 
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Burgdorf. Hier wurde der 10: 
jährige Alfred Aebt, als er über die 
Straße ſpringen wollte, von einem 
zweiſpännigen Fuhrwert einer hieſi— 
gen Brauerei überfahren. Der Knabe 
trug ſo ſchwere Verletzungen davon, 
daß er nach wenigen Stunden in der 
Bezirkskrankenanſtalt ſtarb. 

Genf. Bei einem ftarfen Gemit: 
ter jchlug der Bli in das Gebäude 
der Trappiſtenniederlaſſung von 
Chambarand bei Roybon. Beim er- 
ften Alarm maren die yeueriwehr von 
Roybon und die in der Gegend ftatio- 
nierten Truppen jofort zur Gtelle, 
aber die Ylammen hatten bereit3 die 
Scheunen und Ställe erfaßt. Von 
dort aus verbreitete fi) das Feuer 
mit Windeseile, jo daß alle Gebäude 
Ihließlih ein Raub der Flammen 
wurden, denen Getreide, Heu und 
Stroh Nahrung bot. Der Schaden 
joll fi) auf mehrere hunderttaufend 
Mark belaufen und ijt tur Vers 
iherungen gededt. 

Leimbac (Nargau.) Beim Ver: 
laden von Straßenties wurde der Ies 
dige Arbeiter Otto Hunziker durch 
eine abſtürzende Schuttmaſſe ſo un— 
glücklich gegen das Fuhrwerk gepreßt, 
daß ihm der Bruſtkaſten eingedrückt 
wurde, wobei ſofort der Tod eintrat. 

Pfeffingen (Bafelland.) Im 
Alter von 54 Jahren ijt hier Landrat 
Saftob Schneider geftorben, 

Zürich. Aus Nahrungzforgen 
bergifteten ich in der Nacht die Ches 
leute Boßhard mit ihren drei Kin 
dern, Knaben im Alter von einein, 
acht und neun ahren, dur Gas. 
Der Bater und der adhtjährige Knate 
gaben, ala fie aufgefunden murben, 
noch Lebenszeichen von fih. Den Bas 
ter glaubt man am Leben erhalten 
zu können. 

Deiterrei- Ungarn. 

Wien. Die 12jährige Bürgers 
Ihülerin Hermine Jemann fam in der 
elterlihen Wohnung, Gumperdorfers 
Itraße Wr. 8, dem Gastocher zu nahe, 
Ihre Kleider fingen Teuer und ehe 
Hilfe fam, hatte die Unglüdliche les 
bensgefährlihe Brandwunden am 
ganzen Körper erlitten. Die Ret- 
tungsgejellihaft bradte das arme 


logen Profeſſor Dr. Moritz Benedikt 
feierte feinen 80. Geburtstag. Der 
Subilar, der jeit Jahren Xbieilungs= 
borjtand im Spital der Allgemeinen 
Poliklinik tft, zählt zu den bekanntes 
ten Gelehrten unferer medizinijchen 
Schule und genießt auch im Yusland 
großes Anjehen. Aus Anlaß jeines 
Geburtstages famen ihm aus mijjen= 
Ihaftlihen Streifen zahlreiche 
pathiefundgebungen zu. 

Budapeft. Hufarenoberleuinant 
Graf Paul Ejterhazy hat in Galizien 
den Heldentot gefunden. Graf Paul 
Eſterhazy war Beſitzer des Eſterhazy— 
ſchen Majorats in Papa und war mit 
der Tochter der Gräfin Julius An— 
draſſy aus ihrer erſten Ehe vermählt. 

Gablonz. Die mechaniſche We— 
berei der Firma Wolf Picks Söhne 
in Goltſch-Jenikau in Böhmen iſt 
durch Feuersbrunſt zerſtört worden. 
Nur die Magazine und das Wohn— 
haus konnten gerettet werden. 

Loboſitz. In Lichtowitz bei Lo— 
boſitz wurde ein in der Elbe badendes 
19jähriges Mädchen von Krämpfen 
befallen und ſank unter. Ihr Be— 
kannter, ein 22 Jahre alter Kadelt— 
aſpirant, ſprang ſofort nach, die Er— 
trintende ilammerte fich aber in ihrer 
Todesangjt derart an den jungen 
Mann, daß beide von den Wellen 
fortgeriffen wurden und ertranten. 

Prag. Ein freder Raub wurde 
hier auf einem Wagen der elettrifchen 
Straßenbahn ausgeführt. Ein unges 
fähr 25 Jahre alter Mann zog wäh— 
rend der Fahrt ein Raſiermeſſer aus 
der Tafche und fchnitt damit den Rie— 
men der Gelttafche des Kondufteurz 
ab. Er jprang mit der geraubten 
Tofche aus dem Wagen. Bevor dies 
fer zum Stehen gebracht merden 
fonnte, war der Räuber in einem 
Wäldchen verfhmwunden. Sn der Tas 
Ihe befanden jih etwa 100 SJıos 
nen. Bisher ijt es nicht gelungen, 
den Räuber zu ermitteln. 

Snnöbrud. Das Kind des 
Kondukteur3 Korn in Diefer Stadt 
tft nad) dem Genuffe von Pilzen, die 
der Vater gepflüdt Hatte, gejtorben. 

Karlsbad. Altbürgermeijter 
Ludwig Schäffler tft geſtorben. 

Irient. Bei Trient ftürzie dee 
Wiener Robert Faltin während einer 
Tour bon einer 400 Meter hohen 
Felswand am jogenannten Soprafals 
jo ab und blieb gräßlich verjtümmelt 
in einer Schlucht liegen. 

Warnspdorf. Das vor 5 abs 
ren bereits einmal nachts abgebrannte 
Waldreftaurant „Zur Grenzbuche” am 
Wege Warnsdorf-Grund wurde aber= 
mal3 ein Raub der Flammen. Die 
MWehren von Warnsdorf und Nieders 
grund mußten wegen Waljermangel3 
dem verheerenden Glemente freien 
Lauf laffen und tonnten fih nur auf 
das Niederreiben des brennenden Ges 
baudes beichränten. 

Yuremburg. 

Quremburg. Hier ftürzte fi 
ein bierzefnjähriger Knabe aus Furt 
vor Beitrafung von dem neuen Pias 
dukt in das Petrustal hinab, mo er 
als unförmlide Maffe neben einem 
deutfhen mwachthabenden Landiturıns 
mann liegen blieb. 

Sandmweiler. Die hölzerne 
Schreinerwerkſtätte nebſt ſämtlichem 
Handwerkszeug des Schreiners Mat— 
thias Leucker iſt gänzlich abgebrannt. 
Der Schaden beläuft ſich auf mehrere 
hundert Franken und iſt durch Ver— 
ſicherung gedeckt. 

Ulflingen. In dem Anweſen 
des Landwirts Theodor Dupont brach 
Feuer aus. Stallungen, Scheune und 
Wohnhaus wurden durch den Brand 
zerſtört; nur das Vieh konnte geret— 
tet werden. Der Schaden beläuft fi 
auf zirka 14,000 Franten und ifl 


Eyins 





Die Mede. 


‚Mit den Heinen, Zurzen Jädchen, 
yie in Diefem Spätfommer viel getra- 
sen werden und die jowohl ftärkere 
wie ſchlanke Perſonen gut kleiden, 
ann man leicht eine Abwechslung im 
roftüm fchaffen, indem man fie zu 
berfchiedenen Kleidern tragen kann. 
Man kann dieſe Jädchen mit Xer- 
meln verfehen oder auch ärmellos laf- 
ſen. 
aus Spitze oder Stickerei kann man 
vem Kleide noch ein etwas eleganteres 


Wbbildung 1. 


Ausjeben geben. 
hen werden mit Vorliebe aus Taffet 
angefertigt, wobei man dann ala Fut- 
ter belle gemuiterte oder einfarbige 
Geide verwendet, je nach der Farbe 
des Oberſtoffes. 

Naturgemäß muß man heuer bei den 
kurzen, weit vom Boden abſtehenden 
Kleidern mehr Sorgfalt als früher 
auf das Fußzeug verwenden. Da der 
ganze Fuß ſichtbar iſt, muß es das 
Beſtreben des Fußkünſtlers ſein, den 
Fuß mögli klein und zierlich zu 
geſtalten, was zumeiſt durch ein kurz— 
geſchnittenes Fußblatt und hohe, weit 
unter den Fuß zurücktretende Abſätze 
bewirkt wird. Halbſchuhe ſind zur 
Zeit mehr modern als früher, und 
ſelbſt bei kühlerem Wetter mag die 
wahre Modedame ſie nicht entbehren. 
Sie ſind ſowohl zum Schnüren wie 


ichſt 
on 


Abbildung 2. 
zum Knöpfen eingerichtet. Doch wer: 
den Knöpfe, jelbft bei hohen Stiefein, 
| 
jeit man 


jiweierlei 


Bejat und Schaft jtets aus 
Materialien anfertigt, tie 
Lad und Sioff MWildleder. Ob- 
wohl die Kombination Wei 
Schwarz jehr beliebt ijt, je findet 
man doch auch vielerlei andere. 

Für Abendiehube gilt, jomweit aud) 
bier Schwarz in Betradht kommt, At— 
la& als ganz bejonders elegant; man 
fertigt daraus Schuhe, Halbichuhe 
und Stiefel, die aber nie für die 
Straße in Betraht tommen, um 
Nahmitiag aber möglich find. Auch 
Samtſchuhe 
noch elegant. 
Kleidern werden 
Strümpfe fte 
. wählt. 

D im eriten (Abb. 1) 
dargeitellte ckfiſch aus Taffet, 
mit durchſichtigen Aermeln, iſt am 
Ausſchnitt durch ein kirſchrotes Sam— 
metband belebt. deckt gleich— 
zeitig den Anſatz des weißen Kragens, 
der aus Glasbatiſt gefertigt, mit 
ſchwarzer Stickerei geziert und rück— 
wärts über den Schluß nach vorn ge— 
knöpft wird. Die von Sammetband 
zufammengefaßten Aermel aus 
fchwarzem Schleierſtoff ſind dem Blu— 
ſenfutter angenäht, Bluſe und Rock 


* 
oder 


und 


als ſehr Zu hellen 
Schuhe und 


ts in gleicher Farbe ge— 


ge 
un 


auf einem ÖGurtbandmieder befeftigt, ! 


die Schnurkräuschen erſt nach Aus— 
führung der Seitennähte ausgeführt. 
Den mit Bleiband beſchwerten Rand— 
ſaum des Rockes deckt die Tollfalten⸗ 
xüſche aus einem geſäumten Schräg⸗ 


Durch einen ſeparaten Kragen 


gelten in allen Farben 


Abbildung 3. 


jtreifen von der vierfachen Länge de3 
zu bejegenden Teils. 

Eine Blufe mit Miebergürtel und 
Schulterpaſſe iſt im nächſten Bilde 
(Abb. 2) vorgeführt. Sehr apart ſind 
an dieſer Bluſe aus weißem China— 
frepp der aus jchwarzer Ripsſeide ge— 
fertigte Miedergürtel nebft Kragen 
und Stulpen jomwie die jeitwärts pat- 
tenartig verlängerte, mit Hohlnaht 
eingefügte Pal. Schwarze Kugel: 
fnöpfe zieren nebft gebrannter Faldel 
den rechten Rand und halten rüd-» 
wärt3 die durchgezogenen Gürtelpat- 
ten jowie die Stulpen flach zufams 
men. Hier ebenfalls Falbeln, vorn 
Druckknopfſchluß. Die Bluſe iſt ſo— 
wohl für glatte wie für gemufjterte 
Stoffe geeignet. 

Die in unferem nächiten Bilbe 
(Abb. 3) dargeftellte, in Schnitt und 
Ausführung äußerſt einfache Bluſe 
aus beſticktem Schleierſtoff kann auch 
aus Seide oder Wollſtoff hergeſtellt 


Abbildung 4. 


werden. Soll ſie aber kurze Aermel 
haben, dann kommt nur ein Sommer— 
ſtoff in Betracht. Kragen und Aer— 
melaufſchläge ſind aus glattem Stoff, 
mit einem Börtchen in Fiſchgräten— 
ſtich geziert. 

Die nächſte Skizze (Abb. 4 zeigt 
uns ein Kleid für Mädchen von 6 
bis 10 Jahren. Das Kleidchen wird 
für den Sommer aus einfarbigem 
Leinen, für kältere Tage aus Woll— 
köper gearbeitet. Die Bluſe iſt in 
Falten gelegt und ſchließt rückwärts. 
Das Rödchen ift in 114 Zoll breiten 
alten, vorn Xollfalte bildend, ge= 
legt, der Blufe aufgelteppt, der Ans 
ja durch einen Stoffgürtel, der durch 
Stoffipangen geleitet ift, gededt. Die 
Bluſe muß fo lang gejchnitten fein, 

Rödhen im Berarfäfalle 
aufgejteppt werden fann. Auf 

e Weiſe iſt das Kleid jehr fchnell 
berlangert, 

j Das zunacit (in Abb. 5) jtiazierte 
Kleid für Damen mittleren Wlters 
fann je nad dem Material, das bier- 
zu Verwendung findet, eleganter oder 
einfacher mirten. In Geide und 
Spitenitoff ausgeführt, fann e3 zu 
tleineren Feierlichkeiten angelegt 
werden, in alattem und gemuftertem 
Muflelin als Strahentleid und 
ſchließlich aus Waſchſtoffen für Haus 
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Jund Garten. Auf einen Futterrod 


find zwei Yijuren genäht, deren 
Saum mit dem Stoff befekt find, ver 
zur Blufe verwendet worden tft. Die 
Blufe mit angejchnittenen, engen 
Yermeln mwirb von einem fpenzerar- 
tigen, ärmellofen Teil bebedt, der aus 
alattem Stoff gearbeitet ift und born 
über Kreuz fließt. Ein vorn of- 
fener GStehumlegeftagen aus glattem 
Stoff ift den Blufenteilen aufgejegt. 
Die um die Taille gefchlungene 
Schärpe ift aus breitem Geidenband, 
hirten zu einem Sinoten gejchlungen. 


Kalter Straf. 


„Anna, mit der Liebihaft und mit 
der eigenen Kocherei muß jebt einmal 


ein Ende gemacht werden, jeht hab’ 


ich genug, wenn hr das weiter wollt, 
müßt Jhr Euch heiraten!” 

„Sa, aber gnädige Frau, wir ha= 
ben ja alles jchon vorbereitet, wir 
warten nur noch auf unferen rüdjtän- 
digen Lohn, um die Einrichtung zu 


mi 


faufen! 


— —— — —— 


Wirt: „Aber, mein Lieber, trin— 
ten Sie doch nicht fo mörberiih! E3 
tft doch gar nicht mehr fo heiß, toie 
in ben legten Tagen!” 

„Dees i8 bei ‚nir allöfort Worfcht, 
ob’3 ä bien fiehler wird oder nit, 
denn wiſſe Se, ich hab’ mein’ feliae 
Bater fei’ Leber geerbt, un die hängt 
allafort uf der Sunnejeit!” 


— — —— — — — 


Gut herausgeredet. 


„Sinzerlhuber, Du bit ja a’ 
SG'jtudierter — iaht zeig mir a’ mal 
Przemysl auf dera Landkarten!“ 

(Nachdem derſelbe eine ganze Weile 
geſucht hat und es doch nicht finden 
konnte): 

„Daß i' auf Dei' Dummheit eini— 
fall — Moosgrundler — und erfi 
nachiſchau, dös hab'n wie ja dazumat 
vor der Uebergabe ſo gründli' ver— 
wüaſt't, daß da auf der Karten nix 
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mehr zu ſehn is! 


Nudelmiller und Breedenborn. 


Wahrſcheinlich. 


„Vater, auf unferm Baume ſitzt ein 
Strolch!“ 
„Mei, der wird halt denken: „Unter 
allen Wipfeln ift Ruah”!“ 
- —— — 
Der hilfreiche Elefant. 
4 


Fremder: Wo iſt denn der Weg 


nach Hinterduxenbach? 


Einbeimijder: A g’rad’ da 


ı brunt’, wo jet ber Stadtfrad ver- 
| prügelt wird! 


Nudelmiller: „Weehte, ih kann’ 


begreifen, daß uniere Feldgrauen be— 
fonder3 wütend nah) den Yuaven und 
Turkos 


ſchießen.“ 
Breedenborn: ‚„Wieſo denn?“ 
Nudelmiller: „Na weil ſie da im— 


mer ins Schwarze treffen.“ 


Ein Mißverſtändnis. 
Der Birnhuber fährt in die Stadt 
und nimmt ſeinen Hund, den 
Fleckerl, mit. Zufällig fährt dort ge— 
tade der Waſenmeiſter umher, und 
da Fleckerl keinen Maulkorb hat, wird 
er, eben als der Birnhuber in einem 
Geſchäfte einen Einkauf beſorgt, ab— 
gefangen. 

Sein Herr bekommt nach einer 
Woche eine amtliche Zuſchrift, in der 
es heißt, daß er gegen ein Geſuch 
und Zahlung einer Geldſtrafe das 
Tier“ herausbetkommen kann. Friſt 
acht Tage. 

Der Birnhuber ſchreibt zornig zu⸗ 
rüd: „Dos Vie wird den löblichen 
Magiftrat. net arm frefien. Der ı 
Birnhuber fann’3 zahln, wann ber 
Hund a länger frißt als acht Täg“. 


| Antwort: 


Au: Ralau „Die arme 
Frau fiehbt man immer in Zränen. 
Hat fie denn feinen Mann, der fie 
tröften könnte?“ 

„Ste hat zwar einen Mann, aber 
der ift gar Heulgehilfe!“ 

— Bei PBrotzend. Gattin? 
Hat dich der Müller au ſchon we— 
gen der Million gefragt, die wir ver» 
loren? 

Prog: Natürlih! Der fragt ja 
wegen jeber Stleinigteit. 


Mas ift das? 
Ein rufjifher Ueberläufer. 


Das Trio, 


Dirigent: Bit, meine Herren, 
zunädft ganz piano! 


.—. 
— — fo, nun etiwas Fräftiger! — — 


rd 


Sp 


— — — pianissimol — — — 


Circulus vitioſus. 


Studio ſus Bummel: „Du, 
Onkel, d—d—das geht n—nicht fo 
weiter, ich werde mir ein anderes 
L—Leben angewöhnen. Jedesmal, 
wenn ich wieder in die Kneipe gehe, 
w—werfe ich einen Silberling in die 
Sp—ESparbüchſe.“ 


„Schön — aber was machſt Du 
dann mit dem vielen Gelde?“ 

„D—d—das verſaufe ich 
lich!“ 


natür⸗ 


Der Blumenfreund. 


„Iſt der Anzug auch zerſchliſſen, 
Blümlein mag ich doch nicht miſſen!“ 


Die armen Italiener. 


Die armen Italiener — 

Man lieſt es mit Humor — 
Bereiten jetzt im Sommer 

Den Winterfeldzug vor; 

Sie ſchwitzen Blut und Waſſer 
Und werden vielfach ſchlapp, 
Drum warteten ſie lieber 

Erſt mal den Winter ab. 
Deit'reich jieht'3 mit Bedauern, 
Bringt ihnen Hilfe bald 

Und macht die Staliener 

Schon jet im Sommer alt, 


— — — — — — — 


Ueber. 


In vielem ſind wir den Feinden über! 

Deutiche Geihüge — mas ginge mohl 
drüber! 

Deutiche Granaten und deutiche Schrap- 
nell3 Be 

Und deutjcher Geijt, unjrer Hoffnung 
Fels — 

Das alles iſt über des Feindes Waffen. 

In einem nur mocht er zuſammen ſich 
raffen, _ 

Und führt ein „über“ für jidh ins Ges 
wicht; 

Denn Ueberläufer, die gibt'3 bei uns 
nicht! 


Kriegslieferungen. 


Er reibt fich jchmungelnd die Hände, 
Sein Bäuchlein wächſt und ‚gedeiht: 
Zwangig Prozent Dividende — 

Es iſt eine große Zeitl 


Ze 0 u 8:2 = 


ne >; u: du» 


Grohe Naubtier » Fütterung, 


Dem Auffenbär wird eingegeben, 
Was er fo gern friht für fein Leben, 


— Uuösgeredet. Barijerin: 
nneden Sie doch nicht immer von 
Shren Heldentaten gegen die Deut- 
Ihen, Monjteur le Capitain, man 
weiß ja, daß Sie jeinerzeit vor ver 
Schladht jogar in Ohnmacht gefallen 
ſind.“ 

Pariſer: „In Ohnmacht? Nun ja, 
freilich, aber nur vor Schauder über 
das Gemetzel, das ich unter den 
Deutſchen anrichten wollte!“ 

— Devot. Bürgermeiſter: „Ho— 
heit wollen mir gnädigſt geſtatten, die 
tiefſten Gefühle des Dankes zu deren 
Allerhöchſten Füßen zu legen.“ 


— Begreiflid. Freund Du 
haft gewiß einen jchlehten Ztaum 
gehabt! Du haft ja diefe Nacht for! 
während gejtöhnt! 

Wamperl: Das glaube ich gern! 
Dente dir doch, ich träumte, e& feier 
Bierfarten eingeführt morden, 
ich hätte die meinige verloren! 

— Gie hat’: Frau (zuv $ 
Hin): Denken Sie ſich, Lene, 
nächſten Monat kommt mein 
aus Aegypten zurück und bringt 
Mumie mit! 

Köchin: Ach gar, da gibt's w 
bald eine Hochzeit? 


unz 


Ans alter, anter Zeit. 


Sch hab’ ihm doch gefagt, er fol ausfundfchaften, mo ber Feind ift, 


warum geht er denn nicht? 


Sa, i' hob’ ma die Sach’ überlegt, i’ moa, bis könnt’ dem Tyeind 
net paf’n, wann man eam nadfpürt. 


—Richtig veritanden. Mut- 
ter zum Jungen): Vater Hat einen 
ehr verantwortungsreihen Bolten. | 
Tag und Nacht liegt er mit der Gus| 
lafchfanone auf der Lauer, um daß | 


| Rindvieh zu erjchießen. 


— Abfällig „Wie 
Khnen die Kammermufif?“ 

„Das iſt ja 
Muſik.“ 


gefällt 


Auf der 


eine Folterkammer- 
| len 


— Redaktions -Geheim— 
niſſe. Redakteur (nach dem Sehtzer⸗ 
ſaal telephonierend): Durchſchießen 
Sie Italien. Die Dardanellen müſ— 
ſen geſperrt werden. Frankreich und 
Rußland ſind an Deutſchland anzu— 
hängen, die Türkei ijt fett zu machen, 
England Hein! Die Revolution im 
Portugal ift einjtweilen zurüdzuftels 


Lauer. 


Heute wird e3 etwas geben. Baht auf, die Ruffen mwünfchen Ads 


rechnung. 
Na, dann mal los! 
gen! 


Allgemeine Wehrpfliht in England. 
Well, Gentlemen, die höchite Zeit, 
CSprad Mijter Bull, o yes, all right, 
Sit 3 jegt, wir fünnen’3 täglich ſpüren, 
Die große Wehrpflicht einzuführen! 


Nicht Yänger zaudern! No, no, nol 
Ju groß wird font das Niſiko. 

Die allgemeine Wehrpflicht 'ranl — 
Noch heut’ fanat bei den Kaffern anl 


Eine Abfchlagszahlung können fie gleich Triea 


— Angeführt Leer: TIrof 
de3 Burgfriedens fand ich gejtern im 
Shrem Blatte einen Tcharfen Artikel, 
der ungemein angelprochen hat. 

Redakteur (gefhmeichelt): Und deu 
wäre? 

Leſer: Pökelſchweinsknochen waren 
darin eingepackt! 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Soptember 1915. 


Der Laden wird um 8:30 geöffnet, 


Der Herbst Challenge-Verkauf von 1915 


Alle zuverläjiigen Leute jind 
eingeladen, ein 
Anjchreibe-Konto zu eröffnen. 


Challenge in SKorfets 


Zweiter 


Menge Gürtelforjets 


Muiter, $2 Wert, $1 
Ichiverem Goutil gemacht, 
Webing Einfäben. 
ſtigt. 
delle. 


* 
Floor 


No mit Clajtic 
Strumpfbänder daran befe- | Yieten. Es 
Yange, mittlere und hohe Bülten =» Mo- 
$1.50 und $2 SKorjets, 69c 
. a la Epirite und N. & G. Storjet3. 
Muster von den neuejten Herbit = Modellen. 
Einige Spisen Yront-Modelle find eingejchlof- 
jen. CStoffarten find Coutil und Batiite. 

Ya Victoire Muſter Korjet3, in mittleren 


und hoben Bitten Modellen. Goutil und Ceide Brocades. 
$3.50 bis $6 Werte, $1.98. 


GShallenge in 
Damen: Handihuhen zu bc 


Eriter Floor 
Straßen und Kleidermoden 


1400 Baar. Muſter und 
iıbergenäbte Sandichube der fein- 
ten Sorten. Eine neue Partie, 
jocben eingetroffen, jogar nad 
bejier als die Bartie, welche legten 
Dienitag eine jolde Senjation er- 
regte. Schwarze, weile und far- 


bige in jeder Größe von 5St 


534 bis 714. Auswahl zu 
1.00, 1.50 and 2.00 Qualitäten — ausgebeſſert 


— 
Drug Store 
Erſter Floor 

10c Eraddod Blaue Seife, 
Dutzend, 536: Stück, 4440c. 

25c Woodbury Seife, ſpe—⸗ 
ziel das Stüd, 16c. 

1.00 Lambert’3 Yiiterine, 
für nur 59e, 

5Ve reines Witch Hagel, 
Quart, zu 29e. 

Reroride of Hudrogen, 1 
Pfund, für 12e. 

50c Java Gefichtspuder, 
für 29e. 
Ingram's 
Cream, zu 286. 

1.00 Duffys Malt Whis 
fen, Flaiche, 69. 

Tdc Mellin’s Vabı Food, 
ipeziell, 5dc. 

Gropes 4-Bfd. reine Cas 
jtile-Seife, 37c. 

1.00 Bromo Eelker, 65c; 
50c Größe, 35e. 

$1 Rujiian Marfe Mine 
ral Del, 69e. 

50c Canthror 
zu nur 29e. 

1.00 Lydia Rinfhan? 
Compound, zu 69e. 

25 Bromo Quinine oder 
QDuinets, zu 16c. 

Merd’s Sugar of Mill, 
fpeziell, 23ec. £ 

1.00 RBorts oder Cherry: 
Mein, Quart, 49c. 

45c reiner Bay Rum, 
Bint, fpeziell, 29c. 

1.49 Chringe, 
auf 2 Kabre, 98c. 

1.49 Heikivafier Flafche. 
Garantirt auf 2 Nabre, 98e. 

2de Dreſſing Kämme für — 
Damen, zu 17c. 

69c Sortiment von Haar- 
Büriten, 49e. 

Imperial Fountain Sy— 


C. B 


300 Milkweed 


—*— 


Ein Tauſend, 

* Spitzen-Bluſen 
u. * Shampoo, 
Glacchandiduhe für Männer zu 3% u. — 


Wilſon Bros. ausgebeſſerte Handſchuhe. Jedes Paar iſt 
völlig übergenäht und die meiſten ſind ſo gut wie neu. Es 
ſind Capes. Suedes, Mochas, Charmois uſw. Jede beliebte 
Größe. In den beliebteſten Farben. 


drapirt. 


Auswahl von 3000 Stücken 
81 Muslintrachten, jetzt 690 


Zweiter 


garantirt 
Floor 1.50 CaſhmereCharmeuſe 

Hübſche Slipover- und Empire— 
Nachttleider. Envelope Chemiſe, 
Kombinationen u. weiße Unterröcke 
in Cambric, Nainjoof, Crepes und 
Muslins. Keiner Stiderei- und 


Schattenſpitzen, beſtickte Nets, u. 
drei Thread Netze. Filet Muſter; lange oder 
kurze Aermel; ſind künſtleriſch über Chiffon 


Eines unſerer gewöhnlichen Modelle in Georgette, Crepe de 
Chine, Spitzen, Plaid Taffetas u. RadiumSeide, Gr. 34 bis 46, 


Challenge in Seiden- und Sammel: Stoffen 


‚ farbig u. jchiw., $1 
Seid. Erepe de Ehine, 3ugöllig, farbig, 38, | 


SIEGEL (OOPER & 


Economy Cerfer 


Chicago’s 


Dlufen, die unferen beften Rekord übertreffen 


Siweiter Floor, 


1.98 | 


Gin Taniend 
Spiten und 


Zweige bon 
Epiben. 
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Eriter Floor, 


Wunderbare Werte. Die Iicagen find hoch 
oder zurüdgerollt zu tragen; lange Aermel; 
Stickerei 
Fleiſchfarbig, weiß und ſchwarz. 


79 Seide Failles, farbig, ſchwarz uſw., 39c. 
81 Del Opera Seide Poplins, Yd. breit, 59e 


| 98c Ehiffons, 40 Zoll breit, reine Seide, 50 | 


$1 jchiwarzer Bea de Eugne, Nd. breit, 68c. 
$1 jchiwarzeTaffeta, reine Seide, Y. br., 59c. 


Schattirungen, Montag, die Yard nur 5öe | 


A. W. B. Sammet, 243öll., Tiwill Bad, 98c 


Die Kurzwaaren 
E ſt Sl Fe a E er 42 I 
Jap. 2 er J. J. wollene Union Suits, 58e | 


* 


Clark's beſter 


zwirn, 5 Spulen. 14 
Corticelli oder Rice's 100 
M.Spule Seide, 106c wert, 


Spule, De, 
®:. 32:1. 
Spulen, 3e. 


Kobinoor Dres Faitenerz, 
10c wert, 33%«c. 

Shirt Belting, jebivarz vd. 
Zar. 


EM. E. Garters fiir Ba- 


weiß; Yard, 


Co 


Vertrauen, begründet auf 2S Jahre böchiten YBertegeben, 
macht den Shallenge zu dem erfehnteiten Berfauf der Welt. 


Er bietet die größte Hilfe zur Herabiegung der Unterhaltsfoiten — er wirkt direft auf die Börje von jedem Mann, jeder Frau md 
jedem Kind in Chicago, denn wir planen monatelang, um in diefem Verkauf in jedem Teil des Ladens die größten Bargains des Sahres zu 
iit fein Verkauf, der auf ein paar Sachen beichränkt iit, jondern der ganze Laden mit feinen gigantiihen Vorräten von Lebens- 
mitteln, Belletdungsgegenjtänden und Sausbaltartifeln bietet eine erjtaunlice Liite von Bargains in jeder Abteilung. 
Heim oder den perjönlien Gebraud, das Ihr nicht im Challenge-Verfauf zu bedeutender Eriparnii; finden Fönnt. 


E3 gibt nichts für 


iſt 
wegen ſeiner 


50e 


Leib 
creamfarbig, 
für 12160 
50ce graue wollene 
plaited Beits, zu | 
25c 


250 Beeler 
den, 


$1 md 125 Wir 
zeug, wollene Beits, 
Tigbts, auch 


Auswahl zu 
Faden 
T75c bis $1 
Muſter, Spitzen u. Cu 


39e bis 50c Winter-U 


Stopf ne ee es Ne 
Stopfivolle, 2 65c bi3 75c Union Sı 


bie3, 25c wert, zu 10e. 


Tape Meafures, Dec Ivert, 


Str 


das Stüd, 1e. 


Sanitäre 


a in Bor, 25c wert, 1de. 
Breite Bias Yaron Tape, 

6 Nard-Reel, 
Bienenwachs,, 4 fiir De. 
Rick Rack Braid, 6 Yard 

Stüde, 10c wert, 6c. 


Blnien, 
Grepes, 


25c Nidel 


1.98 


4c Mllover 


oder Einſätze von 


.99 um 3.98 


greß 


Challenge, 10c. 


Nee, Dubend, 21c. 


Kleider-TFormen 
Dritter Floor. 
Live Model Dres Yorm?, 
4 Abteilungen, $5 mwt., 2.99. 
Live Model Dre 
Forms. Zuſammen— 
legbar. 
Größe zu verſtellen. 
83 wert, 81.66. 
Acme 


Form, $11.50 Wert, 
au 677. 
Baguin Challenge 


zul n 
Dre Forms. 


Servietten, 10 
Schwarze mercerized 8 
har. 


Fiber Seide Striimpfe 


Schwarze reineThread 


— 
St 
2 


Gauge, 


Stirt 


ſeidene Haar— 
Strümpfe für Kinder, 


Weiße mercerizedLisle 
der 25c Werte, ſpez. 


Auf halbe 


oder Pro— 
12 Abteilungen 
he 

77. tzen u. 
bis 1.95 Werte, morge 
a mmenlegbare 

Auf 


gefließte 


Baumw. Strümpfe, ein 


Unſer reines Nahrungsmittel-Cafe 


berühmt 
vorzüglichen Küche. 


Geſtrickt. Muſter-Unterzeug 


am Dollar! 


Zweiter Floor 


Die Muiter für Damen. 


29e weiße baumw. 
gefließte Veſts und 
Bants, 19e 
50c Veſts, Bantz 
u. Unton Euitz, 
39 


ıter-Unter- | 
Pants und 
baum 


Zommer Unton Zuits, 


ff Stnie, 48c 


25c bi3 29 Wintertrachten, zu 17c 


ıterzeug, 2dc 
ts, fir 39e 


$1 wolf. Mirfter Union Suit3, 59c 


Strumpiwaaren-Challenge 


Eriter Floor 
umpfwaaren für Damen: 


ifacher od. gerivp. Top, 15c tot.,Pr. 10c 
isleftrümpfe, 25 Wt., Baar zu 12%%c 


Gel. Strümpfe, gerivp. Top, 25c wt., Challenge, Baar, lc 


‚ „Seconds“ von 29e Werten, Br., 17c 


Muiteritriimpfe, imp. Lisle u. merceriged, 35e u. 50c Wert, 19e 


Seideſtrümpfe, „Seconds“, T5c Wt., 2dc 


rümpfe für Kinder: 


25 Mujter Babpirrümpfe, Fiber Seide, Lisle u.Baumm., 1244 
Caſhmereſtrümpfe für Babies, Ichwarz od. weiß, 2öc tvert, 15c 


„Seconds“ der „Bear Marke”, jchtvere 


oder mitielichtvere, Preis für Challenge, das Paar für 10c 


od. ſchwarze LisleſStrümpfe, „Seconds“ 
für Challenge⸗Verkauf, dasPaar 12366 


Weiße Kinder-Kleider, 1.90 
und 1,95 Werte, Ihe 


Zweiter 
Hübſche kleine Kleider, ſchön mit Spi— 
Stickerei garnirt, 1.50 


Floor 


n, zu 98c 


Zvigen-Belaß. Auswahl 69€ 


$3 Erepe de Chine Envelope 
Chemije, weiß u. fleijchfarbig, 1.89 
$1 Erepe de Chine VBodices, in 
tola oder weit, morgen zu nur 69c 
‚Slannelette Nachtfleider, — in 
geitreiften Effekten, garnirt, zu 48c 
>9c geitridte Unterröde, fpez., 23c 
50c Ktorjet Schüßer, Preis zu 25e 


ringe, garantirt auf 2 Nah: 
re, $1.69. 

Rmperial Heißwaſſer⸗ 
Flaſche. Garantirt auf 2 
Jahre, $1.69. 


Bänder 

Erſter Floor 
Reſter von reinſeidenen 
Bändern, in Satins, Moi— 
red, Taffetas, fanch Bän— 


2.85 ſchw. Sammet, SeideVorſtoß, Yd. 1.98. 
$2 Corduroty Eammet, braun, Wein etc., 98e 
A.W. B. Sammet. 443öll., ſchwarzfarb. 2.98 


Die Challenge in waſchbaren Stoffen 


Erſter Floor. 
Seidene und baumwoll. Kleiderſtoffe, 36 Chiffon Coſtume Seide, in ſchlichten und 
bis 40 Zoll breit. Seidener und baumwoll. Jacquard Entwürfen. Straßen- und Abend— 
Grepe de Ehine, Tujiah oder Canton Ic Schattirungen. 19c Wert, die 12: 
Zeide. 39c und 50c Werte, Yard zu ic 
75c Comfort Watte Rollen, 3 Bid. 59k. 


1.50 Stüd gefärb. jchw.Taffeta, Md. br., Sc. 
$2 Schwarze EhiffonTaffeta,40zöll., Yd. 1.25 


die Halfte zufame 
menflappbar. 12.50 
=: tmt., Challenge, 7.2 


Männerunterzeug 
Meniter zur Hälfte 


Eriter Floor, 
MuftersUnterzeug für 
Männer, in gerippten oder 
flachen Facons, und meijitens 


Geftrikte Baby: Hemden, 39c 

Nicht ganz perfeit, 50c bis 89c Werte, 
drei Viertel und ganz Wolle. Ein beadı- 
tensmwerter Challenge Wert. | 


Merino Bands für Babies, alle Größen, 
„Seconds“, Challenge, zu 18e. 

Strümpfe für Babies, Seide und Wolle, 
nicht ganz perfeft, 39c Werte, für 25. 

Bedford Eord Eoat3 für Babies, in langen 
und Ffurzen Facons, Flanellfutter, 98c. 

Gejtridte Sacgues für Babies, roja oder 
blaue Borders, 98c Werte, für 69. 


Taffetajeidene Unterröde zu 1.95 pen, Toplieiet, Tan Die 


Breiter Accordion pleated Flounce. CSämmtliche neuen Roman Bändern uſw. Län— 
Herbitichattirungen und jchillernd, 1.95. gen Bon 1 bi8 8 Nardbs — 
Zeidene Unterröde mit Clajtic Waiit Band, bom Bolt verkauft au 1% | 
Kompadour und Taffeta Seide, zu 2.95. bis 25c die Nard, 
59c jchwarze und farbige Sateen Unterröde, 39e. t 


a a morgen, Yard. ...... 9 
2.50 Negligees zu nur 1.95 


Rrähtige Bänder, Toldhe 
wie fanch Dresdens, Broca- 

Zweiter 
on Terpentine Erepe gemadit, in 


de3, etc., patiend für alle Ar» 
tve Effeft. Die Watit ijt mit Seide beitict. 


ten bon fanch Wrbeit, für 
Scherven und Bejab, 6 bis 
Elaſtie Watit Linie. Meccordion pleated 
<Zfirt, $1.95. 


9 Boll breit, 65, dc, 1.25 
1.48 lange Kimonos, von Serpentine 


und 1.50 Werte, 
die Nard 
Creve. Elaſtic Waiſtband, fpeziell, zu Ydr. 
1.00 lange Mtmonos, von geblüntem Noveltn 
Clorh oder Zerpentine Erepe, Montag, 69. 
1.48 Hausfleider, $1 aläjer, mit 
2 * — 34 Are 
Narrirte oder geitreifte Ginghams od. nemu \ infdedeln. 
ſterte PBercales, Preis für diefenMontaa, $1. | Dutzend Pinis, 
81 Hauskleider, 79c. 30 
81 Hauskleider von Chambray oder Ging e c 
bams, jpeztell für Diefen Montag, zu 79e 
Schürzen und Schürzen » Kleider | 
mwendbare Schürzenkleider, zu nur 5öe | 
bc Loderall Scürzen, am Montag für 4de. 
>e Simona Mermel Shürzen, für 29e. Jelly Gläſer, Dutz, 
3% weiße Lawn Schürzen, Preiſe von 256. | Rootbeerflaſchen, 
sc Percale = Schürzen, mit Bib, zu 10r. | 


Floor 


oa 


Einmach-Gläſer 
Vierter Floor. 


Maſon Frucht 


563öll. Shepherd Checks, 


m 
X 


utz. Quarts, 


36c rn 


18Szöllige Stidereien, 
Schüßer ulm. 
Volle, Siwih, Urgandie, 
joof, Yard, 25. 


51 


12c. 
a Dußend 
Crt2., 48c: Duk.Rints, 33e, 


Dienlode. | Durd die Tür, die der Schaffner 
a ie: von augen aufgeriiien hatte, drängte andere. ER 
je® ih herein. rauen mit Kindern, „Zie werden Tir zu Hauſe ſchon 
€3 fahen mur zwei Kabrgäite in;ermachlene Mädchen, junge Männer. ; nicht verhungern. Man it doc) and) 
der Straßenbahn, als ich einitieg: ein! Wie das gleich Tärmte! Sie waren | nicht immer nur für die anderen da! 
junges Mädchen, das richtige füm= | alle Imıt wie Menichen, die aus einer | Und war's etwa nicht idhön heute?“ 
merlih blajie Großitadtpflängcen, | Iujtigen Gejellichaft fommen und ihr| „Na, ibön war's!“ Und bei die 
und ein heimgefehrter Soldat. angeregtes Wejen nod mit auf die jer Erinnerung jhienen die Gewij 
Auch wenn er nicht das Cijerne) Straße tragen. Freilich, aus wel- jensbiiie wieder zu jchwinden. 
Kreuz gebabt hätte, würde ich's doch | ber Geiellichaft Fonnten fie um diefe) Seit ein paar Minuten fuhren wir 
gleich gewuht haben: der da war | Tageszeit und in diejen Kleidern | yieder. Summer dur die engen 
draußen aeweien. ES war etwas |fommen? „Abollotheater. Erſte Straßen, in denen die Dämmerung 
jeltiam Fernes imPlid feiner grauen | Fichtbühne der Refidenz,“ broßt das zunahm. Nur die Schaufenſter und 
Augen, als ob ihn hier alles gar Rieſenplakat da draußen über dem) Schilder draußen wurden etivas jel- 
nicht8 anginge. Sein Körper var | Hauseingang. tener. 
wohl da, aber jeine Gedanken waren; Nıum mußte ich, woher ſie kamen. Plötzlich kam ein 
noch weit fort bei anderen Bildern. | Uebrigens hätte ich e3 auch jonit bald | yurc die offene Tür 
Er hatte fich noch nicht zurüdgefun:|genug erfahren. Sie fpraden ja „Kg zieht,“ iagte die Frau mit) 
den. don nichts anderem, die Kinder zu | pen Salbhandihuhen, die ein heißes 
Abgeipannt jai; die Seine in ihrer | den Müttern, die jungen Mädchen | (sejicht hatte, 
Ede ibm gegenüber. Sie war un-\äu den Männern. Wie das jhön| Die Jüngeren lachten. 
adtiam in sich zuiammengefjunfen, |geweien war! Vielleicht nicht ganz | machte das nichts aus. Nur die zar⸗ 
daß die ſchmalen Schultern in der ſo ſchön, wie damals „Der Hochſtop- en Blätter ihrer hellen Sommer— 
dünnen Bluſe vornüberhingen. Auf | ler“, aber doch auch prachtvoll. Ein pfumen bewegten ſich leiſe auf und 
ihr Aeußeres ſchien ſie jo wenig zu Programm von dreieinhalb Stun— 


daß es ſo ſpät würde!“ murmelte die 


kühler Hauch 


Ihnen | 


nieder wie Schmeitterlingsflügel. 


814c „Snow Down“ Touriitenflanell,Yd. de, 


Ein Challenge Bargain, der von großer Wichtigkeit üit. 
den neueiten Herbitgeweben und beiten Schattirumgen. 
Dichte Coderts, Pebble Elotbs, Cascade Crepes, franz. Serges, 
fen, Blaids, Ched3 ujw. 
| $2 Chiffon Broadelotbs, 50 Zoll breit, 


1.25 Seide und Wolle Roplizgis, jcyiwarz und 
alle bel. Schattirungen, Challenge, Yd. 


59 Novelty Suiting, viele Muriter, zu 


Prachtvolle 


mophonen, 
freien Stunden 


Tec EChürzen = Gingham, voll Standard und edhtfarbig, die Yard zu öe. | 


8de jchottiiher Shirting Flanell, 82 und 36 Zoll breit, die Yard zu 19e. 


1.50 und $2 Rleiderfloffe- Suitinas, zu 956 


Eriter Floor, 


‚31.50 und $2 Werte, die Yard 


1.485 Broadeclotbs, 
69€. 
21c. 
35c. 


48c Wt., M. 


Challenge: Spiben und Stirkereien 


y 


} 
louncings, Noriet 
Muster auf 
Battite und Nain „Matched“ Muiter 
| Breite und jchmale 


immer raufihenden Bappeln dabin 
actallen jein. Und dur den aan 
zen Dumit und Staub der Stadt war 
es jo mitgefabren, bis der Zuftzug 
aefommen war, der es mım wieder 
einporgetragen und ıms bereinge 
ichieft hatte. 

Es ſchwebte immer noch. 

„Gerade wie 'ne Puſteblume!“ 


ſagte einer, und er ſah ſein Mädchen 


nicht mehr an. 

s gab nicht nur hohe Häuſer 
auf der Welt mit Kinos und Gram— 
bei denen man ſeine 
totſchlug. Da, wo 
die Flocke hergekommen war, da gab 


* 
—R 


les ganz anderes: Bäume, die höher 


waren als Häuſer, und Wieſen mit 
Blumen und Himmel, ſehr viel Him— 


nert zu werden. 
Fühlten es alle ſo? Sie ſchienen 
mit einemmal gar nicht mehr ſo froh 


darüber zu ſein, daß ſie den lichten 


5c baumtvolleneChallies, echtfarbig, zu 3ige. 
15c neueite Kleide 


Suiti 
Whivbcords, 


Satin Finiſh, ſchwarz u. farbig, Yard $1.29 


Zoll breit. Challenge, die Yard für nur 79e. 
3830ll. Herbit Rlaids, 59c Wert, die Nd. 48. 
4630ll. Serges, blau u. jehtwarz, $1 Wr., 59e. 


Waſchbare Epiben. dc 
nene TorcyonZpiken, auch baummwoll.Spißen. 


achten, daß Ste jich niht einmal die 
Mühe gegeben hatte, ihr reizvolles 
GSejihthen durch eine gefällige Fri- 
fur zu heben. Iraend etwas Läh— 
mendes, eine Sorge mußte auf ihr 
liegen, da jie jih nicht aufzurichten 
wagte. 

Draußen glitten Ladenfeniter und 
Reflameihilder vorüber. E3 war 
noch hell, aber die Abendionne Fam 
nie in diefe Etraße mit den hohen 
Häuiern. Wir fuhren nur dur 
Schatten. 


Mit einem Ruck hielt der Wagen. 


Die Kleine fuhr nervös zuſammen. 
Der Soldat blieb regungslos, als 
wenn er den Stoß gar nicht empfun— 
den hätte, 


—— 
vr 


den! 

| wurde! 
Die Männer Täcelten eitel und 

unternehmend in die glübenden Ge 

fihter ihrer Begleiterinnen, denen 

die Ffalihe Kinoientimentalität wie 


der einmal die jungen Sinne ent- | 


facht hatte, 

| Eine jtarfe Frau mit Kapothut 
und ſchwarzen Halbhandſchuhen tat 
plötzlich einen erſchreckten Ausruf: 
„Herrgott, ſchon halb acht! Und zu 
Hauſe warten ſie auf Abendbrot!“ 
„Na, da laß ſie doch ruhig mal 
warten,“ meinte ihre Nachbarin 
gleichmütig. „Du willſt doch auch 
einmal Dein Vergnügen haben.“ 
Wenn ich hätte wiſſen können, 


k 


Was einem da alles geboten | 


Da wieder ein leihter Winditoß. 


Und in den Wagen herein trieb et- | 


was Meihies, Schmebendes, Leichtes. 
Das fFlodige Fruchtkätzchen einer 
Bappel. 

Sanz itill fubr e8 daher durdy die 
Luft. 

Und mit einem Male jaben alle 
den lodferen Ding nad), das an uns 
boriberalitt wie eine ſchimmernd 
weihe, jeidenhaarige Raupe, die flie 
gen fann. 

Wober war e8 -acfonımen? 

Gs batte vielleiht schon Tange 
draußen auf der Plattform gelegen, 
in einem Winkel, wo keiner es hatte 
zertreten können. Auf der Außen— 
teece mochte es von einer der hohen, 


| Sege 


Nachmittag über in einem aroien 
‚dunfeln Kalten geiefien hatten. 

Sie fpraden und ladten ja aud 
nicht mehr. 

Und da jah ih auch den Soldaten 
und das Stille Mädchen wieder. 
Ueber all der lauten, aufdringlichen 
Unruhe der anderen hatte ich fie ganz 
aus dem Muge verloren. Nun aber 
jab ich fie plöglich beide wieder, 

Und wie jih die Geficdhter derer 
verfiniterten, die dodh nicht hindern 
fonnten, daß fie auf ein paar Augen: 
blide die ichale Michtigfeit ihrer Ver- 
anügungen füblten, begann einer 
zu lädeln: der Soldat. 
| um erjten Male, jeit ih ihn ge 
ſehen, bafteten feine Blicke an etwas 


— 


r Foulards, Yard, YNe. Männer 


- zeug. 50c Qual., 25e. 
Muſter-Unterzeug f. Män— 

net, 69c Werte. Gerippt od. 

gefließt. 


— — — 


flach 
Hemden, zu 


Hemden, ſpegiell, ‘ 
da3 Stüd au..... 29 


Sommerunter- 


Meiſtens 
3de. 


Muſter Unterzeug fMän— 
ner, $1 und $1.25 Werte; 
gerippte oder flache Wolle. 


Meiitend Hemden, 57ec. 


nas, 54 Zoll breit. Su 
Sabardines, waſſer— 


Chalkline Strei— 95 
HAI 


Männer, $1 
Männer 
Muſter 


Wolle und 


ſchwarz und farbig, 54 


Wollene 


gerippte Baummolle, 69c. 


aus Seide 


meiltens Hemden. 
Werte, zu 


Suit3 für Männer, 


u. 1.25 Werie; el b 8* 


- lIinterzeua. | 

und 

mercerized— 

52.00 | 

75e. | 

Muster Inion h N 1 
1.50 u. Dia‘ RW 


$2 Werte, zu 98e. 


fhwarz und 
nabtlos. 


Werte, Reinlei big. 
in Edges und Einfügen. 
Zorten. Mard de. 


ner. 


chen, das ein wenig in der Luft ſtill 
zuſtehen ſchien und dann langſam zu 
ſinken begann. Ihm war es wie ein 
Gruß aus der Freiheit da draußen. 
Beim Poſtenſtehen in Feindes 
land, da war ihm wohl auch ſchon 
ſolch Ding angeflogen. 
Gr hob unpwillkürlich die breite 
Hand, um es vorſichtig zu haſchen. 
Aber da wich es aus, ſchwebte auf 
die andere Seite des Wagens und 
blieb ſchließlich drüben am groben 
Röck der blaſſen Kleinen hängen. 
Die ſah erſtaunt darauf hin und 
betrachtete das Wunder. Und dann 
dann lächelte ſie auch. Ganz 
ſchüchtern, wie jemand, der ſich nicht 
recht getraut. 
| Und da war fie mit einem Male 


‚mel. a, e8 gab das alles. Aber— |gar nicht mehr reizlos. 
\e3 war jekt nicht jehön, daran erin- | 


——1-.01.- — 


Alle Dentich-Amerifaner haben Die 
\ moraliiche Verpflichtung, die Kortführung 
des deuticen Unterricht? in unſeren 
Bolksſchulen zu fjihern. Die Anmeldung 
ihrer Kinder zur Teilnahme am lnter- 
richt iit Des beite Mittel dazu. Meldet 
darum Gure Kinder für den Nnterricht 
an, jobald die Fragebogen in Eure Hände 
nelanaen. 


—— — —— 
Bnuute Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Reiſeeindrücke in Deutſchland. 
Ein norwegiſcher Geſchäftsmann 


läßt ſich über ſeine Reiſeeindrücke in 


Deutſchland in „Bergens Tidende“ 
folgendermaßen aus: „Ich habe mich 
ſeither ſo neutral verhalten, wie dies 
während des Krieges überhaupt mög— 
lich iſt. Ich habe deshalb nicht ſo ſehr 
an alle Verſicherungen über die gün— 
ſtige Lage Deutſchlands geglaubt, als 


nwärtigem, an dem Bappelfäß- ich hinfam. Jetzt Habe ich — 


Männer-Strümpfe. | 
Männer-S 


; nissen —— 5 — — Baar, Ge. 
Stiderei Mujter Strips. Nur Edges. Große VBarietät. 7Yac Wert, Yard zu nur I1ige. | Halbitriimpfe fiir Männer. 
— — > — — — 19c Werte, jebwarz und far: 
Challenge zu 10c, 
Mufter- Strümpfe F.Män- 
Schivarz ıumd farbig, | 
25c Qualität, zu 1de. 


5000 Yards von 
trümpfe in ten Caſement Cloths 
farbig. Ganz 


fojten, Yard Lac. 


Muftergardinen, 
tingbams ufiv. Viele 


meine Auffaflfung geändert. Ein Volt, 
in dem alle ohne lUinterfchied des Al 
ters und der Stellung in einem jo un- 
nerdrüchlichen Glauben an den Sieg 
leben, ein Land, in dem die Berhält- 
nifje ein Xahr nach Beginn des Krie- 
ges jo natürlich und lebensfriich jind, 
‚unterliegt fo bald auch der arößten 
| Uebermadt nicht. Deutfchland tft viel 
‚weiter davon entfernt, fich einen uner- 
wünſchten Friedensſchluß aufzwingen 
zu laſſen, als wir zu Haufe ahnen. 
sch glaube nicht, daß jemals der Tag 
fommen wird, an dem Andere Deutich 
land den Frieden diktiren werden, me 
niaftens nicht während diejes Krieges.” 
ı Taufe im Haufe de Prinzen Ostar, 
| Am Geburtstag des Prinzen Däfar 
Ifand in dem Heim des Prinzenpaare3 
jdie Zaufe ihres am 12. |uli gebore- 
nen Sohnes ftatt. Die Herzogin Vif- 
toria Luiſe von Braunjchmweig mar 
aus Gmunden zur Teilnahme an der 
Feſtlichkeit eingetroffen. Auch die 
Kaiſerin wohnte der Taufe bei. In 
Vertretung des Kaiſers nahm der Ad— 
jutant Oberſtleutnant v. Gontard 
teil. Um 1 Uhr fand die Taufe ftatt. 
Die Kaiferin hielt den Kleinen Prin- 
\zen über die Taufe. Pfarrer Hendler 
aus Berlin hielt die Taufreve. Der 
| Prinz erhielt die Namen: Ostar, Wil- 
helm, Karl, Hans, Kuno. Pathen wa- 
ten Generaloberſt vd. Einem und das 
ı Königs-Grenadierregiment Nr. 7. 
Nach der Taufe fand große TFamilien- 
tafel Statt. 
aachen 

— Beim Ninderarjt. „Der 
Fall Kores Sohnes, meine Gnädige, 
it eigentiih fehr verzwidt. Zagen 
| Sie, haben fi in Ihrer gamilie jchon 
viele Fälle von Gehirnerweichung ge- 


—— 


Voile und Nottingham Gardinen, Spitzen Edges 
und Einſätze, 2000 Paar hübſche Gardinen, Paar 


Farbige Querſtreifen, 


ren zuſammenzulegen. 


Spitzengardinen- Challenge 


Dritter Floor, 


38e 


2.50 ſchottiſche Netz⸗Gardinen, hübſche 


Borders, gut gemacht, morgen, zu 1.69 


3.95 Cable Net und ſchottiſche Netz— 


Muſter Union Suits für Gardinen, einfach und Allovers, zu 2.35 


t Krtid Point Gardinen, jpeziell, 2.85 
7.50 Gardinen, $15 
eguptitche pi 
tzen, Iriſh Point 
und Renaiſſance 
Effekte, 4.85. 


Gardi⸗ 
nen, ſehr hübſch. 
Hand gemachte 
Edges und Ein— 
ſätze, 7.50. 


.85 Tapeſtry Couch Decken, Stück 1.00 
2.00 Velour Portieres, das Paar 8.65 


bed — ⸗ 
— Tue 750 Fenſter Rouleaux, zu 
zu we⸗ | 


55c. Auf Beitel 


| niger als den Heritellungs= | g ger 


macht, in allen Größen 
| bis 35 Zoll Breite u. 6-6 
ı Yäange. Victor bandges 
| madıte Sil Opamıe an 
| 


zu 49«. | 
No 2 — y * 11 
0 | Hartsborn Epringrollen. | 
zu Paa— | 


36301. Gretonne, Yd. 


Wiener Yanditurım. 


wahren Begebendeit. Bon 
Seller 
ER —— 

er Haubptmann zählt dieLandſturmleut': 
„Mir ſcheint, es ſind zuwiel um zehn. 
Daß ſich mir keins zu melden ſcheut! 
zehn freiwillig! Die können geh'n!“ 
Der Hauptmann ſagt's, der Landſturm 

ſchweigt. 

Hat auch nicht einer Luſt zu geh'n. 
Sie ſtehe da, den Kopf geneigt 


Vom Hauvbtmann lächelnd angeſeh'n. 


„Schau, ſchau“, ſagt der, „iſt's ſo beſtellt, 
Dann heißt es keine Zeit verlier'n, 

Und wenn ſich keiner ſelber mel't, 

So bleibt nur eins: zu kommandir'n! 


„Wer hat acht Kinder?“ — Tiefe Ruh. — 

„Wer ſieben?“ Drei Mann aus Per , 
Reih'. 

treten vier dazu. 

ſind die letzten drei. 


„Wer ſechs?“ Es 
„Wer fünf?“ Es 


Der Hauptmann lacht: „Das ging ge— 
Ichtwind. 

Nun ſeid ihr in der rechten Zahl. 

Die zehn: Kehrt! Marſch! Zu Weib und 
Kind!“ — 

Die zehn verlaflen jtumm den Saal. 


'z reise Einen bo dor Tauter Freu'n: 
„Ihr Brüader, Jeſſas, ſo a G'ſpaß“, 
Ein heller Juchzer. Was iſt das? 
„Daß er net g'fragt hat: 
neun!?“ 


Wer 


Ein Zweinndneunzigiähriger. 

Aus Heidelberg wird gejchrieben: 
Der Geheime Medizinalrat Dr. Mit: 
termaier beging hier feinen 92. Ge- 
burtstag. Der rüftige alte Herr (übri- 
gens, der Ueberlieferung feiner in der 
Geſchichte des deutſchen Liberalismus 
berühmten Familie entſprechend, ein 
überzeugter Anhänger und öffentlicher 
Vertreter der Fortſchrittlichen Volks— 
partei) iſt zweifellos der älteſte deut⸗ 
ſche Arzt, der im jetzigen Weltkrieg 


Lee tut, 


pe 5 


a 2 din 





